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1. Vorbemerkungen

1.1 Rechtsgrundlage

Gesetz über die Statistik für das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatG) vorn 2. November 1990
(BGBI I S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes zur Anderung des Handels- und Lohnstatistikgesetzes
(Statistikänderungsgesetz - StatÄndG) vom 2. März 1994 (BGBI I S. 384) I.V.m. dem Gesetz über die Statistik für
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI I S. 462, 565), zuletzt geändert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 1990 (BGBI I S. 2837).

Auskunftspflichtig für die nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 bzw. Abs. 2 zu erhebenden Tatbestände über die Prüfungsteilnehmer
sind die Leiter der Hochschulen bzw. Prüfungsämter ( 5 Abs. 2 Nr. 1 und 2 HStatG).

1.2 DefinitIonen
- Prüfungsjahr (PJ):
- Wintersemester (VVS):
- Sommersemester (SS):
- Abschlußprüfung:
- Abschlußdatum:

1.3 Erhebungsumfang

Zeitraum, der ein Wintersemester und das fotgende Sommersemester umfaßtl)
1. Oktober bis 31. März
1. April bis 30. September
Prüfung, dle eine Hochschulausbildung abschließt
Tag, zu dem die Prüfung insgesamt bestanden bzw. nicht bestanden ist.
Seit dem WS 1992/93 wird sowohl das Datum erhoben, zu dem der Student die letzte
Prüfungsleistung erbracht hat, als auch (wie früher) das Datum des offiziellen Prüfungsab-
schlusses. Beide Daten sind i.d.R. dann identisch, wenn die Prüfungsordnung festlegt, daß
das erstgenannte Datum ins Zeugnis einzutragen ist.

Die Statistik der Hochschulprüfungen wird semesterweise durchgeführt und nach Prüfungsjahren zusammengefaßt
veröffentlicht.
Erhoben werden alle bestandenen und endgültig nicht bestandenen Abschlußprüfungen grundständiger wie auch wei-
terführender Studiengänge, einschließlich Promotlonen (auch soweit für diese keine Einschreibung an der Hochschule
erforderlich was bzw. bestand), nicht jedoch Zweite Staatsprüfungen nach einer Referendarzeit (Lehramt, Jura). Bel
abschnittsweisen Prüfungen wird erst nach Abschluß des letzten Prüfungsabschnitts erhoben.

Legt ein Student irn Berichtszeitraum zwei Prüfungen (in verschiedenen Studiengängen) ab, so wfrd jede dieser Prü-
fungen gezähtt. Insofern sind die in den Tabellen wiedergegebenen Zahlen Fallzählungen.

Die diesem Bericht zugrundeliegende Erhebung wurde auf der Grundlage des novellierten Hochschulstatistikgesetzes
(s.o.) durchgeführt. Sie ersetzt - wenn auch nicht bzgl. aller Merkmale - die bis zum Sommersemester 1992 durchge-
führten beiden Erhebungen, nämlich die „Summarische PrüfungsstatisW (Meldungen der Prüfungsämter) und die
„Individualbefragung der Prüfungskandidaten" (mit ergänzenden Angaben der Prüfungsämter: Abschlußdatum und
Ergebnis der Prüfung).

Urn trotz der durch die vollständige Verlagerung der Auskunftspfficht vom Prüfungskandidaten auf den Leiter der Hoch-
schule (und somit die Hochschulverwaltung) entstandenen Dateniücken2) weiterhin begrenzte Aussagen über den Stu-
dienverlauf (Strukturdaten wie z. B. Gesamtstudiendauer oder Zeitdauer vom Abitur bis zum Hochschulabschluß) ma-
chen zu können, sieht das HStatG in der Neufassung elne gemeinsame Lieferung von Studenten- und Prüfungsdaten
vor (§ 3 Abs, 1 Nr. 1). Da dies jedoch insbesondere bei externen Prüfungsämtern rechtlich bislang nicht möglich ist und
unterschiedliche Erhebungsverfahren in der ersten Zeit nach der Umstellung diese nicht leichter machen, werden der-
zeit gemäß § 3 Abs. 2 HStatG die Prüfungsdaten getrennt erhoben. Die o.g. Aussagen können dabel nur über eine
Zusammenführung der Prüfungs- mit den Studentendaten über die Matrikel-Nr. gewonnen werden. Dies bereitet je-
doch wegen fehlender bzw. fehlerhafter Angaben, (insbesondere bei der Matrikel-Nr.) immer noch Probleme mit der
Folge, da(š Auswerturigen zu bestimmten Zeitabschnitten des Studiurns bei einzelnen Hochschuien bzw. Studiengän-
gen sich auf die jeweilige Teilmasse der zusammenführbaren Datensätze beschränken müssen3) bzw. daß vereinzelt
eine z.T. zu niedrige Gesamtstudiendauer ausgewiesen wird (s. Abschnitt 1.4.3.2).

1)Diese Zeiträume getten auch für die Universität der Bundeswehr, bei der das Studienjahr in Trimester unterteilt ist.-
2)Erhoben werden dürfen nur diejenigen Angaben, die in der auskunftspflichtigen Einrichtung vorliegen
(„Verwaltungsdaten").- 3)Gemäß Statistikänderungsgesetz vom 2. März 1994 wurde der Studentenbestand insgesamt
im Sommersemester 1994 nicht mehr erhoben, dadurch konnten die Prüfungsdatensätze nicht mit den entsprechen-
den Studentendatensätzen zusammen ausgewertet werden. Betroffen sind hiervon die Tabellen 1 (Spalte 1992/93,
1993/94), 2 und 4 dieses Berichts.
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1.4 Studlendauer

1.4.1 Studiendauer ln Jahren

Die Studiendauer (sowie die anderen Zeiträume bis zum Abschluß der Prüfung) ist im vorliegenden Bericht überwie-
gend als „Durchschnitt in Jahren" ausgewiesen4). Sie wird in ailen betroffenen Tabellen zusätzlich danach differenziert,
ob zu ihrer Ermittiung die Zahl der Fach- oder der Hochschulsemester herangezogen wurde. (Die Graphiken wurden
allein aufgrund der Fachsemesterzahl erstellt.)

Unter Studiendauer wird dabei immer diejenige Zahl von Semestern bzw. Jahren und Monaten (als Dezimale) verstan-
den, die bis zum erfolgreichen Abschluß benötigt wurden.

Den Tabellen 2a und 2b können neben der Studlendauer (in Semestern) noch weitere Angaben zum Studienverlauf
(als Durchschnitt in Jahren) entnommen werden, so
G die Zeitdauer vorn „Abitur" (Hochschulzugangsberechtigung - HZB) bis zum Studienabschluß

die Zeitdauer von der Erstimmatrikulation (in Deutschland) bis zum Studienabschluß
G die Zeiten der Beurlaubung und Unterbrechung
e Studienzeiten an Hochschulen außerhalb Deutschlands.

Die im Spaltenvergleich gelegentlich auftretenden vermeintlichen Unplausibilitäten (z.B. <1-15 oder C) HS G + 0)
beruht zum (geringeren) Teil auf Rundungsdifferenzen bei der Bildung von Durchschnitten; größere Bedeutung haben
jedoch folgende Faktoren:

- Urtaubssemester zählen definitionsgemäß als Hochschulsemester (nicht jedoch als FS)

- Unterbrechungszeiten zählen nicht zur Studiendauer, lassen sich Jedoch in Tab. 2 nicht von den (zu den HS zähien-
den) Urlaubssemestern trennen.

- Auslandssemester zählen nicht zu den Hochschulsemestern. Da ihnen jedoch oft ein zeitgleiches Urlaubssemester
entspricht, wenn der Student sich für das Auslandsstudium beurlauben läßt bzw. dies in der Studienordnung vorgese-
hen ist, geht diese Zeit doppelt in die Studiendauerunterbrechung ein. Wünschenswert wäre zwar, wenn die Hoch-
schule in diesen Fällen nur die Auslandssemester melden würde, doch liegen ihr die entsprechenden informationen
i.d.R. nur bei Studiengängen vor, die Auslandsstudien obligatorisch vorsehen. Solange die Summe der Semester die
zeltliche Dauer nicht überschreitet, wird dies bei der Plausibilitätsprüfung auch beanstandet.

- Auslandssemester, die vor der Erstimmathkulation in Deutschland liegen, sind zwar in G enthalten, nicht jedoch in
und nicht in der Zahl der Hochschulsemester. Möglich ist jedoch, daß diese Auslandssemester als Fachsemester an-
gerechnet werden und damit die Fachstudiendauer erhöhen.

CD 0
Abi- Erst- 1. Beur- Unter- 2. Auslands- Forts. Abschluß-
tur imma- Fach- laubung brechung Fach- Studium 2. Fach- prüfung

trikulation studium studium studium
Beurlaubung

> --> > em.omm.«•911 >

Hochschulsemester = ________> + Fachsemester =

1.4.2 Studiendauer In ganzen (Fach-)Semestern

Bel der Zählung der bis zum erforgreichen Abschluß benötigten Fachsemester (Tab. 4, Spatten 2 bis 12 und Schaubil-
derteil, Balkenaufgliederung) wird das Prüfungssernester nur dann berücksichtigt, wenn das offizielle Abschlußdatum in
der 2. Hälfte des Semesters liegt (im Sommersemester also nach dem 30. Juni, im Wintersemester nach dem 31.
Dezember).

4)Ausnahmen: Tabelle 2, letzte zwei Spalten, Tabelle 4, Spalten 2 bis 12 sowie die Balkendiagramme im Graphikteil.
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1.4.3 Anderungen durch dle Novellierung des HStatG

1.4.3.1 Verfahren vor dern WIntersemester 1992/93

Vom Prüfungsjahr 1983/84 bis 1991/92 wurde die Studiendauer aus den Angaben der Prüfungskandidaten ermittelt5).
Für die Prüfung der Plausibilität war dabei hilfreich, daß der Kandidat angeben rnußte, welches kalendarische Seme-
ster er bel selnen Angaben als letztes gezählt hatte. Fehlende Zetträume (für dle eine Einschreibung bestanden haben
mußte) konnten so ergänzt werden. Bestand für die irn Berlchtszeitraum abgelegte Abschlußprüfung (bei Promotionen
mit vorausgesetzter Abschußprüfung (PMA) und Prüfungen in elnem Aufbau- oder Ergänzungsstudiengang) keine
Einschreibung (und war eine soIche plausibel auch nicht zu vermuten), so wurde nur der vom Absolventen für die be-
reits früher bestandene Abschlußprüfung benötigte Zettraum berücksichtigt.

1.4.3.2 Verfahren selt dem Wintersemester 1992/93

Das HStatG sieht in der seit 1992 gültigen Fassung vor, daß für Studenten auch Angaben zur Prüfung geliefert wer-
den. Aus Sicht der Prüfungsstatistik bedeutet dies, daß für eine Irn Semester X abgeschrossene Prüfung auch alle in §
3 Abs. 3 Nr. 1 genannten Studenten - Merkmale zusammen mit den Angaben zur Prüfung zu liefern slnd.

In § 3 Abs. 6 wird für den Fall, daß eine solch kombinierte Lieferung nicht möglich ist, sei es aus rechtlichen oder fakti-
schen Gründen (bel separaten Prüfungsämtern - externen wie auch innerhalb der Hochschule von der Studentenver-
waltung getrennten Stellen - sind i.d.R. nur die für das Prüfungsverfahren relevanten Daten vorhanden), müssen für die
Ermittlung fast aller zeitbezogenen Ergebnisse Angaben aus dem Studentendatensatz zusammen mit dem Prüfungs-
datensatz ausgewertet werden. Dies ist über ein Zusammenführungsprogramm (Kriterium: Matrikel-Nr.) dann unpro-
blematisch, wenn dle MatrIkel-Nr. rtchtig angegeben wurde und wenn die Angaben in beiden Datensätzen zueinander
passen. Beides ist jedoch nicht immer der Fall.

Um für die Anfangsphase der Umstellung auf das neue HStatG eln elnheitliches Verfahren sicherzustellen, wurde zu-
nächst rnit allen Prüfungsämtern bzw. Hochschulen eine getrennte Lieferung der Prüfungskandidaten (s. Anlage) ver-
einbart, um so zumindest die Zahl der abgelegten Prüfungen veröffentlichen zu könnee.

ln einem zweiten Schritt wurden diese Prüfungsdatensätze mit den entsprechenden Studentendatensätzen zusam-
mengeführt, damit die in den Prüfungsämtern meist nicht vorhandenen Daten (Zahl der Hochschulsernester, Semester
der Ersteinschreibung - um nur die wichtigsten zu nennen) zusammen mit den Prüfungsdaten ausgewertet werden
können. Da dieses Verfahren jedoch davon ausgeht, daß bei paarigen Sätzen dle Angaben aus demselben Semester
stammen, sind keine Koffekturen der gelleferten Daten vorgesehen. Dies kann jedoch, wie sich gezeigt hat, 1n be-
stirnmten Fällen zur Folge haben, daß ein Datensatz mft weniger Hochschul- als Fachsemestern 1n die Auswertung
gelangt und damit die Gesamtstudiendauer kürzer als die Fachstudiendauer zu sein scheint, eln Umstand, der in Aus-
nahmefällen zwar möglich (z.B. bel Studienbeginn im Ausland oder bei Anrechnung berufspraktischer Zeiten), für gan-
ze Studiengänge an Hochschulen jedoch unplauslbel ist.

1.5 Fachliche Glier2oruro

Die Zuordnung der Prüfungen zu den bundeselnhettlichen Studlenbereichen und Studienfächern der amtlichen Statistik
Anhang 3) erfolgt nach dem erstgenannten Studienfach (bei Magisterprüfungen nach dem Hauptfach).

1.6 Abschlußarten

Die amtliche Hochschulstattstik unterscheidet bel den Abschlußarten zum einen hinsichtlich der Art des Studiengangs
(Erst-, Zweit-, Aufbau-, Ergänzungs-, Promotionsstudium, ...) und zum anderen hinsichtlich der Prüfungsart (Diplom,
Magister, Lehramtsprüfung, Promotion ...), wobel Zusammenfassungen zu Prüfungsgruppen die Möglichkeit bieten, die
Ergebnisse kompakter darzustellen Anhang 4).

5)Das frühere Verfahren sowle die AuswIrkungen der Verfahrensumstellung sind ausführlich in den Vorläuferberichten
bis zum Prüfungsjahr 1985/86 beschrieben (vgi. auch Tab. 1).- 6)Die Ergebnisse wurden in Fortsetzung der „Sum-
marischen Prüfungsstatisti1C veröffentlicht und liegen bls zum Prüfungsjahr 1996/97 vor.
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1.7 Gesamtnote der erfolgreichen Absolventen

Eines der seit der Novellierung cles HStatG neu zu erhebenden Merkmale ist die Gesamtnote der abgeschlossenen
Prüfung. Da fast alle Prüfungsordnungen für die Benotung ein Dezimalsystemn vorsehen, dem jeweils eine verbale
Beurteilung wie „sehr gur, „gur usw. entspricht, lag es eigentlich nahe, diese Zahlenwerte zu erheben. Ein Vergleich
der Prüfungsordnungen zeigte jedoch schnell, daß die zahlenmäßigen Spannen für die einzelnen verbalen Bewertun-
gen nicht identisch waren Anhang 4) und sich so keine für alle Studiengänge bzw. Hochschulen eindeutigen Zuord-
nungen für die einzelnen (verbalen) Notenstufen festlegen ließen.

Da für einen Vergleich der einzelnen Studiengänge und Hochschulen jedoch in erster Linie die vebale Bewertung von
Bedeutung ist, wurde die Erhebung auf diese abgestellt und den Hochschulen die Zuordnung entsprechend der jeweili-
gen Prüfungsordnung übertragen.

Dies hatte jedoch zur Folge, daß die Ermittlung von hochschulübergreffenden Durchschnittsnoten für einzelne Studien-
gänge ausgeschlossen ist. Näherungsweise kann jedoch anhand der ausgewiesenen „Noten" und Häufigkeiten ein
Durchschnittswert errechnet werden. Dies bleibt jedoch dem speziell Interessierten überlassen.

1.B NIcht bestandene Abschlußprüfungen

Auf die Probleme bei der Erhebung und Darstellung cier nicht bestandenen Prüfungen wurde bereits im summarischen
Prüfungsbericht des Jahres 1986°) hingewiesen. Wie dort erläutert, sincl wegen des je nach Hochschule und Studien-
gang häufig unterschiedlich geregelten Prüfungsablaufs (Blockprüfung <=> geteilte Prüfung, Wiederholung der ganzen
Prüfung bei Nichtbestehen e> Möglichkeit der Teilwiederholung) Aussagen über die Erfolgsquoten rechnerisch mit Hilfe
der durchschnittlichen Studiendauer ermittelbarer Anfangskohorten schwierig.

Hinzu kommt, daß Prüfungen, bel denen Studenten trotz Aufforderung nicht zur Prüfung antreten, qua Prü-
fungsordnung als nicht bestanden gewertet werden. Dies gilt auch, wenn ein Prüfungskandidat nicht zu allen Prüfungs-
terminen erscheint. Da es sich zumindest im erstgenannten Fall um Studenten handelt, die die zulässige Höchststudl-
endauer erreicht oder bereits überschritten haben, ergeben sich zwangsläufig wesentlich höhere Studiendauern als bei
den erfolgreichen Studenten. Eine Selektion der nichtbestandenen Prüfungen nach tatsächlichem Scheitern einerseits
und Nichtbestehen wegen Nichtantretens der Prüfung andererseits ist jedoch aus erhebungstechnischen Gründen
nicht möglich, so daß cler Durchschnitt beides enthäft. Von claher enthält dieser Struktur-Bericht keine Tabellen über
nichtbestandene Prüfungen9).

1.9 011ederung des Tabellen- und Graphlictells

Wie seine Vorgänger besteht auch der vorliegende Bericht aus einem nach Studiengängen gegliederten Tabellenteil
sowie einem weitgehend rnasehineli erstellten Graphikteil, der die Ergebnisse je Studiengang und Hochschute kompakt
und übersichtlich in Ferm von Häufigkeitsverteilungen wieclergibt. Es gilt folgende Abgrenzung:

Tab.-
Nr.

rsicht 1. Gliederung des Tabanan- tmd Graphlkteils
Staatsangehörigkeitl Gliederungstiefe

D = Deutsche (UniBW = Universität clerBundeswehr)
A = Ausländer (BeamtenFH = Bmerische Bearntenfachhochschule)

1 D Bayern; UniBW u. BeamtenFH eigens ausgewiesen, bei "Insgesarnt" jedoch enthalten
2a D wie Tab. 1
2b A wie Tab. 1, ohne BeamtenFH, da dort Ausländer nicht studieren können
3 D Bayern
4 D Einzeine Hochschulen; Studienbereiche mit mehr als 4 Absolventen eigens ausgewie-

sen, sonst Sammelpositionen. UniEW u. BeamtenFH wie bei Tab. 1

Schau-
bildteil Ausgewählte Studiengänge nach Hochschulen

7)Ausnahme: Punktesystem bei Juristen und Wortgutachten bei einer Künstlerischen Früfung.AStatistischer Bericht B
111 3 - 1 - 85/86, S. 3.- 9)Die Zahl der nichtbestandenen Prüfungen ist im Statistischen Bericht B 111 3 - 1 wiedergegeben.
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Der Grund für die gesonderte Darstellung der Universität der Bundeswehr und der Bayerischen Beamten-
fachhochschule besteht darin, daß diese Hochschulen wegen stärker reglementierter Studiengänge nicht voll mit ande-
ren Hochschulen vergleichbar sind, z.B. hinsichtlich der Studiendauer. Es wurde deshalb in allen Tabellen, die Aussa-
gen über die Studiendauer enthalten (Tab. 1, 2a, 2b und 4) so verfahren, daß diese Hochschulen innerhalb der jeweili-
gen Tabelle ausgegliedert und nur bei der fachlichen nicht differenzierten Insgesamt-Position einbezogen wurden.
Damit ist sichergestellt, daß alle Tabellen in ihren Endsummen voll vergleichbar sind. Zu beachten ist jedoch, daß von
ihrer Aussage her nicht alle Tabellen dieselben Bestandsmassen ausweisen können. So enthatten die Tabellen 1, 2a, 3
und 4 nur deutsche Absolventen, die Tabelle 2b nur ausländlsche.

2. Ergebnisse

Das vorliegende Heft enthält ausgewählte Strukturdaten für das Prüfungsjahr 1993/94. Ergebnisse früherer Erhebun-
gen, die in Bayam wie auch einigen anderen Ländern der Bundesrepublik seit dem Wintersemester 1964/65 als koor-
dinierte Landesstatistik und selt dem Wintersemester 1975/76 als Bundesstatistik durchgeführt wurden, sind bis zum
Prüfungsjahr 1974/75 gemeinsam mit den Ergebnissen der summarischen Erhebung, für die Prüfungsjahre 1975/76 bis
1980/81 ln Form zweier Sonderberichte10 ) veröffentlicht worden. Seit dem Prüfungsjahr 1981/82 erscheint der Bericht
jährlich. Parallel dazu werden in einem eigenständigen Bericht Eckzahlen über bestandene und endgültig nicht bestan-
dene Prüfungen nach Hochschulen, Studiengängen, Semestern und Staatsangehörigkeit (Deutsche/Ausländer) in
Fortsetzung des früheren Berichts ,,Summarische Prüfungsstatistir herausgegeben11).

2.1 Die Eckdaten lm Überblick

Die Prüfungsstatistik weist für das Prüfungsjahr 1993/94 insgesamt 33 568 von deutschen Studenten in Bayern erfolg-
reich abgelegte Abschlußprüfungen aus, 935 bzw. 2,9 % mehr als im Jahr davor. Dies ist die höchste bislang ermittelte
Zahl. Dle durchschnittliche Gesamtstudiendauer aller deutschen Absolventen betrug 6,1 Jahre, die Fachstudlendauer
5,3 Jahre. Elnen wissenschaftlichen oder künstlerischen Abschluß erreichten 23 035 Studenten (68,6 %), einen Fach-
hochschulstudiengang schlossen 10 533 ab. Die Zunahme bei den wissenschaftlichen und künstlerischen Abschlüssen
lag mit 3,7 % über den 1,0 % bel den Diplomprüfungen (FH).

2.2 Fachstudiendauer

Abgesehen von den Abschlüssen an der Universität der Bundešwehr, den Staatsprüfungen in Rechtswissenschaft und
• in der Lebensmittelchemie, den künstlerischen Abschlüssen, dem DIplom-Braumeister-Examen (Kurzstudium) sowie

den Lehramtsprüfungen (ohne Lehramt an Gymnasien) gab es im Prüfungsjahr 1993/94 bei den wissenschaftlichen
und künstlerischen Abschlußprüfungen grundständlger Studiengänge keine Fachstudiendauer") unter fünf Jahren

Landesdurchschnitt lag sie im Prüfungsjahr 1993/94 bei den wissenschaftlichen Abschlußprüfungen ohne
• Lehramtsprüfungen zwischen 4,5 Jahren für das Staatsexamen in Rechtswissenschaft und 6,7 Jahren beim Studienbe-

reich Evang. Theologie, meistens jedoch bei ca. 5,6 Jahren. Bei den Lehramtsprüfungen dauerte die Ausbildung zum
Gymnasiallehrer mit 5,4 Jahren nicht mehr länger als die Fachstudiendauer im Landesdurchschnitt und überschritt mit
1,4 Jahren nicht mehr so stark die Mindeststudiendauer (4 Jahre), wie der Vergleich mit Anhang 5 zeigt. Relativ kurz
dauerte dagegen die Ausbildung zum Grundschullehrer und zum Hauptschullehrer (jeweils 3,9 Jahre). Beim Sonder-
schullehramt und beim Diplomhandelslehrer beträgt die Mindeststudiendauer vier Jahre; die erfolgreichen Absolventen
benötigten jeweils 0,9 Jahre mehr.

Die durchgänglg vierjährige Mindeststudiendauer") bei Fachhochschulstudien9ängen14) wird im Schnitt um fast ein
Jahr überschritten.

10)Statistische Berichte Nr. B III 3/S - 75/78 und B III 3/S - 79/81.- 11)Statistischer Bericht Nr. B III 3 - 1.- ")Gesamte in
einem bestimmten Fach im Hinblick auf die abgelegten Prüfungen eIngeschriebene Zelt; in den Tabellen die Zeile „FS"
bzw. Spalte „Fachsemester".- 13)Sechs theoretische und zwei praktische Semester.- 14)Ohne Universität der Bundes-
wehr und ohne Bayer. Beamtenfachhochschule.



- 7 -

überslcht 2 Durchschnittliche Studiendauer der erfolgrelchen deutschen Prüfungsabsolventen
In Sayern ln grundständigen Studiengängen

Prüfungsjahr 1993/94 -

Fächergruppe

Studienbereich

Durchschnittliche Studiendauer
Differenz aufgrund der Zähl-

weise (HS bzw. FS)
bei der Zählung der

Fachsemester (FS) Hochschulsemester (HS)

Gruppenintervall
(einzeine Studien-

bereiche)
von bis

Gruppen-
durchschnitt

Gruppenintervall
(einzelne Studien-

bereiche)
von bis

Gruppen-
durchschnitt

Gruppenintervall
(einzelne Studien-

bereiche)
von bis

Gruppen-
durchschnitt

Jahre

Sprach- und Kulturwissenschaften

Sport

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwiss.

Mathematik, Naturwissenschaften
(ohne Pharmazie, Lebensmittelchemie)

Pharmazie, Lebensmittelchemie

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

Veterinärrnedizin

Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schaften (ohne Diplom-Braumeister)
Diplom-Braumeister

Ingenieurwissenschaften

Kunst, Kunstwissenschaft (ohne)
* Künstierische Abschlußprüfungen

Zusammen

Wissenschaftliche und künstlerische Studiengänge"

5,5 - 6,7 6,0 6,1 - 7,6 7,1 0,6 - 1,9 1,1

5,6 X 6,4 > < 0,8 X
4,5 - 5,8 5,1 5,3 - 6,7 5,6 0,5 - 0,9 0,7

5,9 - 6,4
4,7 - 4,8

6,5

5,9

5,7

6,1
4,8

6,1 - 7,4
5,3 - 5,7

7,5

6,4

6,0

6,5
5,7

0,1 - 1,2
0,6 - 0,9

1,0

0,5

0,3

5,1 - 5,8 5,3 5,8 - 7,5 6,4 0,5 - 1,7
2,4 3,2 0,8

5,0 - 5,9 5,8 58 - 6,4 6,1 0,2 - 0,8 0,3

6,1 - 6,3 6,2 7,0 - 7,1 7,1 0,8 - 0,9 0,9
4,6 > < 5,7 > < 1,1 > <

2,4 - 6,7 5,6 3,2 - 7,6 6,4 0,1 - 1,9 0,8

Lehramtsstudiengänge (elnschl. Diplomhandelskehrer)

0,4
0,9

1,1
> <

Zusammen 3,9 - 5,4 4,4 4,8 - 7,0 5,8 0,9 - 1,7 1,4

Wissenschaftliche und künstlerische Studlengänge (elnschl. Lehramt)

Insgesamti 2,4 - 6,7

Religionspädagogik

Wirtschafte- und Sozialwissenschaften

Mathemaltk, Naturwissenschaften

Agrar-, Forst- und Ernährungswiss.

Ingenieurwissenschaften

Gestaltung

Insgesamt

5,4 3,2 - 7,6

Fachhochschulstudlengänge4"

4,1 •

4,5 -4,9 4,7 5,0 - 5,4

4,6 - 5,0 5,0 4,8 - 5,4

4,0 - 5,5 4,9 4,4 - 5,9

4,8 - 5,3 5,0 4,9 - 5,8

4,3 > < 4,7

4,0 - 5,5 4,9 4,4 - 5,9

6,2 0,1 - 1,9 0,8

X • X
5,2 0,2 - 0,9 0,5

5,2 0,0 - 0,8 0,2

5,4 0,4 - 0,6 0,5

5,1 0,0 - 1,0 0,1

X 0,4 X
5,2 0,0 - 1,0 0,3

Ohne Promotionen, ohne Aufbau-, Ergänzungsprüfungen, ohne Universität der Bundeswehr.
+.)Ohne Aufbaustudium, ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschute.
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2.3 Gesamtstudiendauer

Die Gesamtstudiendauer (= gesamte an Hochschulen in Deutschland eingeschriebene Zeit einschließlich Urlaubsse-
mester; in den Tabellen die Spalten „Hochschulsemester) aller erfolgreichen deutschen Absolventen betrug bei den

- wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen18) durchschnittlich 6,2 Jahre,

- Fachhochschulstudiengängen18) durchschnittlich 5,2 Jahre,

wobei je nach Fach erhebliche Abweichungen auftraten (Übersicht 2). So lag die durchschnittliche Gesamtstudiendauer
bel den Absolventen einer Lehramtsprüfung zwischen 4,8 Jahren (Lehramt an Grundschulen) und 7,0 Jahren (Lehramt
an Gymnasien) bei den Absolventen der anderen wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengänge17) zwischen 5,3
(Rechtswissenschaft, Lebensmittelchemie) und 7,6 Jahren (Psychologie)18) und bei den Fachhochschulstudiengängen
zwischen 4,4 (Forstwirtschaft) und 5,9 Jahren (Landespflege, Urnweltgestaltung).

Wesentlich kürzer war die durchschnittliche Gesamtstudiendauer an der Universität der Bundeswehr (wissenschaftliche
und Fachhochschulstudiengänge: jeweils 3,6 Jahre bei ersten Abschlüssen) und an der Bayerischen Beamtenfach-
hochschule (3,1 Jahre), im allgemeinen länger bei den Aufbau- und Zusatzstudiengängen Irn wissenschaftlichen und
künstlerischen Bereich und bei den Promotionen mit vorausgesetzter Abschlußprüfung19) (im Durchschnitt 9,5 Jahre,
einschließlich der Studiendauer des vorausgegangenen grundständigen StudiengangsM).

2.4 Vergleich von Gesamt- und Fachstudiendauer

Bel den Abschlußprüfungen ist der Vergleich von Gesamt- und Fachstudiendauer nur bedingt möglich, da für das
Sommersemester 1994 keine Hochschulsemester-Angaben aus der Studentenstatistik vorliegen (vgl. Fußnote 3).

Unterschiede zwischen der Gesamt- und der Fachstudiendauer gehen auf nicht angerechnete Studienzeiten • bei
Fachwechsel und Zweitstudium, angerechnete Auslandssemester, in seltenen Fällen auch auf Beurlaubungen zurück.
Die Differenz zwischen Hochschul- und Fachsemestern betrug 1993/94 bei den wissenschaftlichen und künstlerischen
Studiengängen21) Im Durchschnitt 0,8 Jahre, bei den Fachhochschulstudiengängen22) 0,3 Jahre.

Die geringsten durchschnittlichen Differenzbeträge zwischen den Hochschul- bzw. Fachsemesten gemessenen Er-
gebnisse waren im Bereich der wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengänge (ohne Lehrarnt) 23) bei den Absol-
venten der Fächergruppen Veterinärmedizin und Ingenieurwissenschaften (0,3 Jahre) sowie bei Mathematik, Naturwis-
senschaften (0,5 Jahre) zu verzeichnen. Über dem Durchschnitt lagen die Durchschnittswerte bel den.Sprach- und
Kulturwissenschaften und Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften (1,1 Jahre).

Die z.T. recht großen Differenzen zwischen der Zahl der Hochschul- und Fachsemester bei den Prüfüngen eines Auf-
baustudreiigeg-s undbei cien Ergänzungsprüfungen sind damit zu erklären, daß bei diesen Studiengängen die Fach-
semesterzählung i.d.R. wieder bei 1 beginnt, da die Abschlußart sich gegenüber der des grundständigen Studiengangs
geändert hat. Allerdings sind diese Studiengangwechsel, die nach einem erfolgreichen Abschluß erfolgen, anders zu
bewerten als solche, die davor erfolgen.

Bei den Fachhochschulstudiengängen wurden als größte Differenzen 1,0 Jahre bei Vermessungswesen, 0,9 Jahre bei
Wirtschaftsingenieurwesen, 0,8 Jahre bei Mathematik und 0,6 Jahre bei Agrarwissenschaften, Lebensmittel- und Ge-
tränketechnologie errechnet.

Während bei der Universität der Bundeswehr weiterhin die Dtfferenz zwischen Hochschul- und Fachsemestern nur
nach Zehnteln meßbar ist, gab es 1993/94 bei der Beamtenfachhochschule eine Abweichung von 0,3 Jahren.

18)Klur „Erste Abschlüsse" (Abschlüsse grundständiger Studiengänge; Erst- und Zweitstudium); ohne Universität der
Bundeswehr.- 18)Vgl. Fußnote 14.- 17)Vgl. Fußnote 15.- 18)Ohne Berücksichtigung des Kurzstudiengangs „Diplom-Brau-
meister" und ohne künstlerische Abschlußprüfungen; in Übersicht 2 enthalten.- 18)Ohne Universität der Bundeswehr.-
mPromotionen ohne vorherigen Abschluß sind seit dem Prüfungsjahr 1989/90 an den Hochschulen in Bayern nicht
mehr möglich.- 21)Vgl. Fußnote 15.- 22)V91. Fußnote 14.- 28)Vgl. Fußnote 15.
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Überslcht 3. Erfolgreiche deutsche Absolventen in den Prüfungajahren 1989/90, 1991/92 und 1993/94
die berelts vorher elne Abschlußprüfung abgelegt haben

Art der Prüfung
irn Prüfungsjahr

(LA = Lehrernt)

1 Diplom Unlv.
2 Magister
3 Krchliche Prüfungo
4 Staatsexamen (nicht LA)
5 Diplom-Braumeister
6 Künstlerische Abschluß-

prüfung
7 LA Grundschulen
8 LA Hauptschulen
9 LA Realschulen

10 LA Gymnasien
11 LA Sonderschulen
12 LA berufliche Schulen
13 Diplomhandelslehramt

Zusammen ( 1 bls 13)

14 Diplom (FH)

Zusammen (1 bis 14)

15 Diplom Univ. Aufbau-
studium

16 Sonst. Aufbaustudiurn
überwiegend Univ.

17 Promotion (PMA)
18 Lizentiat
19 Zusatzprüfung LA
20 Sonst. Ergänzungs-

prüfung (meist zum
Diplomhandelslehramt)

21 Diplom (FH) Aufbau-
studium

22 Meisterschüler

Zusammen (15 bis 22)

Insgesamt(1 b1s22)

Erfolgreiche deutsche
Absolventen insgesamt

darunter Absolventen, die bereits mindestens
eine weitere Abschlußprüfung abgelegt haben

Prüfungsjahr
1989/90

1

1991/92
Anzahl

1993/94

2 1 3

1989/90 1991/92 1993/94

4
Anzahl

5

Prüfungen, die kelnen Hochschulabschluß voraussetzen

6

7 345 8 615 9 332 141 135 125
1 805 1 800 1 637 81 70 47

169 48 115 5 1 2
4 008 4 145 4 354 99 76 67

32 45 27 - - -

165 162 169 35 51 27
460 940 1 484 13 19 -
158 221 414 5 13 -

93 112 223 6 3 -
528 468 875 42 37 4
144 116 213 11 4 1
61 65 136 4 5 18
46 63 123 3 1 1

15 014 18 800 19 102 445 415 292

8 375 9 842 10 484 47 42 39

23 389 26 842 . 29 588 492 457 331

Prüfungen, die elnen lechschulabschluß voraussetzen

2 8 1 5 8 1 4 8 1 2 8 1 5 8 1 48

60 82 122 60 82 122
3 117 3 356 3 541 3 117 3 356 3 541

10 6 14 10 6 14
. .. 175 175

4 3 - 4 3 -

73 102 69 73 102 69
33 33

3 292 3 807 4 002 3 292 3 807 4 002

28 681 l 30 249 l 33 588 l 3 784 l 4 084 l 4 333

°Einschließlich Fakultätsprüfung und Baccalaureat.

1989/90
% Sp. 1

7

1991/92
% Sp. 2

8

1,9 1,6
4,5 3,9
3,0 2,1
2,5 1,8

21,2 31,5
2,8 2,0
3,2 5,9
6,5 2,7
8,0 7,9
7,6 3,4
6,6 7,7
6,5 1,6

3,0 2,8

0,8 I 0,4

2,1 I 1,7

100 I 100

100 I 100
100 100
100 100

100 100

100 100

100 100

14,2 13,4

1993/94
% Sp. 3

9

1,3
2,9
1,7
1,5

16,0

0,5
0,5

13,2
0,8

1,5

0,4

1,1

100

100
100
100
100

100
100

100

12,9
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2.5 Absolventen mit bereits vorhandenem llochschulabschluß (Übersicht 3)

Der Anteil der deutschen Studenten, die nach einem elolgreichen Erststudium (mindestens) ein weiteres Studium, dai
keinen Hochschulabschluß voraussetzt, abschließen, ist seit Anfang der 80er Jahre rückläuflg (1981/82: 4,8 %
1993/94: 1,1 %). Er war 1993/94 am höchsten bei den künstlerischen Abschlußprüfungen (16,0 %) und bei dei
Staatsprüfungen für das Lehramt an beruflichen Schuien (13,2 %; ohne Berücksichtigung der fünf „sonstigen Ab
schlüsse" mit 100 %).

Bel Prüfungen, die einen Hochschulabschluß voraussetzen, ist hingegen eine Zunahme festzustellen (1980/81: 2 290
1993/94: 4 002). Bedeutendste Abschlußart in dieser Kategorie sind die Promotionen (3 541), deren Zahl sich sei
1980/81 (1 982) um 79 % erhöht hat.

2.5 Durchschnittsalter der Absolventen (Tabellen 2a, 2b und 4)

lm Durchschnitt waren die erfolgreichen deutschen Absolventen des Prüfungsjahres 1993/94 27,8 Jahre alt; die aus .
ländischen um 1,7 Jahre älter. Bel den deutschen Frauen betrug das durchschnittliche Alter beim Abschluß der Prii-
fung 27,2 Jahre, bei den deutschen Männern 28,2 Jahre. Das Abschlußalter bei den wichtigsten Prüfungsarten reichts
von 26,3 Jahren bei den Lehramtsprüfungen bis 31,4 Jahren bei den Promotionen. Mit 27,6 Jahren argab sich bei der
Universitätsdiplomen ein um 0,2 Jahre höherer Wert wie für Fachhochschuldiplome 27,4 Jahre.

2.7 Änderung der Fachstudlendauer selt dern Prüfungsjahr 1975/75 (Tabelle 1)

Von 1975/76 bis 1988/89 erhöhte sich die durchschnittliche Fachstudiendauer in wissenschaftlichen und künstlerischen
Sfudiengängenneinschließlich Lehramtsstudiengängen) kontinuierlich von 4,7 auf 6,1 Jahre, ging dann in den zwei
folgenden Jahren auf 6,0 Jahre, 1991/92 auf 5,9 Jahre und im Prüfungsjahr 1992/93 auf 5,4 Jahre zurück. Für 1993/94
wurde mit 5,4 Jahren der gleiche Wert wie im Vorjahr ermittett. Die Verlängerung des Fachstudiums ist zum einen auf
Veränderungen bei den berelts in Abschnitt 2.2 angesprochenen Studiengängen, vom Gewicht her aber lm wesentli-
chen auf Strukturänderungen zurückzuführen.

Lehramtsstudiengänge: Die früheren Grund- und Hauptschullehrer - sie hatten mit sechs Semestern neben den Real-
schullehrern die kürzeste Mindeststudiendauer - machten in den Prüfungsjahren 1975/76 und 1976/77 ein Drittel aller
Absolventen der Universitätsstudiengänge aus (1975/76: 3 554 von 10 941 Abschlüssen eines grundständigen Studi-
ums). Seit 1982/83 fanden nur noch vereinzelt Abschlußprüfungen nach der alten Ausbildungsordnung statt. Ihre
Ausbildung in einem der nach der neuen Lehramtsprüfungsordnung (LPO I, seit WS 1978/79) getrennten Studiengän-
ge „Lehramt an Grundschulen" und „Lehramt an Hauptschuien" beendeten 1993/94 1 898 Studenten; dies ist die
höchste Zahl seit 1981/82, als erstmals Grund- und lieuptschulabschlüsse nach der LPO I auftraten. Die auf acht Se-
mester festgesetzte Mindeststudienzeit wurde um 0,1 Jahre unterschritten .

Nach dem Rückgang der Fachstudiendauer bei den Lehramtsprüfungen auf 4,3 Jahre 1992/93 stieg diese 1993/94 um
1/10 auf 4,4 Jahre. So lag zuletzt die Fachstudiendauer25) beim Gymnasiallehramt um 0,6 und beim Realschullehramt
um 0,3 Jahre niedriger als 1975/76. Für Studenten des Lehramts an Sonderschulen war bis zum Sommersemester
1978 die abgeschlossene Volksschuilehrer-Ausbildung Voraussetzung zum entsprechenden Fachstudium
(4semestriges Aufbaustudium). Seit der Einführung der Lehramtsprüfungsordnung I werden auch die Sonderschulleh-
rer in einem grundständlgen Studium ausgebildet. Während die frühere Ausbildung von fast allen Studenten in den
vorgesehenen zwei Jahren absolviert werden sollte, benötigten die nach der LPO I ausgebildeten Absolventen des
Prüfungsjahres 1993/94 im Schnitt 0,9 Jahre mehr als die auf acht Semester festgesetzte Mindeststudienzeit. Beim
Lehramtsabschluß an beruflichen Schulen, der früher über den Umweg des graduierten Ingenieurs mit einem verkürz-
ten Studium zu erreichen war, gingen die Fachsemester gleichfalls zurück und liegen genau auf dem Stand von
1975/76.

• 24)Vgl. Fußnote 15.- 25)Aus Gründen der Vergleichbarkeit rnit den Ergebnissen 1975/76 wis damals gerechnet, alsc
einschließlich des ganzen Prüfungssemesters (Vgl. Tab. 1 S. 14 Fußnote 1).
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überslcht 4. Erfolgreich abgelegte Abschlußprüfungen deutscher Absolventen
lm Prüfungsjahr 1993/94 nach Abschlußart und Gesamtnote

Abschlußart

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

davon mit der Gesamtnote

mit Aus-
zeichung sehr gut ciut

befrie-
digend

aus-
reichend

nicht
bekannt

1 2 3 4 5 6 7

Magister ........................................................................ Zahl

Lizenliat .........................................................................Zahl

Kirchliche Prüfung ......................................................... Zahi

Staatsexamen/1. Staatsprüfung ....................................Zahl

Diplom Univ. Grundständiges Stuclium ................Zahl

Aufbaustudium ............................... Zahl

Diplom-Lehrerprüfung ................................................... Zahl

Promotion” .....................................................................Zahl

LA Grund- und Hauptschulen

Zusatzprüfung .................................Zahl

LA Grundschulen 1. Staatsprüfung ............................. Zahl

Zusatprüfung ................................ Zahl

LA Hauptschulen 1. Staatsprüfung ............................. Zahl

Zusatzprüfung ................................ Zahl

LA Realschulen 1. Staatsprüfung ............................. Zahl

Zusatzprüfung ................................ Zahl

LA Gymnasien 1. Staatsprüfung ............................. Zahl

Zusatzprüfung ................................ Zahl

LA Sonderschulen 1. Staatsprüfung ............................. Zahl

Zusatzprüfung ................................ Zahl

LA beruft Schulen 1. Staatsprüfung ............................. Zahl

Zusateprüfung ................................ Zahl

Diplom (KH) Grundständiges Studium ................Zahl

Meisterschüler ...............................................................Zahl

Sonst. Künstlerischer Abschluß .................................... Zahl

Diplom (FH) Grundständiges Studium ................Zahl

Aufbaustudium ............................... Zahl

Sonst. Abschluß ............................................................ Zahl

Diplom-Braumeister ...................................................... Zahl

Insgesamt Zahl

1 637
4,9
14

0,0
115
0,3

4 354
13,0

9 332
27,8

48
0,1
123
0,4

3 541
10,5

2
0,0

1 484
4,4
14

0,0
414
1,2
17

0,1
223
0,7
14

0,0
875
2,6
87

0,3
213
0,6
21

0,1
136
0,4
20

0,1
142
0,4
33

0,1
27

0,1
10 464

31,2
69

0,2
122
0,4
27

0,1

33 568
100,0

74
4,5

1
7,1

5
0,1
91

1,0

375
10,6

1
0,7
19

57,6

96
0,9

662
2,0

448
27,4

8
57,1

5
4,3
104
2,4

2 123
22,7

1
2,1
28

22,8
1 926
54,4

26
1,8

2
14,3

6
1,4

3
17,6

6
2,7

34
3,9

8
9,2
12

5,6
4

19,0
3

2,2

15
10,6

2
6,1

2
7,4
679
6,5

2
2,9
44

36,1
1

3,7

5 492
16,4

815
49,8

5
35, 7

44
38,3

1 350
31,0

4 354
46,7

31
64,6

71
57, 7
989

27,9

784
52,8

5
35,7
177

4Z8
3

17,6
93

41,7
4

28,6
388

44,3
37

42,5
138

64,8
3

14,3
52

38,2
8

40,0
99

69,7
3

9,1
2

7,4
4 808
45,9

33
47,8

59
48,4

13
48,1

14 369
42,8

266
16,2

55
47,8

1 902
43,7

2 190
23,5

2
4,2
23

/8,7
223
6,3

644
43,4

3
21,4
218

52, 7
8

47,1
109

48,9
2

14,3
408

46,6
31

35,6
62

29,1
10

47,6
58

4Z6
6

30,0
20

14,1
1

3,0
1

3,7
3 935
37,6

33
47,8

3
2,5

2
7,4

10 215
30,4

27
1,6

11
9,6
972

22,3
80

0,9

1
0,8

1
0,0

30
2,0

13
3,1

13
5,8

6
42,9

41
4,7

9
10,3

1
0,5

3
14,3

4
2,9

6
30,0

912
8,7

1
1,4

2 132
6,4

7
0,4

21
0,5
494
5,3
14

29,2

27
0,8

4
28,6

3
17,6

2
0,9

2
14,3

4
0,5

2
2,3

1
4,8
19

14,0

7
4,9

8
24,2

22
81,5

34
0,3

16
13,1

11
40,7

698
2,1

" Mit vorausgesetzter Abschlußprüfung.
Anmerkung gur Prozentuleruna:
Bestandene Prüfungen in Spalte 1 prozentulert auf insgesamr in Spalte 1. Zahl der Gesamtnoten in den Spalten 2 bis 7 je Abschlußart
orozentuiert auf die Zahl der bestandenen Prüfunaen in Soalte 1 derselben Zelle.
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Bei den wiesenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen ohne Lehramt26) verringerte sich insgesamt die durch-
schnittliche Fachstudiendauer seit 1975/76 urn 0,2 Jahre, werin auch bei einzelnen Studiengängen noch Erhöhungen
festzustellen sind. So benötigten im Prüfungsjahr 1993/94 die Absolventen der sprach- und kulturwissenschaftlichen
Fächer nur noch ein um durchschnittlich 0,3 Jahre längeres Fachstudium als die des Jahres 1975/76. Besonders auffal-
lend war die Abnahme in Rechtswissenschaft (1. Staatsprüfung) von 5,6 auf 4,5 Jahre, in Chemie von 6,5 auf 5,9 Jah-
re und in Volkswirtschaftslehre von 5,6 auf 5,2 Jahre.

ln den Studienbereichen Forstwissenschaft, Evang. Theologie, Landespflege/Urnweltaestaltung, Geographie, Psycho-
logie, Geowissenschaften, Erziehungswissenschaften, Geschichte und Ernährungs-/Haushaltswissenschaften liegen
die Studienzeiten noch deutlich übe denen von 1975/76; bei den übrigen knapp darüber bzw. darunter.

Die durchschnittliche Fachstudiendauer in Fachhochsehulstudlengängenm im Prüfungsjahr 1975/76 lag meistens
deshalb unter vier Jahren, weil anfangs ein großer Teit der Studenten der Betriebswirtschaft und technischen Fachrich-
tungen einschlägige Berufsausbildungszeiten auf das erste praktische Semester angerechnet bekam und die Ab-
schlußprüfung im siebten Fachsemester beendete. Irt kleinerem Umfang traf dies auch noch für die Absolventen des
Prüfungsjahres 1976/77 zu. Der Vergleich der durchschnittlichen Studiendauer von Absolventen mit vorwiegend reguiä-
rer vierjähriger Studienzeit einschließlich zweier Praxissemester, also der Absolventen ab 1977/78, zeigt einen langsa-
men, aber nahezu stetigen Anstieg um jeweils einen Zehntelpunkt von Jahr zu Jahr; 1993/94 lag die durchschnittliche
Fachstudiendauer - nach dem neuen Berechnungsverfahren - bei 4,9 Jahren.

2.8 Gesamtnoten der erfolgrelchen deutschen Absoleenten (Übersicht 4 und Tabelle 3)

Wegen der meist nicht ohne weiteres vergteichbaren Anederungen und der unterschiedlichen Bewertungspraxis bei
den einzelnen Abschlußarten sind Aussagen auf fachlicher Ebene nur untee Berücksichtigung der jeweiligen Abschluß-
art möglich. lm folgenden wird dabei nur auf grundständige Studiengänge (ohne Aufbau-, Ergänzungs-, Erweiterungs-,
Zusatzstudlum) eingegangen.

Vergleicht man die einzelnen Abschlußarten nach den jeweils erzielten Noten, so fällt auf, daß die höchste Bewertung
„mit Auszeichnung" bei den Lehrämtern gar nicht vergeben wird, bei den Meisterschülern dagegen an mehr als die
Hätfte der Absolventen (Landesdurchschnitt: 2,0 %). Die Gesamtnote „sehr gur erhielten bei den Lizentiaten 57,1 %
(Landesdurchschnitt: 16,4 %). Mit einem ausreichenden Ergebnis schafften die Prüfung 6,4 % aller Absolventen, wobei
die Spanne hier von 0 % (Lizentiat, Zusatzprüfung LA Grundschulen, LA Hauptschulen, Diplom (KH), Meisterschüler,
sonstiger Abschluß und Diplom-Braumeister) bis 42,9 % Zusatzprüfung LA Realschulen, 30,0 % Zusatzprüfung LA
berufl. Schulen und 22,3 % (Staatsexamen/1. Staatsprüfung) reichte.

Die meisten Absolventen haben jedoch ein ,,gur oder „befriedigend" erzielt (42,8 bzw. 30,4 % im Landesdurchschnitt),
wobei die Diplome an Universitäten zu 46,7 % mit „gur vergeben wurden, die Diplome an Fachhochschulen dagegen
zu 45,9 mit „gur bzw. 37,6 % rnit „befriedigend".

Daß bestimmte Abschlußarten in bestimmten Fächern häufiger sind als andere bzw. bei bestimmten Fächern nur eine
(oder wenige) Abschlußart(en) vorkornmen, ist bekannt. Daß aber bei ein und derselben Abschlußart je nach Fach die
Verteilung sehr unterschiedlich sein kann, war bislang nicht so offensichtlich. So entfielen mehr als zwei Drittel der
Magister-Abschlüsse auf die Sprach- und Kulturwissenschaften, wobei fast die Hälfte von ihnen ein „gur erzieite.

26)Vgl. Fußnote 15.- 27Nur Erst- und Zweitstudiurn, ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Bearnten-
fachhochschule.
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Bei den Staatsprüfungen (ohne Lehramtsprüfungen) entfielen 43,5 % auf Jura und 42,9 % auf Humanmedizin (dar. ein
Siebtel auf Zahnmedizin). Während jedoch bei der Rechtswissenschaft 46,8 % ein „befriedigend" oder „vollbefrie-

ri digend" und 47,2 % nur ein „ausreichend" erzielten - mit Auszeichnung schloß kein einziger Jurist ab, mit „sehr gur nur
0,4 % - waren bei der Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) die voi-deren Ränge recht gut besetzt. Hier entfielen auf die
Note mit „sehr gur 3,7 % und auf „gur 48,1 %. Kraß ist auch der Unterschied bei der Theologie: Während bei den
Lizentiaten (katholische Theologie) kein Abschluß schlechter als ,,gur war, wurden 57,4 % der Kirchlichen Prüfungen in
evangelischer Theologie mit ,,befriedigend" oder „ausreichend" bewertet. Wie unterschiedlich die Bewertungen sind,
zeigt auch das Universitätsdiplom, daß zu 87,9 % auf die drei Fächergruppen Rechts-, Wirtschafts- und Soziatwissen-

›- echaften (39,3 %), Mathematik, Naturwissenschaften (30,5 %) und Ingenieurwissenschaften (18,1 %) entfiel: Während
fl in der erstgenannten Fächergruppe nur 4,7 % ein „sehr gur, jedoch 44,8 % ein „befriedigend" erhielten, lauteten die

entsprechenden Zahlen bei den Mathematikern und Naturwissenschaftlern 45,8 und 7,1 %, bei den ingenieuren 18,9
und 12,6 %.

Bei den Lehramtsprüfungen, die zu 42,6 % auf das Lehramt an Grundschulen und zu 27,3 % auf das Lehramt an
Gymnasien enffielen, überwogen die Noten „gur (52,7 bzw. 44,2 % bei o.g. Lehrämtern) und „befriedigend" (43,2 bzw.
45,6 %) deutlich, wobel je nach Lehramtsart die eine oder andere dieser beiden Noten häufiger vergeben wurde. lns-
gesamt zeigte sich beim Lehramt fast eine Normalverteilung: „sehr gur 3,0 %, „ausreichend" 3,6 % und dazwischen
48,1 und 44,3 %.

ei

Ähnlich wie bei den Habilitationen konzentrieren sich die Promotionen auf die Fächergruppe Humanmedizin (36,4 %).
Daneben weisen noch die Mathematik, Naturwissenschaften (28,6 %) und die Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften (11,1 %) Anteile über zehn Prozent auf. Auffaliend ist, daß die Mediziner „nur" zu 41 % ein hervorragendes
Ergebnis („ausgezeichner 1,9 %, „sehr gur 39,1 %) erzielt haben, die Mathematiker und Naturwissenschaftler aber zu
82,1 % („ausgezeichner 16,3 %, ,,sehr gur 65,8 %).

Wesentlich sparsamer mit den guten Noten gingen die Fachhochschulen um. ln den zahlenmäßig beim Diplom (FH)
am stärksten vertretenen Fächergruppen lag der Schwerpunkt der Notengebung eindeutig zwischen „gur und
„befriedigend". So entrielen bei Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (48,6 % aller Diplome (FH)) 42,1 % auf
die Note „gur und 34,5 % auf „befriedigend". Nicht viel anders war es bel den ingenieurwissenschaften (40,3 % aller
Diplome (FH)), bei denen die entsprechenden Prozentzahlen 46,3 und 44,9 lauteten. Eine Auszeichnung für ihre Prü-
fungsleistung erhielten in den genannten Fächergruppen nur 1,5 bzw. 0,4 % der Absolventen.

2.9 Hochschulergebnisse

Seit dem Prüfungsjahr 1975/76 werden Ergebnisse für die einzelnen Hochschulen in Fcrm von Balkendiagrammen
veröffentlicht. Während jedoch bis zum Prüfungsjahr 1980/81 sowohl die Gliederung der Hochschulen nach Fächer-
gruppen wie auch die umgekehrte Version graphisch ciargestellt wurde, wird seit 1981/82 die erstgenannte Gliederung
wieder tabellarisch veröffentlicht (Tabelle 4).
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Tabelle 1. 8tud1end5uer1) (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Abcolventen
von Hochschulabschlußprüfungen In Bayem 1975/76 bls 1993194

Abschluß Abs = Absolventen
Studienbereich bzw.-fach HS = Hochschulsem.

Fächergruppe FS = Fachsemester

Prüfungsjahr

1975/76 1980/81 1985/86 1987/88 1988/89 1989/90 1990/91 1991/92 1992/93 1993/94

l. AbechlußprCdungen ln wIseenechaftlichen und künstlerischen Studlengängen
A. Ohne Univereltät der Bundeewehr

1. Grundetändlge Studlanginge

a) Ohne Lehramt
Evangelische Theologie ................................ Abs 26 104 113 141 134 176 110

HS 6,3 5,8 6,4 6,7 6,7 6,8 7,0
FS 5,8 5,7 6,3 6,5 6,4 6,6 6,7

Katholische Thedogie .................................. Abs 110 209 223 244 231 284 248
HS 5,5 5,8 5,9 5,9 5,9 6,3 6,6
FS 5,5 5,6 5,6 517 5,5 5,8 6,1

Philosophle .................................................. Abs 12 28 63 61 76 71 89
HS 5,8 7,0 6,5 5,8 7,2 7,6 7,4
FS 5,4 5,7 6,3 5,3 6,1 6,3 6,3

Geschichte ................................................... Abs 10 65 141 184 260 263 194
HS 5,6 6,4 6,6 6,7 6,9 7,1 7,0
FS 5,6 5,9 6,1 6,3 6,3 6,5 6,4

Bibliothekswesen, Dokumentation,
Publizistik ................................................ Abs 11 23 103 147 185 171 149

HS 6,2 6,3 6,1 6,0 6,4 6,5 6,6
FS 5,9 5,5 5,7 5,6 6,0 5,8 6,0

Gerrnanistik ..................................................Abs 26 68 219 299 389 423 406
- HS 6,9 6,4 6,7 6,8 7,0 7,3 7,1

FS 6,4 6,0 6,3 6,3 6,5 6,8 6,5
Sonstige Sprachwissenschaften ................... Abs 27 70 219 281 336 366 335

HS 6,6 6,7 6,8 7,0 6,8 7,1 7,4
FS 6,1 6,1 6,3 6,2 6,2 6,4 6,5

Psychologie .................................................. Abs • 183 209 269 281 291 219 253
HS 6,5 7,8 7,6 7,4 7,5 7,5 7,4
FS 5,7 6,4 6,6 6,7 6,6 6,6 6,5

Erziehungswissenschaften,
Sonderpädagogik ..................................... Abs 48 181 305 333 295 152 142

HS 6,5 7,4 6,8 7,2 7,1 7,5 7,8
FS 5,2 6,2 6,1 6,3 6,2 8,4 6,4

Sprach- und Kulturadssen-
schaften zusammen ............................... Abs 453 957 1 655 1 971 2 197 2 125

HS • 6,2 6,7 6,7 6,7 6,9 7,0
FS 5,7 6,0 6,1 6,2 6,2 6,4

Sport, Sportwlseenechaft zusammen ......... Abs - 6 50 43 84
HS - - 7,1 6,2 6,8 6,6
FS - - 6,2 4,8 5,3 5,6

Politik- u. Sozialwissenschaften .................... Abs 101 251 219 , 249 274 307
HS 7,0 6,7 7,2 6,9 6,7 6,8
FS 6,0 6,0 6,2 6,1 6,1 6,1

Rechtswissenschaft ...................................... Abs 503 928 1 286 1 437 1 618 1 698
HS 5,8 5,9 5,9 6,0 6,1 6,1
FS 5,6 5,8 5,7 5,8 5,9 5,8

Rechtswissenschatt (Staatsexamen,
einphasige Ausbildung) ............................ Abs - 84 119 108 110

HS - 6,7 7,5 7,5 7,6
FS - 6,7 7,2 7,3 711

121
7,6
7,4

1 928
7,2
8,4
80

6,0
5,4
334
6,7
6,0

1 647
5,9
5,6

59
6,8
6,5
218
6,1
5,7
95

6,9
5,8
235
7,1
6,3

164
6,1
5,6

428
7,0
6,4
334
7,0
6,3
280
7,6
6,7

151
7,4
6,0

1 964
8,9
6,2

104
5,9
5,2
323
619
6,1

1 707
5,5
5,2

125
7,6
6,2
234
6,2
5,5
70

7,3
5,9
211
7,1
6,0

188
6,4
5,8
355
7,5
6,3
394
7,3
6,1
275
7,6
6,4

160
7,2
5,6

2 012
7,0
6,0
52

7,3
5,2
300
6,8
5,7

1 941
5,4
4,6

124
7,4
6,7
172
6,1
5,5
as
7,5
5,6
187
6,9
6,1

201
6,4
516
337
7,3
6,2
387
7,3
6,2
287
7,6
6,4

151
7,3
5,7

1 934
7,1
6,0
34
6,4
5,6
284
6,7
5,8

1 895
5,3
4,5

,Wirtechaftswissenschaften
I- Wirtschaftswiss.3), Sportökonomie4 - - - - .. - -) .......... Abs - 175 125

HS - - 1 - - - 6,5 6,2- - -
FS . - - - - 6,2 5,7- - -

- Betriebswirtschaftslehre ............................ Abs 709 654 1 212 1 377 '1 726 I 1 774 2 038 2 475 2 613 3 029
HS 5,7 5,9 5,9 6,0 6,1 6,2 • 6,1 8,1 6,1 6,1
FS 5,3 5,5 5,6 5,7 5,8 5,9 5,2 5,8 5,5 5,4

- Volkswirtschaftslehre ................................ Abs 188 134 158 172 194 198 174 189 196 255
HS 6,0 6,0 6,1 6,0 8,1 6,0 . 6,1 l 6,0 6,4 6,1
FS 5,6 5,6 5,6 5,6 . 5,8 5,7 5,7 5,5 5,4 5,2

Rechts-, Wirtschafte und Sosied-
wlssencohaften zusammen ................... Abs 1 501 2 051 2 994 $ 343 3 9e 4 998 4 193 4 594 5 225 5 588

MS 5,9 6,0 0,1 8,1 6,2 8,2 8,1 5,9 5,9 5,8
FS 5,5 5,8 5,7 5,8 5,9 5,9 5,7 5,8 5,1 5,1

1n den Prüfungsjahren bis 1982133 Wurden die Prüfungssemester hel der DurchschnIttsermfdlung der Studiandaue ais volle Halbjahre gezählt. Deduroh
ergaben sich im Vergleich zu den Fefgejahren, bei denen nur noch die Monate bis zum Prüfungsabschluß gezähit wurden, um 0,1 bis 0,4 Jahre erhöhte
Werte. - 2)Absolventen der einphasigen Ausbildung in Rechtswissenschafk können nach 1939/90 grundsätglch Mcht mahr aufkreken (Ausnahme: Härkefälle). -
3)8is 1991/92 in BWL enthalten. - 'eis 1991/92 in Sport enthaiten.
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Noch: TabeHe I. Studiendauer ')(Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1993/94

Abschluß Abs = Absolventen
Studienbereich bzw.-fach HS = Hochschulsem.

Fächergruppe FS = Fachsernester

Prüfungsjahr

1975/76 1980/81 1985/86 1987/88 1988/89 1989/90 1990/91 1991/92 1992/93 1993/94

Noch: l.A. Abschlußprüfungen in wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen (ohne Universität der Bundeswehr)
Noch: 1. a) Grundständige Studiengänge (ohne Lehramt)

Mathematik .................................................. Abs 182 120 126 123 234 223 233 308 306 327
HS 6,5 6,9 6,7 6,6 6,5 6,8 6,6 6,5 6,8 6,5
FS 6,3 6,6 6,5 6,3 6,3 6,4 6,4 6,4 6,1 6,4

informatik ..................................................... Abs 56 88 223 283 411 422 478 471 485 623
HS 6,2 6,5 6,4 6,5 6,4 6,6 6,6 6,8 6,8 6,6
FS 5,7 6,1 6,1 6,3 •6,2 6,3 6,4 6,5 6,2 6,0

Physik, Astronomie ...................................... Abs 184 153 289 381 492 646 485 634 669 655
HS 6,7 6,6 6,7 6,6 6,6 6,7 6,7 6,6 6,7 6,5
FS 6,6 6,5 6,5 6,4 6,4 6,4 6,4 6,4 6,1 6,2

Chemie ........................................................ Abs 139 201 239 308 366 338 313 388 445 395
HS 6,8 6,2 6,3 6,1 6,2 6,2 6,1 6,2 6,2 6,1
FS 6,5 6,1 6,2 6,0 6,1 6,1 6,0 6,1 5,9 5,9

Lebensmittelchemie ...................................... Abs 21 39 39 37 32 31 31 42 27 35
HS 5,8 5,6 5,4 5,3 5,2 5,3 5,6 4,9 4,8 5,3
FS 4,7 5,0 5,1 4,7 5,0 4,8 5,0 4,7 4,7 4,7

Pharmazie .................................................... Abs 77 281 338 360 416 370 386 321 355 374
• HS 5,0 6,2 6,1 6,2 5,9 5,9 5,8 6,1 6,0 5,7

FS 4,4 • 5,5 5,7 5,9 5,6 5,6 5,6 5,9 5,4 4,8
Biologie ........................................................ Abs 67 115 280 387 487 456 575 547 573 539

HS 6,7 6,6 6,8 6,8 6,9 6,7 6,7 6,6 6,5 6,7
FS 6,1 6,1 6,5 6,6 6,5 6,4 6,5 6,4 5,8 6,1

Geowissenschaften ...................................... Abs 31 97 139 139 139 144 131 155 121 104
• HS 5,7 6,4 7,3 6,7 6,8 7,0 7,2 7,0 6,9 6,8

FS 5,4 5,9 6,8 6,4 6,4 6,6 6,6 6,4 6,0 6,1
Geographie .................................................. Abs 7 27 79 118 162 174 195 186 242 192

HS 8,6 7,5 7,2 6,8 6,7 6,7 7,1 6,9 7,1 7,4
FS 5,4 6,4 6,6 6,5 6,4 6,3 6,5 6,3 6,1 6,2

Mathematik, Natunvissen-
schaften zusammen .............................. Abs 784 1 121 1 757 2 138 2 739 2 804 2 827 3 052 3 223 3 244

HS 8,4 6,4 3,5 8,5 8,5 8,5 6,5 6,5 6,5 6,4
FS • 6,1 6,0 6,2 3,2 6,3 6,2 6,3 6,3 5,9 5,9

Humanmedizln (ohne Zahnmedizin) .............. Abs 1 172 1 078 1 673 1 655 1 607 1 338 1 604 1 587 1 636 1 608
HS 6,7 7,4 7,1 7,0 7,1 7,3 7,3 7,4 7,4 7,5
FS 6,2 6,4 6,6 6,5 6,6 6,7 6,8 6,9 6,5 6,5

Zahnmedizin ................................................. Abs 214 190 245 257 247 248 277 279 353 262
HS 6,5 7,2 6,4 6,4 6,9 6,4 6,9 6,5 6,8 • 6,4
FS 5,8 5,7 5,7 5,7 5,9 5,7 6,1 5,9 5,8 5,9

Numenmedizin zusammen .......................... Abs 1 386 1 268 1 918 1 912 1 854 1 586 1 881 1 888 1 989 1 870
HS 3,7 7,4 7,0 8,9 7,1 7,2 7,2 7,3 7,3 7,3
F3 6,1 6,3 6,5 6,4 3,5 6,5 6,7 8,8 8,3 3,4

Vetarinarmedlzin ........................................ Abs 89 152 243 199 202 202 236 209 225 182
HS 6,3 6,2 6,1 6,3 6,1 6,2 6,2 8,0 3,5 6,0
FS 5,8 5,7 5,8 5,6 5,6 5,6 5,7 5,6 5,8 5,7

/ D Q G H V S I O H J H 8 P Z H O W J H V W D O W X Q J ‡ Abs 42 61 132 93 96 92 128 132 57 49
HS 5,9 6,0 5,9 6,3 6,3 6,5 6,3 6,4 . 7,5
FS 4,9 5,4 5,4 5,7 5,5 5,7 5,4 5,6 5,4 5,8

Agrerwissenschaften, Lebensmittel-
und Getränketechnolcgie3) ....................... Abs 78 162 157 194 183 179 170 136 178 146

HS 5,8 5,6 5,8 5,9 5,8 5,9 5,9 5,9 6,6 6,4
FS 4,8 5,3 5,0 5,2 5,3 5,3 5,3 5,4 5,0 5,2

Forstwissenschaft ........................................ Abs 15 51 80 58 66 69 63 65 70 68
HS 5,0 5,4 5,9 5,5 5,3 5,6 5,6 6,0 6,1 6,3
FS 4,6 5,2 5,6 5,2 5,2 5,4 5,1 5,7 5,5 5,8

Ernährungs- und Haushalts-
wissenschaften ........................................ Abs 18

HS 4,6
FS 4,6

Agrar-, Forst- und Ernährungs-
wissenschaften zusammen ................... Abs 153

HS 5,6
FS 4,8

57 62 68 51
5,4 5,2 5,4 5,5
5,3 5,1 5,2 5,3

331 431 413 398
5,6 5,7 5,8 5,8
5,3 5,2 5,3 5,3

65
5,7
5,3

405
6,0
5,4

64
5,7
5,4

425
5,9
5,3

73
5,8
5,5

408
8,0
5,5

eß 70
5,8

5,0 5,1

371 333
8,5 6,4
5,1 5,3

')Vgl. Fußnote 1 S.14. Da die Staatsprüfungen in Humanmedizin iminer jeweils zu Beginn der Halbjahre stattfinden, blieb bei diesen das Prüfungssamester in
den Jahren bis 1982/83 unberücksichtigt, sodaß diese Werte, verglichen mit denen der Folgejehre (mit Zählung der Monate im Prüfungssemester) um etwa
ein Zehnteljahr zu niedrig sind. -2)13is WS 1991/92 einschl. Gartenbau. -31Ohne Diplom-Braumeister (2jährig); ab WS 1992/93 einschließlich Gartenbau.
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer') (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Beyern 1975/76 bis 1993/94

Abschluß Abs = Absolventen
Studienbereich bzw.-fach HS = Hochschulsern.

Fächergruppe FS = Fechsemester

Prüfungsjahr

1975/76 1980/81 1985/8.6 1987/88 1988/89 1989/90 1990/91 1991/92 1992/93 1993/94

Noch: 1.A. Abschlußprüfungen in wissenschaftlichee und künstlerischen Studiengängen (ohne Universität der Bundeswehr)
Noch: 1. a) Grundständige Studiengänge (ohne Lehramt)

Maschinenbau, Verfahrenstechnik2) ............... Abs 170 282 392 537 610 585 599 671 621 614
HS 6,2 6,1 6,2 6,2 6,2 6,2 6,3 6,1 6,7 6,0
FS 5,8 5,9 6,1 6,1 6,1 6,1 6,1 6,0 5,7 5,8

Elektrotechnik .............................................. Abs 197 285 427 578 605 576 573 648 639 521
HS 6,3 6,4 6,3 6,1 6,2 6,2 6,3 6,1 7,0 6,1
FS 5,7 6,0 6,2 6,0 6,1 6,2 6,1 6,0 5,8 5,9

Verkehrstechnik
- Luft- und Raumfahrttechnik ....................... Abs . . . . . . . . 90 73

HS . . . . . . . . 6,5 5,8
FS . . . . . . . . 5,5 5,6

Archttektur, lnnenarchttektur ......................... Abs 125 150 198 166 198 176 217 185 182 157
1-15 5,9 6,2 6,2 6,5 6,6 6,5 6,6 6,5 6,6 6,4
FS 5,5 5,4 5,9 6,1 6,2 6,1 6,2 6,0 5,8 5,9

Bauingenieurwesen ...................................... Abs 87 107 122 123 155 141 155 110 100 95
HS 6,1 6,5 6,2 6,2 6,4 6,4 6,6 6,4 6,6 6,3
FS 5,8 6,1 6,1 6,1 6,0 6,3 6,3 6,2 5,6 5,6

Verrnessungswesen ..................................... Abs 10 27 27 28 27 23 21 21 ' 16 17
HS 5,3 6,0 5,9 6,5 6,0 5,9 6,6 5,8 6,4 5,8
FS 5,0 5,6 5,7 6,1 5,7 5,4 6,4 5,6 5,3 5,0

Ingenleunalasensahaften zusamman ......... Abo 589 851 1 186 1 432 1 595 1 501 1 565 1 635 1_648 1 477
HS 6,1 8,3 6,2 8,2 8,3 0,2 6,4 6,2 6,8 • 6,1
FS 5,7 5,9 8,1 6,0 6,1 6,1 6,2 6,0 5,7 5,8

Kunst, Kunstwissenschaft
allgemein3> ............................................... Abs 7 33 104 140 189 225 193 195 194 177

HS 6,4 7,1 7,4 7,0 6,9 7,7 7,8 7,0 7,4 7,1
FS 6,1 6,3 7,0 6,7 6,6 7,1 7,1 6,5 6,4 6,3

Theaterwissensohaft3) ...................................Abs 2 18 51 87 89 115 107 96 81 81
HS 9,8 6,1 6,5 6,8 6,9 7,2 6,8. 7,0 7,9 7,0
FS 6,3 5,9 6,1 6,3 6,6 6,8 6,5 6,6 6,7 6,1

Muslk, Musikwissenschae .......................... Abs - 5 19 19 32 26 31 38 38 29
HS - 6,6 6,4 6,6 7,4 8,0 7,0 7,3 7,5 7,0
FS - 5,7 6,2 5,7 6,6 6,3 6,2 6,0 6,1 6,2

Kunstwiesenechaft zusammen2) ................ Abs 9 56 174 248 310 386 331 329 313 287
HS 7,2 8,7 7,0 6,9 6,9 7,6 7,4 7,1 7,5 7,1
FS 6,1 8,1 6,6 8,5 6,6 6,9 6,8 6,5 6,5 8,2

Künsti. Absohlußprüfungen4)
(einschl. künstl. Aufbaustudium) ........... Abs 78 117 118 163 167 165 159 162 169 169

HS 5,3 5,4 5,3 5,3 5,1 5,5 5,6 5,9 5,8 5,7
FS 4,1 4,4 4,5 4,6 4,4 4,7 4,8 5,0 4,4 4,6

Prüfung zum DIplemeraumeister
(2jährig) .................................... Abs 30 28 30 31 60 32 57 45 54 27

•HS 3,8 4,5 3,5 4,0 3,7 3,8 3,4 3,7 . 3,2
FS 2,8 3,0 2,5 2,7 2,5 2,5 2,5 2,7 2,1 2,4,

Zusammen Abs 5 032 6 932 10 490 11 896 13 485 13 368 13 680 14 466 15 281 15 145
HS 0,2 6,4 6,4 6,4 6,5 8,5 6,5 8,4 8,5 6,4
FS 5,8 5,9 6,0 6,0 8,1 6,1 8,1 6,0 5,6 5,0

Fußnote 1 S. 14. - 2>Bis WS 1991/92 einschließlich Luft- und Reumfahrttechnik. - 3)Ohne künstlerische Abschlußprüfungen. -4)Einschließlich Diplom an
Musikhochschulen; ab WS 1992/93 ohne Aufbaustudium.
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer) (Durchschnitt In Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1993194

Abschluß Abs = Absolventen
Studienbereich bzw.-fach HS = Hochschulsem.

Fächergruppe FS = Fachsemester

Prüfungsjahr

1975/76 1980181 1985/86 1987/88 1988/89 1989/90 1990/91 1991/92 1992/93 1993/94

Noch: I.A. Abschlußprüfungen in wissenschaftlichen und künstlerischen Studiengängen (ohne Universität der Bundeswehr)
Noch: 1. Grundständige Studiengänge

b) Lehramtsstudlengänge (eInschl. DIplomhandelslehrer)

Lehramt an Grund- und Hauptschulen ........... Abs
HS
FS

Lehramt an Grundschulen ............................. Abs
HS
FS

Lehramt an Hauptschulen ............................. Abs
HS
FS

Lehramt an Realschulen ............................... Abs
HS
FS

Lehramt an Gymnasien ................................ Abs
HS
FS

Lehramt an Sonderschulen ........................... Abs
HS
FS

Lehramt an beruflichen Schulen .................... Abs
HS
FS

Diplomhandelslehrer ..................................... Abs
HS
FS

Zusammen Abs
HS
FS

3 554
3,5
3,1

628
5,0
4,5

1 263
6,2
6,0
270
5,5
2,0
79
5,9
4,4
117
5,7
5,1

5 909
4,4
3,9

581
4,4
3,5

321
5,8
5,3

1 713
6,4
6,2
201
5,3
2,0

228
5,8
5,1
169
6,0
5,3

3 213
5,9
5,2

733
4,8
4,6
343
5,1
4,7
288
5,6
5,1

923
6,5
6,2
230
5,3
5,0

158
6,0
5,1
82

6,0
5,4

2 757
5,6
5,3

412
5,3
5,0
221
5,9
5,2

189
6,2
5,5
762
6,8
6,4
202
5,7
5,4
100
6,0
5,4
eo

6,1
5,7

1 946
6,1
5,7

365
5,4
5,0

198
6,0
5,2
172
6,4
5,6
623
7,0
6,5
169
5,8
5,6
95
5,9
5,4
45
6,3
6,0

1 667
6,3
5,8

460
5,4
4,9
158
6,0
5,2
93

6,5
5,5
528
7,2
6,5
144
6,1
5,6
61

6,2
5,5
46

6,5
6,0

1 490
6,3
5,7

a) Zusammen (grundständlge Studlengänge einachi. Lehramt)

Zusammen Abs
HS
FS

Diplom-Abschluß Aufbaustudium Wirt-
schaftsingenieurwesen (Arbeits-
und wirtschaftswissenschaftliches
Aufbaustudium, 2jährig) ............................ Abs

HS
FS

Sonst. Abschluß, Aulbaustudium ................... Abs
HS
FS

Ergänzungsprüfung Diplom-
handelslehrer ............................................ Abs

HS
FS

Zusatzprüfung übrige Lehrämter .................... Abs
HS
FS

Meisterschüler .............................................. Abs
HS
FS

Zusammen Abs
HS
FS

10 941
5,2
4,7

10 145
6,2
5,7

13 247
6,2
5,9

13 842
6,3
6,0

Weltertührende Studiengänge

54
8,2
2,8

13
8,7
2,2

74
7,2
1,8

2
2,8
4,5

143
7,7
2,3

1)Vgl. Fußnote 1 S. 14. - 2)Von 1985/86 bis 1991/92 nicht erhoben.

29
8,9
3,4

11
7,4
1,7

11
5,8
3,2

3
72
5,7

54
7,9
3,1

37
9,1
3,5

54
6,5
1,4

13
6,1
5,7

.2)

104
7,4
2,7

32
8,6
3,0

81
7,0
1,4

13
6,7
4,2

.2)

126
7,4
2,1

15 152
6,5
6,1

29
8,9
2,8

64
7,2
1,4

8
6,4
6,2

.2)

161
7,6
2,2

14 858
6,5
6,0

28
9,3
3,2

eo
6,8
1,5

4
5,9
5,7

.2)

92
7,5
2,2

740
5,0
4,6
236
5,9
5,1

103
6,6
5,6

458
7,0
6,3
120
6,2
5,7
92

6,4
5,4
46

6,6
6,1*

1 795
5,9
5,3

940 1 304 1 484
4,9 4,9 4,8
4,5 3,8 3,9
221 315 414
5,8 5,5 5,6
4,9 3,8 3,9
112 145 223
5,9 6,1 5,5
5,3 4,3 4,2

468 634 875
6,9 6,9 7,0
6,2 5,3 5,4
116 151 213
6,1 5,7 6,0
5,6 4,8 4,9
65 94 136

5,9 5,3
5,3 4,5 4,4
63 139 123

5,8 6,1 5,8
5,5 5,9 4,9

1 985 2 782 3 488
5,7 5 0 5,8
5,1 4,3 4,4

15 475 ' 16 451
6,5 6,3
6,0 5,9

39
8,2
2,6

66
7,8
1,9

2
9,2
8,7

.2)

107
8,0
2,3

se
8,6
2,7

82
7,1
1,7

3
7,6
2,7

.2)

143
7,7
2,1

18 063 18 613
6,4 6,2
5,4 5,4

52
8,6
2,9

68
10,2
1,7

48
9,0
2,8

122
7,6
1,2

183 175
8,8 8,1
3,1 3,6

33 33
7,1 7,9
5,5 5,9

338 378
8,9 8,0
3,0 2,9
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer1) (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1993/94

Abschluß'
Studienbereich bzw.-fach

Fächergruppe

Abs.Absolventen
HS,--Hochschulsem.
FS=Fachsemester 1975/733 1980/81 1985/86

Prüfungsjahr

1987/88 1988/89 1989/90 1990/91 I 1991/92 1992/93

Noch: lA. Abschlußprüfungen in wissenschattlichen und künstlerischen Studiengängen (ohne Universität der Bundeswehr)
3. Promotionen

Prornotion mit vorausgesetzter
Abschlußprüfung zusarnrnen .................... Abs

HS
FS

Prornotion ohne vorausgesetzte
Abschlußprüfung zusamrnert .................... Atrs

HS
FS

2 000
6,7
e j

209
7,7
6,7

1 979
7,3
6,5

138
8,9
7,4

2 902
7,7
6,7

30
10,2
9,1

2 815
7,8
6,9

37
9,4
7,7

2 994
7,9
7,0

12
10,2
9,3

3 082
8,1
7,1

_z)

3 011
8,1
7,1

3 319
8,2
7,2

4, Zusammen (wissensohnftliche und künstierisohe Studlengänge, ohne Unlverchit der Bundeswehr)

Zusemmen Abo
HS
FS

Erziehungswissenschaften ........................... Abs
HS
FS

Sport ............................................................ Abs
HS
FS

Politikwissenschaft ....................................... Abs
HS
FS

Wirtschaftswissenschaften ........................... Abs
HS
FS

Informatik ..................................................... Abs
HS
FS

Elektrotechnik .............................................. Abs
HS
FS

Wxkehrstechnik
- Lult- und Raumfahrftechnik ....................... Abs

HS
FS

Bauingenieurwesen ...................................... Abs
HS
FS

Vermessungswesen ..................................... Abs
HS
FS

Zusammen Abe
HS
FS

Promotion mit vorausgesetzter
Abschlußprüfung zusammen ................. Ates

HS
FS

Zusammon Abs
HS
FS

13 293
5,5
4,9

12 316 1 16 283
0,4 8,6
5,8 6,0

16 820
6,6
6,1

B. Univereltät der Bundeswahr
1. Grundständige Sturitengiinge

40
3,0
3,0

63
3,7
3,7

49
3,6
3,6

53
3,5
3,5

18 259
6,7
8,2

38
3,7
3,7

18 032 i 18 593
6,8 1 6,7 1
6,3 I 6,2 I

14 so 59 82 66 1 51
3,1 3,7 3,5 3,5 3,4 3,6 3,5
3,0 3,7 3,5 3,5 3,4 3,6 3,3

- 33 30 37 36 32 47
- 4,0 3,8 3,7 3,7 3,9 3,7
- 4,0 3,8 3,7 3,7 3,9 3,7

26 123 76 85 109 48 66
3,2 4,0 3,5 3,5 3,6 3,6 3,6
3,0 4,0 i 3,4 3,5 I 3,6 3,6 3,6

34 40 se 64 1 36 72 83
3,0 3,7 3,7 3,6 3,5 3,5 3,7
3,0 3,6 3,7 3,6 3,5 3,6 i 3,7

7 33 29 31 26 10 i 5
3,2 3,6 3,5 3,4 3,5 4,2 3,7
3,0 3,6 3,6 3,4 3,5 4,2 3,7

- 24 25 19 36 3 -
- 3,5 3,5 3,5 3,5 3,4 -
- 3,5 3,5 3,5 3,5 3,4 _

121 408 336 371 397 168 242
3,1 3,8 -  3,6 3,5 3,6 3,7 3,6
3,0 3,8 3,6 3,6 3,5 3,7 3,8

121
3,1
3,0

2. Prornotionen

3
7,3
5,2

20
5,7
5,2

3. Zusammen

409
3,8
3,8

358
3,7
3,7

28
8,1
5,7

24
5,9
5,5

399 421
3,7 I 3,7
3,7 3,6

35
0,2
5,8

201
4,1
4.1

C. Wlasenschaftliche und künstierische Studiengtinge Incgoaamt

I nageoamt Abs
HS
FS

13 414
5,5
4,8

12 725
6,3
5,7

10 639
6,5
8,0

17 219
8,5
6,0

18 880
6,6
6,1

/8 233 I
6,8
6,2

24
6,1
5,9

286
3,8
3,8

18 859
6,7
6,1

19 913
6,6
6,1

1993/94

33771 3 545
9,5 9,5
7,2 7,4

_2)

21 776
6,9
5,7

22 538
6,8
5,7

22 33 62
3,6 3,7 3,6
3,4 3,6 3,7

-- -
- --
- - _

39 72 79
3,4 3,6 3,8
3,4 3,5 3,6
62 es 91
3,5 3,6 3,5
3,4 3,4 3,6
44 45 38
3,6 3,8 3,6
3,6 3,7 3,6
83 80 88
3,6 3,7 3,5
3,6 3,7 3,9

63 84 90
3,6 3,6 3,5
3,6 3,6 3,6
16 11 22

3,5 3,5 3,6
3,5 3,5 3,5
26 13 19
3,4 3,7 3,5
3,4 3,7 3,5

355 426 I 489
3,5 3,6 I 3,6
3,5 3,6 3,6

37 2 10
6,8 . .
5,9 3,5 4,4

392 428 499
3,8 3,8 $,6
3,7 3,5 3,6

20 305
6,6
6,1

22 204
6,8
5,6

23 035
6,7
5.8

1)Vgl. Fußnote 1 5.14. - 2)An den Hochschulen in Bayern sind rnittlerwelie nur noc,h Promotionert rnit vorheripern Abschluß rnöglich (PMA).
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Noch: Tabelle 1. Studiendauerl) (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1993/94

Abschluß Abs = Absolventen
Studienbereich bzw.-fach HS = Hochschulsem.

Fächergruppe FS = Fachsemester

Prüfungsjahr

1975/76 1980/81 1985/86 1987/88 1988/89 1989190 1990/91 1991/92 1992/93 1993/94

11. Abschlußprüfungen ln Fachhochschulstudlengängen
A. Ohne UniversItät der Bundeswehr und ohne Bayer. Beamtanfachhochschule

1. GruncIständige Studlengänge

RellglonsPädagogik und kirch-
liche Bildungsarbeit .............................. Abs 46 142 130 150 112 110 66 87 76 81

HS 4,1 4,2 4,1 4,3 4,2 4,3 4,3 4,2 4,4 .
FS 4,0 4,1 3,9 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,1

Sozialwasen ................................................. Abs 470 1 137 1 184 1 115 1 041 1 002 991 1 148 1 089 1 250
HS 4,3 4,5 : 4,8 5,0 5,1 5,2 5,2 5,1 5,2 5,1
FS 4,0 4,3 4,5 4,7 4,8 4,8 4,8 4,8 4,8 4,7

Wirtschaftswissenschaften
- Betriebswirtschae ................................... Abs 329 628 1 070 1 310 1 189 1 255 1 364 1 561 1 573 1 395

HS 3,8 4,7 4,8 5,1 5,2 5,3 5,3 5,2 5,3 5,1
FS 3,7 4,5 4,6 4,8 4,9 4,9 5,0 4,9 4,9 4,9

- Touristik ................................................... Abs - -- . - - - - 105 168
HS - - -- - - - - 4,3 5,0
FS - - 4,3 4,6- - - - - -Wirtschaftsingenieurwesen ........................... Abs 90 113 176 249 261 292 282 315 337 361

HS 4,8 5,0 5,2 5,1 5,2 5,4 5,3 5,5 5,3 5,4
FS 3,8 4,4 4,8 4,7 4,8 4,9 5,0 5,1 4,6 4,5

Wirtschafts- und Sozlahelssen-
schaften zusammen ............................... Abs 889 1 878 2 430 2 874 2 491 2 549 2 637 3 024 3 104 3 174

HS 4,2 4,6 4,8 5,0 5,2 5,3 5,3 5,2 5,3 5,2
FS 3,9 4,3 4,6 4,7 4,8 4,9 4,9 4,9 4,8 4,7

Mathematlk .................................................. Abs - 16 15 16 25 18 11 22 32 20
HS - 4,8 4,5 4,8 4,4 4,7 5,1 5,1 4,7 5,4
FS - 4,6 4,3 4,2 4,3 4,6 4,7 4,6 4,4 4,6

lnformatik ..................................................... Abs 22 63 226 223 239 215 286 327 365 396
rys 4,2 4,8 5,0 5 2 5,6 5,6 5,6 5,7 5,4 5,3
FS 4,0 4,6 4,8 4,9 5,0 5,0 5,1 5,1 4,8 5,0

Biotechnologie .............................................. Abs . - -- .. -- 17 23
HS - - - -- - - - 4,9 4,8
FS - -- - - -- 4,9 4,8

Mathernatik, Natunalasenschaften
ausammen ............................................... Abs 22 79 241 239 264 233 297 349 414 439

HS 4,2 4,8 5,0 5,2 5,5 5,5 5,6 5,6 5,3 5,2
FS 4,0 4,8 4,8 4,9 5,0 5,0 5,1 5,1 4,8 5,0

Landespflege, Umweltgestattung3) ................ Abs 42 74 109 155 126 178 165 180 147 127
HS 4,1 5,1 5,4 5,8 6,0 5,7 6,0 5,9 6,0 5,9
FS 3,8 4,8 5,1 5,2 5,4 5,3 5,4 5,3 5,5 5,5

Agrarwissenschaften, Lebensmittel-
und Getränketechnologie4) ....................... Abs 40 109 124 131 113 131 112 126 195 169

HS 3,6 4,5 4,6 4,8 5,1 5,0 5,2 5,2 5,3 5,3
FS 3,6 4,2 4,3 4,5 4,6 4,4 4,7 4,9 4,7 4,7

Forstwirtschaft .............................................. Abs 10 54 65 65 52 69 75 66 83 54
HS 3,1 4,5 4,4 4,4 4,5 4,7 4,8 5,0 4,6 4,4
FS 3,0 4,0 4,1 4,0 4,2 4,2 4,2 4,2 4,2 4,0

Lebensmitteltechnologie ............................... Abs 9 23 12 17 24 23 28 25 ..
HS 4,3 5,0 5,2 5,1 5,0 5,1 5,6 5,4 ..
FS 3,8 5,0 4,9 4,7 4,9 4,8 4,9 4,9 ..

Agrar-, Forst- und Ernährungs-
wissenschaften zusammen ................... Abs 101 260 310 368 315 401 380 397 425 350

HS 3,8 4,7 4,9 5,2 5,4 5,3 5,5 5,5 5,4 5,4
FS 3,6 4,4 4,6 4,7 4,8 4,8 4,9 5,0 4,9 4,9

Maschinenbau, Verfahrenstechni0 .............. Abs 473 1 078 1 282 1 634 1 771 1 794 1 969 2 039 1 974 1 741
HS 3,9 4,6 4,9 5,1 5,2 5,3 5,3 5,3 5,2 5,1
FS 3,9 4,4 4,7 4,8 4,9 5,0 5,1 5,0 4,9 5,0

Elektrotechnik .............................................. Abs 315 551 769 963 1 110 1 001 1 048 1 071 1 194 1 110
HS 3,9 4,6 4,7 5,0 5,1 5,3 5,4 5,3 • 5,1 5,2
FS 3,8 4,4 4,5 4,8 4,9 5,0 5,1 5,1 5,0 5,0

Verkehrstechnik .
- Fahrzeugtechnik ....................................... Abs - -- - - . - - 173 152

HS - - _ - 5,3 5,6- - - -FS - - -- . - - - 5,5 5,3

»Vgl. Fußnote 1 S.14. - 2)Bis WS 1991/92 einschl. Touristik. - 3)Bis WS 1991/92 einschl. Gartenbau. - 4)Ab WS 1992/93 einschließlich Gartenbau und
Lebensmitteltechnologie. - 5)Bis WS 1991/92 einschließlich Fahrzeugtechnik.
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Noch: Tabelle 1. Studiendauer') (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1993/94

Abschluß Abs = Absolventen
Studienbereich bzw.-fach HS = Ho...^hschulsem.

Fächergruppe FS = Fachsemester 1975/76 1980181 1985/86 1987/88

Prüfungsjahr

1988/89 1989/90 1990/91 1991/92 1992f93 1993/94

Noch: II.A. Abschlußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen (ohne UniBw. u. ohne Bayer. BearntenFH)
Noch: 1. Grundständige Studiengänge

Architektur, Innenarchttektur .......................... Abs 155 299 673 593 538 576 484 63.4 650 675
HS 4,1 4,7 5,3 5,1 5,4 5,6 5,5 5,5 5,4 5,4
FS 4,0 4,4 4,8 4,9 4,9 5,2 5,1 5,1 5,0 5,1

Bauingenieurwesen ....................................... Abs 124 308 298 326 382 337 296 296 260 408
HS 4,2 4.7 5,2 5,1 5,3 5,5 5,7 5,7 5,1 4,9
FS 4,0 4,4 4,8 4,8 5,0 5,2 5,1 5,1 4,7 4,9

Vermessungswesen ...................................... Abs 26 102 68 122 as 81 102 64 54 87
HS 3,8 4,7 5,1 4,9 5,4 5,5 5,2 5,9 5,8 5,8
FS 3,8 4,4 4,8 4,6 5,1 5,2 4,9 5,2 5,2 4,8

Ingenieurwissenschaften zusammen ......... Abs 1 093 2 338 3 090 3 638 3 889 3 789 3 899 4 104 4 305 4 173
HS 4,0 4,6 4,9 5,1 5,2 5,4 5,4 5,4 5,2 5,1
FS 3,9 4,4 4,7 4,8 4,9 5,1 5,1 5,1 5,0 5,0

Gestaltung .................................................. Abs 91 172 180 199 218 198 227 222 197 201
HS 4,3 4,7 4,8 5,0 5,1 5,1 5,0 5,0 5,0 4,7
FS 4,2 4,4 4,6 4,6 4,6 4,5 4,6 4,4 4,4 4,3

Zusammen Abe 2 242 4 669 6 381 • 7 268 7 289 7 280 7 526 8 183 8 521 8 418
HS 4,1 4,6 4,9 5,0 5,2 5,3 5,3 5,3 5,2 5,2
FS 3,9 4,4 4,6 4,8 4,9 5,0 5,0 5,0 4,9 4,9

2. Welterführende Studiengänge

Wirtschaftsingenieurwesen
(Aufbaustudium) ...................................... Abs

HS
FS

17
4,6
1,7

45
5,4
1,3

33
6,7
2,5

36
6,8
2,8

75
7.7
3,2

73
7,4
3,1

83
7,4
3,1

3. Zusammen (Faehhochschulstudlengänge, ohne UnlBw u. ohne Bayer. BeamtenFH)

Zusammen Abs
HS
FS

2 259
4,1
3,9

4 914
4,6
4,4

6 414
4,9
4,6

7 304
5,0
4,8

B. Universität der Bundeswehe

7 364
5,2
4,9

7 353
5,3
4,9

7 609
5,3
5,0

Wirtschaftswissenschaften
- Betriebswirtschaft ..................................... Abs 16 34 57 60 65 34 42

- -1-1S - 3,3 3,8 3,6 3,5 3,4 3,7 3,4
FS 3,3 3,8 3,6 3,5 3,4 3,5 3,4

Maschinenbau, Verfahrenstechnik ................ Abs 32 37 53 79 48 46 44
HS 3,3 3,7 3,5 3,5 3,8 3,8 3,7
FS 3,0 3,7 3,5 3,5 3,6 3,8 3,6

Elektrotechnik .............................................. Abs 55 27 16 36 37 16 19
HS 3,3 • 3,9 3,3 3,6 3,4 3,6 3,4
FS 3,1 3,8 3,3 3,6 3,4 3,5 3,4

Bauingenieurwesen ...................................... Abs 18 8 5 20 22 8 6
HS 3,2 3,9 3,5 3,6 3,7 3,6 3,8
FS 3,2 3,9 3,5 3,6 3,7 3,4 3,6

Zusammen Abs 121 108 131 195 172 104 111
HS 3,3 3,8 3,5 3,5 3,5 3,7 3,5
FS 3,1 3,8 - 3,5 3,5 3,5 3,6 3,5

C. Bayertsche Beamtenfachhochschule21,
Zusammen Abs - 862 1 114 862 873 991 1 443

HS - 3,5 3,3 3,5 3,4 3,4 .3,2
FS 3,4 3,1 3,1 3,1 3,1 3,0

D. Fachhonhsohu studleng nge insgesamt (einschl. UnlBw u. Bayer. BearntenFH)

Zusammen Abs 2 380 5 882 7 659 8 361 8 409 8 448 9 183
HS 4,1 4,4 4,6 4,8 5,0 5,1 5,0
FS 3,9 4,2 4,4 4,6 4,7 4,7 4,6

102 67 69
7,6 7,2 7,4
3,0 2,9 I 2,8

8 285 8 688 8 487
5,3 5,2 5,2
5,0 4,9 4,8

40 68 71
3,3 3,5 3,7
3,3 3,4 3,5
67 76 31

3,5 3,7 3,7
3,5 3,6 3,6
30 46 36
3,5 3,6 3,5
3,5 3,4 3,6
17
3,6 4,0
3,6 3,9
154 199 138
3,5 3,6 3,7
3,4 3,5 3,6

1 505 1 642 1 908
3,2 3,5 3,1
3,1 2,5 2,8

9 944 10 429 10 533
5,0 4,9 4,8
4,7 4,5 4,5

11Vgl. Fußnote 1 S.14. - 21Nur grundständige Studiengänge.
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Noch: Tabelle 1. Sfudiendauer1) (Durchschnitt in Jahren) der erfolgreichen deutschen Absolventen
von Hochschulabschlußprüfungen in Bayern 1975/76 bis 1993/94

Abschluß Abs=Absolventen
Studienbereich bzw.-fach HS=Hochschulsem.

Fiächergrupps FS=Fachsemester

Prüfungsjahr

1975/76 1980/81 1985/86 1987/88 1988/89 1989/90 1990/91 1991/92 1992/93 1993/94

III. AbschIußprüfungen Insgesamt

Insgeearnt............................................ Abs 15 794 18 807 24 298 25 580 27 089 26 681 28 022 30 249 32 833 33 568
HS 5,3 5,8 5 ,9  , 8,0 6,1 6,2 6,1 6,1 8,0 6,1
FS 4,8 5,3 5,5 5,6 5,7 5,7 5,6 5,8 5,3 5,3

davon
vdssenschafillohe und künstledsohe
Studiangänge .......................................... Abs 13 414 12 725 18 639 17 219 18 680 18 233 18 859 20 305 22 204 23 035

HS 5,5 6,3 6,5 8,5 6,6 6,8 6,7 8,6 • 6,8 8,7
FS 4,5 5,7 , 6,0 6,0 6,1 8,2 6,1 6,1 5,8 5,6

Fachhochschulstudlengänge ................. Abs 2 380 5 882 7 659 8 361 ' 8 409 8 448 9 163 9 944 10 429 10 533
HS 4,1 4,4 4,6 4,8 5,0 5,1 5,0 5,0 4,9 4,8
FS 3,9 4,2 4,4 4,8 4,7 4,7 4,6 4,7 4,5 4,5

1)Vgl. Fußnote 1 S.14.
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Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen ridt bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993194 nach Studlengängen,
Durchschnittsalter und Angaben zum Studlenverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Gestandene
Prüfungen
insgessmt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikule-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen Insgesamt

Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Bearntanfachhochschule

Diplom (U) und
entsprech. Ab-
schlußprüfungen

Magister

-Erststudium

Sprach- und Kulturmissen-
schaften

Evangelische Theologie, m 4 30,0 8,7 7,3 14,8 17,3
- Religionslehre ri 4 29,7 11,2 9,3 18,8 17,0

8 29,9 9,5 8,0 ' 16,2 17,1

Philosophis m 59 28,8 9,2 7,0 1,9 0,8 13,7 11,7
w 22 32,7 12,3 10,6 - 2,0 16,6 10,1
i 81 29,8 10,3 8,3 1,9 1,4 14,7 11,3

Geschichte m 98 28,6 5,4 7,0 1,0 0,8 13,2 12,3
w 62 27,4 8,2 6,9 1,3 1,4 13,6 12,0
i 180 28,1 8,9 6,9 1,2 1,1 13,4 12,2

Bibliothekswesen, Doku- m 43 28,5 9,7 7,4 2,3 14,4 11,8
mentation, Publizistik ri 87 26,9 7,9 6,5 1,4 12,7 11,5

130 27,5 8,5 6,8 1,7 13,3 11,6

Allg. und verglaichende m 12 28,3 9,9 7,7 0,9 - 14,2 11,3
Literatur- und Sprach- m 23 27,9 8,3 6,6 0,8 5,0 13,4 12,8
wissenschaft i 35 28,0 8,8 7,0 0,8 5,0 13,7 12,3

Altphilologie (kless. m 2 27,0 8,4 6,1 - - 12,3 11,0
Philol.), Neugriechisch m 4 30,1 12,8 11,7 2,5 - 20,8 14,8

i 6 29,1 1/,7 10,3 2,5 - 18,7 13,5

Germanistik (Deutsch, m 83 28,5 8,9 7,3 0,8 0,9 14,8 12,4
germanische Sprachen ri 204 28,6 8,6 7,3 1,3 0,7 14,5 12,5
ohne Anglistik) i 287 28,5 8,7 7,3 1,2 0,8 14,6 12,5

Anglistik, Amerikanistik m 19 28,2 8,9 7,1 0,6 - 13,9 12,0

w 98 27,7 8,4 7,2 0,8 0,5 13,9 12,3
i 117 27,8 8,5 7,2 0,8 0,5 13,9 12,2

Romanistik m 14 29,6 8,5 • 7,0 1,1 - 13,7 12,0
m 63 27,9 8,5 6,9 0,9 1,0 13,8 12,3
i 77 28,2 8,5 6,9 0,9 1,0 13,8 12,2

Slawistik, Baltistik, ni 9 31,4 10,0 7,7 0,8 - 14,8 15,9
Finno-Ugristik w 25 27,4 8,6 7,3 0,9 1,0 14,7 11,6

i 34 28,5 9,0 7,5 0,9 1,0 14,8 12,9

Außereuropäische m 11 29,0 9,9 7,2 1,0 1,0 14,5 11,6
Sprach- und Kultur- w 44 29,0 9,1 7,8 1,2 1,2 14,9 13,1
wissenschaften i 55 29,0 9,3 7,6 1,1 1,2 14,8 12,8

Kulturwissensch. 1.e.5.

Psychologie

Erziehungsmissenschaften

Sonderpädagogik

Sprach- und Kulturmissen-
schaften zusammen

Sport

Sport, Sportmissenschaft

Sport zusammen

m 13 30,6 10,1
w 29 29,7 10,3
i 42 30,0 10,2

m 1 29,6 - 10,7
H - -
i 1 29,6 10,7

m 8 33,7
w 24 32,1
i 32 32,5

9,1
10,4
10,0

9,2
9,0
9,1

9,8
9, 8

8,1
8,3
8,5

2,5
1,1
1,6

3,0
0,2

1,2
1,2

17,5 13,3
16,6 13,0
17,0 13,1

18,8 19,8

19,8 19,8

18,4 11,2
16,6 12,3
17,1 12,0

m 3 32,6 - - - - - 11,3
w 35 27,0 8,0 6,1 1,8 - 12,2 10,7
i 38 27,4 8,0 6,1 1,8 - 12,2 10,8

m 379 28,9 9,3 7,4 1,1 1,1 14,4 12,3
w 744 28,3 8,7 7,3 1,1 1,0 14,2 12,2
i 1 123 28,5 8,9 7,3 1,1 1,0 14,3 12,2

m 2 27,9 9,2
m 3 26,8 7,7
i 5 27,2 8,4

m 2 27,9 9,2
m 3 26,8 7,7
i 5 27,2 8,4

6,3
6,9
6,6

6,3
6,9
6,6

0,5
0,5

0,5
0,5

12,8 12,8
12,9 11,4
12,9 12,0

12,8 12,8
12,9 11,4
12,9 12,0
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prßfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,

Durchschnittsafter und Angaben zum Studienvedauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge-
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung his
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt

Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayedsche Bearntenfachhochschule

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Politikwissenschaften m 73 28,2" 8,8 6,9 1,0 1,5 13,6 11,7
w 81 27,8 8,6 6,5 1,4 1,0 13,2 11,9

i 154 28,0 8,7 6,7 1,2 1,2 13,4 11,8

SozialwIssenschaften m 6 28,1 9,9 8,0 - - 13,6 12,4
w 14 30,1 9,2 6,7 0,7 - 13,7 12,2
i 20 29,5 9,4 7,2 0,7 - 13,6 12,3

Rechtswissenschaft m - - - - - - - -
w 1 32,3 - - - - - 20,7
i 1 32,3 - - - - - 20,7

Rechts-, Wirtschafts- und m 79 28,2 8,8 7,0 1,0 1,5 13,6 11,8
Sozialwissensch. zusammen w 96 28,2 8,7 6,6 1,3 1,0 13,3 12,0

i 175 28,2 8,8 6,8 1,1 1,2 13,4 11,9

Methematik, Naturwissen-
schaften

Geographie

Mathematik, Naturw1ssen-
schaften zusammen

9 30,7 8,7 7,1
vi 2 27,4 8,5 7,7

11 30,1 8,7 7,3

13,7 14,9
15,5 12,6
14,2 14,5

9 30,7 8,7 7,1 13,7 14,9
Pi 2 27,4 8,5 7,7 15,5 12,8

11 30,1 8,7 7,3 14,2 14,5

Kunst, Kunstwissenschaft

Kunst, Kunstwissen- m 28 30,6 10,2 8,1 1,2 0,5 15,3 11,8
schaft allgemein w 146 28,7 8,7 7,0 1,2 1,0 13,9 12,7

1 174 29,0 8,9 7,1 1,2 0,9 14,1 12,6

Darstellende Kunst, m 20 28,0 8,9 6,9 1,2 1,0 13,6 11,8
Film und Fernsehen, w 60 27,1 8,3 7,1 1,2 0,5 13,8 12,3
Theaterwissenscheft 1 80 27,3 8,4 7,0 1,2 0,8 13,8 12,2

Musik, Musikwissenschaft m 8 29,3 8,5 6,8 - - 13,8 11,6

w 14 27,8 8,3 6,3 1,0 - 12,6 12,5
i 22 28,3 8,3 6,4 1,0 - 12,9 12,2

Kunst, Kunstiessen- m 56 29,5 9,4 7,5 1,2 0,8 14,4 11,8
schaft zusammen w 220 28,2 8,5 7,0 1,2 0,9 13,8 12,6

i 276 28,5 8,7 7,1 1,2 0,9 13,9 12,4

2usammen m 525 28,9 9,3 7,3 1,1 1,1 14,2 12,2
w 1 065 28,2 8,7 7,2 1,1 1,0 ' 14,0 12,3
1 1 590 28,5 8,9 7,2 1,1 1,0 14,1 12,2

-2weitstudium

Sprach- und Kulturiessen-
schaften

Evangelische Theologie,
- Religionslehre ii

1 31,7 10,2 13,3 1,0 - 20,8 11,8
_- - _ _ _ _ _

1 31,7 10,2 13,3 1,0 - 20,8 11,8

Katholische Theologie, m 1 30,0 10,6 8,3 1,0 15,7 12,7
- Religionslehre

1 30,0 10,6 8,3 1,0 15,7 12,7

Philosophie m 6 31,8 11,7 9,3 1,0 18,8 9,1
Pi 1 26,5 8,7

7 31,0 11,7 9,3 1,0 18,8 9,0

Geschichte m 5 45,7 19,6 18,2 1,0 22,4 12,4

ii 1 37,8 9,2 4,3 3,0 8,8 11,8
44,4 17,5 15,5 2,0 19,7 12,3

Beliothekswesen, Doku-
mentation, Publizistik vi 2 28,1 8,7 7,8 15,8 9,8

2 28,1 8,7 7,8 15,8 9,8

Germanistik (Deutsch, m 2 32,7 15,6 20,8 20,7 10,1
germanische Sprechen vi 2 28,1 9,1 8,2 0,5 15,7 11,7
ohne Anglistik) 1 30,4 11,2 12,4 0,5 17,3 10,9

Anglistik, Amerikanistik m 1 31,9 11,0

Pi 3 31,2 18,2 17,3 18,8 10,3

4 31,4 18,2 17,3 18,8 10,5
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Noch: Tabelle 2 a. Deuteche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,

Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-

semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschuieninsgesamt

Teil A: Ohne Universität der Bundesimehr und ohne Bayerische Beandenfachhoauschule

Romenistik m 1 36,8 18,4 17,6 - - 35,3 13,3

W 1 26,0 7,3 6,4 0,5 - 13,0 9,0i 2 31,4 12,8 12,0 0,5 - 24,2 11,2

Kulturwissensch. i.e.S. m 1 33,9 - - - _ - 11,2

w 1 24,3 - - - _ - 7,7i 2 29,1 - - - _ 9,4

Erziehungswissenschaften m 1 69,8 - - - - 9,7
m 1 38,3 - - - - 15,7
i 2 54,1 - - - - 12,7

. Sprach- und Kulturwissen- m 19 37,8 15,6 15,2 1,0 1,0 22,0 10,9
schaften zusammen w 12 29,9 10,0 8,6 0,5 3,0 14,8 10,6

i 31 34,8 13,3 12,5 0,6 2,0 19,0 10,7

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialmissenscheften

Polltikwissenschaften m 1 36,0 - - - - - 13,7
w 1 24,4 - - - - - 8,0i 2 30,2 - - - - - 10,8

Sozialwissenschaften
2 35,7 16,5 15,5 27,6 14,1
2 35,7 16,5 15,5 27,6 14,1

Rechtswissenschaft
vl 1 27,6 9,2 8,3 16,8 16,8

1 27,6 9,2 8,3 16,8 16,8

Rechts-, Wirtschafts- und ra 1 36,0 13,7
Sozialwissensch. zusammen vi 4 30,9 14,1 13,1 24,0 13,3

5 31,9 14,1 13,1 24,0 13,3

Kunst, Kunstwissenschaft

Kunst, Kunstwissen- m 1 55,0 - - - - - 11,7
schaft allgemein w 2 47,5 15,2 18,3 2,0 - 24,8 12,2

i 3 50,0 15,2 18,3 2,0 - 24,8 12,0

Darstellende Kunst, m - - - - - - - -
Film und Fernsehen, w 1 40,3 16,2 20,3 1,0 - 21,8 9,8

Theaterwissenschaft i 1 40,3 16,2 20,3 1,0 - 21,8 9,8

Musik, Musikwissenschaft m 4 31,0 13,2 7,8 - - 15,8 10,7
m 3 34,8 12,7 9,4 0,5 - 18,9 15,2i 7 32,7 12,9 8,6 0,5 - 17,4 12,6

Kunst, Kunstwissen- m 5 35,8 13,2 7,8 - - 15,8 10,9
schaft zusemmen w 6 39,9 14,2 14,4 1,2 - 21,1 13,3i 11 38,1 13,8 12,2 1,2 - 19,4 12,2

Zusammen m 25 37,3 15,2 13,9 1,0 1,0 21,0 11,0

N 22 32,8 12,1 11,2 0,9 3,0 18,6 11,8
i 47 35,2 13,5 12,5 0,9 2,0 19,7 11,4

Prüfung zusammen m 550 29,3 9,5 7,6 1,1 1,1 14,5 12,1
w 1 087 28,3 8,7 7,3 1,1 1,0 14,1 12,3i 1 637 28,6 9,0 7,4 1,1 1,1 14,3 12,2

Lizentiat

-Erststudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Katholische Theologie, m a 28,9 7,9 7,1

- Religionslehre W 3 32,3 15,0 12,4
i 7 30,3 12,6 10,6

Sprach- und Kulturwissen- m 4 28,9 7,9 7,1

schaften zusammen w 3 32,3 15,0 12,4
i 7 30,3 12,6 10,6

Zusammen m 4 28,9 7,9 7,1
w 3 32,3 15,0 12,4i 7 30,3 12,6 10,6

- - 14,3 12,5

7,0 - 17,9 16,1
7,0 _ 16,7 14,0

- - 14,3 12,5
7,0 - 17,9 16,1

7,0 - 16,7 14,0

14,3 12,5
7,0 17,9 16,1
7,0 16,7 14,0
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Noch: Taballe 2 a. Deutsche Absolventen mtt bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Sludiengängen,

Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge-
sch1.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bel

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-

semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt
Teil A: Ohne Universttät der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschtde

-Zweitstudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Katholische Theologie, m s 37,5 14,0 13,1 1,0 1,0 20,4 15,3
- Religionslehre w 2 45,2 11,9 9,1 - - 18,3 19,8

4 7 39,7 13,3 11,8 1,0 1,0 19,7 16,6

Sprach- und Kulturwissen- m s 37,5 14,0 13,1 1,0 1,0 20,4 15,3
schaften zusammen w 2 45,2 11,9 9,1 - - 18,3 19,8

1 7 39,7 13,3 11,8 1,0 1,0 19,7 16,6

Zusammen m 5 37,5 14,0 13,1 1,0 1,0 20,4 15,3
w 2 45,2 11,9 9,1 - - 18,3 19,8
i 7 39,7 13,3 11,8 1,0 1,0 19,7 18,6

Prüfung zusammen m 9 33,7 11,9 11,1 1,0 1,0 18,4 14,1
• w 5 37,5 13,9 11,3 7,0 - 18,1 17,6

i 14 35,0 12,9 11,2 4,0 1,0 18,2 15,3

Kirchliche
Prüfung

-Erststudium

Sprach- und Kulturtessen-
schaften

Evangelische Theologie, m 75 28,5 9,0 7,1 0,8 - 14,2 13,1
- Religionslehre w 38 28,0 8,9 7,3 1,0 1,0 14,2 13,2

i 113 28,3 9,0 7,1 0,9 1,0 14,2 13,2

Sprach- und Kulturwissen- m 75 28,5 9,0 7,1 0,8 - 14,2 13,1
schaften zusammen w 38 28,0 8,9 7,3 1,0 1,0 14,2 13,2

i 113 28,3 9,0 7,1 0,9 1,0 14,2 13,2

Zusammen m 75 28,5 9,0 7,1 0,8 - 14,2 13,1
w 38 28,0 8,9 7,3 1,0 1,0 14,2 13,2
1 113 28,3 9,0 7,1 0,9 1,0 14,2 13,2

-Zwetstudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Evangelische Theologie, m 1 28,4 - - - - - 12,7

- Religionslehre w 1 29,4 10,1 9,3 2,0 1,0 16,7 19,7
i 2 28,9 10,1 9,3 2,0 1,0 16,7 16,2

Sprach- und Kulturwissen- m 1 28,4 - - - - - 12,7
schaften zusammen w 1 29,4 10,1 9,3 2,0 1,0 16,7 19,7

1 2 28,9 10,1 9,3 2,0 1,0 16,7 16,2

Zusammen m 1 28,4 - - - - - 12,7
w 1 29,4 10,1 9,3 2,0 1,0 16,7 19,7
1 2 28,9 10,1 9,3 2,0 1,0 16,7 16,2

Prüfung zusammen m 76 28,5 9,0 7,1 0,8 - 14,2 13,1
w 39 28,0 9,1 7,5 1,3 1,0 14,5 13,4
i 1/5 28,3 9,0 7,2 1,0 1,0 14,3 13,2

Staatsexamen/
1.Staatsprüfung

-Erststudium

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Rechtswissenschaft

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialw1ssensch. zusammen

m 1 016 26,4 7,1 5,1

w 819 25,5 8,3 5,2

1 1 835 26,0 6,7 5,1

m 1 018 28,4 7,1 5,1
w 819 25,5 6,3 5,2
i 1 835 28,0 6,7 5,1

1,1
1,0
1,0

1,1
1,0
1,0

0,8 10,3

0,8 10,4
0,8 10,3

0,8 10,3
0,8 10,4
0,8 10,3

8,9
9,1
9,0

8,9
9,1
9,0
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen rnit bestandener Prüfung irn Prüfungsjahr1993f94 nach Studiengängen,
Durchschnittsatter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

ochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Seme er

Mathematik, Naturwissen-
schaften

Chemie

Pharmazie

•
Mathematik, Naturwissen-
schaften zusammen

Hochschuien insgesamt
Teil A: Ohne Universtlät der Bundeswahr und chne Bayerische Beamtenfachhnchschule

11
16 26,2 8,8 4,9
18 26,4 7,1 5,7 1,3
34 26,3 7,0 5,3 1,3

m 81 28,2 7,4 5,5 0,5
w 293 27,5 8,1 6,0 3,3
i 374 27,6 8,0 5,9 1,9

m 97 27,9 7,1 5,2 0,5
N 311 27,4 8,0 5,9 2,3
i 408 27,5 7,8 5,8 1,7

Humanmedizin

Humanmedizin m 903 28,6 9,4 7,3
(ohne Zahnmedizin) N 705 28,0 9,3 7,7

i 1 608 28,4 9,4 7,5

2ahnmedizin m 156 28,5 8,8 6,7
h 101 27,5 7,6 5,9
i 257 28,1 8,4 6,4

Humanmedizin zusammen m I 059 28,6 9,3 7,2
w 806 28,0 9,0 7,4
I I 865 28,3 9,2 7,3

Veterinärmedizin

Veterinärmedizin m 60 28,3 2,4
w 119 26,7 7,6
i 179 27,2 7,9

Veterinärmedizin zusammen m 60 28,3 8,4
w 119 26,7 7,6
i 179 27,2 7,9

Zusammen m 2 232 27,5 7,9
W 2 055 26,8 7,4
i 4 287 27,2 7,7

-Zweitstudium

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Rechtswissenschaft

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissensch. zusammen

Mathematik, Naturwissen-
schaften

Chemie

Mathematik, Naturwissen-
schaften zusammen

Humanmedizin

Zahnmedizin

Humanmedizin zusammen

m 34 29,8 10,1
N 24 29,2 10,6
i 58 29,6 10,3

m 34 29,8 10,1
w 24 29,2 10,6
i 58 29,6 10,3

m 1 31,1
IN - - .
i 1 31,1-

m I 31,1
w _ _
i 1 31,1

2.

ra
1.1

6,1
5,8
5,9

6,1
5,8
5,9

5,9
6,0
6,0

1,1
1,0
1,1

1,5
2,0
1,7

10,0
11,1
10,5

11,1
11,5
11,4

10,6
11,4
11,2

14,6
15,3
14,9

0,7 0,5 12,9
1,0 12,0
0,8 0,5 12,6

1,1
1,0
1,1

2,0
2,0

2,0
2,0

1,1
1,0
1,1

1,3
2,0
1,7

2,0
2,7
2,6

2,0
2,7
2,8

1,0
1,3
1,1

14,3
14,8
14,5

12,4
11,3
11,7

12,4
11,3
11,7

11,9
12,0
11,9

9,6
9,0
9,3

10,0
9,4
9,5

9,9
9,3
9,5

12,8
13,2
13,0

11,8
11,7
11,8

12,6
13,0
12,8

11,3
11,2
11,3

11,3
11,2
11,3

10,8
10,8
10,8

9,5 1,0 0,8 16,3 8,4
7,7 0,8 13,9 8,2
8,6 0,8 0,8 15,1 8,3

9,5 1,0 0,8 16,3 8,4
7,7 0,8 13,9 8,2
8,6 0,8 0,8 15,1 8,3

7,5

7,5

• • • •

4 34,1 16,5 15,4
1 33.7 14,0 13,2
5 34,0 15,6 14,6

4 34,1 16,5 15,4
1 33,7 14,0 13,2
5 34,0 15,6 14,6

7,5

7, 5

25,4
26,5
25,8

25,4
26,5
25,8

11,1
9,5
10,8

11,1
9,5
10,8
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandaner Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,

Durchschnittsalter und Angaben zum Studienveriauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-I Fach-
semester I semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt

Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

Veterinärmedizin

Veterinärmedizin m 2 31,4 7,2 10,9 21,9 10,9
1 30,7 11,8
3 31,1 7,2 10,9 21,9 11,2

Veterinärmedizin zusammen m 2 31,4 7,2 10,9 21,9 10,9
1 30,7 11,8
3 31,1 7,2 10,9 21,9 11,2

Zusammen m 41 30,3 10,4 10,1 1,0 0,8 17,6 8,7
w 26 29,5 10,8 8,0 0,8 - 14,6 8,4
i 67 30,0 10,6 9,2 0,8 0,8 16,3 8,6

Prüfung zusammen m 2 273 27,6 8,0 6,0 1,1 1,0 12,0 10,7
w 2 081 26,9 7,5 6,0 1,0 1,3 12,0 10,8
1 4 354 27,2 7,7 6,0 1,1 1,1 12,0 10,8

Diplom (U)

-Erststudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Sprach- u. Kulturwlssen- m s 27,3 8,3 6,1 0,5 0,7 11,1 7,0

schaften allgemein w 3 25,5 7,9 5,1 0,5 0,5 10,3 7,0
i s 26,7 8,2 5,9 0,5 0,6 10,9 7,0

Katholische Theologie, m 128 27,9 7,9 6,1 1,0 1,2 11,6 10,9
- Religionslehre w 33 26,3 7,7 6,5 1,4 0,9 12,6 11,0

i 161 27,6 7,8 6,2 1,1 1,1 11,9 10,9

Geschichte si
1 26,2 7,3 6,5 13,2 12,2
1 26,2 7,3 6,5 13,2 12,2

Bibliothekswesen, Doku- m 37 27,8 8,7 5,9
mentetion, Publizistik w 32 26,3 7,5 6,1

i 69 27,1 8,1 6,0

Germanistik (Deutsch, m 14 28,0 8,8 6,7
germanische Sprachen w 30 26,9 8,2 6,9
ohne Anglistik) i 44 27,2 8,4 6,9

0,7
0,8
0,8

0,8
0,8
0,8

0,6
0,6
0,6

0,8

0,8

10,9
12,2
11,6

13,0
13,6
13,4

10,0
10,2
10,1

11,3
11,1
11,1

Außereuropäische m 1 28,5 9,8 8,0 16,2 13,2
Sprach- und Kultur- vi 1 24,5 9,0
wissenschaften i 2 26,5 9,8 8,0 16,2 11,1

Psychologie

Erziehungswissenschaften

Sprach- und Kulturwissen-
schaften zusammen

Sport

Sport, Sportwissenschaft

Sport zusammen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

m 75 30,0 9,4 6,9 0,8 0,3 13,7 12,8
w 192 30,1 10,0 7,6 0,9 0,8 15,0 12,7
i 267 30,1 9,8 7,4 0,8 0,6 14,6 12,7

m 24 30,1 9,3 6,6 - - 13,1 11,1
w 40 30,5 10,6 8,9 0,5 0,5 14,5 12,0
i 64 30,3 10,2 8,2 0,5 0,5 14,1 11,7

m 285 28,6 8,6 6,4 0,8 0,9 12,4 11,2
w 332 29,0 9,4 7,4 0,9 0,7 14,2 12,0
i 617 28,8 9,1 7,0 0,9 0,8 13,4 11,7

m 18 28,1 8,6 6,7
w 11 25,7 7,1 6,2
1 29 27,2 8,1 6,5

m 18 28,1 8,6 6,7
H 11 25,7 7,1 6,2
i 29 27,2 8,1 6,5

13,3 11,5
1,0 11,5 10,1
1,0 12,6 11,0

13,3 11,5
1,0 - 11,5 10,1
1,0 12,6 11,0

Politikwissenschaften m 11 29,6 10,5 8,4 0,5 12,9 10,9

vi 16 32,3 9,4 7,9 4,5 10,6 9,7
27 31,2 9,8 8,1 2,5 11,4 10,2

Sozialessenschaften m 33 29,0 8,6 6,6 0,8 1,0 13,2 11,0
w 33 28,0 7,8 6,4 0,5 - 13,0 11,5
i 66 28,5 8,1 6,5 0,7 1,0 13,1 11,2

Wirtschaftswissen- m 2 102 27,7 8,4 6,1 0,8 0,9 12,1 10,8
schaften w 1 272 26,8 7,6 8,0 0,9 0,8 12,1 10,8

i 3 374 27;3 8,1 6,0 0,9 0,9 12,1 10,8
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung irn Prüfungsjahr 1393/94 nechStudiengängen.
Durschnittsatter und Angaben zurn Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung Ge-
schl.

Fächergruppe

Studienbereich

Bestendene
Prüfungen
insgesemt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
herecht1-
gung bis
Abschluß

rstimma-
triku1a-
tion bis
Abschluß

Beur1eu-
hung und
Unter-
brechung

Durchschnitt in Jahren

Studium
außerhalb
Deutsch-
Unds

Hochschulen insgesamt
Teil A: Ohne Universität der Bundesavehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

Rechts-, Wirtschafts- und m 2 1.46 27,7 8 , 4 5 , 1 0,2 0,9
Sozialessensch. zusammen H 1  321 26,9 7 , 7 S , 1 0,9 0,8i 3 467 27,4 3 , 1 6 , 1 0,9 0,9

Mathematik, Naturwissen-
scheten

Mathematik m 225 27,3 8,1 6,4
w 95 26,8 7,8 6,6. 1 320 27,2 8,0 6,5

Informatik m 499 27,4 8,5 6,6
H 123 26,8 8,0 6,6
i 622 27,3 8,4 6,6

Physik, Astronomie m 690 27,2 8,1 6,5
w 59 26,0 7,0 6,0
1 649 27,1 8,0 6,4

Chemie m 291 26,8 7,7 6,0
w 103 26,2 6,9 6,0
1 394 26,7 7,5 6,0

Biologle m 223 28,2 8,7 6,8
w 311 27,6 8,2 6,7
1 534 27,8 8,4 6,6

Geowissenschaften m 77 27,9 8,5 6,8
(ohne Geographie) n 25 27,8 8,0 6,2

i 102 27,9 8,4 8,7

Geographie m 115 28,9 9,7 7,6
w 64 28,3 8,9 7,4
1 179 28,7 9,6 7,5

Mathematik, Naturwissen- m 2 020 27,4 8,3 6,5
schaften zusammen H 780 27,1 7,9 6,5

1 2 800 27,3 8,2 6,5

1,1
1,5
1,3

ochschul-
semester

Fach-
semester

12,1 10,8
12.1 10,8
12,1 10,8

12,8 12,6
13,1 12,8
12,9 12,7

0,8 1,8 13,1 12,0
0,8 1,0 13,2 11,9
0,8 1,6 13,1 12,0

0,8
0,8
0,9

0,5
0,8
0,6

1,0
0,9
0,9

0,5
0,5
0,5

0,9
0,8
0,9

0,5
1,0
0,7

0,8
0,9
0,8

0,8
5,5
3,2

12,3 12,3
12,1 11,9
12,8 12,3

12,1 11,8
12,2 11,6
12,1 11,7

13,0 12,0
13,3 12,3
13,2 12,2

13,7 12,1
12,6 12,0
13,4 12,1

0,8 - 14,8 12,3
1,0 - 14,9 12,1
0,9 - 14,8 12,2

0,8 1,0 13,0 12,1
0,9 1,4 13,1 12,1
0,9 1,1 13,0 12,1

Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschaften .

'Landespflege, m -22- -- - 29,6 11,4 .- 7,6 0,8 - 14,4 11,5
Uftweltgestaltung w 26 28,3 9,0 7,6 1,2 - 15,2 11,5

i • 49 28,9 10,0 7,6 1,1 - 14,9 11,5

Agrarwissenschaften, m 100 27,8 8,7 8,4 1,0 - 12,5 10,3
Lebensettel- und w 44 27,3 8,5 8,7 0,9 - 18,1 10,3
Getränketechnologie i 144 27,7 8,7 6,5 0,9 - 12,8 10,3

Forstwissenschaft, m 55 28,2 8,8 6,4 1,8 0,5 12,4 11,4
Holzw1rtschaft w 12 27,6 8,2 6,4 1,0 - 12,7 11,8

i 67 28,1 8,5 8,4 1,5 0,5 12,4 11,5

Ernährungs- und Haus- m 6 26,8 7,0 5,2 - - 10,6 9,6
haltswissenschaften w 64 26,8 7,6 6,0 0,8 - 11,7 10,2

1 70 26,2 7,6 6,0 0,6 - 11,6 10,1

Agrar-, Forst- und m 184 28,1 8,9 6,5 1,0 0,5 12,6 10,8
Ernährungswissenschaften w 146 27,3 8,2 8,6 1,0 - 12,9 10,6
zusammen i 330 27,7 , 8,6 6,5 1,0 0,5 12,7 10,7

Ingerdeurwissenschaften

Maschinenbau/ m 572 27,1 7,9 6,0 0,6 - 11,9 11,6
Verfahrenstechnik w 42 25,7 8,5 5,5 - - 11,0 11,4

i 614 27,0 7,8 6,0 0,6 - 11,9 11,5

Elektrotechnik m 504 27,/ 7,8 9,1 1,0 ._ 12,2 11,7

w 17 26,3 7,8 6,0 0,5 - 12,1 11,2
i 521 27,1 7,8 6,1 0,8 - . 12,2 11,7

Verhehnechnik(Luft-und m 72 26,5 7,5 6,9 1,0 - 11,5 11,2
Raumfahrttechnik) w - - - - - - - ' -

3 72 26,9 7 , 5 5 , 9 1,0 - 11,5 11,2

Architektur, rn 92 22,7 9,1 8,6 1,0 12,8 11,7
Innenarchitektur ri 64 27,4 8,2 8,5 0,9 1,4 12,6 12,1

158 28,2 8,7 6,5 0,9 1,4 12,7 11,8

Bauingenieurwesen m 84 27,1 7,9 6,4 - - 12,6 11,1
H 1/ 25,8 7,6 5,8 - - 11,5 10,9
i 95 27,0 7,9 8,3 - - 12,5 11,1
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prdfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Durschnittsatter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge-
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechtl-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikule-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Nochschukininsgesand
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

Vermassungswesen m 15 27,/ 8,6 5,8 - - 11,8 10,0
w 2 25,4 6,3 5,4 - - 11,0 10,5. 1 17 26,9

. 8,1 5,7 - - 11,6 10,0

Ingenieurwissen- m 1 339 27,2 7,9 6,1 0,8 - 12,1 11,5
schaften zusammen w 136 26,6 7,6 6,1 0,8 1,4 12,0 11,7

i 1 475 27,1 7,9 6,1 0,8 1,4 12,1 11,5

2usammen m 6 992 27,6 6,3 6,3 0,8 0,9 12,5 11,4
w 2 726 27,2 • 8,0 6,4 0,9 0,9 12,7 11,4
i 8 718 27,4 8,2 6,3 0,9 0,9 12,5 11,4

-2weitstudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Katholische Theologie, m 7 32,0 10,8 11,2 - - 16,8 9,9
- Religionslehre w 3 27,0 8,2 7,8 - - 15,8 10,4

i 10 30,5 10,3 10,5 - - 16,6 10,1

Germanistik (Deutsch, m - - - - - - - -
germanische Sprachen w 2 31,4 15,8 15,0 - - 29,2 13,1
ohne Anglistik) i 2 31,4 15,8 15,0 - - 29,2 13,1

Außereuropäische m - - - - - - - -
Sprach- und Kultur- w 2 30,9 12,3 10,5 - - 20,2 11,6
wissenschaften i 2 30,9 12,3 10,5 - - 20,2 11,6

Psychologie

Erziehungswissenschaften

Sprach- und Kulturessen-
schaften zusammen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Politikwissenschaften

Wirtschaftswissen-
schaften

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissensch. zusammen

Mathematik, Naturwissen-
schaften

6 33,8 12,3 10,0 0,5 19,7 13,7
pi 13 35,2 14,8 14,4 2,8 20,5 13,1

19 34,8 14,2 13,3 2,3 20,3 13,2

m 6 34,7 11,4 9,1 1,0
w 9 31,4 11,3 10,4 0,5
1 15 32,7 11,4 10,0 0,8

m 19 33,4 11,5 10,3 0,8
w 29 32,6 13,5 12,9 2,3
i 48 32,9 12,9 12,0 1,9

14,3
16,4
15,8

17,5
19,6
18,9

11,5
11,0
11,2

11,7
12,0
11,9

m 10 37,9 12,4 11,4 0,5 0,4 14,6 10,0
w 3 31,2 12,1 10,9 - - 15,7 11,4
i 13 36,4 12,3 11,3 0,5 0,4 14,8 10,3

m 26 29,8 9,8 9,1 1,0 1,0 17,2 10,4
w 9 31,5 11,7 9,2 0,5 1,0 15,9 11,2
1 35 30,2 10,3 9,1 0,9 1,0 16,8 10,6

m 36 32,0 10,7 9,9 0,8 0,8 16,3 10,2
w 12 31,4 11,8 9,7 0,5 1,0 15,9 11,2
i 48 31,9 11,0 9,9 0,8 0,9 16,1 10,5

Mathematik m 6 28,9 11,0 10,2 4,0 - 18,5 12,6
w 1 25,7 - - - - - 10,7
i 7 28,4 11,0 10,2 4,0 - 18,5 12,4

Informatik m 1 31,7 10,9 10,1 - - 20,3 9,3

w _ - _ _ - _ _ -

i 1 31,7 10,9 10,1 - - 20,3 9,3

Physik, Astronomie m 5 31,7 12,1 12,2 0,5 - 21,3 11,7

w 1 28,7 12,2 6,3 - - 12,8 12,8
i 6 31,2 12,1 10,7 0,5 - 19,2 11,9

. Chemie m 1 28,2 8,9 7,1 - - 14,3 10,3

w - - - - _ - -

i 1 28,2 8,9 7,1 - - 14,3 10,3

Biologie m 1 33,9 - - - - - 13,5

w 4 29,2 9,9 9,0 0,5 - 18,0 13,8
1 5 30,2 9,9 9,0 0,5 - 18,0 13,7

Geowissenschaften m 2 28,4 9,2 7,3 - - 14,8 12,8
(ohne Geographie) w - - - - - - -

i 2 28,4 9,2 7,3 - - 14,8 12,8

Geographie m 1 30,1 9,5 6,7 - - 13,5 12,5

w 1 25,2 6,3 5,5 - 11,2 11,2
i 2 27,6 7,9 6,1 - 12,3 11,8



Noch: Tabeüe 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Durschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

PrUfung

Fächergruppe

Studienberelch

Ge -
schl.

Bestandene
PrUfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bls
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschuleninsgesamt
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

Mathematik, Naturwissen- m 17 30,1 10,5 9,5 2,3 - 17,8 12,1
schaften zusammen w 7 28,1 9,7 8,0 0,5 - 16,0 12,8

i 24 29,5 10,2 8,9 1,7 - 17,1 12,3

Agrar-, Forst- und
Ernährungsnissenschaften .

Agrerwissenschaften, m 2 27,9 7,0 8,2 - - 16,5 7,5
Lebensmittel- und w - - - - - - - -
Getränketechnologie i 2 27,9 7,0 8,2 - - 16,5 7,5

Forstwissenschaft, m 1 30,1 10,3 7,4 - - 15,0 10,0
Holzwirtschaft ed - - - - - - -

i 1 30,1 10,3 7,4 - - 15,0 . 10,0

Agrar-, Forst- und m 3 28,6 8,1 7,9 - - 16,0 8,3
Ernährungswissenschaften w - - - - - - - -
zusammen i 3 28,6 8,1 7,9 - - 16,0 8,3

Ingenieurwissenschaften

Verkehndechnik(Luft-und m 1 29,0 - - - - - 11,8
Raundahrhechnik) w - _ _ -

i 1 . 29,0 - - - - - 11,8

Architektur, m 1 33,7 14,3 11,9 - - 21,0 12,0

Innenarchitektur H - - - - - - - -
i 1 33,7 14,3 11,9 - - 21,0 12,0

Ingenieurnissen- m 2 31,3 14,3 11,9 - - 21,0 11,9
scheften zusammen N - - - - - - - -

1 2 31,3 14,3 11,9 - - 21,0 11,9

Zusammen m 77 31,8 10,8 9,8 1,1 0,8 16,8 11,0
w 48 31,7 12,4 11,2 1,8 1,0 18,0 11,9
1 125 31,8 11,4 10,4 1,4 0,9 17,3 11,3

'-Aufbaustudium

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialmissenschaften .

Wirtschaftsingenleur- m 48 29.,_4__ 11,0 : 9,5 0,6 - 17,9 5,5
. wesen w _ _ _ _ _ _ _ _

i 48 29,4 11,0 9,5 0,6 - 17,9 5,5

Rechts-, Wirtschafts- und m 48 29,4 11,0 9,5 0,6 - 17,9 5,5
Sozielmissensch. zusammen w - - - - - - -

i 48 29,4 11,0 9,5 0,6 - 17,9 5,5

Zusammen m 48 29,4 11,0 9,5 0,6 - 17,9 5,5
w - - - _ - _ - . -

1 46 29,4 11,0 9,5 0,6 - 17,9 5,5

Prüfung zusammen m 6 117 27,6 8,3 6,3 0,8 0,9 12,6 11,4
w 2 774 27,3 8,1 6,5 0,9 0,9 12,8 11,4
1 8 891 27,5 8,3 6,4 0,9 0,9 12,7 11,4

Diplom (U)-
Lehrer

-Erststudium

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwiesenschaften

Wirtschaftswlssen- m 51 28,9 9,2 6,8 1,0 - 12,5 9,7
schaften N 71 27,2 8,3 5,6 0,5 - 11,1 9,9

i 122 27,9 8,6 6,1 0,8 - 11,6 9,8

Rechts-, Wirtschafts- und m 51 28,9 9,2 6,8 1,0 - 12,5 9,7
Sozialwissensch. zusammen H 71 27,2 8,3 5,6 0,5 - 11,1 9,9

i 122 27,9 8,6 6,1 0,8 - 11,6 9,8

Zusemmen m 51 28,9 9,2 6,8 1,0 - 12,5 9,7
w 71 27,2 8,3 5,6 0,5 - 11,1 9,9
i 122 27,9 8,6 6,1 0,8 - 11,6 9,8
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Noch: Tabelle 2 a. Det4sche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Durschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Absch/uß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
somester

Durchschnitt in Jahren Samester

Nochschulen insgesamt
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

-Zweitstudium

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Wirtschaftswissen- m 1 29,6 - - - - - 12,7
schaften w - - - - - - - -

i 1 29,6 - . - _ _ - 12,7

Rechts-, Wirtschafts- und m 1 29,6 - - - - - 12,7
50z1a1w1ssensch. zusammen w - - - - - - - -

i 1 29,6 - - - - - 12,7

Zusammen m 1 29,6 - - - - - 12,7
w _ - - - - _ - -

1 1 29,6 - - - - - 12,7

Prüfung zusammen m 52 28,9 9,2 6,8 1,0 - 12,5 9,7
w 71 27,2 8,3 5,6 0,5 - 11,1 9,9
1 123 27,9 8,6 6,1 0,8 - 11,6 9,8

Prüfungsgruppe zusammen m 9 077 27,7 8,3 6,3 0,9 1,0 12,5 11,3
w 6 057 27,3 8,0 6,5 1,0 1,1 12,8 11,3

. i 15 134 27,6 8,2 6,4 1,0 1,0 12,6 11,3

Promotionen

Promotion (Ab-
schlußprüfung
vorausgesetzt)

-Promotions-
studium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Evangelische Theologie,
- Rellgionslehre

Katholische Theologie, in
- Religionslehre pi

PhIlosophie

1

Geschichte

Beliothekswesen, Doku-
mentation, Publizistik pi

1

411g. und vergleichende
Literatur- und Sprech pi-
wissenschait

Altphilologie (klass.
Philol.), Neugriechisch pi

Germanistik (Deutsch, rn
germanische Sprachen
ohne Anglistik)

Anglistik, AmerikanIstik
91

Romanistik

Slawistik, Baltistik,
Finno-UgrIstik pi

1

Außereuropäische ni

' Sprach- und Kultur pi-
wiesenschaften

14 35,1 14,7
3 31,1 11,7
17 34,4 13,2

21 36,0 15,4
5 34,8 16,0
26 35,8 15,5

18 33,0 13,0
6 32,9 13,2

24 33,0 13,0

48 33,2 13,3
21 33,3 14,5
69 33,2 13,8

3 32,9 12,2
3 31,3 12,7
6 32,1 12,4

.12,9 - -
10,8 1,0 1,0
11,9 1,0 1,0

13,8 5,0 0,8
14,9 - 0,5
14,0 5,0 0,7

12,9 1,2 2,0
12,3 - -
12,8 , 1,2 2,0

11,9
13,6
12,5

7,0 0,8
1,5
2,9 0,8

11,1
11,6 0,5
11,3 0,5

25,5 17,3
20,8 20,1
23,2 17,8

20,6 17,5
21,9 17,6
20,8 17,6

22,1 17,8
19,3 17,3
21,5 17,7

22,8 18,S
25,5 17,2
23,8 18,1

21,8 20,1
23,3 20,4
22,6 20,3

4 34,2 16,7 15,3 29,8 12,8
2 31,5 10,2 9,3 18,8 15,0
6 33,3 14,5 13,3 26,2 13,5

3 31,7 12,2
_

3 31,7 12,2

26 33,7 14,2
25 32,0 12,3
51 32,9 13,4

10,3 •

10,3

12,5
11,4
12,0

6 37,9 - -
7 31,6 11,1 10,3

13 se,s 11,1 10,3

4 32,7 19,0 17,2
7 35,5 12,6 11,5
11 34,5 14,2 12,9

1 29,2 10,2 8,3
3 36,9 17,2 14,3
4 35,0 14,8 12,3

3 29,9 - -
5 33,5 - -
8 32,1 - -

3,8
1,3
2,5

- 20,8 20,1
_ _ -

- 20,8 20,1

0,8
0,6
0,7

0,5 0,5
0,5 0,5

1,0
1,0
1,0 1,0

4,5 2,3
4,5 2,3

22,8 18,4
22,5 18,8
22,6 18,6

16,6
20- ,8 18,3
20,8 17,5

32,5 21,1
23,1 17,0
25,5 18,5

16,8 16,8
24,3 16,8
21,8 16,8

15,1
- 18,5
- 17,2
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Noch: Tabelle 2 a. teche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,

Ourchschnittsalterund Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
Insgesamt

Alter Illochschul-
bei Iberechti-

Abschluß gung bis

Abschluß

Erstimme- Beurlau-
trikula- 1 bung und
tion bis , Unter-

Abschluß brechung

Studium
außerhelb IHochschul-
Deutsch- semester

lancle 1

Fech-
semsster

Durchschnitt in Jehren Semester

Kulturwissensch. i.e.S.

Hochschuten insgettamt

Teil A: Ohne Universtiät der Bundeswehrund ohne Beyerieche Bearntenfachhochschuie

nr 4 35,3 18,6
33,1 15,2 15,1 30,3 23,4

10 34,/ 16,2 15,1 30,3 21,5

Psyehologie m 13 35,1 16,7 15,3
N 9 33,0 13,7 12,2
i 22 24,2 15,5 14,1

Erziehungswissenschaften m 13 39,9 17,7 16,3
H 15 39,6 18,4 16,9
i 26 39,7 18,2 16,7

Sonderpädagogik

Sprach- und Kulturwissen-
schaften zusammen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

23,6 14,1
24,5 12,2
24,0 13,3

27,8 12,3
21,4 14,9
23,5 13,8

m 2 35,1 17,2 14,8 5,5
H 2 35,2 11,2 9,3 0,5

i 4 35,1 14,2 12,1 3,0

m 163 34,5 14,3 12,9 4,0

w 119 33,8 13,9 12,7 1,3
1 302 34,2 14,1 12,8 2,6

1,0
1,0
1,0

18,8
18,8
18,8

22,8
23,2
23,0

7,8
6,8
7,3

17,2
17,2
17,2

Politikmissenschaften m 12 32,7 12,5 11,2 0,9 1,0 21,8 17,1
w 9 32,7 13,2 11,8 1,5 - 23,8 15,8
i 21 32,7 12,6 11,4 1,0 1,0 22,2 16,5

Sozialwissenschaften m 8 35,0 15,6 14,4 1,0 - 28,6 15,5

N 2 31,3 - - - - - 16,2
i 10 34,2 15,6 14,4 /,0 - 28,6 15,7

Rechtswissenschaft m 144 31,8 12,7 11,2 /,5 0,9 18,3 12,9
w 33 30,1 9,2 8,3 1,0 0,7 16,5 11,9
i 177 31,5 12,1 10,7 1,4 0,9 18,0 12,7

Wirtschaftswissen- m 141 31,1 11,7 9,4 0,9 2,5 17,7 15,0
schaften N 37 32,1 12,1 10,9 1,8 - 20,2 17,1

i 178 31,3 11,8 9,7 1,1 2,5 18,3 15,4

Rechts-, Wirtschefts- und m 305 31,6 12,4 10,6 1,2 1,2 19,0 14,1
Sozialwissensch. zusammen w 81 31,3 11,1 10,0 1,4 0,7 19,1 14,8

i 386 31,8 12,2 10,5 1,2 1,1 19,0 14,2

Mathematik, Natureessen-
schaften

Mathematik, Naturmissen-
schaften allgemein s, 2 35,7 26,5

2 35,7 28,5

Mathematik rn 29 30,4 11,4 9,8 1,0 1,0 19,2 12,6
nì 5 23,8 10,7 9,8 1,0 18,8 14,4

34 29,5 11,2 9,8 1,0 1,0 19,1 12,9

Informatik m 28 30,9 10,8 9,6 18,8 11,4
4 33,0 _ 10,9

32 31,1 10,8 9,6 18,8 11,3

Physik, Astronomie m 219 31,2 11,9 10,6 0,7 0,8 20,7 15,9
w 10 31,8 14,2 13,4 - - 26,9 16,8
i 229 31,2- 12,0 10,7 0,7 0,8 20,9 15,9

Chemie m 297 30,2 10,8 9,3 1,3 1,0 18,3 15,8
w 76 30,1 10,9 10,0 1,0 - 19,9 16,9
i 372 30,2 10,8 9,4 1,2 1,0 18,6 16,1

Pharmazie m 30 30,1 11,0 8,9 0,7 - 16,9 15,9
m 12 23,3 10,5 9,2 1,1 - 17,6 17,1
i 43 29,9 10,9 9,0 0,9 - 17,1 16,2

Biologie m 132 32,7 12,7 10,8 1,4 1,0 20,8 17,0
tv 109 31,3 12,1 11,0 2,2 5,0 21,2 17,2
i 247 32,1 12,4 10,9 2,0 3,0 21,0 17,1

Geowissenschaften m 20 33,1 13,6 12,0 2,3 22,3 18,9
(ohne Geographie) ss 8 32,7 15,6 13,7 2,3 1,0 23,2 19,6

28 33,0 14,3 12,6 2,3 1,0 22,6 19,1

Geographie

Mathematik, Naturwissen-
schaften zusammen

21 32,8 13,1 11,3 3,0

nï 3 29,3 10,9 10,1
24 32,3 12,8 11,1 3,0

ni 782 31,1 11,5 9,9
ss 229 30,7 11,7 10,6
1 1 011 31,0 11,5 10,1

1,2
2,0
1,5

0,9
3,0

1,4

21,0
19,3
20,7

19,3
20,6
19,6

13,1
19,2
13,9

15,8
17,1
16,1
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,

Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge-
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschu1-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-
brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschu1-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

Humanmedizin

Humanmedizin et 662 31,4 10,2 8,3 0,9 1,2
(ohns Zahnmedizin) ii 451 30,5 10,3 9,/ 1,0 1,3

1 113 31,0 10,3 8,6 1,0 1,3

Zahnmedizin ni 117 30,6 10,5 8,4
58 29,8 9,9 8,1 0,5
175 30,3 10,2 8,4 0,5

779 31,3 10,3 8,3 0,9 1,2
509 30,4 10,3 9,0 1,0 1,3

1 288 30,9 10,3 8,6 1,0 1,3

Veterinärmedizin e 69 30,7 11,0 9,0 1,6 3,0
102 29,2 9,8 8,6 1,3 2,5
171 29,8 10,3 8,8 1,5 2,7

Veterinärmedizin zusammen rn 69 30,7 11,0 9,0 1,6
102 29,2 9,8 8,6 1,3
171 29,8 10,3 8,8 1,5

Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschaften

Landespflege, m 4 43,1
Umweltgestaltung I. - -

i 4 43,1

Agrarwissenschaften, m 55 33,4
Lebensmittel- und w 9 31,7
Getränketechnologie i 64 33,2

Forstwissenschaft, m 11 34,0
Holzwirtschaft w 1 31,4

i 12 33,8

Ernährungs- und Haus- m 1 32,3
haltswissenschaften w 2 30,0

i 3 30,8

Agrar-, Forst- und m 71 34,1
Ernährungswissenschaften frf 12 31,4
zusammen i 83 33,7

3,0
2,5
2,7

16,2
17,7
16,9

16,4
16,2
16,3

16,2
17,5
16,8

17,3
16,8
17,0

17,3
16,8
17,0

13,8
14,4
14,1

12,4
13,1
12,6

13,6
14,2
13,9

15,3
15,6
15,4

15,3
15,6
15,4

_ - _ _ 11,8
_ _ __ _ _ 1/,8

- - - - 11,2
_ _ _ 9,4
- - - 10,9

- - - 15,6
17,7

- 15,8

9,8
11,6
11,0

11,9
10,4
11,7

Ingenieurwissenschaften

Maschinenbau/ m 117 32,1 11,9 10,3
Verfahrenstechnik t 7 30,8 12,3 11,5

124 32,0 12,0 10,4

Elektrotechnik

0,5

0,5

19,5
21,2
19,6

11,2
10,0
11,1

81 32,4 10,0 8,2 13,5 11,8
2 30,1 12,3
83 32,3 10,0 8,2 13,5 11,8

Wirkehneechnik(Luß-und 16 32,8 11,5
Raumfahnttechnik) w

16 32,8 11,5

Architektur,
Innenarchitektur p1 3 34,2 13,9

3 34,2 13,9

Bauingenieurwesen a 14 33,4 . - 11,2
Pi 1 8,1 11,7

15 31,7 11,2

Vermessungswesen m 6 34,6 - - - - - 11,3
w - - - - _ _ - -

i 6 34,6 - - - - - 11,3

Ingenieurwissen- ttt 234 32,4 11,8 10,2 0,5 19,1 11,4
schaften zusammen 13 29,7 12,3 11,5 21,2 11,4

247 32,2 11,8 10,3 0,5 19,3 11,4



-34-

Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94.nach Studiengängen,

Durchschnittsalter und Angeben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikule-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt

Teil A: Ohne UnNersität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

Kunst, Kunstwissenschaft

Kunst, Kunstwissen- m 8 36,8 17,2 11,5 23,2 18,7
schaft ellgemein P1 21 31,3 12,2 10,9 1,0 1,3 21,9 19,8

1 29 32,8 13,4 11,0 1,0 1,3 22,2 19,5

Darstellende Kunst, m 4 37,0 10,7 8,8 - - 17,8 17,8
Film und Fernsehen, w 4 32,6 18,2 16,8 1,5 - 30,8 17,4
Theaterwissenschaft i 8 34,8 13,2 11,5 1,5 - 22,2 17,6

Musik, Musikwissenschaft m 2 32,9 11,2 10,3 - - 20,8 24,6
w 4 32,5 9,2 8,3 - - 16,8 17,5
i 6 32,7 10,2 9,3 - - 18,8 19,8

Kunst, Kunstwissen- m 14 36,3 14,5 10,6 - - 21,3 19,3

schaft zusemmen N 29 31,6 12,4 11,1 1,2 1,3 22,1 19,1
1 43 33,1 13,1 10,9 1,2 1,3 21,9 19,2

2usammen m 2 437 31,7 11,7 9,9 1,6 1,2 18,8 14,5
w 1 094 30,9 11,2 10,0 1,5 1,4 19,3 15,4
1 3 531 31,4 11,5 9,9 1,6 1,2 19,0 14,7

Prüfung zusammen m 2 437 31,7 11,7 9,9 1,6 1,2 18,8 14,5
w 1 094 30,9 11,2 10,0 1,5 1,4 19,3 15,4
1 3 531 31,4 11,5 9,9 1,6 1,2 19,0 14,7

Prüfungsgruppe zusammen m 2 437 31,7 11,7 9,9 1,6 1,2 18,8 14,5
w 1 094 30,9 11,2 10,0 1,5 1,4 19,3 15,4

• i 3 531 31,4 11,5 9,9 1,6 1,2 19,0 14,7

StaatI.Lehramts-
prüf.(LA) Grund-
und Hauptschulen

LA Grund- und
Hauptschulen

-Ergänzungs-,
Erweiterungs-,
Zusatzstudium

Sprach- und Kulturnissen-
schaften

Psychologie
1 40,4 9,5
1 40,4 9,5

Erziehungswissenschaften
1 56,7 3,5

1 1 56,7 3,5

Sprach- und Kulturwissen-
schaften zusammen i.1 2 48,5 6,5

2 48,5 6,5

2usammen m
2 48,5 6,5
2 48,5 6,5

Prüfung zusammen m
2 48,5 6,5

6,52 48,5

LA Grundschulen

-Erststudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Erziehungswissenschaften m 115 27,1 7,4 5,3

H 1 369 25,2 5,8 4,7
1 1 484 25,4 6,0 4,7

Sprach- und Kulturwissen- m 115 27,1 7,4 5,3

schaften zusammen H 1 369 25,2 5,8 4,7
1 1 484 25,4 6,0 4,7

2usammen m 115 27,1 7,4 5,3

H 1 369 25,2 5,8 4,7
i 1 484 25,4 6,0 4,7

- - 10,5 8,2
0,7 1,0 9,4 7,7
0,7 1,0 9,5 7,7

- - 10,5 8,2
0,7 1,0 9,4 7,7
0,7 1,0 9,5 7,7

- - 10,5 8,2
0,7 1,0 9,4 7,7
0,7 1,0 9,5 7,7
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Noch: Tabelie 2 a. Deutsche Absolventen mil bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Durchschnittsafter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge-
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-1 Fach-
semester I semester

Durchschnitt in Jahren I Semester

Hochschulen insgesamt
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr uncl ohne Bayerische Bearntenfachhochschule

-Ergänzungs-,
Erweiterungs-,
Zusatzstudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Germenistik (Deutsch,
germanische Sprachen ii 1 38,3 4,5
ohne Anglistik) i 1 38,3 4,5

Psychologie m 1 35,0 8,5
1 34,8 10,5

i. 2 34,9 9,5

Erziehungswissenschaften 2 28,6 6,5
ri 9 35,2 16,7 15,5 1,5 12,8 7,5

11 34,0 16,7 15,5 1,5 12,8 7,2

Sprach- und Kulturwissen- m 3 30,8 7,2
schaften zusammen 11 35,4 16,7 15,5 1,5 12,8 7,5

14 34,4 16,7 15,5 1,5 12,8 7,4

Zusammen m 3 30,8 7,2
Ii 11 35,4 16,7 15,5 1,5 12,8 7,5

14 34,4 16,7 15,5 1,5 12,8 7,4

Prüfung zusammen m 118 27,2 7,4 5,3 - - 10,5 8,1
w 1 380 25,3 5,9 4,8 0,8 1,0 9,4 7,7
i 1 498 25,5 6,0 4,8 0,8 1,0 9,5 7,7

LA Hauptschulen

-Erststudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Sprach- u. Kulturwissen- m 197 27,5 8,0 6,0 0,7 1,0 11,6 7,8
schaften allgemein w 217 26,2 6,8 5,4 0,6 0,5 10,6 7,9

i 414 26,8 7,4 5,6 0,7 0,8 11,1 . 7,8

Sprach- und Kulturwissen- m 197 27,5 8,0 6,0 0,7 1,0 11,6 7,8
schaften zusammen N 217 26,2 6,8 5,4 0,6 0,5 10,6 7,9

i 414 26,8 , 7,4 5,6 0,7 0,8 11,1 7,8

Zusammen m 197 27,5 8,0 6,0 0,7 1,0 11,6 7,8
w 217 26,2 6,8 5,4 0,6 0,5 10,6 7,9
i 414 26,8 7,4 5,6 0,7 0,8 11,1 7,8

-Ergänzungs-,
Erweiterungs-,
Zusatzstudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Sprach- u. Ku1turwissen- rr 2 44,0 22,0 2,2 5,0 4,5 4,5
schaften allgemein ii 6 35,9 11,0 10,2 13,5 2,3

8 37,9 16,5 6,2 5,0 9,0 2,9

Germanistik (Deutsch, m 2 30,5 e,s
germanische Sprachen r 3 31,0 5,5
ohne Anglistik) i 5 30,8 5,1

Erziehungswissenschaften m 1 49,8 3,5
frl 1 35,5

2 42,6 3,5

Sprach- und Kulturwissen- rr 5 39,7 22,0 2,2 5,0 4,5 4,3
schaften zusammen fri 10 34,4 11,0 10,2 13,5 3,5

15 36,2 16,5 6,2 5,0 9,0 3,8

Sport

Sport, Sportwissenschaft
1 25,8 5,5
1 25,8 5,5

Sport zusammen
ii 1 25,8 5,5

1 25,8 5,5
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Noch: Tabelie 2 a. Deutsche Absolventeh mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,

Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge-
schl,

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschuten insgesamt

Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

Kunst, Kunstwissenschaft

Musik, Musikwissenschaft

Kunst, Kunstwissen rrr-
schaft zusammen

2usammen m

Prüfung zusemmen m
frl

Prüfungsgruppe zusammen m
1
1

LA Realschulen/
Sekundarstufe I

LA Realschulen

-Erststudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

1 31,9

1 31,9

1 31,9

1 31,9

5,5

5,5

6 38,4 22,0 2,2
11 33,6 11,0 10,2
17 35,3 16,5 6,2

5,5

5,5

5,0 4,5 4,5
13,5 3,7

5,0 9,0 4,0

203 27,8 8,3 5,9 0,7 3,0 11,5 7,7
228 26,6 6,9 5,5 0,6 0,5 10,7 7,7
431 27,1 7,5 5,7 0,7 2,2 11,0 7,7

321 27,6 7,9 5,7 0,7 3,0 11,1 7,9
610 25,5 6,0 4,9 0,7 1,0 9,6 7,7
931 25,9 6,3 5,0 0,7 1,4 9,8 7,7

Germanistik (Deutsch, m 20 27,6 7,5 6,0 11,7 7,9
germanische Sprachen il 47 26,5 7,2 6,4 0,8 12,1 8,6
ohne Anglistik) i 67 26,9 7,3 6,3 0,8 12,0 8,4

Anglistik, Amerikanistik m 8 28,9 9,0 6,2 1,5 12,2 8,6
25 27,1 8,0 6,1 1,3 0,8 12,2 8,8
3 3 27,6 8,4 6,1 1,3 0,8 12,2 8,8

Sprach- und Kulturwissen- rrt 28 28,0 8,3 6,1 1,5 11,9 8,1
scheften zusammen i 72 28L . 7,5 6,3 1,1 0,8 12,1 8,7

100 27,1 7,7 6,2 1,2 0,8 12,1 8,5

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Wirtschaftswissen- m 11 • 27,2 9,2 6,6 0,5 - 13,3 8,0
schaften w 13 25,2 6,0 4,7 - - 9,5 6,2

i 24 26,1 7,3 5,5 0,5 - 11,1 8,1

Rechts-, Wirtschafts- und m 11 27,2 9,2 6,6 0,5 - 13,3 8,0
Sozialwissensch. zusammen w 13 25,2 6,0 4,7 - - 9,5 8,2

i 24 26,1 7 3, 5,5 0,5 - 11,1 8,1

Mathematik, Naturwissen-
schaften .

Mathematik m 31 27,7 7,1 5,3 - - 10,7 7,8
w 44 25,4 5,5 4,7 0,5 - 9,5 8,2
i 75 26,4 6,0 4,9 0,5 - 9,9 8,0

Biologie m 4 ' 27,7 7,3 4,5 9,2 7,3
5 25,4 6,0 5,2 10,0 8,9
9 26,4 6,8 4,8 9,5 8,2

Mathematik, NaturHissen- m 3 5 27,7 7,2 5,1 10,3 7,7

schaften zusammen 49 25,4 5,6 4,7 0,5 9,6 8,3
84 26,4 6,1 4,9 0,5 9,9 8,0

Kunst, Kunstwissenschaft

Musik, Musikwissenschaft m 5 26,6 7,3 4,8 9,8 7,9
10 25,0 5,7 4,8 9,8 8,4
15 25,5 6,2 4,8 9,8 8,2

Kunst, KunstHissen- m 5 26,6 7,3 4,8 9,8 7,9
schaft zusammen ii 10 25,0 5,7 4,8 9,8 8,4

15 25,5 6,2 4,8 9,8 8,2

a s e m m e n m 79 27,7 7,9 5,6 1,0 11,3 7,9

ii 144 26,0 6,5 5,5 1,1 0,8 10,8 8,5
223 26,6 7,0 5,5 1,0 0,8 11,0 8,3
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/64 nach Studiengängen,

Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berschti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis

Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-

semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hcchschulen insgesamt

Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische. Beamtenfachhochschule

-Ergänzungs-,
Erweiterungs-,
asetzstudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Evangelische Theologie,
- Religionslehre 2 4.4,7

2 44,7

Germen1stlk (Deutsch, m 1 28,0 9,0 8,2
germanische Sprachen w • 2 32,8 11,5 10,9
ohne Anglistik) i 3 31,2 10,7 10,0

Anglistik, Amerikanistik m - - - -
w 3 31,7 15,5 14,7
i 3 31,7 15,5 14,7

Erziehungswissenschaften m 1 26,3 6,0 4,2
w - - - -
i 1 26,3 6,0 4,2

Sprach- und Kulturwissen- m 2 27,2 7,5 6,2
schaften zusammen w 7 35,7 13,5 12,8

1 9 33,6 11,5 10,6

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Wirtschaftswissen-
schaften

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissensch. zusammen

Mathematik, Naturwissen-
schaften

1 32,8 13,0 12,2
_ _

1 32,8 13,0 12,2

1 32,8 13,0 12,2
_ _

1 32,3 13,0 12,2

4,5
4,5

4,5
4,5

16,5
10,5
12,5

29,0
29,0

7,5
7,5

10,5
4,0
6,2

4,8
4,8

8,5 5,5

8,5 5,5

12,5
19,8
17,3

8,0
5,4
5,9

20,5 3,5

20,5 3,5

20,5 3,5

20,5 3,5

Mathematik m 1 43,0 3,0 1,7 - 4,0 3,5 2,5

w _ - _ _ _ _ _ _

i 1 43,0 3,0 1,7 - 4,0 3,5 2,5

Informatik m - - - - - - - -
w 1 27,8 - - - - - 10,5
i 1 27,8 - - - - - 10,5

Physik, Astronomie in 1 27,2 - 9,5

1 27,2 9,5

Geographie _ •
1,m

39,8 1,5

Mathematik, Naturwissen- rs 2 35,1 3,0 1,7 4,0 3,5 6,0
schaften zusammen t 2 33,8 6,0

34,4 3,0 1,7 4,0 3,5 6,0

Zusammen m 5 31,5 7,8 6,5

w s 35,3 13,5 12,8
i 14 33,9 10,6 9,7

Prüfung zusammen m 84 27,9 7,9 5,7
w 153 26,6 6,9 5,9
i 237 27,0 7,2 5,8

Prüfungsgruppe zusammen m 84 27,9 7,9 5,7w . 153 26,6 6,9 5,9

1 237 27,0 7,2 5,8

1,0
1,1
1,0

1,0
1,1

1,0

4,0 12,s
4,9 19,8
4,s 16,0

4,0 11,4
2,6 11,3
3,1 11,3

4,0 11,4
2,6 11,3
3,1 11,3

6,3
5,5
5,8

7,8
8,3
8,1

7,8
8,3
8,1
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Noch: Tabello 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung irn Prüfungsjahr 1993/94 nach Sludiengängen,
Durchschnittsatter und Angeben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unier-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschuten insgesamt
Tell A: Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

LA Gymnasien/
Sekundarst. II,
allgem. Schulen

LA Gymnasien

-Erststudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Kathoilscne rneoloole,
- Religionslehre 2 26,2 9,0

2 26,2 9,0

Altphilologie (klass. m 15 27,9 10,5 8,2 - - 16,5 11,8
Philol.), Neugriechisch w 16 26,4 7,7 6,5 1,5 - 13,7 11,4

i 31 27,1 8,2 7,0 1,5 - 14,1 11,6

Germanistik (Deutsch, m 76 28,4 9,5 7,7 1,1 0,9 14,7 11,0
germanische Sprachen w 184 27,1 8,3 7,3 1,1 0,6 14,7 10,8
ohne Anglistik) i 260 27,5 8,7 7,4 1,1 0,7 14,7 10,8

Anglistik, Amerikanistik m 44 23,2 9,4 7,3 0,9 0,8 14,6 10,6
w 116 27,1 5,3 7,1 1,0 0,6 14,2 11,1
i 160 27,4 8,5 7,2 1,0 0,6 14,3 10,9

Romanistik m 3 27,2 10,0 8,2 0,5 - 16,5 12,2
w 15 26,8 8,2 7,3 1,2 - 14,7 12,0
i 18 26,9 8,5 7,4 1,1 - 15,0 12,1

Sprech- und Kulturwissen-
schaften zusammen

Sport

Sport, Sportwissenschaft

Sport zusammen

Mathematik, Naturwissen-
schaften

iii 138 28,3 9,5 7,6 1,0
333 27,0 8,3 7,2 1,1
471 27,4 8,6 7,3 1,1

m 9 29,3 10,3 8,5
w 7 28,0 7,0 6,2
1 16 28,7 9,5 7,9

m 9 29,3 10,3 8,5
w 7 28,0 7,0 6,2
i 16 28,7 9,5 7,9

Mathematik m 106 27,5 8,3 6,9
H 91 25,8 6,8 5,8
i 197 26,7 7,6 6,3

Biologie m 38 27,3 8,0 6,5
w 59 26,3 7,6 6,2
i 97 26,7 7,7 6,3

Geographie m 8 28,5 8,0 6,2
w 7 25,9 6,0 5,0
i 15 27,3 6,8 5,5

Mathematik, Naturwissen- m 152 27,5 8,3 6,8
schaften zusammen w 157 25,9 7,1 5,9

i 309 26,7 7,6 6,3

Kunst, Kunstessenschaft

0,9
0,6
0,7

14,8
14,4
14,5

10,9
10,9
10,9

15,8 12,1
12,5 10,6
15,0 11,4

15,8 12,1
12,5 10,6
15,0 11,4

0,8 0,8
1,3
1,0 0,8

13,8
11,7
12,8

12,9
1,0 2,0 12,6
1,0 2,0 12,7

10,/
10,4
10,2

11,1
10,5
10,7

12,5 9,9
10,2 10,1
11,1 10,0

0,8 0,8
1,2 2,0
1,0 1,4

13,6
12,0
12,7

10,3
10,4
10,4

Kunst, Kunstwissen- m 15 29,7 11,1
schaft allgemein ii 26 28,2 10,8

41 28,7 10,9

Musik, Musikwissenschaft m 11 27,0 9,3
23 25,7 7,0 4,2 8,5 9,2
34 26,1 7,0 4,2 8,5 9,3

Kunst, KunstHissen- m 26 28,6 - - - - - 10,3
schaft zusemmen w 49 27,0 7,0 4,2 - - 8,5 10,1

i 75 27,6 7,0 4,2 - - 8,6 10,2

Zusammen m 325 27,9 8,9 7,3 0,9 0,9 14,3 10,6
w 546 26,7 7,9 6,8 1,1 0,7 13,7 10,7
i 871 27,2 8,2 6,9 1,1 0,7 13,9 10,7
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,

Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge-
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechtl-
gung bis
Abschluß

Erstimma-

trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und

Unter-
brachung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt

Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

-Zweitstudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Germanistik (Deutsch,
germanische Sprachen ni 2 26,9
ohne Anglistik) i 2 26,9

Anglistik, Amerikanistik

Sprach- und Ku1turwissen-
schaften zusammen

Mathematik, Naturessen-
schaften

Mathematik

Mathematik, Naturwissen-
schaften zusammen

-Ergänzungs-,
Erweiterungs-,
Zusetzstudium

m - -
w 1 29,8
i 1 29,8

m _ -
w 3 27,9

i 3 27,9

- - - - -
- - - 11,5
_ _ 11,5

12,5
12,5

11,8
11,8

m 1 29,8 - - - - - 9,6

w _ - _ _ _ _ _ _

i 1 29,8 - - - - - 9,5

m 1 29,8 _ _ _ - _ 9,5

w _ - _ _ _ _ _ _

i 1 29,8 - - - - - 9,6

Zusammen m / 29,8
w 3 27,9
i 4 28,3

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

9,5

11,8
11,3

Evangelische Theologie, m - - - - - - - -
- Religionslehre ni 1 29,2 r - - - - 1,5

i 1 29,2 - - - - - 1,5

Katholische Theologie, m 3 28,9 10,0 8,2 - - 14,5 13,2
- Rellgionslehre w - - - - - - - -

i 3 28,9 10,0 8,2 - - 14,5 13,2

Philosophie m 2 35,0 19,0 18,2 - - 20,5 11,0li - - - - - - - -
i 2 35,0 19,0 18,2 - - 20,5 11,0

Geschichte

Altphilologie (klass.
Ph11o1.), Neugriechisch

10 31,6 10,0 8,4
ni 5 28,0 8,3 7,4

15 30,4 9,1 7,9

17,0 9,5
15,0 7,9
18,0 9,0

1 26,8 8,0 7,2 14,5 12,5

26,8 8,0 7,2 1-4,5 12,8

Germanistik (Deutsch, m 2 35,7 19,0 17,2 2.4,5 13,0
germanische Sprachen zi 3 35,1 9,0 8,2 16,5 9,2
ohne Anglistik) i 5 35,3 14,0 12,7 20,5 10,7

Anglistik, Amerikanistik rn
ni 2 27,0 9,0 8,2 1,5 15,5 11,0

2 27,0 9,0 8,2 1,5 15,5 11,0

Romanistik 111 2 29,3 11,0 9,2 - - 18,5 12,0
w 11 30,0 12,0 8,7 - 2,5 17,5 9,1
i 13 29,9 11,7 8,8 - 2,5 17,8 9,6

Psychologie m 1 35,3 16,0 15,2 - - 22,5 16,5
w 6 40,1 19,8 19,1 - - 26,9 7,5
i 7 39,4 19,2 18,4 - - 26,2 8,8

Erziehungswissenschaften m 7 49,0 22,5 21,7 - - 28,5 3,1

w 8 40,7 21,8 21,0 0,5 0,8 19,5 3,3
i 15 44,6 22,0 21,2 0,5 0,8 21,8 3,2

Sprach- und Kulturwissen- m 28 36,0 14,8 13,5 - - 20,6 9,2

schaften zusammen w 36 34,0 17,0 15,9 1,0 1,3 20,5 7,3
i 84 34,9 16,2 15,0 1,0 1,3 20,5 8,1
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung iro Prüfungsjahr 1993/94 nach Stucliengängem
Durchschnittsalter und Angaben zum Studienvedauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge-
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau- Studium
bung und außerhalb Hochschul- Fech-
Unter- Deutsch- semester semester

brechung lands

Durchschnitt in Jahren l Semester

Sport

Sport, Sportwissenschaft

Sport zusammen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Sozialmissenschaften

Rechts-, Wirtschafts- und
SozialHissensch. zusemmen

Mathematik, NaturHissen-
schaften

Hochschulen insgesarnt
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

ri 2 30,1 9,5
2 30,1 9,5

ii 2 30,1
2 30,1

7 29,7 11,0 9,0
ri 5 30,8 10,5 9,5

12 30,2 10,8 9,2
0,5
0,5

1,0
1,0

16,9
18,3
17,5

9, 5
9 , 5

9,2
8,5
9,0

7 29,7 /1,0 9,0 16,9 9,2
5 30,8 10,5 9,5 0,5 1,0 18,3 8,5
12 30,2 10,8 9,2 0,5 1,0 17,5 9,0

Mathematik
5 31,9 10,0 9,2 18,5 6,3
5 31,9 10,0 9,2 18,5 6,3

Physik, Astronomie m 1 36,2 - - - - - 15,5
w - - - - _ _ - -
i 1 36,2 - - - - - 15,5

Chemie m 1 26,2 - - - - - 12,5
w - - _ _ _ _ _ -
i 1 26,2 - - - - - 12,5

Geographie m 2 30,9 - - - - - 14,0
w - - - _ - _ - -

i . 2 30,9 - - - - - 14,0

Mathematik, NaturHissen- m 4 31,0 - - - - - 14,0
schaften zusammen H 5 31,9 10,0 9,2 - - 18,5 6,3

i 9 31,5 10,0 9,2 - - 18,5 9,7

Zusammen m 39 34,4 13,5 12,0 - - 19,4 9,7
w 48 33,3 15,2 14,2 0,8 1,3 19,9 7,4
i 87 33,8 14,6 13,3 0,8 1,3 19,7 8,4

Prüfung zusammen m 365 28,6 9,6 7,9 0,9 0,9 15,0 10,5
w 597 27,3 8,7 7,6 1,1 0,8 14,3 10,5
i 962 27,8 9,0 7,7 1,0 0,8 14,5 10,5

Prüfungsgruppe zusammen m 365 28,6 9,6 7,9 0,9 0,9 15,0 10,5
. >1 597 27,3 8,7 7,6 1,1 0,8 14,3 10,5

i 962 27,8 9,0 7,7 1,0 0,8 14,5 10,5

LA Sonderschulen

LA Sonderschul.

-Erststudium

Sprach- und Ku1turwissen-
schaften

Sonderpädagogik m 31 29,4 9,6 7,0 0,5 12,6
ri 181 26,2 7,1 5,9 2,0 11,7

212 26,7 7,6 6,1 1,5 11,9

Sprach- und Kultumissen- m 31 29,4 9,6 7,0 0,5 12,6
schaften zusammen ri 181 26,2 7,1 5,9 2,0 11,7

212 26,7 7,6 6,1 1,5 11,9

Zusammen m 31 29,4 9,6 7,0 0,5 12,6
ri 181 26,2 7,1 5,9 2,0 11,7

212 26,7 7,6 6,1 1,5 11,9

10,2
9,7
9,8

10,2
9,7
9,8

10,2
9,7
9,8
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandeher Prüfung im Prüfungsjahr 1993/91 nach Studiangängen,

Durchschnittsalterund Angaben zum Studienveriauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge-
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und

Unter-
brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hechschuken insgesamt

Teil A: Ohne Universilšt der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhachschula

-Zweitstudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Sonderpädegcgik m 1 29,3

1 29,3

Sprach- und Kulturwissen- iri 1 29,3

schaften zusammen

-Ergänzungs-,
Erweiterungs-,
Zusatzstudium

1 29,3

Zusammen m 1 29,3

1 29,3

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Sorach- u. Kulturwissen-
schaften allgemein w 2 31,1 2,5

2 34,1 2,5

12,5

12,5

12,5

12,5

12,5

12,5

Germanistik (Deutsch,
germanische Sprachen w 3 27,7 8,0 6,2 12,5 7,8
ohne Anglistik) i 3 27,7 8,0 6,2 12,5 7,8

Erziehungswissenschaften
1 24,1 6,5
1 21,1 6,5

Sonderpädagogik 111 3 29,8 10,0 4,7 9,5 10,5
12 27,2 7,5 6,7 12,0 6,5
15 27,7 8,3 6,0 11,2 7,3

Sprach- und Kulturwissen- rn 3 29,8 10,0 4,7 9,5 10,5
schaften zusammen w 18 27,9 7,7 6,5 12,2 6,5

1 21 28,1 8,3 9,0 11,5 7,1

Zusammen m 3 29,8 - 10,0 4,7 - - 9,5 10,5

N 18 27,9 7,7 6,5 - - 12,2 6,5
i 21 28,1 8,3 6,0 - - 11,5 7,1

Prüfung zusammen m 35 29,4 9,7 6,9 0,5 - 12,4 10,3

W 199 26,4 7,2 5,9 2,0 - 11,8 9,5
i 234 26,8 7,6 6,1 1,5 - 11,9 9,6

Prüfungsgruppe zusammen m 35 29,4 9,7 6,9 0,5 12,4 10,3
199 26,4 7,2 5,9 2,0 11,8 9,5
234 26,8 7,6 6,1 1,5 11,9 9,6

LA Berufl. Sch./
Sekundarst. II,
berufl. Schulen

LA Berufliche
Schulen

-Erststudium

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Sozialwesen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissensch. zusammen

m 5 27,9 13,0 12,2
w 5 27,9 - -
i 10 27,9 13,0 12,2

m 5 27,9 13,0 12,2

H 5 27,9 - -
i 10 27,9 13,0 12,2

_ . 8,1
_ . 8,5
_ . 8,3

_ . 8,1
_ . 8,5
- - . 8,3
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absofventen mIt bestandener Prüfung 1m Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

PrUfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studlenbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Absch1uß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erst1mme-
trikula-
tion bls
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschuten insgesamt
Tell A: Ohne Universttät der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschaften

Agrarwissenschaften, m 4 31,3 - - - - - 10,0
Lebensmittel- und w 1 26,4 - - - - - 9,5
Getränketechnologie i 5 30,3 - - - - - 9,9

Ernährungs- und Haus- m S 28,9 - - - - - 9,5
haltsHissenschaften w 20 28,1 - - - - - 9,4

i 25 28,3 - - - - - 9,4

Agrar-, Forst- und m 9 30,0 - - - - - 9,7
Ernährungswissenschaften N 21 28,0 - - - - - 9,4
zusemmen i 30 28,6 - - - - - 9,5

Ingenieurwissenschaiten

Maschinenbau/ m 39 29,3 - - - - - 8,9
Verfahrenstechnik N

3 27,3 _ . _ _ _ _ 8,5

i 42 29,1 - - - - - 8,9

Elektrotechnik m 16 29,9 - - - - - 9,6
w 1 26,2 - - - - - 8,5
i 17 29,7 - - - - - 9,5

Bauingenieurwesen m 11 30,6 - - - - - 9,3
w 8 28,1 - - - - - 9,5
i 19 29,6 - - - - - 9,4

Ingenieurwissen- m 66 29,6 - - - - - 9,2
schaften zusammen w 12 27,7 - - - - - 9,2

i 78 29,4 - - - - - 9,2

Zusammen m BO 29,6 13,0 12,2 - - - 9,2
w 38 27,9 - - - - - 9,2
i 1/8 29,0 13 0., 12,2 - - ... 9,2

- Zmeitstudium

IngenIeuriessenschaften

Maschinenbau/ m s 30,3 - - - - - 7,1
Verfahrenstechnik w - - - - - - - -

i s 30,3 - - - - - 7,1

Elektrotechnik m 10 33,4 - - - - - 6,6
H - - _ _ _ _ _ _

i 10 33,4 - - - - - 6,6

Ingenieurwissen- m 18 32,0 - - - - - 6,8
schaften zusammen w - - - - - - - -

1 18 32,0 _ _ _ _ _ 6,6

Zusammen m 18 32,0 - - - - - 6,8
w - - _ _ _ _ _ _

1 16 32,0 - - - - - 6,8

- Ergänzungs-,
Erweiterungs-,
Zusatzstudium

Sprach- und Ku1turwissen-
schaften

katholische Theologie, m 3 • 30,9 8,0 5,2 - - ... 5,5
- Religionslehre w 2 33,8 - - - - ... 4,0

1 5 32,1 8,0 5,2 - - - 4,9

Germanistik (Deutsch, m 1 31,9 - - - - ... 2,5
germanische Sprachen w 1 32,3 13,0 12,2 0,5 - - 1,5
ohne Anglistik) i 2 32,1 13,0 12,2 0,5 - ... 2,0

Anglistik, Amerikanistik m - - - - - - - -
w 1 31,7 - - - - - 14,5
i 1 31,7 - - - - - 14,5

Psychologie m 1 37,3 - - - - - 6,5
H - - - - - - - -
i 1 37,3 - _ _ _ _ 6,5

Erzlehungswissenschaften m 3 37,1 - - - - - 6,2
w s 36,4 17,0 15,7 - - - 5,2
1 8 36,7 17,0 15,7 - - ... 5,7
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventenmit bestandenar Priifung im Prüfungsjahr 1993394 nach Studiengängen,
Durchschnittsalter und Angaben zum Studienveriauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brachung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-1 Fach-
semaster I semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Sprach- und Kulturwissen-
schaften zusammen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Sozialwissenschaften

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissensch. zusammen

Mathematik, Naturwissen-
schaften

Hochschulen insgesamt

Teil A: Ohne Universität der Sundeswehr und ohne Bayerische Beamtentachhochschule

8 34,2 8,0 5,2 5,5
vi 7 34,4 15,7 14,5 0,5 5,6

15 34,3 13,8 12,2 0,5 5,6

m 2 32,8 17,0 5,2 - - - 9,0
w - - - - _ - - _

i 2 32,8 17,0 5,2 - - . 9,0

m 2 32,8 17,0 5,2 - - . 9,0

w _ _ _ _ _ _ ... _

i 9 32,8 17,0 5,2 - ' - .., 9,0

Mathematik m 2 28,0 - - - - - 6,5

w - - _ _ _ _ _ -

i 2 28,0 - - - - - 8,5

Informatik m 1 27,8 - - - - - 2,5

w - - _ _ _ _ _ -

i 1 27,8 - - - - - 2,5

Mathematik, Naturwissen- m 3 27,9 5,2

schaften zusammen
3 27,9 5,2

Zusammen m 13 32,5 12,5 5,2 -
w 7 34,4 15,7 14,5 0,5
I 20 33,2 14,4 10,8 0,5

Prüfung zusammen m 11/ 30,3 12,7 7,5 -
w 45 28,9 15,7 14,5 0,5
i 156 29,9 14,2 11,0 0,5

Prüfungsgruppe zusammen m 111 30,3 12,7 7,5 -
_ . .

W qb ai,e lb,/ le,u U,b
I 158 29,9 14,2 11,0 0,5

m 827 27,9 8,4 6,4 0,9
w 2 495 25,8 6,5 5,3 1,0
i 3 322 26,3 6,9 5,5 1,0

1. Staalsprü-
fung Lehramt
zusammen

Künstlerischer
Abschluß

Diplom (KH)

-Erststudium

Kunst, Kunstwissenschaft

0,9
0,8
0,8

- 6,0
- 5,6

- 5,9

- 8,4

- 8,6
- 8,5

8,4
8,6
8,5

12,5
10,7
11,0

9,2
8,6
8,7

Darstellande Kunst, m 5 29,7 9,2 6,8 1,0 13,8 10,1
Film und Fernsehen, vi 22 28,4 7,5 6,2 1,0 11,6 10,2
Theaterwissenschaft i 27 27,0 7,9 6,3 1,0 12,1 10,1

Musik, Musikwissenschaft m 46 26,8 7,5 4,4 - 3,0 8,9 8,9

N 95 24,9 6,7 5,4 1,0 4,0 10,7 9,0

i 91 25,9 7,0 5,1 1,0 3,5 10,1 9,0

Kunst, Kunstwissen- m 51 27,0 7,9 5,0 1,0 3,0 10,0 9,0
schaft zusammen w 87 25,4 7,0 5,7 1,0 4,0 11,0 9,4

I 118 26,1 7,3 5,5 1,0 3,5 10,7 9,2

Zusammen m 51 27,0 7,9 5,0 1,0 3,0 10,0 9,0
w 37 25,4 7,0 5,7 1,0 4,0 11,0 9,4
I 118 28,1 7,3 5,5 1,0 3,5 10,7 9,2
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Noch: Tabelle 2 a. Dautsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Durchschnittsalter und Angaben zurn Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

-Zweitstudium

Kunst, Kunstwissenschaft

Darstellende Kunst, m - - - - - - - -
Film und Fernsehen, H 5 27,6 12,4 11,6 1,0 - 22,3 10,1
Theaterwissenschaft i 5 27,6 12,4 11,E 1,0 - 22,3 10,1

Musik, Musikwissenschaft m 11 27,6 8,7 7,7 - - 15,2 7,5
w 8 25,6 6,3 5,3 0,6 - 10,5 6,7
i 19 26,7 7,7 6,7 0,5 - 13,2 7,2

Kunst, Kunstwissen- m 11 27,6 8,7 7,7 - - 15,2 7,5
schaft zusammen w 13 26,4 7,9 6,9 0,6 - 13,5 8,0

i 24 26,9 8,3 7,3 0,8 - 14,3 7,8

Zusammen m 11 27,8 8,7 7,7 15,2 7,5
ii 13 26,4 7,9 6,9 0,8 13,5 8,0

24 26,9 8,3 7,3 0,8 14,3 7,8

Prüfung zusammen m 62 27,1 8,2 5,8 1,0 3,0 11,6 8,8
p i 80 25,6 7,1 5,9 0,9 4,0 11,4 9,2

142 26,3 7,5 5,8 0,9 3,5 11,4 9,0

Meisterschüler

- Aufbaustudium

Kunst, Kunstwissenschaft

Darstellende Kunst, m 2 29,8 11,0 4,9 - - 10,0 11,0
Film und Fernsehen, w 3 26,4 6,2 5,3 - - 10,8 13,9
Theaterwissenschaft i 5 27,8 9,4 5,1 - - 10,3 12,8

Musik, Musikwissenschaft m 17 28,1 9,3 8,4 1,0 - 17,0 11,4
w 11 27,6 9,0 8,2 - - 16,5 11,9
i 28 27,9 9,1 8,3 1,0 - 16,8 11,6

Kunst, Kunstwissen- m 19 28,2 10,4 6,1 1,0 - 12,3 11,3
schaft zusammen w 14 27,4 7,6 6,7 - - 13,7 12,3

i 33 27,9 9,3 6,3 1,0 - 12,9 11,8

Zusammen m 19 28,2 10,4 6,1 1,0 - 12,3 11,3
w 14 27,4 7,6 6,7 - - 13,7 12,3
i 33 27,9 9,3 6,3 1,0 - 12,9 11,8

Prüfung zusammen m 19 28,2 10,4 6,1 1,0 - 12,3 11,3
w 14 27,4 7,6 6,7 - - 13,7 12,3
i 33 27,9 9,3 6,3 1,0 - 12,9 11,8

Sonstiger
künstlerischer
Abschluß

-Erststudium

Kunst, Kunstwissenschaft

Darstellende Kunst, m 11 30,7 9,1 4,7 0,5 - 9,6 9,7
Film und Fernsehen, w 13 31,1 9,8 6,9 - - 13;0 11,4
Theaterwissenschaft i 24 30,9 9,4 5,7 0,5 - 11,1 10,6

Kunst, Kunstwissen- m 11 30,7 9,1 4,7 0,5 - 9,6 9,7
schaft zusammen m 13 31,1 9,8 6,9 - - 13,0 11,4

'i 24 30,9 9,4 5,7 0,6 - 11,1 10,6

Zusammen m 11 30,7 9,1 4,7 0,5 - 9,6 9,7
w 13 31,1 9,8 6,9 - - 13,0 11,4
i 24 30,9 9,4 5,7 0,5 - 11,1 10,6

- Zweitstudium

Kunst, Kunstmissenschaft

Derstellende Kunst, m 3 33,6 8,0 5,2 - - 10,5 9,0
Film und Fernsehen, H - - - - - - - -
TheaterHissenschaft i 3 33,6 8,0 6,2 - - 10,5 9,0

Kunst, Kunstwissen- m 3 33,6 8,0 5,2 - - 10,5 9,0
schaft zusammen H - - - - - - - -

i 3 33,6 8,0 5,2 - - 10,5 9,0

Zusammen m 3 33,6 8,0 5,2 - - 10,5 9,0
w _ _ _ _ _ _ _ _

i 3 33,6 8,0 5,2 - - 10,5 9,0
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Moch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,

Durchschnittsaiter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbsroich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beur1au-
bung und

Unter-
brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschuleninsgesamt
TeilA:CihmsUnivemäätder8undestivehrundohneBalkerische Beamtenfachhochschule

Prüfung zusammen m 14 31,3 8,0 4,8 0,5 - 9,8 9,5

H 13 31,1 9,8 6,9 - - 13,0 11,4
i 27 31,2 9,2 5,5 0,5 - 11,0 10,4

Prüfungsgruppe zusemmen m 95 28,0 8,7 5,6 0,8 3,0 11,3 9,4
w 107 26,5 7,4 6,0 0,9 4,0 11,7 3,9
i 202 27,2 7,9 5,9 0,9 3,5 11,5 9,6

Fachhochschul-

abschluß

Diplom (FH)

-Erststudium

Sprach- und KulturHissen-
schaften

Evangelische Theologie,
- Religionslehre

Katholische Theologie,
- Religionslehre

Sprach- und'Kulturwissen-
schaften zusammen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Sozialwesen

Wirtschaftswissen-
schaften

Wirtschaftsingenieur-
wesen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissensch. zusammen

Mathematik, Naturwissen-
schaften

ni 2 26,7
il 18 26,1 5,4 4,6
i 20 26,1 • 5,4 4,6 -

m 20 27,1 9,2 6,6 0,5
w 36 25,3 - - -

i 55 25,9 9,2 6,6 0,5

m 22 27,1 9,2 6,6 0,5
w 54 25,5 5,4 4,6 -
i 76 26,0 7,9 5,9 0,5

286 28,5 8,2 5,3 0,6

bt 941 28,0 7,8 5,3 0,8 0,5

1 227 28,1 7,9 5,3 0,8 0,5

860 27,8 7,7 5,3 0,6
701 26,9 7,4 5,2 0,9

1 561 27,4 7,5 5,3 0,8

ni 312 27,6 7,5 5,5
w 417 26,0 9,5 4,9

359 27,4 7,3 5,4

ni 1 458 27,9 7,7 5,3

ia 1 689 27,5 7,5 5,3
3 147 • 27,7 7,6 5,3

0,7
0,5
0,6

0,6
0,9
0,8

Mathemetik . m 15 26,4 7,4 5,6 0,5
ia 5 26,4 7,1 5,7

• i 20 26,4 - 7,3 5,7 0,5 -

Informatik m 334 27,5 7,5 5,5 0,6 0,5
. w 52 27,1 7,4 5,5 0,5 _

i 396 27,5 7,5 5,5 0,6 0,5

0,8
1,1
0,9

0,8
1,0
0,9

Bioloaie . m 13 26,5 5,5 4,7
_ w 10 26,0 - - - -

i 23 26,3 5,5 4,7 - -

Mathematik, Maturwissen- m 362 27,5 7,5 5,5 0,6 0,5
schaften zusammen w 77 26,9 7,4 5,5 0,5 -

i 439 27,4 7,5 5,5 0,6 0,5

Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschaften

Landespflege, m 57 29,8 10,0 6,1 0,9
Umweltgestaltung w 70 28,9 9,1 5,8 0,8

i 127 29,3 9,5 5,9 0,9

Agrerwissenschaften, m 104 26,9 7,0 4,8
Lebensmittel- und w 63 26,9 7,9 5,6
Getränketechnologia i 167 26,9 7,4 5,1

Forstwissenschaft, m 46 27,7 8,6 4,3

Halzwirtschaft w 7 27,2 10,2 4,3
i 53 27,6 9,1 4,3

0,5
0,7
0,9

7,7
7,9
7,9

8,4
8,0
8,1

8,3
8,0
8,1

10,1 9,2
10,3 9,3

10,2 9,3

10,3 9,8
10,2 9,6
10,3 9,7

10,9 8,8

10,0 9,4
10,8 8,9

10,4 9,5
10,2 9,4
10,3 9,5

10,8 9,0
10,9 9,7
10,8 9,1

10,5 9,9
10,5 10,2
10,5 10,0

9,5 9,8
9,2

9,5 9,6

10,5 9,9
10,6 10,0
10,5 9,9

11,7 11,0
11,6 11,1
11,7 11,0

9,8 9,3
11,2 9,6
10,4 9,5

8,7 8,0
8,8 7,8

8,7 8,0
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung irn Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

,Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechtI-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
ußerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt
Teil A: Ohne Universftšt der Bundeswehr und ohne Bayerische Bearntenfachhochschule

Agrar-, Forst- und m 207 27,9 8,1 5,3 0,8 10,5 9,5
Ernährungswissenschaften ii 140 27,9 8,6 5,7 0,8 11,4 10,3
zusammen i 347 27,9 8,4 5,5 0,8 10,9 9,8

Ingenieurwissenschaften

Mäschinenbau/ ‡ m 1 585 27,2 7,2 5,2 0,6 0,8 10,1 10,0
Verfahrenstechnik w /54 26,5 7,/ 5,3 1,3 - 10,5 10,1'

i I 739 27,2 7,2 5,2 0,7 0,8 10,1 10,0

Elektrotechnik m I 071 27,0 6,9 5,3 0,7 1,0 10,3 10,0
w 38 25,9 6,7 5,2 0,5 - 10,4 10,2
i 1 /09 27,0 6,9 5,3 0,7 1,0 10,3 10,0

,
Verkehrstechnik(Fahrzeugtechnik) m 148. 27,6 7,8 5,7 0,6 - 11,2 10,7- „ - . . - .... -ll curs tp,m e,b b,o lu,u

152 27,5 7,7 5,6 0,6 11,1 10,6

Architektur, m 377 28,4 7,9 5,6 0,8 - 10,8 10,3
Innenarchitektur m 298 26,6 6,9 5,4 0,E - 10,6 10,2i 675 27,6 7,5 5,5 0,7 - 10,7 10,2

Bauingenieurwesen m 360 27,1 6,7 5,0 0,5 0,5 9,7 9,7
w 48 25,7 6,4 4,7 - 0,5 9,1 9,7i 408 27,0 6,7 4,9 0,5 0,5 9,7 9,7

Vermessungswesen rn 67 27,5 8,1 6,2 1,0 12,0 9,6
pi 20 24,0 7,1 5,9 10,3 9,2

87 26,7 7,9 6,2 1,0 11,6 9,5

Ingenieurwissen- m 3 608 27,3 7,2 5,3 0,7 0,9 10,3 10,0
schaften zusammen 562 26,3 6,9 5,3 0,7 0,5 10,4 10,1

4 170 27,2 7,1 5,3 0,7 0,8 10,3 10,0

Kunst, Kunstwissenschaft

Gestaltung m 78 28,2 7,6 5,2 0,8 0,8 9,3 8,6
w 123 26,2 6,9 4,9 0,9 1,3 9,4 8,7
i 201 27,0 7,2 5,1 0,8 1,1 9,4 8,6

Kunst, KunstwIssen- m 78 28,2 7,6 5,2 0,8 0,8 9,3 8,6
schaft zusammen w 123 26,2 6,9 4,9 0,9 1,3 9,4 8,7

i 201- 27,0 7,2 5,1 0,8 1,1 9,4 8,6

Zusammen m 5 735 27,5 7,4 5,3 0,7 0,8 10,3 9,8
w 2 645 27,1 7,4 5,3 0,8 1,1 10,3 9,6
i 8 380 27,4 7,4 5,3 0,7 1,0 10,3 9,8

-Zweitstudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Evenaelische Theolopie,
- Reiigions1ehre 33,9 7,7

3 33,9 7,7

Katholische Theologle, m 1 39,6 21,2 20,3 - - .. 8,8
- Religionslehre w 1 28,4 10,2 5,3 0,5 - .. 9,8i 2 34,0 15,7 14,8 0,5 - - 9,3

Sprach- und Kulturwissen- m 1 39,6 21,2 20,3 - - - 8,8
schaften zusammen w 4 32,6 10,2 9,3 0,5 - .. 8,2

i 5 34,0 15,7 14,8 0,5 - 8,3

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Sozialwesen

WirtschaftsHissen-
schaften

Wirtschaftsingenieur-
wesen

Rechts-, Wirtschafts- und
SozialHissensch. zusammen

m 12 33,1 7,4 5,5 - - 10,8 9,6
w 11 27,7 6,7 5,0 - - 10,3 9,2i 23 30,5 6,9 5,2 - - 10,4 9,4

m 2 28,3 10,0 8,2 - - 12,5 8,7
w

- - - . _ _ _ - -

i 2 28,3 10,0 8,2 - - 12,5 8,7

m 2 29,2 - - - - - 10,9
w - - - _ _ _ - -

i 2 29,2 - - - - - 10,9

rn 16 32,0 8,3 8,4 11,3 9,7
pi 11 27,7 6,7 5,0 10,3 9,2

27 30,2 7,2 5,5 10,8 9,5
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen.

Durchschnittsatter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienberaich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

AbsChluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hcchschulen insgesamt

Teil A: Ohne Universität der Elundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhcchschule

Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschaften

Agrarwissenschaften, m 2 32,5 14,7 13,3 19,8 7,2
Lebensmittel- und
Getränketechnologie i 2 32,5 14,7 13,3 19,8 7,8

Forstwissenschaft,
Holzwirtschaft 1 34,2 10,7

1 34,2 10,7

Agrar-, Forst- und m 2 32,5 14,7 13,3 - - 19,8 7,8
Ernährungswissenschaften w 1 34,2 - - - - - 10,7
zusammen i 3 33,0 14,7 13,3 - - 19,8 8,8

Ingenieurwissenschaften

Maschinenbau/ m 1 30,3 11,1 9,3 - - 18,7 7,7
Verfahrenstechnik w - - - - - - - -

i. 1 30,3 11,1 9,3 - - 18,7 7,7

Elektrotechnik m 1 30,0 12,9 12,1 - - 16,3 9,3

w _ _ _ _ _ _ _ _

i 1 30,0 12,9 12,1 - - 16,3 9,3

Ingenieurwissen- 2 30,2 12,0 10,7 17,5 8,5

schaften zusammen
2 30,2 12,0 10,7 17,5 8,5

Zusammen m 21 32,2 12,4 10,9 18,4 9,3
16 29,3 7,2 5,7 0,5 11,5 9,1
37 31,0 10,0 8,5 0,5 15,2 9,2

- Aufbaustudium

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozia1wissenschaften

Wirtschaftsingenieur- m 67 28,8 9,3 8,0 0,5 - 14,9 5,5
wesen w 9 29,5 10,8 9,0 - - 14,2 5,9

i 69 28,9 9,3 8,0 0,5 - 14,8 5,5

Rechts-, Wirtschafts- und m 67 28,8 9,3 8,0 0,5 - 14,9 5,5

Sozialwissensch. zusammen w 2 29,5 10,8 9,0 - - 14,2 5,9
i ‡ 69 28,9 9,3 8,0 0,5 - 14,8 5,5

Zusammen m 67 28,8 9,3 8,0 0,5 - 14,9 5,5
w 2 29,5 10,8 9,0 - - 14,2 5,9
i 69 28,9 9,3 8,0 0,5 - 14,8 5,5

- Ergänzungs-,
Erweiterungs-,
Zusatzstudium

Ingenieurwissenschaften

Maschinenbau/ m 1 25,9 5,3 4,4 - - 9,0 11,0
Verfahrenstechnik w - - - - - - - -

i 1 25,9 5,3 4,4 - - 9,0 11,0

Ingenieurwissen- ts 1 25,9 5,3 4,4 9,0 11,0
schaften zusammen _ _

1 25,9 5,3 1,4 9,0 11,0

Zusammen m 1 25,9 5,3 4,4 - - 9,0 11,0

w _ _ _ _ _ _ _ _

i 1 25,9 5,3 4,4 - - 9,0 11,0

Prüfung zusammen m 5 824 27,5 7,4 5,3 0,7 0,8 10,4 9,8
w 2 663 27,1 7,4 5,3 0,8 1,1 10,3 9,6

i 8 487 27,4 7,4 5,3 0,7 1,0 10,4 9,7

Prüfungsgruppe zusemmen m 5 824 27,5 7,4 5,3 0,7 0,8 10,4 9,8

w 2 663 27,1 7,4 5,3 0,8 1,1 10,3 9,6
i 8 4187 27,4 7,4 5,3 0,7 1,0 10,4 9,7
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengüngen,
Durchschnittsalter und Angaban zum Studienverlauf

PrUfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge-
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-
brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

Sonst. Abschluß

Abschlußzeugnis
/Zertifikat

- Aufbaustudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Bibliothekswesen, Doku- m - - - - - - - -
mentation, Publizistik r1 1 28,8 9,9 9,1 - - 17,3 4,3

i 1 28,8 9,9 9,1 - - 17,3 4,3

Sprech- und Kulturmissen- m - - - - - - - -
schaften zusammen w 1 28,8 9,9 9,1 - - 17,3 4,3

i 1 28,8 9,9 9,1 - - 17,3 4,3

Mathematik, Neturwissen-
schaften

Biologie m 2 29,0 10.8 10,0 - - 17,2 4,3
w 1 32,6 - - - - - 4,3
i 3 30,2 10,8 10,0 - - 17,2 4,3

Mathematik, Naturwissen- m 2 29,0 10,8 10,0 - - 17,2 4,3
schaften zusammen w 1 32,6 - - - - - 4,3

i 3 30,2 10,8 10,0 - - 17,2 4,3

Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschaften

Agrerwissenschaften, m 1 27,1 7,9 7,1 10,3 2,3
Lebensmittel- und
Getränketechnologie i 1 27,1 7,9 7,1 10,3 2,3

Agrar-, Forst- und m 1 27,1 7,9 7,1 - - 10,3 2,3
Ernährungswissenschaften w - - - - - - - -
zusammen i 1 27,1 7,9 7,1 - - 10,3 2,3

Ingenieurwissenschaften

Maschinenbau/ m 34 29,9 10,8 9,3 1,0 - 16,2 2,1
Verfahrenstechnik w 15 30,6 11,0 9,4 0,7 - 15,5 1,5

i 49 30,1 10,3 9,3 0,8 - 16,0 1,9

Architektur, m 27 31,4 9,8 9,8 0,9 0,5 15,0 2,7
Innenarchitektur w 36 29,8 10,1 8,6 0,9 2,8 14,3 2,6

1 63 30,5 9,9 9,1 0,9 1,6 14,6 2,6

Ingenieurwissen- m 61 30,6 10,3 9,5 0,9 0,5 15,6 2,3
schaften zusammen w 51 30,1 10,3 8,8 0,8 2,8 14,7 2,2

i 112 30,4 10,3 9,2 0,9 1,6 15,1 2,3

Zusammen m 64 30,5 10,3 9,5 0,9 0,5 15,5 2,4
w 53 30,1 10,3 8,8 0,8 2,8 14,7 2,3
i 117 30,3 10,3 9,2 0,9 1,6 15,1 2,4

- Ergänzungs-,
Erweiterun9s-,
Zusatzstud2um

Sprach- und Kulturmissen-
schaften

Erziehunaswissenschaften
ii 2 29,0 4,1

2 29,0 4,4

Snrach- und Kulturwissen-
schaften zusammen 2 29,0 4,4

2 29,0 4,4

Zusammen m
2 29,0 4 4-r

1 2 29,0 4,4

Prüfung zusammen m 64 30,5 10,3 9,5 0,9 0,5 15,5 2,4
vi 55 30,1 10,3 8,8 0,8 2,8 14,7 2,1

118 30,3 10,3 9,2 0,9 1,6 15,1 2,4
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Noch: Tabelle 2 a. Deutsche Absolventen mit bastandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiangängen,
Durschninsatter und Angaben zum Studianverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienberelch

Ge-
schl.

Bestandene
Prüfungen
1nsgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
ußerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-I Fach-
semester I semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

Sonst. Abschluß
in Deutschland

- Erststudium

Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschaften

Agrarwissenschaften, m 27 26,5 7,4 3,8 - - 6,3 4,8
Lebensmittel- und w - - - - - - - -
Getränketechnologie 1 27 26,5 7,4 3,8 - - 6,3 9,8

Agrar-, Forst- und m 27 26,5 7,4 3,8 - - 6,3 4,8
Er .nährungswissenschaften w - - - - - - -
zusemmen i 27 26,5 7,4 3,8 - - 6,3 4,8

Zusammen m 27 26,5 7,4 3,8 - - 6,3 4,8
w _ _ _ _ _ - _ _
i 27 26,5 7,4 3,8 _ _ 6,3 4,8

-2weitstudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Allg. und vergleichende m 1 29,8
Literatur- und Sprach- w - -
wissenschaft 1 1 29,8

Sprach- und Kulturwissen- m 1 22,8
schaften zusammen w - -

i 1 29,8

2usammen m 1 29,8
w - -
1 1 29,8

- Aufbaustudium

Sport
,

Sport, Sportwissenschaft m
2 25,2

1 2 25,2

Sport zusammen
2 25,2

' 1 2 25,2

2usammen m
2 26,2
2 25,2

Prüfung zusammen m 28 26,7 7,4 3,8
w 2 25,2 - -
1 30 26,6 7,4 3,8

Prüfungsgruppe zusammen m 92 2S,3 9,8 8,4
w 57 29,9 10,3 8,8
i 149 29,5 10,0 8,6

Insgesamt m 18 441 28,2 8,3 6,3
12 522 27,4 7,9 6,3

1 31 023 27,9 8,1 6,3

2,5

2,5

2,5

2,5

2,5

2,5

1,8
1 , 8

1,8
1,8

1,8
1,8

6,3 4,7
1,8

6,3 4,5

0,9 0,5 13,8 3,1
0,8 2,2 14,7 2,4
0,9 1,6 14,2 2,8

0,9 1,0 12,3 11,1
1,0 1,1 12,4 10,7
1,0 1,1 12,3 10,9
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Noch: Tabelte 2 a. Deutsche Absblventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

PrUfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt
Teil B: Nur Universität der Bundeswehr München

Diplom (U) und
entsprech. Ab-
schlußprUfungen

Diplom (U)

-Erststudium

Sprech- und Kulturmissen-
schaften

Erziehungsmlssenschaften m 62 27,0 7,7 3,5 - - 7,1 7,3
w _ _ _ _ _ _ _ _

i 62 27,0 7,7 3,5 - - 7,1 7,3

Sprach- und Kulturmissen- m 62 27,0 7,7 3,5 - - 7,1 7,3
schaften zusemmen W - - - - - - - -

i 62 27,0 7,7 3,5 _ _ 7,1 7,3

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialmlssenschaften

PolitikmIssenschaften m 79 26,4 7,3 3,8 0,5 - 7,5 7,1
w - _ _ _ _ - -

1 79 26,4 7,3 3,8 0,5 - 7,5 7,1

Wirtschaftsmissen- m 91 26,0 7,0 3,7 - - 7,0 7,1
schaften w - - - - - - - -

1 91 26,0 7,0 3,7 - - 7,0 7,1

Rechts-, Wirtschafts- und m 170 26,2 7,2 3,7 0,5 - 7,3 7,1
Sozialmissensch. zusammen w - - - - - - - -

. i 170 26,2 7,2 3,7 0,5 - 7,3 7,1

Mathematik, Naturmissen-
schaften

Informatik m 38 25,1 5,9 3,5 - - 7,1 7,2
w _ _ _ _ _ _ - _

1 38 25,1 5,9 3,5 - - 7,1 7,2

Mathematik, Naturmissen- m 38 25,1 5,9 3,5 - - 7,1 7,2
schaften zusammen m - - - - - - - -

1 38 25,1 5,9 3,5 - - 7,1 7,2

Ingenieurmissenschaften

Elektrotechnik m 88 25,7 5,9 3,9 - - 7,0 7,7
w _ _ _ _ _ _ _ _

i 88 25,7 5,9 3,9 - - 7,0 7,7

Verkehadechnitc(LAdt-,und m 90 25,5 6,3 3,4 - - 7,0 7,1
Raunlähntechnk) w - - - - - - - -

i 90 25,5 6,3 3,4 - - 7,0 7,1

Bauingenleurwesen m 22 26,5 7,2 3,5 - - 7,1 7,0
w _ _ _ _ _ _ _ _

i 22 26,5 7,2 3,5 - - 7,1 7,0

vermessungsmesen m 19 26,6 7,7 3,4 - - 7,0 7,0
w _ _ _ _ _ _ _ _

i 19 26,6 7,7 3,4 - - 7,0 7,0

Ingenieurwissen- m 219 25,8 6,6 3,5 - -. 7,0 7,3
schaften zusammen w - - - - - - - -

i 219 25,8 6,6 3,5 - - 7,0 7,3

2usammen m 489 26,0 6,9 3,6 0,5 '- 7,1 7,2
w _ _ _ _ _ _ _ _

1 4.89 26,0 6,9 3,6 0,5 - 7,1 7,2

Prüfung zusemmen m 489 26,0 6,9 3,6 0,5 - 7,1 7,2
m - _ _ _ _ _ _ _

i 489 26,0 6,9 3,6 0,5 - 7,1 7,2

PrUfungsgruppe zusammen m 489 26,0 6,9 3,6 0,5 - 7,1 7,2
m _ _ _ _ _ _ _ _

i 489 26,0 6,9 3,6 0,5 - 7,1 7,2
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Noch: Tabella 2 a. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993194 nach Studiengängen,
Durchschniffsalter und Angabon zum Studienverlauf

Pridungsgruppe

PrUfung

Fächergruppe

Studienbereich

6e-
schl.

ßestandene
PrUfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berecht1-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt
Teil B: Nur Universität der Bundeswehr München

Promotionen

Promotion (Ab-
schlußprUfung
vorausgesetzt)

- Promotione -
studium

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozlalwissenschaften

Politikwissenschaften m " - 1 32,1
w - -

i 1 32,1

Wirtschaftswissen- m 5 31,8
schaften w - -

i 5 31,6

Rechts-, Wirtschafts- und m 6 31,7
Sozialwissensch. zuaammen w - -

i 6 31,7

Ingenieurwissenschaften

Elektrotechnik m 1 35,5
w _ _

1 1 35,5

VediehnMechnik(LuR-und m 2 34,2
RauneahMlechnik) w _ _

i 2 34,2

Bauingenieurwesen m 1 36,6
w _ _

1 1 38,6

Ingenieurwiesen- m 4 35,1
schaften zusammen w - -

i 4 35,1

2usammen m 10 33,1
w - _

1 10 33,1

Prüfung zusammen m 10 33,1
w - -

1 10 33,1

PrUfungsgruppe zusemmen m 10 33,1
w _ _

1 10 33,1

10,5

10,5

8,3

8,3

8, 6

B,S

10,8

10,8

8,9

6,9

10,5

10,5

8,8

8,8

8,7

8,7

8,7

8,7

8, 7

8 , 7

Fachhochschul-
abschluß

Diplom (FH)

- Erststudium

Rechts-, WIrtschafts- und
Sozialwissenschaften

Wirtschaftswissen- m 71 27,7 7,8 3,7 - - 7,3 7,0
schaften w - - - - - - - -

i 71 27,7 7,8 3,7 - - 7,3 7,0

Rechts-, Wirtschafts- und m 71 27,7 7,8 3,7 - - 7,3 7,0
Sozialwissensch zusammen w - - - - - - - -

1 71 27,7 7,8 3,7 - - 7,3 7,0

Ingenleuressanschaften

Maschinenbau/ m 31 26,8 7,0 3,6 - - 7,4 7,2
Verfahrenstechnik w - - - - - - - -

i 31 26,8 7,0 3,6 - - 7,4 7,2

Elektrotechnik m 36 27,0 7,1 3,7 - - 7,0 7,2
w - - _ _ - - _ -

i 36 27,0 7,1 3,7 - - 7,0 7,2
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Noch: Tabelie 2 a. Deutsche Absolventen mit bastandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94. nach Studiengängen,
Durchschnittsafter und Angaben zum Studienvertauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge-
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikule-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
eußerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt
Teit B: Nur Universität der Bundeswehr München

Ingenieurwissen- m 67 26,9 7,0 3,7 7,3 7,2
schaften zusammen

67 26,9 7,0 3,7 7,3 7,2

2usammen m 138 27,3 7,4 3,7 - - 7,3 7,1
w _ _ _ _ ..f - - -
i 138 27,3 7,4 3,7 - - 7,3 7,1

Prüfung zusammen m 138 27,3 7,4 3,7 - - 7,3 7,1
w _ _ _ _ _ _ _ _

i 138 27,3 7,4 3,7 - - 7,3 7,1

Prüfungsgruppe zusammen m 138 27,3 7,4 3,7 - - 7,3 7,1
w _ _ - _ _ - - _

i 138 27 3P 7,4 3,7 - - 7,3 7,1

Hochschule insgesamt m 637 26,4 7,1 3,6 0,5 - 7,2 7,2
w - _ _ _ _ - _ _

1 637 26,4 7,1 3,6 0,5 - 7,2 7,2
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Noch: Taballe 2 a. Deutsche Absoiventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1.993194 nach Studiengängen,
Durchschnitisatter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgasamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau -
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt
Teil C: Nur Bayerische Beamtenfachhochschule

Fachhochschul-
abschluß

Diplom (FH)

-Erststudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Bibliothekswesen, Doku- m 13 25,4 5,7 4,2 - - 8,4 6,7
mentation, Publizistik w 24 24,1 5,2 3,6 - - 7,3 6,5

i 37 24,6 5,3 3,8 - - 7,7 6,6

Sprach- und Kulturwissen- m 13 25,4 5,7 4,2 - - 8,4 6,7
schaften zusammen w 24 24,1 5,2 3,6 - - 7,3 6,5

i 37 24,6 5,3 3,8 - - 7,7 6,6

Rechts-, Wirtschaits- und
Sozialwissenschaften

Rechtswissenschaft m 41 29,0 5,3 3,5 7,2 6,7
vi 94 24,4 4,6 3,4 6,8 6,4

135 25,8 4,8 3,5 6,9 6,5

Verwaltungswissenschaft m 1 114 29,4 4,9 3,0 5,9 5,3
vi 620 24,5 4,6 3,4 4,5 6,7 5,9

1 734 27,6 4,8 3,1 4,5 6,1 5,5

Rechts-, Wirtschafts- und m 1 155 29,4 4,9 3,0 5,9 5,3
Sozialwissensch. zusammen vi 714 24,5 4,6 3,4 6,7 6,0

1 869 27,5 4,8 3,2 4,5 6,2 5,6

Zusemmen m 1 168 29,3 4,9 3,0 - - 5,9 5,3
w 738 24,5 4,6 3,4 4,5 - 6,7 6,0

i 1 906 27,4 4,8 3,2 4,5 - 6,2 5,6

-Zweitstudium

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Verwaltungswissenschaft a 1 32,3 6,0
ii 1 26,2 6,0

2 29,2 6,0

Rechts-, Wirtschafts- und ui 1 32,3 6,0
Sozialwissensch. zusammen • vi 1 26,2 6,0

2 29,2 6,0

Zusammen m 1 32,3 6,0
Pi 1 26,2 6,0

2 29,2 6,0

Prüfung zusbmmen m 1 169 29,3 4,9 3,0 5,9 5,3
vi 739 24,5 4,6 3,4 4,5 6,7 6,0

1 908 27,5 4,8 3,2 4,5 6,2 5.6

Prüfungsgruppe zusammen m 1 /69 29,3 4,9 3,0 5,9 5,3
vi 739 24,5 4,6 3,4 4,5 6,7 6,0

1 908 27,5 4,8 3,2 4,5 6,2 6,6

Hochschule insgesamt m 1 169 29,3 4,9 3,0 5,9 5,3

ii 739 24,5 4,6 3,4 4,5 6,7 6,0
1 908 27,5 4,8 3,2 4,5 6,2 5,6

Hcchschulen insgesamt einschließiich Universität der Bundeswehr München und Bayer. Beamtenfachhochschule

Insgesamt m 20 247 28 , 2 7 , 9 5 , 8 0,9
vi 13 321 27,2 7 , 6 6 , 0 1 , 0

33 568 27,8 7 , 7 5 , 9 1 , 0

1 , 0
1,1
1,1

11,4
11,8
11,5

10 , 8
10 , 4
10,5



Sprech- und Kulturxissen-
schaften zusammen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Politikwissenschaften

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissensch. zusammen
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Tabeile 2 b. Ausländische Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Durchschnittsaiter und Angaben zum Studlenverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
idsgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fech-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr

Diplom (U) und
entsprech. Ab-
schlußprüfungen

Magister

-Erststudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Philosophie m 10 33,1 16,0 7,0 2,0 3,3 14,2 11,7
w 5 30,1 8,0 4,2 - 3,0 8,5 11,8
i 15 32,1 15,0 6,6 2,0 3,2 13,5 11,7

Geschichte m 2 31,3 8,3 5,4 - - 11,0 7,8
w 5 29,7 7,8 6,3 1,0 1,0 12,8 12,5
i 7 30,2 7,9 6,1 1,0 1,0 12,4 11,2

Bibliothekswesen, Doku- m 1 32,9 6,2 8,3 - - 15,8 10,8
mentation, Publizistik w 2 25,8 5,2 4,3 - - 8,8 9,3

i 3 28,2 5,7 6,3 - - 12,3 9,8

Allg. und vergleichende m 1 33,6 - - - - - 7,7
Literatur- und Sprach- w 2 25,6 - - - - - 9,7
wissenschaft i 3 28,2 - - - - - 9,0

Altphilologie (klass. m 3 28,0 12,2 5,3 - - 10,8 9,7
Philol.), Neugriechisch H - - - - - - - -

i 3 28,0 12,2 5,3 - - 10,8 9,7

Germanistik (Deutsch, m 21 31,7 9,2 6,2 1,0 2,8 12,5 11,6
germanische Sprachen N 32 29,9 11,2 7,0 1,9 3,1 12,9 13,6
ohne Anglistik) i 53 30,6 10,6 6,7 1,7 3,0 12,8 12,8

Anglistik, Amerikanistik m - - - - - - - -
w 8 30,4 10,9 9,5 4,0 - 14,7 13,1
i 8 30,4 10,9 9,5 4,0 - 14,7 13,1

Romanistik m - - - - - - - -
w 5 29,1 9,4 6,2 0,5 1,5 12,5 11,7
i 5 29,1 9,4 6,2 0,5 1,5 12,5 11,7

..... _.

SlaHistik, Baltistik, m 1 34,8 - - - - - 14,0
Finno-Ugristik w 1 26,9 7,1 6,3 - - 12,7 12,7

i 2 30,9 7,1 6,3 - - 12,7 13,3

Außereuropäische m 4 28,7 9,0 6,6 0,5 4,0 13,1 11,1
Sprach- und Kultur- H 1 28,1 - - - - - 12,7
wissenschaften i 5 28,6 9,0 6,6 0,5 4,0 13,1 11,4

Kulturwissensch. i.e.S. m 1 37,0 7,2 6,3 - - 12,8 12,8
w - - - - - - - -
i 1 37,0 7,2 6,3 - - 12,8 12,8

Psychologie m 1 44,3 18,2 9,8 - 7,1 18,8 21,8
w 1 30,5 4,2 3,8 - - 7,8 6,8
i 2 37,4 11,2 6,8 - 7,1 13,3 14,3

Erziehungsmissenschaften m 2 39,5 18,0 7,0 - 6,0 14,1 14,1
w 6 32,9 12,7 7,9 2,0 4,0 16,0 10,4
i 8 34,6 14,9 7,5 2,0 5,0 15,2 11,4

Sonderpädagogik m - - - - - - - -
H 1 25,7 - - - - - 9,7
i 1 25,7 - - - - - 9,7

m 47 32,4 11,8 6,7 1,2 4,0 13,4 11,6
w 69 29,8 10,3 7,0 2,1 2,5 13,0 12,5
i 116 30,8 10,9 6,9 1,9 3,1 13,2 12,1

m 6 30,0 16,7 10,3 - - 19,8 10,9
N 2 28,8 16,3 5,0 - - 9,2 9,9
i 8 29,7 16,6 8,6 - - 16,3 10,6

m 6 30,0 16,7 10,3 - - 19,8 10,9
H 2 28,8 16,3 5,0 - - 9,2 9,9
i 8 29,7 16,6 8,6 - - 16,3 10,6
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Noch: Tabelle 2 b. Ausländische Absolventenmit besiandener Prüfung im Paungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Durchschnitisalter und Angaben zum sludienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbareich

Ge
sch/.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschu1-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesami
Teit A: Ohne Universität der Bundeswehr

' Kunst, Kunstwissenschaft

Kunst, Kunstwissen- m 1 37,3 12,2 4,3
schaft allgemein w 4 28,2 8,8 7,6i 5 30,0 9,6 6,8

Darstellende Kunst, m - - - -
Film und Fernsehen, w 1 41,5 16,3 7,4
Theaterwissenschaft i 1 41,5 16,3 7,4

Musik, Musikwissenschaft m 2 33,3 7,0 5,2
w 2 33,4 9,2 6,3
i 4 33,4 8,1 5,7

Kunst, Kunstwissen- m 3 34,6 9,6 4,7
schaft zusammen w 7 31,6 10,4 7,3

i 10 32,5 10,1 6,6

Zusammen m 56 32,2 12,0 6,8
w 78 29,9 10,4 7,0
i 194 30,9 11,1 6,9

-Zweitstudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

7,0 8,8 8,8
2- ,0 15,4 12,3
2,0 7,0 13,8 11,6

- _ - -

1,0 14,0 11,0
1,0 - 14,0 11,0

- 4,0 ' 10,5 10,6
- 4,0 12,8 11,3
- 4,0 11,7 10,9

- 5,5 9,7 10,0
1,5 4,0 19,6 11,8
1,5 5,0 13,2 11,3

1,2 4,3 13,6 11,4
2,0 2,6 13,1 12,4
1,9 3,3 13,3 12,0

Philosophie m 2 32,6 13,7 5,6 1,0 7,0 11,4 11,4
w - - - _ - _ - -

i 2 32.6 13,7 5,6 1,0 7,0 11,4 11,4

Anglistik, Amerikanistik m - - - - - - - -
w 1 39,8 - - - - - 15,7
i 1 39,8 • - - - - - 15,7

Sprach- und Kulturwissen- m 2 32,6 13,7 5,6 1,0 7,0 11,4 11,4
schaften zusammen w 1 39,8 - - - - 15,7

i 3 35,0 13,7 5,6 1,0 7,0 11,4 12,8

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozia1wissenschaften

Politikwissenschaften m 1 29,3 - - - - - 7,7
w _ - _ _ _ _ _ _

i 1 29,3 - - - - - 7,7

Rechts-, Wirtschafts- und m 1 29,3 - - - - - 7,7
Soz1a1wissensch. zusammen w - - - - - - - -

i 1 29,3 - - - - - 7,7

Kunst, KunstHissenscheft

Kunst, Kunstwissen- m - - - - - - - -
schaft allgemein w 1 32,6 14,3 7,4 1,0 5,0 15,0 12,0

i 1 32,6 14,3 7,4 1,0 5,0 15,0 12,0

Kunst, Kunstwissen- m - - - - - - - -
schaft zusammen w 1 32,6 14,3 7,4 1,0 5,0 15,0 12,0

i 1 32,6 14,3 7,4 1,0 5,0 15,0 12,0

Zusammen m 3 31,5 13,7 5,6 1,0 7,0 11,4 10,2
w 2 36,2 14,3 7,4 1,0 5,0 15,0 13,8
i 5 33,4 13,9 6,2 1,0 6,0 12,6 11,E

Prüfung zusammen m 59 32,2 12,1 6,7 1,1 4,6 13,4 11,4
w 80 30,1 10,5 7,0 2,0 2,8 13,1 12,4
i 139 31,0 11,2 6,9 1,8 3,5 13,3 12,0
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Noch: Tabelle 2 b. Ausländische Absolventen mit bestandener Prüfung rn Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Durchschnittsatier und Angaban zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr

Lizentiat

-Erststudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Katholische Theologie, m 2 25,6 - - - - - 11,2
- Religionslehre w - - - - - - - -

i 2 25,8 - - - - - 11,2

Sprach- und Kulturwissen- m 2 25,8 - - - - - 11,2
schaften zusammen w - - - - - - - -

_ f 2 25,8 - - - - - 11,2

2usammen m 2 25,8 - - - - - 11,2
w _ _ _ _ _ _ _ _

i 2 25,8 - - - - - 11,2

Prüfung zusammen m 2 25,8 - - - - - 11,2
w _ _ _ _ _ _ _ _

i 2 25,8 - - - - - 11,2

Staatsexamen/
1.Staatsprüfung

-Erststudium

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Rechtswissenschaft m 11 25,4 6,4 5,2 0,5 2,0 10,6 6,6
w 8 26,0 6,9 5,1 - 2,0 10,4 9,8
i 19 25,7 6,6 5,2 0,5 2,0 10,5 9,1

Rechts-, Wirtschafts- und m 11 25,4 6,4 5,2 0,5 2,0 10,6 8,6
Sozialwissensch. zusammen w B 26,0 6,9 5,1 - 2,0 10,4 9,8

1 19 25,7 6,6 5,2 0,5 2,0 10,5 9,1

Mathematik, Naturwissen-
schaften

Pharmazie 8 26,1 6,3 5,9 - - 11,0 10,6
N 4 28,8 6,0 5,2 - - 10,5 11,4
i 12 28,3 6,1 5,5 - - • 10,8 10,9

Mathematik, Naturwiesen- m 8 28,1 6,3 5,9 - - 11,0 10,6
schaften zusammen w 4 28,8 6,0 5,2 - - 10,5 11,4

i 12 28,3 6,1 5,5 - - 10,8 10,9

Humanmedizin

Humanmedizin m 40 29,2 9,2 - 7,1 - 3,0 14,3 14,1
(ohne 2ahnmedizin) H 29 28,6 9,0 7,8 1,0 4,0 15,5 14,0

i 69 28,9 9,1 7,4 1,0 3,5 14,8 14,0

2ahnmedizin m 5 27,9 13,0 11,7 0,5 - 23,5 13,5
N 6 27,2 8,2 6,9 - - 14,1 12,7
i 11 27,5 9,0 7,7 0,5 - 15,6 13,0

Humanmedizin zusammen m 45 29,1 9,4 7,4 0,5 3,0 14,9 14,0
w 35 28,3 8,8 7,5 1,0 4,0 15,0 13,8
i 80 28,7 9,1 7,5 0,8 3,5 15,0 13,9

Veterinärmedizin

Veterinärmedizin m 5 34,2 9,6 4,5 - 5,5 9,3 11,2
w B 27,6 9,1 5,9 - 7,0 12,0 12,3
i 13 30,1 9,3 5,4 - 6,3 10,9 11,8

Veterinärmedizfn zusammen m 5 34,2 9,6 4,5 - 5,5 9,3 11,2
w 8 27,6 9,1 5,9 - 7,0 12,0 12,3
i 13 30,1 9,3 5,4 - 6,3 10,9 11,8

2usammen m 69 28,7 8,2 6,3 0,5 3,1 12,8 12,5
H 55 27,9 8,3 6,7 1,0 4,3 13,4 12,8
i 124 28,4 8,2 6,5 0,7 3,6 13,1 12,7
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Noch: Tabelle 2 b. Ausländische Absolventen mit bestanclener Prüfung im Prüfungsjahr 1993194 nach Studiengängen,

Durchschnitisalter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

G e -

schl.

Bestandene

Prüfungen

insgesamt

A l t e r

b e i

Abschluß

Mochschul-

berechti-

gung bis

Abschluß

Erstimma-

trikula-

tion bis

Abschluß

BeurLau-

bung und

Unter-

brechung

Studium

außerhalb
Deutsch-

lands

Hochschul-

semester

F a c h -

s e m e s t e r

Durch chnitt in Jah r e n Semes t e r

Hochschulen insgesamt

Teil A: Ohne Universität der Bundaswohr

- Zweitstudium

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Rechtswissenschaft m 1 2 9 , 0 - - - - - 1 1 , 7

w - - _ _ _ _ _ -

i 1 2 9 , 0 - - - - - 1 1 , 7

Rechts-, Wirtschafts- und m 1 2 9 , 0 11,7

Sozialiessensch. zusammen
1 2 9 , 0 11,7

Mathematik, Naturwissen-
s c h a f t e n

Chemie m 1 3 2 , 5 13,0 4,2 - 5 , 0 8,5 8 , 5

w _ _ _ _ _ _ _ _

i 1 3 2 , 5 13,0 4,2 - 5 , 0 8,5 8 , 5

Mathematik, Naturwissen- m 1 3 2 , 5 13,0 4 , 2 - 5 , 0 8,5 8 , 5

schaften zusammen w - - - - - - - -
1 1 3 2 , 5 13,0 4,2 - 5 , 0 8,5 8 , 5

Veterinärmedizin

Veterinärmedizin m 1 3 2 , 3 8 , 3 5 , 4 - 5 , 0 11,0 1 1 , 0

w _ _ _ _ _ _ _ _

i 1 3 2 , 3 8 , 3 5 , 4 - 5 , 0 11,0 1 1 , 0

Veterinärmedizin zusammen m 1 3 2 , 3 8 , 3 5 , 4 - 5 , 0 11,0 11,0

w _ _ _ _ _ _ - _

i 1 3 2 , 3 8 , 3 5 , 4 - 5 , 0 11,0 1 1 , 0

Zusammen m 3 3 1 , 3 10,6 4,8 - 5 , 0 9,8 1 0 , 4

w _ _ _ _ _ _ _ _

i 3 3 1 , 3 10,6 4,8 - 5 , 0 9,8 1 0 , 4

Prüfung zusammen m 7 2 2 8 , 8 8,4 6 , 2 0,5 3 , 6 12,5 1 2 , 4

w 5 5 2 7 , 9 8 , 3 6 , 7 1,0 4 , 3 13,4 12,8

i 127 2 8 , 4 8 , 3 6 , 4 0,7 3 , 9 13,0 1 2 , 6

Diplom (U)

- Erststudium

Sprach- und Kulturwissen-
s c h a f t e n

Katholische Theologie, ni 6 3 3 , 9 2 0 , 8 1 2 , 4 0,5 4 , 0 11,5 1 1 , 4

- Religionslehre
6 3 3 , 9 2 0 , 8 1 2 , 4 0,5 4,0 11,5 1 1 , 4

Geschichte m 1 2 8 , 3 8 , 9 6 , 6 - - 13,3 1 1 , 3

w _ _ _ _ _ _ _ _

i 1 2 8 , 3 8,9 6 , 6 - - 13,3 1 1 , 3

Bibliothekswesen, Doku-
mentation, Publizistik N 3 3 6 , 6 13,3 2 , 9 2 , 0 6,0 1 0 , 2

3 3 6 , 6 13,3 2 , 9 2 , 0 6,0 1 0 , 2

Germanistik (Deutsch, m 2 3 1 , 0 11,3 5 , 9 12,0 7 , 1

germanische Sprachen
ohne Anglistik) 1 2 3 1 , 0 11,3 5 , 9 12,0 7 , 1

Psychologie rrn 2 3 4 , 4 13,0 5 , 2 10,5 15,1

8 32,1 11,3 7 , 7 1,4 4,3 15,4 1 3 , 2

10 3 2 , 5 11,6 7 , 3 1,4 4 , 3 14,7 1 3 , 6

Erziehungswissenschaften
PI 4 2 9 , 8 8,7 6 , 8 13,8 1 1 , 8

4 2 9 , 8 8 , 7 6 , 8 13,8 1 1 , 8

Sprach- und Kulturwissen- m 11 3 3 , 0 14,9 8 , 5 0,5 4 , 0 11,8 1 1 , 3

schaften zusammen nn 1 5 3 2 , 4 11,0 7 , 0 1,4 3 , 5 14,0 1 2 , 2

2 8 3 2 , 6 12,4 7 , 5 1,1 3 , 7 13,2 1 1 , 8
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Noch: Taballe 2 b. Ausiändische Absoiventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Durschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

PrUfungsgruppe

Prüfung Ge7 Beetandene
Prufungen

Fächergruppe I l insgesamt

StudienbereIch

Rechts-, ertschafts- und
Sozialessenschaften

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma- I Beurlau-
trikula- bung und
tion bis Unter-
Abschluß brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-1 Fach-
semester I semester

Durchschnitt in Jahren

Hochschule insgesamt
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr

PolitikHissenschaften m 4 34,1 8,4 5,0
w _ _ - _

1 4 34,1 8,4 5,0

Sozialwissenschaften m 2 28,2 9,5 8,2
w S 25,1 7,8 6,9
i 5 26,9 8,6 7,5

ertschaftsessen- m 44 26,7 8,2 6,4 1,0
schaften vi 25 27,4 7,9 5,9 1,0

69 27,0 8,1 6,2 1,0

1,5

1,5

1,9
2,1
2,0

Rechts-, ertschafts- und rn 50 27,4 6,3 6,3 1,0 1,8
Sozialessensch. zusammen vi 28 27,3 7,9 6,0 1,0 2,1

78 27,3 8,2 6,2 1,0 2,0

Mathematik, Naturwissen-
schaften

emester

9,6

9,6

14,5
13,0
13,8

12,7
11,9
12,3

12,4
12,0
12,2

9,9

9,9

9,5
10,2
9,9

10,7
10,8
10,8

10,6
10,8
10,7

Mathematik rai 3 29,3 9,2 7,8 15,8 11,2
vi 2 28,5 6,9 5,1 10,3 11,5
1 5 29,0 8,0 6,5 13,1 11,3

Informatik m 28 28,3 9,3 6,9 0,5 3,0 13,4 12,6
w 3 27,4 7,9 7,1 - - 12,3 11,6
1 31 28,2 9,2 6,9 0,5 3,0 13,3 12,5

Physik, Astronomie m 15 28,6 10,2 7,3 1,0 1,0 14,1 12,8
w 3 27,3 10,6 6,8 0,5 0,8 12,8 12,9
i 18 28,4 10,3 7,2 0,6 0,9 13,9 12,9

Chemie m 6 30,6 8,1 4,9 - - 9,7 13,6
w 5 29,1 10,1 6,6 - 3,5 13,3 12,5
1 11 29,9 9,1 5,7 - 3,5 11,5 13,1

Biologie m 9 29,5 9,8 6,5 0,5 5,0 12,4 12,3
w 9 28,0 6,8 5,9 - - 12,1 13,7
1 18 28,7 8,7 6,3 0,5 5,0 12,3 13,0

-Gedessenschaften m 3 29,1 7,4 4,8 - 2,0 9,3 11,6
(ohne Oeographle) w 2 34,0 15,9 1,1 - 5,6 2,3 10,8i 5 31,0 10,2 3,6 - 3,8 7,0 11,3

Seographie m - - - -
w 2 27,7 ' 8,8 7,0
i 2 27,7 8,8 7,0

Mathematik, Naturwissen- m 64 28,8 9,4 6,7
schaften zusammen w 26 28,5 9,3 5,9

1 90 28,7 9,4 6,5

Agrar-, Forst- und
Ernährungsessenschaften

Landespflege, m - - - -
Umwe1tgesta1tung w 1 26,3 - -i 1 26,3 - -

14,2 13,8
14,2 13,6

0,6 2,8
0,5 3,3
0,6 3,0

13,0 12,6
11,7 12,7
12,7 12,6

10,5
10,6

Agraressenschaften, an 1 28,0 7,2 6,3 12,8 13,8
Lebensettel- und
Oatränketechnologie 1 28,0 7,2 6,3 12,8 13,6

Ernährungs- und Haus- m - - - -
haltsessenschaften N 4 25,6 6,0 5,2

1 4 25,6 6,0 6,2

Agrar-, Forst- und m 1 28,0 7,2 6,3
Ernährungsessenschaften w 5 25,8 6,0 5,2
zusammen i 6 26,1 6,6 5,7

_ - -
_ 10,5 9,3

- 10,5 9,3

- 12,8 13,8
_ - 10,5 9,6

- 11,7 10,3

Ingenieuressenschaften
,

Masch1nenbau/ m 24 27,3 8,0 6.1 - - 12,1 12,0
Verfahrenstechnik w - - - - - - - -

i 24 27,3 8,0 6,1 - - 12,1 12,0

nektrotechek m aa 26,8 8,2 7,2 - - 14,3 11,6
w 3 25,6 5,1 4,3 - - 8,7 11,2
1 36 26,7 7,9 6,9 - - 13,7 11,6

Verkehngechnik(Luft-und m 2 25,8 5,1 4,3 - - 8,7 11,3
Raumfahrttechne w - - - - - - - -

4 2 25,8 5,1 4,3 - - 8,7 11,3
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Noch: Tabelle 2 b. Ausländische Absolventen mil bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Durschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

PrUfungsgruppe

PrUfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge-
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bai

Abschlu

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion his
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschule insgesamt
Teil A: Ohne Universität der Bundesvvehr

Architektur, tti 1 28,7
Innenarchitektur i 1 27,1

1 2 26,9

Bauingenieurwesen m 9 28,2 7,5 5,8
w 1 24,8 _ _

i 10 27,8 7,5 5,6

Vermassungswasen m 1 25,2 7,8 6,0
w - - _ _

i 1 25,2 7,8 6,0

Ingenieurwissen- m 70 27,1 7,8 6,4
scheften zusammen w 5 25,7 5,1 4,3

i 75 27,0 7,7 6,2

Zusammen m 196 28,1 8,9 6,6 0,7 2,7
va 79 28,5 8,9 8,1 1,2 2,9

275 28,2 8,9 6,5 0,9 2,8

-Zweitstudium

Sprach- und Kulturessen-
schaften

8,8
10,8
9,8

10,9 14,2
9,2

10,9 13,7

11,2 11,2

11,2 11,2

12,5 12,0
8,7 10,7
12,4 11,9

12,6 11,8
12,2 11,6
12,5 11,8

Psychologie m 1 28,1 10,9 7,1 - * 2,0 14,3 12,3
w 1 32,8 14.8 9,4 1,0 3,0 19,0 14,0
1 2 30,4 12,8 8,2 1,0 2,5 16,7 13,2

Sprach- und Kulturwissen- m 1 28,1 10,9 7,1 - 2,0 14,3 12,3
schaften zusammen w 1 32,8 14,8 9,4 1,0 3,0 19,0 14,0

i 2 30,4 12,8 8,2 1,0 2,5 16,7 13,2

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften .

Politikwissenschaften m 1 32,9 15,3 5,4 - 7,0 11,0 10,0
w - _ _ _ _ - _ _

i 1 32,9 15,3 5,4 - 7,0 11,0 10,0

Rechts-, Wirtschafts- und m 1 32,9 15,3 5,4 - 7,0 11,0 10,0
Sozialwissansch. zusammen w - - - - - - - -

i 1 32,9 15,3 5,4 - 7,0 11,0 10,0

Mathematik, Naturwissen-
schaften

Biologie m 1 28,5 7,9 4,1 - 4,0 8,3 8,3
w _ _ _ - _ _ _ _

i 1 28,5 7,9 4,1 - 4,0 8,3 8,3

Mathematik, Naturwiesen- m 1 28,5 7,9 4,1 - 4,0 8,3 8,3
schaften zusammen w - - - - - - - -

i 1 28,5 7,9 4,1 - 4,0 8,3 8,3

Zusammen m 3 29,8 11,4 5,5 - 4,3 11,2 10,2
w 1 32,6 14,8 9,4 1,0 3,0 19,0 14,0
i 4 30,6 12,2 6,5 1,0 4,0 13,2 11,2

-Aufbaustudium

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Wirtschaftsingenieur- m S 29,6 13,9 12,1 - - 21,3 5,8
wesen w - - - - - - - -

i 5 29,8 13,9 12,1 . - - 21,3 5,8

Rechts-, Wirtschafts- und rir 5 29,8 13,9 12,1 21,3 5,8
Sozialwissensch. zusammen

5 29,8 13,9 12,1 2/,3 5,8

Zusammen m 5 29,6 13,9 12,1 21,3 5,8
va
i 5 29,6 13,9 12,1 - - 21,3 5.8

PrUfung zusemmen m 204 28,1 9,1 8,6 0,7 3,1 12,7 11,7
w 80 28,5 9,0 6,2 1,1 2,9 12,4 11,8
i 284 28,2 9,1 8,5 0,9 3,0 12,8 11,7

PrUfungsgruppe zusammen m 337 29,0 9,6 8,6 0,8 3,8 12,8 11,8
w 215 28,9 9,4 8,6 1,7 3,0 12,9 12,2
i 652 29,0 9,5 6,8 1,3 3,4 12,9 11,9
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Nech: Tabelie 2 b, Ausländische Absolventen mit bestandensr PrUfung ini Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Durchschnittsalter und Angsben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge-
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abscrauß

Hochschu1-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
triku1a-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt

Teil A: OhneUnlversität der Sundeswehr

Promotionen

Promotion (Ab-
schlußprüfung
vorausgesetzt)

-Promotions-
studium

Sprech- und Ku1turtessen-
schaften

Evangelische Theologle, m 2 35,1 - - - - - 14,8
- Religionslehre w - - - - - - - -

i 2 35,1 - - - - - 14,8

Ketholische Theologie, m 4 31,3 14,6 10,2 1,0 5,0 19,7 9,7
- Religionslehre w - - - - - - - -

i 4 31,3 14,6 10,2 1,0 5,0 19,7 9,7

Philosophie m 9 36,1 16,7 7,8 - 8,1 15,8 13,7
w 1 39,8 22,2 11,3 0,5 7,5 22,8 21,8
1 10 36,4 18,5 9,0 0,5 7,9 18,2 14,6

Geschichte • m 2 36,0 19,2 6,8 - 4,5 13,8 13,9
w 1 27,1 _ _ - - _ 7,7

i 3 33,0 19,2 6,8 - 4,5 13,8 11,8

Allg. und vergleichende m 2 39,2 18,3 3,4 5,5 7,0 9,0
Literatur- und Sprach- 1 27,1 10,1 4,3 5,0 8,7 6,7
wissenschaft i 3 35,2 15,5 3,7 5,3 7,6 8,2

A1tphi1ologie (klass. m 3 35,5 13,3 6,4 5,0 13,0 12,6
Philol.), Neugriechisch i 1 41,1 24,3 9,9 6,0 20,0 21,0

4 36,9 18,8 8,2 5,5 16,5 14,7

GermanIstik (Deutsch, m 5 36,1 19,3
germanische Sprachen ii 5 32,6 9,2 6,3 6,0 12,8 15,5
ohne Anglistik) i 10 34,4 9,2 6,3 6,0 12,8 17,4

Anglistik, Amerikanistik m 2 34,3 20,2 3,3
H 1 50,3 21,2 4,3
i 3 39,6 20,7 3,8

5,0
6,0
5,5

6,8
8,8
7,8

14,3
8,8
12,4

Romanistik m - - - - - - - -
w 2 28,2 - - - - - 11,1
i 2 28,2 - - - - - 11,1

Slawistik, Baltistik, m 1 32,8 - - - - - 18,7
Finno-Ugrist1k H - - - - - - - -

i 1 32,8 - - - - - 18,7

Außereuropäische m 2 37,0 18,2 12,3 - 4,0 24,8 16,8
Sprach- und Kultur- N - - - - - - - -
Hissenschaften i 2 37,0 18,2 12,3 - 4,0 24,8 16,8

Erziehungswissenschaften

Sprach- und KulturHissen-
schaften zusammen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialevissenschaften

m 2 34,3 - - - - - 18,6
w 4 40,9 24,1 9,8 - 5,8 19,8 15,2
1 6 38,7 24,1 9,8 - 5,8 19,8 16,3

m 34 35,3 17,0 7,2 1,0 5,6 14,4 14,4
w 16 35,5 19,3 8,0 0,5 6,0 16,1 14,2
i 50 35,4 17,9 7,5 0,8 5,8 15,1 14,3

Politikwissenschaften m 2 40,8 - - - - - 13,1
H - - - - - - - -
i 2 40,8 - - - - - 13,1

Sozialwissenschaften m 1 35,5 14,8 9,5 - - 19,2 9,2
w - - - - - - - -
1 1 35,5 14,8 9,5 - - 19,2 9,2

Rechtswissenschaft m 9 34,9 12,9 4,2 - 6,3 8,3 12,9
11 1 38,0 21,0 16,2 - 4,0 32,5 35,5
i 10 35,2 14,2 6,2 - 5,8 12,3 15,2

Wirtschaftswissen- m 5 33,7 8,5 5,8 - 5,5 11,8 18,0
schaften w 1 29,2 - - - - - 10,5

1 6 33,0 8,5 5,8 - 5,5 11,8 16,8



- 6 -

Noch: Tabelle 2 b. Austänclische Absolventen mit beslandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,

Durchschniffselfer und Angeben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

P r ü f u n g

Fächergruppe

Studienbereich

G e -

schl.

Bestandene

Prüfungen

insgesamt

Alter

b e i

Abschluß

Hochschul-

berechti-

gung bis

Äbschluß

Erstimma-

trikula-

tion bis

Abschluß

Beurlau-

bung und

Unter-

brechung

Studium

eußerhalb

Deutsch-

lands

Hochschul-I F a c h -

semester I semester

Durchschnitt in Jahran Samester

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissensch. zusammen

Hochschulen insgesand

Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr

ir 1 7 3 5 , 3 11,6 5 , 3 6,0 10,7 1 4 , 2

ii 2 3 3 , 6 2 1 , 0 16,2 4,0 32,5 2 3 , 0

i. 1 9 35,1 12,6 6 , 4 5 , 7 12,9 15,1

Mathematik,-Naturwissen-
schaften

Mathematik m 2 3 4 , 3 19,0 1 2 , 2 - 4,0 24,5 2 0 , 3

w _ _ _ _ _ _ _

i 2 3 4 , 9 19,0 12,2 - 4,0 24,5 2 0 , 3

Informatik m 1 3 5 , 9 - - - - - 5 , 3

w _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 3 5 , 9 - - - - - 5 , 3

Physik, Astronomie m 10 3 3 , 7 9,1 3 , 3 - 6,1 6,8 1 4 , 3

w 2 3 0 , 6 12,5 2 , 7 - 6 , 5 5 , 5 1 5 , 5

i 12 3 3 , 2 10,8 3 , 0 - 6 , 3 6,1 1 4 , 5

Chemie rri 10 3 1 , 0 15,8 2 , 6 ' 4,5 5 , 3 1 2 , 8

7 2 9 , 8 9 , 8 8 , 0 3 , 0 16,1 1 5 , 5

1 7 3 0 , 5 13,2 4,9 4,2 10,0 1 3 , 9

Pharmazie m 3 3 1 , 0 12,2 7 , 2 0,5 - 14,3 1 6 , 6

w _ _ _ _ _ _ _

i 3 3 1 , 0 12,2 7 , 2 0,5 - 14,3 1 6 , 6

Biologie m 7 3 4 , 6 11,5 7 , 5 5 , 5 15,1 1 7 , 6

3 2 , 5 11,8 6 , 5 4,0 11,2 15,8

1 12 3 3 , 8 11,6 7 , 2 5 , 0 14,1 1 6 , 8

Geowissenschaften m 2 3 3 , 4 1 1 , 5

(ohne Geographie)
1 2 3 3 , 4 1 1 , 5

Geographie m 3 3 4 , 8 - - - - - 16,7

w _ - - _ - _ - -

i 3 3 4 , 8 - - - - - 1 6 , 7

Mathematik, Naturwissen-
schaften zusammen

Humanmedizin

in 3 8 33,1 13,2 5 , 6 0,5 5 , 0 11,3 14,8

pi 1 4 3 0 , 9 11,0 6 , 0 5 , 0 11,8 1 5 , 6

1 5 2 3 2 , 5 12,5 5 , 7 0,5 5 , 0 11,5 15,0

Humanmedizin m 2 2 3 6 , 3 5 , 1 1 , 3 - 4,5 2,7 1 3 , 4

(ohne Zahnmedizin) w 12 3 1 , 8 - - - - - 15,6

i 3 4 3 4 , 7 5,1 1 , 3 - 4,5 2,7 1 4 , 2

Zahnmedlzin m 9 3 2 , 3 12,9 8 , 0 - 4,5 13,9 1 2 , 5

w 2 3 0 , 6 - - - - - 1 4 , 0

i 11 3 2 , 0 12,9 8,0 - 4,5 15,9 1 2 , 8

Humanmedizin zusammen m 31 3 5 , 2 10,9 6 , 3 - 4,5 12,6 13,1

w 14 3 1 , 6 - - - - - 1 5 , 4

i 4 5 3 4 , 0 10,9 6 , 3 - 4,5 12,6 1 3 , 8

Veterinärmedizin

Veterinärmedizin m 4 3 7 , 2 1 6 , 7

pi 5 2 7 , 8 8 , 5 8 , 3 3 , 0 16,2 15,6

9 3 2 , 0 8,6 8 , 3 3 , 0 16,2 16,1

Veterinärmedlzin zusammen

Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschaften

m a 3 7 , 2 - - - - - 1 6 , 7

w 5 2 7 , 8 8 , 5 8 , 3 - 3 , 0 16,2 1 5 , 6

i 9 3 2 , 0 8 , 5 8 , 3 - 3 , 0 16,2 16,1

Agrarwissenschaften, m 1 3 6 , 9 1 0 , 3

Lebensettel- und pi 1 3 1 , 2 9 , 5

Getränketechnologie i 2 3 4 , 0 9 , 9

Agrar-, Forst- und m 1 3 6 , 9 1 0 , 3

Ernährungswissenschaften ii 1 3 1 , 2 9 , 6

zusammen i 2 3 4 , 0 9 , 9
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Nech: Tabelie 2 b. Ausländische Abseiventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1393/94 nech Studiengängen.
Ourchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienhereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-
brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschule insgesamt
Teil A: Ohne Universität der ßundeswehr

Ingenieurwissenschaften

Maschinenbeu/ rn 13 33,7 13,1 4,0 4,0 7,8 12,3
Verfahrenstechnik pi 1 43,1 20,3 6,4 13,0 5,0

14 34,4 14,9 4,6 4,0 9,1 11,8

Elektrotechnik m G 34,1 14,1 2,8 - 4,0 5,8 7,9
H - - - - - - -
i 6 34,1 14,1 2,8 - 4,0 5,8 7,9

Vedehndechnik(Luft-und m 1 31,2 - - - - - 11,7

Raumffahdtechnie H - - - - - - - -
i 1 31,2 - - - - 11,7

Architektur, m - - - - - - - -
Innenarchitektur H 1 36,3 - - - - - 13,8

1. 1 36,3 - - - - - 13,8

Bauingenieurwesen m 1 32,1 - - - - - 11,7
w _ _ _ _ _ _ _ _

i 1 32,1 - - - - - 11,7

Ingenieurwissen- m 21 33,6 13,5 3,5 4,0 7,0 11,0
schaften zusammen vi 2 39,7 20,3 6,4 13,0 9,4

23 34,1 14,6 4,0 4,0 8,0 10,8

Kunst, Kunstwissenschaft

Kunst, Kunstwissen- m - - - - - - - -
scheft allgemein N 2 33,2 10,2 9,3 - 3,0 17,8 19,3

i 2 33,2 10,2 9,3 - 3,0 17,8 19,3

Derstellende Kunst, m 1 36,3 11,2 9,3 - 4,0 18,8 18,8
Film und Fernsehen, H 1 34,8 - - - - - 19,7
Theaterwissenschaft i 2 35,5 11,2 9,3 - 4,0 18,8 19,3

Müslk, Musikwissenschaft m 1 39,8 - - - - - 9,7
w - - - _ _ - - -
i 1 39,8 - - - - - 9,7

Kunst, KunstHissen- m 2 38,0 11,2 9,3 4,0 18,8 14,3
schaft zusammen ii 3 33,8 10,2 9,3 3,0 17,8 19,4

35,5 10,7 9,3 3,5 18,3 17,3

Zusammen m 148 34,6 13,5 5,8 0,8 5,2 11,7 13,8
w 57 32,7 14,6 7,8 0,5 5,1 15,5 15,3
i 205 34,0 13,9 6,4 0,7 5,2 12,9 14,2

Prüfung zusammen m 148 34,6 13,5 5,8 0,8 5,2 11,7 13,8
w 57 32,7 14,6 7,8 0,5 5,1 15,5 15,3
i 205 34,0 13,9 6,4 0,7 5,2 12,9 14,2

Prüfungsgruppe zusammen m 148 34,6 13,5 5,8 0,8 5,2 11,7 13,8
H 57 32,7 14,6 7,8 0,5 5,1 15,5 15,3
i 205 34,0 13,9 6,4 0,7 5,2 12,9 14,2

Steetl.Lehramts-
prüf.(LA) Grund-
und Hauptschulen

LA Grundschulen

-Erststudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Erziehungswissenschaften m - - - - - - - -
w 5 27,6 5,0 4,2 - - 8,5 8,5
i 5 27,6 5,0 4,2 - - 8,5 8,5

Sprach- und Kulturwissen- m - - - - - - - -
schaften zusammen H 5 27,6 5,0 4,2 - - 8,5 8,5. i 5 27,6 5,0 4,2 - - 8,5 8,5

2usammen m - - _ - - - - -
H 5 27,6 5,0 4,2 - - 8,5 8,5
1 5 27,6 5,0 4,2 - - 8,5 8,5

Prüfung zusammen m - - - - - - - -
H 5 27,6 5,0 4,2 - - 8,5 8,5
1 5 27,6 5,0 4,2 - - 8,5 8,5
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Noch: Tabelle 2 b. Ausländische Absolventen mit bestandener Prüfung im Prßfungsjahr 1993/24 nach Studiengängen,

Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungan
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium )
eußerhalb )Hochschul-
Deutsch- semester
lands

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesemt

Teil A: Ohne Universität der 5undeswehr

LA Hauptschulen

-Erststudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Sprach- u. Kulturwissen rn-
schaften allgemein vi 1 28,9 10,0 8,7 11,5 7,5

1 28,9 10,0 8,7 11,S 7,5

Sprach- und Kulturwissen-
schaften zusammen vi 1 28,9 10,0 8,7 11,5 7,5

1 28,9 10,0 8,7 11,5 7,5

Zusammen m
1 28,9 10,0 8,7 11,5 7,5
1 28,9 10,0 8,7 11,5 7,5

Prüfung zusammen m
frl 1 28,9 10,0 8,7 11,5 7,5

1 28,9 10,0 8,7 11,5 7,5

Prüfungsgruppe zusammen m
frl 6 27,8 6,3 5,3 9,3 8,3

6 27,8 6,3 5,3 9,3 8,3

LA Realschulen/
Sekundarstufe I

LA Realschulen

-Erststudium

Mathematik, Naturessen-
schaften

Biologie m 1 28,8 - - - - - 8,5

w _ _ _ _ _ _ _ _

i 1 28,8 - - - - - 8,5

Mathematik, Naturwissen- m 1 28,8 - - - - - 8,5
schaften zusammen w - - - - - - - -

i 1 28,8 - - - - - 8,5

Zusammen m 1 28,8 - - - - - 8,5

w _ _ _ _ _ _ _

1 1 28,8 - - - - - 8,5

Prüfung zusammen m 1 28,8 - - - - - 8,5

w _ _ _ _ _ _ _ _

i 1 28,8 - - - - - 8,5

Prüfungsgruppe zusammen m 1 28,8 - - - - - 8,5

w _ _ _ _ _ _ _ _

i 1 28,8 - - - - - 8,5

LA Gymnasien/
Sekundarst. II,
allgem. Schulen

LA Gymnasien

-Erststudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Germanistik (Deutsch, m - - - - - - - -
germanische Sprachen w 1 27,1 8,5 7,7 0,5 - 15,5 13,5
ohne Anglistik) i 1 27,1 8,5 7,7 0,5 - 15,5 13,5

Anglistik, Amerikanistik m - - - - - - - -
w 1 26,9 8,0 7,2 1,5 - 14,5 10,5
i 1 26,9 8,0 7,2 1,5 - 14,5 10,5

Sprach- und Kulturwissen-
schaften zusammen vi 2 27,0 6,3 7,1 1,0 15,0 12,0

2 27,0 8,3 7,4 1,0 15,0 12,0
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Noch: TabeHe 2 b. Ausländische Absoiventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Ourchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge-
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-

gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb

Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschulen insgesamt

Teil Ohne Universilät der Bundeswehr

Mathematik, Naturmissen-
scheften

Mathematik m 1 26,4 8,0 7,2 - - 14,5 11,5

w - - - _ _ _ - -

i 1 26,4 8,0 7,2 - - 14,5 11,5

Mathematik, Naturwissen- m 1 26,4 8,0 7,2 - - 14,5 11,5

schaften zusammen w - - - - - - - -
i 1 26,4 8,0 7,2 - - 14,5 11,5

Zusammen m 1 26,4 8,0 7,2 - - 14,5 11,5
w 2 27,0 8,3 7,4 1,0 - 15,0 12,0
i 3 26,8 8,2 7,3 1,0 - 14,8 11,8

Prüfung zusammen m 1 26,4 8,0 7,2 - - 14,5 11,5
w 2 27,0 8,3 7,4 1,0 - 15,0 12,0
i 3 26,8 8,2 7,3 1,0 - 14,8 11,8

Prüfungsgruppe zusammen m 1 26,4 8,0 7,2 - - 14,5 11,5
w 2 27,0 8,3 7,4 1,0 - 15,0 12,0
i 3 26,8 8,2 7,3 1,0 - 14,8 11,8

1.StmMsprü- m 2 27,6 8,0 7,2 - - 14,5 10,0

fungLehrannt H B 27,6 6,9 6,0 1,0 - 11,2 9,3
zusammen i 10 27,6 7,1 6,2 1,0 - 11,6 9,4

Künstlerischer
Abschluß

Diplom (KH)

-Erststudium

Kunst, Kunstwissenschaft

Darstellande Kunst, m 4 22,6 3,3 2,5 - - 4,3 5,8
Film und Fernsehen, w 8 20,3 4,3 2,7 - 3,0 4,7 5,7

Theaterwissenschaft i 12 21,1 3,9 2,6 - 3,0 4,8 5,7

MUsik, Musikwissenschaft m 5 29,3 - - _ . - - 8,9

w 5 25,5 6,1 3,9 - 2,0 7,7 7,5
1 10 27,4 6,1 3,9 - 2,0 7,7 8,2

Kunst, Kunstwissen- m 9 26,3 3,3 2,5 - - 4,3 7,5

schaft zusammen H 13 22,3 4,8 3,1 - 2,3 5,6 6,4
1 22 23,9 4,4 2,9 - 2,3 5,2 6,9

Zuseffimen m 9 26,3 3,3 2,5 - - 4,3 7,5
w 13 22,3 4,8 3,1 - 2,3 5,6 6,4
i 22 23,9 4,4 2,9 - 2,3 5,2 6,9

-Zweitstudium

Kunst, Kunstwissenschaft

Musik, Musikwissenscheft m - - - - - - - -

w 2 27,0 7,8 4,0 - 3,0 8,2 7,2
i 2 27,0 7,8 4,0 - 3,0 8,2 7,2

Kunst, KunstHissen-
schaft zusammen 2 27,0 7,8 4,0 3,0 8,2 7,2

2 27,0 7,8 4,0 3,0 8,2 7,2

Zusammen m - - - - - - - -
w 2 27,0 7,8 4,0 - 3,0 8,2 7,2
1 2 27,0 7,8 4,0 - 3,0 8,2 7,2

Prüfung zusammen m 9 28,3 3,3 2,5 - - 4,3 7,5

w 15 22,9 5,1 3,2 - 2,5 5,9 8,5
1 24 24,2 4,6 3,0 - 2,5 5,4 5,8
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Noch: Taballe 2 b. Ausländische Absolventen mit bestandener Prüfung iio Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Durchschnittsalter und Angaben zurn Studienverieuf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brschung

Studium
außerhelb
Deutsch-
lands

Hochschul-1 Fach-
semester semester

Durchschnitt in Jahren Semester

I-tochschulen insgesamt

Teil A: Ohne Universität der Bundeswahr

Meisterschüler

-Aufbaustudium

Kunst, Kunstwissenschaft

Darstellende Kunst, m - - - - - - - -
Film und Fernsehen, N 3 27,0 - - - - - 12,2
Theaterwissenschaft i 3 27,0 - - - - - 12,2

Musik, Musikwissenschaft m 7 28,7 11,1 2,2 0,5 5,0 4,7 8,6
w 20 27,3 10,1 3,0 - 5,3 6,2 9,2
i 27 27,7 10,4 2,7 0 5 5,2 5,7 9,1

Kunst, Kunstwissen- m 7 28,7 11,1 2,2 0,5 5,0 4,7 8,6
schaft zusammen w 23 27,3 10,1 3,0 - 5,3 6,2 9,6

1 30 27,6 10,4 2,7 0;5 5,2 5,7 9,4

Zusammen m 7 28,7 11,1 2,2 0,5 5,0 4,7 8,6
w 23 27,3 10,/ 3,0 - 5,3 6,2 9,6
i 30 27,6 10,4 2,7 0,5 5,2 5,7 9,4

Prüfung zusammen m 7 28,7 11,1 2,2 0;5 5,0 4,7 8,6
w 23 27,3 10,1 3,0 - 5,3 6,2 8,6
i 30 27,6 10,4 2,7 0,5 5,2 5,7 9,4

Sonstiger
anstlerischer
Abschluß

-Erststudium

Kunst, Kunstwissenschaft

Darstellende Kunst, m 2 32,2 16,1 10,3 1,0 4,0 20,7 9,4
Film und Fernsehen, w - - - - - - - -
Theaterwissenschaft i 2 32,2 16,1 10,3 1;0 4,0 20,7 9,4

Kunst, Kunstwissen- m 2 32,2 16,1 10,3 1,0 4,0 20,7 9,4
schaft zusammen w _ _ _ _ _ _ _ _

i 2 32,2 16,1 10,3 1,0 4,0 20,7 9,4

Zusammen m 2 32,2 16,1 10,3 1,0 4,0 20,7 9,4
w _ _ _ _ _ _ - _

1 2 32,2 16,1 10,3 1,0 4,0 20,7 9,4

Prüfung zusammen m 2 32,2 16,1 10,3 1,0 4,0 20,7 9,4
w _ _ _ _ _ _ _ _

i 2 32,2 16,1 10,3 1,0 4,0 20,7 9,4

Prüfungsgruppe zusammen m 18 27,9 7,3 3,6 0,8 4,7 6,7 8,1
w 38 25,5 6,4 3,1 _ 3,9 5,9 8,4

i 56 26,3 6,7 3,3 0,8 4,1 6,2 8,3

Fachhochschul-
abschluß

Diplom (FH)

-Erststudium

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Katholische Theologie,
- Religionslehre

Sprach- und Kulturwissen-
schaften zusammen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Sozialwesen

Wirtschaftswissen-
schaften

m - - _ _ _ _ _ _

w 1 30,3 - - - - - 7,7
i 1 30,3 - - - - - 7,7

m - - _ _ _ _ _ _

w J. 30,3 - - - - - 7,7
i 1 30,3 - - - - - 7,7

m 11 29,1 5,8 4,9 - - 10,0 9,0
w 13 26,6 6,4 5,3 - - 10,7 9,9
i 24 27,8 6,2 5,1 - - 10,5 9,5

m 22 27,6 7,9 6,2 - - 12,2 10,9
w 23 26,9 8,0 5,4 0,8 1,5 10,2 10,1
1 45 27,2 7,9 5,8 0,8 1,5 11,1 10,5
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Ncch: Tabelle 2 b. Ausländische Absolventen mit bestandener Pritfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,

Durchschniltsaller und Angaben zum Studienverlaut

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen

insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-

gung bis
Abschluß

Erstimme-
trikula-
tion b1s
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhelb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-

semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Wirtschaftsingenieur-
wesen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissensch. zusammen

Mathematik, Naturtessen-
schaften

Informatik

Mathematik, Naturwissen-
schaften zusammen

Agrar-, Forst- und
Ernährungsrassenschaften

Landespflege,
daweltgestaltung

Hochschulen insgesamt

Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr

m 8 27,6 9,1 6,2
w 2 26,0 5,5 4,7
1 10 27,2 8,3 5,9

m 41 28,0 7,9 6,1
w 38 26,7 7,6 5,3
1 79 27,4 7,7 5,7

m 10 28,9 10,8 6,8
w _ _ _ _

i 10 28,9 10,8 6,8

m 10 28,9 10,8 6,8
w _ _ _ _

i 10 28,8 10,8 6,8

1 29,4
1 1 29,4

Agrerwissenschaften, m 2 26,6 6,1 3,8
Lebensmittel- und N - - - -
Getränketechnologie i 2 26,6 6,1 3,8

Forstwissenschaft, m 2 27,7 5,1 4,3
Holztertschaft w - - - -

i 2 27,7 5,1 4,3

Agrar-, Forst- und m 4 27,2 5,8 3,9
Ernährungswissenschaften w 1 29,4 - -
zusammen 1 5 27,6 5,8 3,9

,

Ingerdeurmissenschaften

Maschinenbau/ m . 35 28,3 7,9 5,8
Verfahrenstechnik w 1 22,8 - -

i 36 28,1 7,9 5,8

Elektrotechnik m 37 28,2 8,7 6,6
w 3 29,1 7,0 6,1
i 40 28,3 6,5 6,6

Verkehmtechnik(Fahrzeuglechnik) m 3 27,7 6,9 5,1
• w - - - _

i 3 27,7 6,9 5,1

Architektur, m 9 27,6 6,2 5,2
Innenarchitektur w 9 25,2 5,6 4,8

i 18 28,4 5,9 £1,9

Bauingerdeurwesen m 7 29,9 10,4 601
H - - - -
i 7 29,9 10,4 8,4

Vermessungswesen m 1 26,9 7,2 6,3
w - - 7,2 -

i 1 28,9 6,3

Ingerdeurwissen- m 92 28,3 8,3 6,2

schaften zusammen H 13 25,9 6,0 5,1
i 105 28,0 8,0 8,0

Kunst, Kunstrassenschaft

Gestaltung m 2 27,0
w 2 27,3
i 4 27,1

Kunst, Kunstwissen- m 2 27,0
schaft zusammen w 2 27,2

i 4 27,1

2usammen m 149 28,2 8,3 6,1
55 26,7 7,1 5,3

1 204 27,8 8,0 5,9

1,0 - 12,6 7,9
- - 8,5 11,8

1,0 - 11.8 8,7

1,0 - 12,1 9,6
0,8 1,5 10,3 10,1
0,8 1.5 11,1 10,0

- 3,0 13,5 11,8
_ _

- 3,0 13,5 11,6

3,0 13,5 11,6

3,0 13,5 11,6

11,5
11,5

7,8 7,8

7,8 7,8

8,7 9,2

8,7 9,2

8,1 8,5
11,5

8,1 9,1

0,5 - 11,2 10,5
- _ - 9,5

0,5 - 11,2 10,5

0,8 - 13,0 12,0
- - 12,4 11,4
0,8 - 12,9 12,0

10,3 11,1

10,3 11,1

- - 10,3 11,2
_ _ 9,8 9,6
_ _ 9,9 10,4

1,0 - 12,7 10,4
_ _ - -

1,0 - 12,7 10,4

- - 11,8 8,8

- - 11,8 8,8

0,7 - 12,0 11,2
- - 10,3 10,0
0,7 - 11,8 11,0

_ _ _ 9,7
_ _ _ 11,5

- - 10,8

- - - 9,7
- - - 11,5
- - - 10,8

0,8 3,0 12,0 10,8
0,3 1,5 10,3 10,1
0,8 2,0 11,5 10,8
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Noch: Tabelte 2 b. Ausländische Absclventen mit bestandaner Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Durchschnittsatter und Angabon zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge-
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschauß

Hochschul-
berechti-
guna bis
Abs'C'h1uß

Erstimma-
trikula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-
brechuqg

Studium
außerha1b
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

-Zweitstudium

Ingenieurwissenschaften

Maschinenbau/
Verfahrenstechnik

Ingenieurwissen-
schaften zusammen

-Aufbaustudium

Hochschulen insgesamt
Teil A: Ohne Universität der Bundeswehr

m 1 32,8 15,0 4,2 - 4,0 7,5 8,5
w _ _ _ _ _ _ _ _

i 1 32,8 15,0 4,2 - 4,0 7,5 8,5

m 1 32,8 15,0 4,2 - 4,0 7,5 8,5
w _ _ _ _ _ _ _ _

i 1 32,8 15,0 4,2 - 4,0 7,5 8,5

Zusammen m 1 32,8 15,0 4,2 - 4,0 7,5 8,5
1-1

_ _ _ _ _ _ _ _

i 1 32,8 15,0 4,2 - 4,0 7,5 8,5

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Wirtschaftsingenieur-
wesen 1 32,1 6,7

1 32,1 6,7

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissensch. zusammen u 1 32,1 6,7

1 1 32,1 6,7

Zusammen m
1 32,1 6,7
1 32,1 6,7

-Ergänzungs-,
Erweiterungs-,
Zusatzstudium

Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschaften

Agrarwissenschaften, m 12 26,5 - - - - - 8,1
Lebensmittel- und H 10 26,3 - - - - - 7,8
Getränketechnologie i 22 26,4 • - - - - - 8,0

Agrar-, Forst- und m 12 26,5 - - - ' - - 8,1
Ernährungsessenschaften w 10 26,3 - - - - - 7,8
zusammen i 22 26,4 - - - - - 8,0

Zusammen m 12 26,5 - - - - - 8,/
w 10 26,3 - - - - - 7,8
i 22 26,4 - - - - - 8,0

Prüfung zusammen m 162 28,1 8,4 6,1 0,8 3,5 11,9 10,5
w 86 26,7 7,1 5,3 0,8 1,5 10,3 9,7
1 228 27,7 8,0 5,9 0,8 2,5 11,5 10,3

Prüfungsgruppe zusammen m 162 28,1 8,4 6,1 0,8 3,5 11,9 10,5
w 66 28,7 7,1 5,3 0,8 1,5 10,3 9,7
i 228 27,7 8,0 5,9 0,8 2,5 11,5 10,3

Sonst. Abschluß

Abschlußzeugnis
/Zertifikat

-Aufbaustudium

Ingenieurwissenschaften

Maschinenbau/ m 2 36,3 12,5 10,4 - - 18,0 2,0
Verfahrenstechnik w - - - - - - - -

i 2 36,3 12,5 10,4 - - 18,0 2,0

Architektur, m 3 28,6 8,3 3,7 - 0,8 6,2 /,2
Innenarchitektur w 1 25,2 8,0 7,2 - - 12,5 1,5

1 4 27,7 8,3 4,5 - 0,8 7,8 1,3

Ingenieurwissen- m 5 31,7 10,0 6,4 - 0,8 10,9 1,5
schaften zusammen w 1 25,2 8,0 7,2 - - 12,5 1,5

i 6 30,6 9,7 6,5 - 0,8 11,2 1,5

Zusammen m 5 31,7 10,0 6,4 - 0,8 10,9 1,5
w 1 25,2 8,0 7,2 - - 12,5 1,5
1 6 30,6 9,7 6,5 - 0,8 11,2 1,5
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Noch: Tabelle 2 b. Ausländische Absolventen mit bestandener PrOfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Ourschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimma-
tr1kula-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhalb
Deutsch-
lands

Hochschul-
semester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Semester

Hochschule insgesamt
Teil A: Ohne Universität der Bundeswahr

Prüfung zusammen m 5 31,7 10,0 6,4
pi 1 25,2 8,0 7,2

6 30,6 9,7 6,5

Sonst. Abschluß
1n Deutschland

-Erststudium

Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschaften

0,8 10,9 1,5
12,5 1,5

0,8 11,2 1,5

Agrarwissenschaften, m 4 27,6 5,4 2,1 - - 4,3 4,3
Lebensmittel- und w - - - - - - - -
Getränketechnologie i 4 27,6 5,4 2,1 - - 4,3 4,3

Agrar-, Forst- und m 4 27,6 5,4 2,1 - - 4,3 4,3
Ernährungswissenschaften w - - - - - - - -
zusammen i 4 27,6 5,4 2,1 - - 4,3 4,3

2usammen m 4 27,6 5,4 2,1 - - 4,3 4,3
w _ _ _ _ - _ - _
1 4 27,6 5,4 2,1 _ - 4,3 4,3

-Aufbaustudium

Sprech - und Kulturwissen-
schaften

Germanistik (Deutsch, m - -
germanische Sprachen w 1 33,9
ohne Ang1ist1k) i 1 33,9

Sprach- und Kulturessen- m - -
schaften zusammen w . 1 33,9

1 1 33,9

2usammen m - - - -
H 1* 33,9 - -

1 1 33,9 - -

Prüfung zusammen m 4 27,6 5,4 2,1.
w 1 33,9 - -
i 5 28,8 5,4 2,1

Prüfungsgruppe zusammen m 9 29,9 2,7 5,1
m 2 29,6 8,0 7,2
i 11 29,8 8,6 5,4

Insgesamt m 676 30,0 9,7 6,2
382 28,7 9,3 6,2

1 1 062 29,5 9,5 6,2

7

4,3

4,3

0,8 9,0
12,5

0,2 9,5

4 , 7
4 , 7

4,7
4,7

4,7
4,7

4,3
4,7
4,4

2,8
3,1
2,8

0,8 4,4 12,2 11,7
1,5 3,6 12,1 11,8
1,1 4,1 12,2 11,7
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Ncch: Tabelle 2 b. Ausländische Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen,
Durchschnittsalter und Angaben zum Studienverlauf

Prüfungsgruppe

Prüfung

Fächergruppe

Studienbereich

Ge -
schl.

Bestendene
Prüfungen
insgesamt

Alter
bei

Abschluß

Hochschul-
berechti-
gung bis
Abschluß

Erstimme-
trikule-
tion bis
Abschluß

Beurlau-
bung und
Unter-

brechung

Studium
außerhelb
Deutsch-
lands

Huchschul-
sesester

Fach-
semester

Durchschnitt in Jahren Sefilmster

Hochschulen insgesamt
Teil B: Nur Universität der Bundeswehr München

Diplom (U) und
entsprech. Ab-
schlußprüfungen

Diplom (U)

- Erststudium

Mathematik, Naturwissen-
schaften

InformatiW m a 28,9 9,9 3,4 - - 7,0 7,0
w

. _ - _ _ - _ _

i 3 28,9 9,9 3,4 - - 7,0 7,0

Mathematik, Naturwissen- m 3 28,9 . 9,9 3,4 - - 7,0 7,0
schaften zusammen N - - - - - - - -

i 3 26,9 9,9 3,4 - - 7,0 7,0

Ingenieurwiss'enschaften

Elektrotechnik m a 33,5 - - - - - 7,8
w _ _ _ _ _ . _ _ . -

i s 33,5 - - - - - 7,8

Bauingenieurwasen > m 1 26,4 - - - - - 8,0
w - - - _ _ - _ _
1 1 26,4 _ _ _ _ - 8,0

Ingenieurwissen- m 4 31,7 - - - - - 7,8
schaften zusammen w - - - - - - - -

i 4 31,7 - - - - - 7,8

2usammen m 7 30,5 9,9 3,4 - - 7,0 7,5
w _ - _ _ _ _ _ _

1 7 30,5 9,9 3,4 - - - 7,0 7,5

Prüfung zusammen m 7 30,5 9,9 3,4 - - 7,0 7,5
w _ _ _ _ _ _ _ _

1 7 30,5 9,9 3,4 - - 7,0 7,5

Fachhochschul-
abschluß

Diplom (FH)

- Erststudium

Ingenieurwissenschaften

Maschinenbau/ m 1 27,3 - - - - - 797
Verfahrenstechnik w - - - - - - - -

i 1 27,3 - - - - - 7,7

Ingenieurwissen- m 1 27,3 - - - - - 7,7
schaften zusammen w - - - - - - - -

i 1 27,3 - - - - - 7,7

2usammen m 1 27,3 - - - - - 7,7

w
- - _ _ _ _ _ _

i 1 27,3 - - - - - 7,7

Prüfung zusammen m 1 27,3 - - - - - 7,7

w _ - _ _ _ _ 7 -
i 1 27,3 - - - - - 7,7

Hochschule insgesamt m 8 30,1 9,9 3,4 7,0 7,5

1 8 30,1 9,9 3,4 7,0 7,5

Hochschulen insgesamf einschliehlich Universität dbr Bundeswahr MiJnchen

Insgesamt m 884 30,0 9 , 7 6,2 0,8 4, 4 12,1 1 1 , 8
pi 389 28,7 9 , 3 6,2 1,5 3,6 12,1 11,8

1 070 29,5 9,5 6,2 1,1 4,1 12,1 11,7



- 70 -

Tabelle 3. Erfolgreich abgelegte Abschlußprüfungen deutscher Absolventen
im Prüfungsjahr 1993194 nach Stuellengängen und Gesamtnote

Fächergruppe
Studienbereich bzw. -fach

Art der Prüfung

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

davon mit der Gesamtnote

mit Aus-
zeichung sehr gut gut

befrie-
digend

aus-
reichend

nicht
bekannt

Sprach• und Kultunivissenschaften
davon Evang. Theologie

Philosophie
Geschichte
Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik
Allg. u. vergl. Llteratur- u. Sprachwissenschaft
Altphilologie (klass. Philologie), Neugriechisch
Germanistik (Deutsch, germanische

Sprachen ohne Anglistik)
Anglistik, Amerikanistik
Rornantstik
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik
Außereurop. Sprach- u. Kulturwissenschaften
Kulturwissenschaften i. e. S.
Erziehungswissenschaften
Sonderpädagogik
Rechtswissenschaft

Sport, Sportwissenschaft

Rechts-, Wirtschafts- u. Sozialwissenschaften
devon Poliükwissenschaßen

Soziaiwissenschaften
Studienbereiche mit 4 oder weniger

Absolventen

Mathematik, keturwissenschaften (Geographie)

Kunst, Kunstwissenschaft
davon Kunst, Kunstwissenschaft allgemein

Theaterwissenschaft
Musik, Musikwissenschaft

Magister Insgesamt

Sprach- u. Kulturwissenschaften (Kath. Theologie)

Sprach• u. Kulturwissenschaften (Ev. Theologle)

Rechts-, Wirtschafts- u. Sozialwissenschaften
(Rechtswissenschaft)

Mathematik, Naturwissenschaften
• davon Lebensmittelchemie

Pharmazie

Humanmedizin
davon Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Staatsexamen/1. Staatsprüfung insgesamt

Sprach- und Kulturwissenschaften
davon Sprach- und Kulturwissenschaft allgemein

Kath. Theologie
Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik
Germanistik (Deutsch, germanische

Sprachen ohne Anglistik)
Psychologie
Erziehungswissenschaften
Studienbereiche rnit 4 oder weniger

Absolventen
Sport, Sportwissenschaft

Magister

1 154 62
9

88 11
186 8
132 5
35 4
6 3

291 20
121 3
79 1
34 1
55 2
44 1
34
38 3
2

5

180 5
156 5
22

2

11

287 7
177 4
81 1
29 2

l 637J 74

Uzentiat

14

317
1

30
59
26
7
1

78
28
22
11
12
17
9

14

1

44
42
2

3

83
45
29
9

448

572
6

36
90
67
19
1

146
62
40
16
31
19
18
21

2

93
78
15

6

142
95
37
10

815

182
2
9

25
32
4
1

40
27
15
6

6
7

2

34
28
5

1

47
28
13
6

266

1 al 51 -1
Kirchliche Prüfung

115 '
Staatsexamen/1. Staatsprüfung

1 44

1 893 1 - I

409 5 a
35 5 5

374 - 3

1 870 - 83
1 608 .. 60

262 - 23

182 - 5

4 354 5 104

Dlplom Univ.

727
9

171
69

46
286
141

5
29

14

2
1

1
10

232

29
12

12
154
22

1

106

172
8

164

962
773
189

110

1 350

372
9

102
44

20
118
77

15

18

2
3
1

7
1
1

2
1

3
3

1

5
4
1

27

55 I 11

885

195
4

191

755
706
49

67

1 902

100

35
11

14
10
30

894

12

12

66
66

972

7

2
1

2
2

3

1

1

3
1

2

7

17
13
4

4
3
1

21

2

1

12
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Noch: Tabelle 3. Erfolgreich abgelegte Abschlußprüfungen deutscher Absolventen
im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen und Gesamtnote

Fächergruppe
Studienbereich bzw. -fach

Art der Prüfung

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

davon mit der Gesamtnote

mit Aus-
zeichung sehr gut gut befrie-

digend
aus-

reichend
nicht

bekannt

Rechts-, Wirtschafts- u. Sozialwissenschaften
davon Politikwissenschaften

Sozialwissenschaften
Wirtschaftswissenschaften

Mathematik, Naturwissenschaften
davon Mathematik

informatik
Physik, Astronomie
Chemie
Biologie
Geowissenschaften (ohne Geographie)
Geographie

Agrar-, Forst- u. Emährungswlssenschatften
davon Landespfiege, Urnweltgestaltung

Agrarwissenschaften, Lebensmittel- und
Gelränketechnologie

Forstwissenschaft, Holzwirtschaft
Ernährungs- und Haushaltswissenschaften

ingenieurwissenschaften
davon MaschinenbauNerfahrenstechnik

Elektrotechnik
Verkehrstechnik (Luft- und Raumfahrttechnik)
Architektur, innenarchitektur
Bauingenieurwesen
Vermessungswesen

Diplom Univ. zusamment)

Rechts-, Wirtschafts- u. SoAalwIssenschaften
Wirtschaftsingenieurwesen (Aufbaustudium)

DIplom Univ. Insgesamt

Rechts-, Wirtschafts- u. sozIalwIssenschaften
Wirtschaftspädagogik

Sprach- und KulturwIssenschaften
davon Evang. Theologie

Kath. Theologie
Philosophie
Geschichte
Bibliothekswesen, Dokumentation,

Publizistik
Allg. und vergleichende Literatur- und

Sprachwissenschaft
Germanlstik (Deutsch, gerrnanische

Sprachen ohne Artglistik)
Anglistik, Amerikanistik
Romanistik
Außereurop. Sprach- u. Kulturwissenschaften
Kulturwissenschaften i. e. S.
Psychologie
Erziehungswissenschaften
Studienbereiche mit 4 oder weniger

Absolventen
Rechts-, Wirtschafts- u. SozIalwissenschaften
davon Politikwissenschaften

Sozialwissenschaften
Rechtswissenschaft
Wirtschaftswissenschaften

Noch: Diplom Univ.

3 685
119
66

3 500

2 862
327
661
655
395
539
104
181
333
49

146
68
70

1 696
614
609
163
157
117
36

9 332

75
11
11
32
5

11
1
4

2
1
1

91

174
2
8

164
1 311

146
255
377
114
310
42
67
85
17

50
3

15
320
180
88
13
24
7

2 123

48 - 1

9 380 91 2 124
Diplom-Lehrerprüfung

123 1
PromotIon21

302 57
17 5
26 9
24 8
69 11

6 1

6 2

51 9
13
11 3
8 2

10 1
22 1
28 3

11
392 39
22 1
10 • 4

177 5

183 29

1) Grundständiges Studium.- z Mit vorausgesetzter Abschlußprüfung.

1 768
61
48

1 659
1 194

139
321
201
216
190
50
77

115
10

37
45
23

890
327
329
95
87
44

4 354

31

4 385

1 651
33

9
1 609

204
29
72
15
39
17
4

28
20

19
1

214
14

111
40

3
31
15

2 190

2

2 192

65

1
64

2
2
1

80

80

28f i i f 23 1

190
9

16
13
44

2

4

35
10
6
5
8

15
16

232
11
4

114
103

48
3
1
3

13

3

6
3
2
1

4
7

102
8
1

48
45

4.4 4

1

2
1

15
2
1
9
3

1

1

27
23

4

72
1
1

30
21
11
5
3

112
22

59

31

269
92
79
15
43
35

5
494

14

508

3

1

3

3



Lehramt an Grund- und Hauptschulen
Zusatzprüfung

Lehramt an Grundschulen
davon 1. Staatsprüfung

Zusatzprüfung

Lehramt an Hauptschulen
davon 1. Staatsprüfung

Zusatzprüfung

Lehramt an Realschulen
davon 1. Staatsprüfung

Zusatprüfung

Lehramt an Gymnaslen
davon 1. Staatsprüfung

Zusatzprüfung

Lehramt an Sonderschulen
davon 1. Staatsprüfung

Zusatzprüfung

Lehramt an beruflichen Schulen
davon 1. Staatsprüfung

Zusatprüfung
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Noch: Tabelle 3. Erfolgreich abgelegte Abschlußprüfungen deutscher Absolventen
im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen und Gesamtnote

Fächergruppe
Studienbereich bzw. -fach

Art der Prüfung

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

davon mit der Gesamtnote

mit Aus-
zeichung sehr gut gut befrie-

digend
aus-

reichend
nicht

bekannt

Mathematlk, Naturwissenschaften
davon Mathematik, Naturwissenschaften allgemein

Mathematik
informatik
Physik, Astronomie
Chemie
Pharmazie
Biologie
Geowissenschaften (ohne Geographie)
Geographie

Humanmedlän
davon Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin
VeterinärmedIzIn
Agrar-, Forst- u. ErnährungswIssenschaften
davon Agrarwissenschaften, Lebensmittel- und

Getränketechnologie
Forstwissenschaft, Holzwirtschaft
Studienbereiche mit 4 oder weniger

Absolventen
IngenieurwIssenschaften
davon MaschinenbauNerfahrenstechnik

Elektrotechnik
Verkehrstechnik (Luft- und Raumfahrttechnik)
Architektur, Innenarchitektur
Bauingenieurwesen
Vermessungswesen

Kunst, Kunstwissenschaft
davon Kunst, Kunstwissenschaft allgemein

Theaterwissenschaft
Musik, Musikwissenschaft

Noch: Promotionil

1 011
2

34
32

229
372
43

247
28
24

1 288
1 113

175
171
83

64
12

7
251
124
84
18
3

16
6

43
29
8
6

165 1 665

8 25
6 20

29 172
84 247
7 27

22 147
6 14
3 • 12

25 504
24 454

1 50
6 100

11 I 57

8 I 46
2 6

66 154
31 79
27 48
3 11

4 8
1 5
6 24
3 17
1 5
2 2

Promotion insgesamt I 3 541 I 375 I 1 926
Lehramtsprüfungen (1. Staatsprüfung)

2 1

Lehramtsprüfungen insgesamt

2

1 498 . 28
1 484 - 26

14 _ 2

431 . 9
414 - 6

17 _ 3

237
223

14

6
6

962 ., 42
875 _ 34
87 _ 8

234
213 12
21 4

156
136
20

3 520

3
3

104

150

1
6

26
33
8

61

6
578
490
88
55
14

4

31
14
9
4

4

11
7
2
2

989

12

1
5

4

2
179
143
36
10
1

1

2
2

223 1

789 647 30
784 644 30

5 3 _

180 226 13
177 218 13

3 a ..

97 111 19
93 109 13
4 2 6

425 439 50
388 408 41
37 31 9

141 72 4
138 62 1

3 10 3

60 64 10
52 sa 4
a 6 6

1 693 I 1 559 1 127

19

1
3
1

13

1
2
2

27

4

4

3

3

4
2
2

6
4
2

1

19
19

37

1lMit vorausgesetzter Abschlußprüfung.
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Noch: Tabelle 3. Erfolgreich abgelegte Abschlußprüfungen deutscher Absolventen
im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen und Gesamtnote

Fächergruppe
Studienbereich bzw. -fach

Art der Prüfung

Bestandene
Prüfungen
insgesa mt

davon mit der Gesamtnote

mit Aus-
zeichung sehr gut gut

befrie-
digend

aus-
reichend

nicht
bekannt

Kunst, KunstwIssenschaft
davon Darstellende Kunst

Musik

Kunst, Kunstwissenschaft
davon Darstellende Kunst

Musik

Kunst, Kunstwissenschaft (Film und Fernsehen)

Sprach. und Kulturwissensehaften
davon Evang. Religionspädagogik

Kath. Religionspädagogik
Bibliothekswesen, Dokumentation,

Publizistik

Rechts-, Wirtschafts- und SozialwIssenschaften
davon Sozialwesen

Verwaltungswesen
Befriebswirtschaft, Touristik
Wirtschaftsingenieurwesen

Mathematik, Naturwlssenschaften
•davon Mathematik

Informatik
Biotechnotogie

Agrar-, forst- und EmährungswIssenschaften
davon Landespflege,, Umweltgestaltung

Agrarwissenschaften, Lebensmittel- und
Getränketechnologie

Forstwirtschaft

Ingenieurwissenschaften
davon MaschinenbauNerfahrenstechnik

ElektTotechnik
Fahrzeugteohnik
Architektur, lnnenarchitektur
Bauingenieurwesen
Vermessungswesen

Kunst, KunstwIssenschaft

DIplom (KH)

142 1
32

110 1

Meisterschüler

33
5

28

19
4

15

15

15

2

2

99
21
78

3

3

Sonstiger künstlerischer Abschluß

1 27 1 " 1 2 1 2 i
DIplom (FH)

(Gestaltung)

Diplom (FH) zusammen1)

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Wirtschaftsingenleurwesen (Aufbaustudium)

13Iplom (FH) insgesamt

1) Grundständiges Studium.

118
23
58

37
5 116
1 250
1 871
1 634

361
439
20

396
23

350
127

169
54

4 240
1 772
1 146

152
675
408
87

201
10 464

69

10 533

2

2

77
sa
2

16
5
1

1

15
5
6

2
2

1
96

96

4

4

385
226

4
144
11
37
7

24

55
26

23
6

181
61
84

1
28
6
1

17
679

2

681

72
14
38

20
2 153

819
192
941
201
227

12
198
17

253
101

114
38

1 965
859
551
61

302
154
38

138
4 •808

33

4 841

20
9

11

1

7
2
5

1
7

1 I • I 22

39
9

14

16
1 765

150
972
513
130
148

1
147

37

• 27
10

•1 903
.803
458

87
317

.202
36
43

3 935

33

»3 968

1

1
719

698
20

1
26

26

17
1
3

13

5

5

165 11
42 2
44 3
3

26
44
6 6
1 1

912 34

1

913 34
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Noch: Tabelle 3. Erfoigreich abgelegte Abschlußprüfungen deutscher Absolventen
im Prüfungsjahr 1993/94 nach Studiengängen und Gesamtnote

Fächergruppe
Studienbereich bzw. -fach

Art der Prüfung

Bestandene
Prüfungen
insgesamt

davon mit der Gesamtnote

mit Aus-
zeichung sehr gu gut befrie-

digend
alls-

reichend
nicht

bekannt

Ingenieurwissenschaften
davon MaschinenbauNerfahrenstechnik

Architektur, innenarchitektur
Studienbereiche mit 4 oder wenlger

Absolventen

Sonst. Abschluß Insgesamt

Agrar-, Forst- und EmährungswIssenschaften
(Brauwesen)

Prüfungen Insgesamt

Sonst. Abschlußl)

112
49
63

10

122 1 ' I
DIplom-Sraumeister

27

33 568 662

40 55 3
15 28 2
25 27 1

44 59 3

1 13 2

5 492 14 369 10 215 2 132

14
4

10

16

11

698

0Aufbau-, Erweiterungs-, Zusatzstudium.
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Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter

Prüfungsart
Studienbereich

Zahl
der

Absol-
venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von
6 7 I 8 9 I 10 11 l 12 13 l 14 15 1 16

oder weniger Fachsemestem (%)

Studiendauer
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Alter

HS')
Durchschnitt

in Jahren

FS0 (

Magister
Geschichte
Allg. u. vergl. Literatur- u.

Sprachwissenschaft
Germanistik (Deutsch, germ.

Sprachen ohne Anglistik)
Anglistik, Amerikanistik
Politikwissenschaften
Sozialwissenschaften
Kunst, Kunstwissenschaft

allgemein
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Diplom Univ.
Kath. Theologie
Erziehungswissenschaften
Wirtschaftswissenschaften
Mathematik
Physik, Astronomie
Geographie

Promotion(Abschlutiprüfung
vorausgesetzt)
Rechtswissenschaft
Wirtschaftswissenschaften
Studienbereiche rnit 4 oder

weniger Absolventen

Staatsexamert/1. Staatsprüfung
Rechtswissenschaft

LA Grundschulen

LA Hauptschulen •

LA Realschulen

LA Gymnasien

Ergänzungs-, Erweiterungs-,
Zusatzstudium
LA Grundschulen
LA Hauptschulen
LA Realschulen
LA Gymnasien
LA Sonderschulen

Hoehschule insgesamt

Magister
Geschichte
Germanistik (Deutsch, germ.

Sprachen ohne Anglistik)
Kunst, Kunstwissenschaft

allgemein
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Diplom Univ.
Kath. Theologie
Germanistik (Deutsch, germ.

Sprachen ohne Anglistik)
Psychologie
Erziehungswissenschaften
Poliükwissenschaften
Sozialwissenschaften
Wirtschaftswissenschaften

11

5

16
8

13
5

11

9

16
26

482
73
1
7

10
12

14

163

284

47

20

• 60

2
3

4
1

1 304

Universität Augsburg

9,1 18,2 27,3 45,5 54,5 90;9 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 20,0 60,0 60 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 6,3 12,5 25,0 31,3 56,3 68,8 100
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 50,0 50,0 62,5 62,5 87,5 100
15,4 15,4 15,4 23,1 53,8 53,8 84,6 92,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 20,0 40,0 40,0 100 _ _ _ _ _ _ _

9,1 18,2 18,2 54,5 54,5 72,7 81,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _

l
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 68,8 93,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11,5 38,5 53,8 69,2 76,9 92,3 96,2
0,2 0,6 1,2 2,9 21,2 38,8 66,4 79,7 93,2 96,7 98,5

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1,4 17,8 35,6 61,6 75,3 86,3 87,7

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 14,3 14,3 14,3 14,3 14,3 28,6 42,9 71,4 85,7

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 30,0
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 8,3 8,3 16,7 25,0 25,0 25,0

1 1
3,1 6,7 69,9 77,9 87,7 90,8 95,7 98,2 99,4 99,4 99,4

I I I I I I I
2,8 34,5 73,2 90,8 97,2 98,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I 1 1 1 1 1 1 1
4,3 38,3 48,9 76,6 89,4 97,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I I I I I I I
5,0 10,0 25,0 35,0 75,0 95,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I
1,7 1,7 3,3 10,0 35,0 65,0 73,3 88,3 98,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _

I l l 1 I I l l I I
1,8 10,8 28,2 35,5 48,6 61,3 74,5 83,8 91,0 95,0 98,3

i i i 1 i i i i i 1

Universität Bamberg

I I I
15 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 6,7 13,3 20,0 40,0 60,0 86,7 93,3 93,3

10 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 10,0 10,01 20,01 20,01 50,01 70,01 80,0 80,0 90,0

18 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5,61 16,71 27,81 33,31 55,61 83,3 88;9 94,4

18

15

46 •
43 •
13
12
15 -

319

I I I

1
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 13,3 46,7 73,3 80,0 93,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _

2,2 4,3 8,71 30,41 43,51 54,31 84,81 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,3 18,6 37,2 51,2 74,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 15,4 38,5 61,5 76,9 92,3 92,3
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 16,7 50,0 75,0 91,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 13,3 26,7 53,3 60,0 73,3 93,3 93,3 93,3
• 0,3 1,6 5,6 32,9 53,6 78,1 88,1 94,0 97;8 99,4

I I

1,FS = Fachsemester; HS = Hochschulsemester. - LA = Lehramt.

6,6 7,7 29,5

5,4 6,7 27,7

6,3 8,6 27,8
6,2 6,7 27,4
5,6 6,6 28,8
6,7 7,0 30,3

5,9 7,4 29,9

5,0 5,3 26,8
6,2 7,3 31,4
5,8 6,1 27,2
6,6 6,6 27,0

6,3 7,2 31,3

8,9 11,1 33,2
8,8 9,9 32,1

•

4,2 5,1 26,1

3,8 4,6 25,0

4,0 5,4 27,9

4,6 5,5 26,9

5,4 7,0 27,3

5,2 5,9 27,0

6,1 8,0 31,1

6,1 6,5 26,6

6,1 7,0 28,9

6,0 5,9 27,2

5,6 7,0 27,4
6,3 7,3 27,9
6,4 7,3 32,3
5,5 5,7 26,7
5,7 6,2 27,7
5,4 5,8 27,2
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen rnit bestandener Prüfung irn Prüfungsjahr 1993/94
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter

Prüfungsart
Studienbereich

Zahl
der

Absol-
venten

7
Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 9 10 12 13 14

oder weniger Fachsemestern (%)

15 16
Studiendauer
FS HS After

Durchschnitt
in Jahren

Noch: Diplom Univ.
Informatik ,
Geographie

Studienbereiche mit 4 oder
weniger Absolventen

Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt)
Wirtschaftswissenschaften
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

LA berufliche Schulen

Ergänzungs-, Erweiterungs-,
Zusatzstudium
LA Grund- u. Hauptschulen
LA Hauptschulen
LA Gymnasien
LA berufliche Schulen

Diplom (FH)
Sozialwesen

Aufbaustudium
Bibliothekswesen, Doku-

mentation, Publizistlk
Architektur, Innenarchitektur

Ergänzungs-, Erweiterungs-,
Zusatzstudium
Erziehungswissenschaften

Hocheachule Inagesamt

Magister
Germanistik (Deutsch, gerrn.

Sprachen ohne Anglistik)
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Diplom Univ.
Wirtschaftswissenschalten
Mathematik
Physik, Astronomie
Chemie
Biologie
Geographie

Promotion (Abschhißprüfung
vorausgesetzt)
Rechtswissenschaft
Wirtschaftswissenschaften
Physik, Astronomie
Chemie
Biologie
Geographie
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen
Staatsexamen/1. Staatsprüfung

Rechtswissenschaft

LA Grundschulen

6

5

9

21

100

28

13

19

10

2
2
4
4

130

1
53

2

964

1

Noch: Universität Bamberg

I 7,81 45,11 74,51

.1
16,7

i I
90,2 98,0 100
50,0 66,7 100

I I

33,3 44,4 66,7 66,7 66,7 66,7 66,7 77,8 88,9 88,9 88,9
I l l l I I I

I I l • • l • I • • I • I
3,0 36,0 73,0 88,0 97,0 99,0 99,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I I I I I I I- 50,0 71,4 85,7 96,4 96,4 96,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I
7,7 23,1 30,8 61,5 69,2 76,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 1
1,5

_ _ _ _ _ _ _ _ 10,5 36,8 57,9 73,7 100

40,0 80,0 100

6.9 59,2

96,2 98,1 98,1 100.

I I

70,0

• • • •

84,61 97,71 •99,21 •99,21 100

7,1 12,8 19,5 32,0 49,0 63,3 78,6 87,5 94,8 97,8 98,8

Unlversität Sayreue

I l I I
20,0 20,0 40,0 80,0 80,0 100

l l f l 1 1 1
16 .1 • " • • •

I I I I I
295 0,3 2,0 8,8 28,1 54,6 73,6 84,4

19 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5,3 21,1 57,9 89,5
35 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5,7 31,4 77,1
40 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 10,0 27,5 45,0 57,5 67,5
52 _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1,9 5,8 26,9 53,8 80,8 86,5
42 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 23,8 52,4 78,6

11
13
17
31
18
6

204

72

9,1 18,2
23,1 53,8

5,9
9,7 16,1

5ß

2,8

.1

27,3
61,5
5,9

16,1
11,1

.1

27,3
69,2
29,4
19,4
22,2
16,7

54,5
84,6
35,3
19,4
27,8
16,7

54,5
84,6
35,3
19,4
27,8
16,7

63,6
84,6
35,3
19,4
27,8
16,7

91,5 97,6
100
88,6 97,1
80,0 87,5
96,2 98,1
92,9 95,2

98,3 99,7

63,6
92,3
35,3
19,4
27,8
16,7

63,6
92,3
35,3
19,4
27,8
33,3

1
95,0 97,5
98,1 100
100

63,6
92,3
35,3
25,8
27,8
33,3

.1 .1 .1 .1 .1

1 1 1 1
3,4 72,1 75,0 85,3 90,2 95,1 96,6 97,5 99,0 100 I 4,3

63,6
92,3
47,1
38,7
33,3
50,0

5,1
6,2

5,5
9,3

26,6
29,3

4,4 9,0 31,1

•••

3,8 4,8 25,5

3,8 5,4 26,9

4,4 6,0 27,3

5,9 6,9 27,3

4,2 . 27,9

4,8 5,0 27,4

1,4« 7,2 30,4

5,0

5,2

5,0
5,5
5,8
5,5
5,1
5,6

6,3
4,2
7,8
8,0
8,0
8,0

I I I I I I I I I
25,0 45,8 97,2 100 3,9

6,1

5,4

5,9
5,3
6,0
6,3
6,6
6,8

9,3
9,1

10,3
8,3

11,0
13,3

4,9

4,5

27,8

28,1

27,3
26,2
26,5
27,1
27,5
28,3

31,0
30,5
31,2
29,7
32,1
33,2

25,9

25,0
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter

Prüfungsart
Studienbereich

Zahl
der

Absol-
venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von
6 7 8 9 10 11 1 2  I 13 14 F i r r -7'16

oder weniger Fachsemestem (%)

Studiendauer. - . . - - .
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ AlterHS
Durchschnitt

in Jahren

FS HS

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien
Ergänzungs-, Erweiterungs-,

Zusatzstudium
LA Grundschulen
LA Hauptschulen

Hochachule insgesamt

Magister
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Lizentiat
Kath. Theologie

Diplom Univ.
Kath. Theologie
Bibliothekswesen, Doku-

rnentation, Publizistik
Psychologie
Erziehungswissenschaften
Wirtschaftswissenschaften
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt)
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

Ergänzungs-, Erweiterungs-,
Zusatzstudium
LA Grundschulen
LA Hauptschulen
LA Realschulen
LA Gymnasien
LA berutliche Schulen

Diplom (F1-1)
Kath. Religionspädagogik,

kirchl. Bildungsarbelt
Sozialwesen

Hochschule insgesamt

Magister
Philosophie
Geschichte
Germanistik (Deutsch, germ.

Sprachen ohne Anglistik)
Anglistik, Amerikanistik
Romanistik
Slawistik, Baltistik,

Finno-Ugristik
Außereurop. Sprach- und

Kulturwissenschaften

19

6

30

1
2

941

16

1

22

23
22
15
9

5

5

100

31

3

9

1
2
1
1
1

58
109

434

6
23

22
15

6

7

9

Noch Universität Bayreuth

1 1 i i 1
15,8 42,1 73,7 89,5 100.

I I I I I
50,0 50,0 83,3 83,3 100 -

1 1 1 1
6,7 16,7 36,7 66,7 80,0

1
•

I
86,7 90,0 100

I I l l 1 I
1,3 6,2 26,7 41,9 58,3 72,1 81,4 86,9 90,3 92,3 94,2

l l l l I i

iversItät Elchstätt

I I

I •I
13,6 81,8 95,5 100

l
4,3 30,4 73,9 95,7 100

.1

I
1 1

9,1 9,1 36,4 54,5 81,8 86,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

6,7 13,3 26,7 33,3 53,3 73,3 93,3 93,3 100
- 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

• II I I •I I I I •I
3,0 64,0 86,0 96,0 98,0 99,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I l f f f f f I
9,7 58,1 87,1 96,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I 11,1 33,3 55,6 77,8 77,8 88,9 88,9 100

79,3 82,8 94,8 96,6 98,3 100
0,9 59,6 88,1 96,3 96,3 100

3,0 21,2 55,5 73,0 86,2 91,9 96,1 97,5 99,1 99,5 99,8

Unlverelfat Erlangenetimberg

1 I 33,31 50,01 66,71 66,71 66,71 83,31 83,3

4,3 4,3 26,1 60,9 91,3 95,7 95,7 100
l I

9,1 18,2 40,9 59,1 81,8 95,5 100
6,7 20,0 33,3 46,7 80,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 33,3 66,7 66,7 83,3 100
l

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 28,6 28,6 57,1 71,4 85,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _

l l I i I i 1 I
11,1 11,1 22,2 33,3 44,4 44,4 55,6 77,8 100

I I I l i i I I

4,2

3,9

5,4

5,1

4,8

5,8

6,0

5,9

26,5

25,9

27,1

27,2

4,9 I 6,5 l 27,4

5,0 5,8 27,2
5,6 6,7 28,8
5,8 7,7 32,9
4,2 . 25,7

3,5 4,8 25,0

3,5 7,3 26,1

••

5,1 6,8 27,1

4,1 . 26,2
4,2 4,6 26,5

4,2 5,8 26,7

6,3 7,0 27,9
5,9 6,6 27,6

5,8 5,9 27,2
5,9 7,0 28,2
6,0 7,4 29,9

5,5 6,6 27,0

6,3 7,8 , 27,8
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94
nach Hochschulen, Studiengängen sowie After

Prüfungsart
Studienbereich

Zahl
der

Absol-
venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von
9 10 j 11 12 j 13 14 f 15 16

oder weniger Fachsemestern %

StudiendauerFS 1 HS j Alter

Durchschnitt
in Jahren

Noch: Magister
Politikwissenschaften 20
Sozialwissenschaften 11
Geographie 7
Kunst, Kunstwissenschall

allgemein 12
Theaterwissenschaft 30
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen 9

Kirchliche Prüfung
Evang. Theologie 35

Diplorn Univ.
Psychologie 38
Sozialwissenschaften 26
Wirtschaftswissenschatten 619
Mathematik 46
informatik 178
Physik, Astronomie 140
Chemie 64
Biologie 113
Geowissenschaften (ohne

Geographie) 21
MaschinenbauNerfahrens-

technik 234
Elekirotechnik 160

Diplom-Lehrerprüfung
Wirtschaftspädagogik 102

Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt)
Geschichte 9
Politikwissenschaften 6
Rechtswissenschaft 11
Wirtschaftswissenschaften 38
informatik 9
Physik, Astronornie 40
Chemie 57
Biologie 32
Humanrnedizin (ohne

Zahnmedizin) 190
Zahnrnedizin 35
MaschinenbauNerfahrens-

technik 44
Elektrotechnik 17
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen 37

Staatsexamen/1. Staatsprüfung
Rechtswissenschaft 193
Lebenstnittelchernte 10
Pharmazie • 74
Humanmedizin (ohne

Zahnrnedizin) 359
Zahnmedizin 80

LA Grundschulen 227

LA Hauptschulen 80

LA Realschulen 25

L. Gymnasien 134

LA berufl. Schulen 2

Noch: Universität Erlangen-Nürnberg

10,0 35,0 45,0 75,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ 18,2 45,5 54,5 90,9 100
14,3 14,3 14,3 71,4 71,4 100

1 1 8,3I 16,71 33,31 175,01 83,3I 91,7 91,71 100

3,3 6,7 23,3 53,3 90,0 93,3 96,7 96,7
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1. . . . . . . • . .

l • l •8,61 •11,41 48,61 71,41 91,4 100!

l I l I I l l I I I
2,6 5,3 10,5 28,9 50,0 60,5 84,2 97,4 100

3,8 11,5 38,5 53,8 65,4 84,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

0,3 1,3 7,4 27,5 57,0 74,8 66,8 94,0 96,6 97,7
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2 2 8,7 19,6 67,4 78,3 93,5 97,8 100

1,1 13,5 17,4 48,3 56,7 79,2 83,1 90,4
3,6 9,3 28,6 58,6 77,1 89,3 94,3 97,1
7,8 12,5 32,8 50,0 79,7 89,1 92,2 93,8

0,9 0,9 6,2 17,7 43,4 64,6 77,0 84,1 89,4
I I I l . I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 23,8 42,9 81,0 95,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _

11,1 20,1 67,9 77,4 89,3 95,7 98,3
6,9 13,8 55,0 64,4 78,8 83,8 96,3

I I I
2,0 9,8 37,3 60,8 81,4 90,2 99,0 100

11,1 11,1 22,2 22,2 33,3 44,4_ 16,7 16,7 33,3 50,0 50,0
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 27,3 54,5 54,5

2,6 2,6 10,5 15,8
66,7 77,8 77,8 77,8

- 5,0 12,5 25,0 40,0 47,5
- 1,8 7,0 10,5 31,6 40,4
3,1 6,3 15,6 15,6 21,9 25,0

66,7
83,3
90,9
18,4
77,8
62,5
57,9
31,3

88,9 88,9
100 _ _ _ _ _ _ _ _

90,9 90,9
26,3 31,6
77,8 77,8
65,0 87,5
68,4 89,5
46,9 59,4

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,5 13,7 48,9 82,6 91,6 97,9
14,3 62,9 68,6 94,3 97,1 100

29,5 36,4 40,9 45,5 50,0 52,3 56,8 58,8 63,6 72,7 79,5
23,5 23,5 23,5 23,5 29,4 29,4 29,4 35,3 35,3 41,2 100

I I I l I I . I

1,6 4,7 51,3 61,1 72,5 U , 4 90,7 94,3 96,9 97,4 97,9
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 50,0 70,0 90,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

56,8 82,4 89,2 91,9 94,6 94,6 95,9 95,9 95,9
I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 18,1 63,5 83,3 90,8 94,4
2,5 30,0 53,8 • 76,3 92,5 97,5 97,5

1 l 1 1 l l 1
0,4 17,2 50,7 81,9 93,0 97,8 99,6 99,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _

I I I 1 1 1 1 1
2,5 17,5 41,3 71,3 88,8 100

1 1 1 1 l 1 1 l
4,0 12,0 32,0 56,0 80,0 96,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 I l I 1 I 1 I 1- 0,7 3,7 14,2 25,4 57,5 78,4 84,3 93,3 97,0 98,5
1 I 1 1 I 1 1 1 1

»l l l .11

6,0 6,4 27,9
6,3 7,1 30,1
6,4 7,6 28,5

5,9 6,7 1 27,3
6,1 • 6,4 1 27,1

6,2 1 7,0 1 28,0

6,1 7,5 29,7
5,0 6,2 27,7
5,6 6,4 27,6
5,9 5,9 26,6
6,6 7,0 27,6
6,0 6,1 27,1
6,1 6,7 27,0
6,5 7,0 28,1

6,1 l 6,7 1 27,7

6,1 6,3 27,1
6,5 6,7 27,6

4,9 5,8 27,8

6,7 12,9 34,1
6,1 8,9 31,9
6,2 7,5 34,6
8,6 . 30,7
5,4 . 30,9
6,6 9,5 30,6
6,8 9,7 30,4
7,3 10,3 31,6

6,6 7,7 1 30,0
5,5 1 7,2 1 30,1

5,2 1 9,8 1 31,4
6,3 1 6,8 1 33,0

4,6 5,5 26,3
4,1 5,6 26,1
4,4 . 27,1*

6,5 7,4 28,4
6,2 6,8 28,5

4,1 4,9 25,7

4,2 6,1 27,3

4,4 5,6 26,3

5,5 7,0 27,2
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter

Prüfungsart
Studienbereich

Zahl
der

Absol-
venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von
7 I 8 9 I 10 11 f 1 2  I 13 14 16

oder weniger Fachsemestem (%)

16
Studiendauer
FS HS Alter

Durchschnitt
in Jahren

Ergänzungs-, Erweiterungs-,
Zusatzstudium
LA Hauptschulen
LA Realschulen
LA Gymnasien
LA berufliche Schulen

Hochsehuleinsgesamt

Magister
Evang. Theologie
Philosophie
Geschichte
Bibliothekswesen, Doku-

mentation, Publizistik
Allgem. u. vergl. Literatur-

u. Sprachwissenschaft
Altphilologie (klass. Phil.),

Neugriechisch
Germanistik (Deutsch, germ.

Sprachen ohne Anglistik)
Anglistik, Amerikanistik
Romanistik
Slawistik, Baltistik,

Finno-Ugristik
Außereurop. Sprach- und

Kutturwissenschaften
Kutturwissenschaften i.e.S.
Erziehungswissenschaften
Sonderpädagogik
Politikwissenschaften
Kunst, Kunstwissenschaft

allgemeln
Theaterwissenschaft
Musik, Musikwissenschaft

Lizentiat
Kath. Theologie

Kirchliche Prüfung
Evang. Theologie

Diplom Univ.
Kath. Theologie
Bibliothekswesen, Doku-

mentation, Publizistik
Psychologie
Sozialwissenschaften
Wirtschaftswissenschaften
Mathematik
Physik, Astronomie
Chemie
Biologie
Geowissenschaften (ohne

Geographie)
Geographie
Forstwissenschaft, Holz-

wirtschaft

Diplom-Lehrerprüfung
Wirtschaftspädagogik

Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt)
Evang. Theologie
Kath. Theologie
Phitosophie
Geschichte
Bibliothekswesen, Doku-

mentation, Publizistik

3
1
8
1

3 675

9
41

100

130

18

4

200
61
43

14

33
28
24
38

101

102
51
18

13

17

45

46
77
21

733
91

122
68

138

59
58

68

21

9
11
16
39

5

Noch: Universität Erlangen-Nürnberg

I III 11111
37,5 37,5 50,0 62,5 62,5 62,5 75,0 75,0 87,5

0,8 2,7 10,0 17,1 27,2 40,6 60,4 75,6 87,2 91,7 95,3
l I

UniversItät München

I l l
11,1 22,2 33,3 44,4 44,4 44,4

2,4 2,4 2,4 7,3 24,4 43,9 63,4 68,3 78,0 95,1 95,1
1,0 7,0 20,0 30,0 57,0 71,0 81,0 91,0 97,0

l l
0,8 4,6 9,2 20,8 55,4 71,5 80,8 87,7 93,1 96,2

5,61 22,21 33,31 50,01 66,71 83,31 94,41 94,4

l l 1 : •1 I
1,0 4,0 8,5 19,0 26,0 41,0 60,0 75,0 88,0 92,0
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 9,8 16,4 36,1 50,8 63,9 83,6 90,2 93,4
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 18,6 32,6 53,5 62,8 79,1 88,4 88,4

l I
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 14,3 50,0 64,3 78,6 92,9 100

I • l
3,0 9,1 12,1 24,2 60,6 81,8 90,9 97,0
3,6 7,1 17,9 39,3 57,1 64,3 89,3 96,4

4,2 4,2 8,3 33,3 50,0 58,3 79,2 91,7 91,7 95,8
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 7,9 36,8 63,2 94,7 94,7 97,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _

2,0 5,0 13,9 27,7 45,5 62,4 75,2 82,2 93,1 94,1
1 I l 1 1 1 1 1 1 1

2,9 11,8 21,6 36,3 57,8 69,6 92,2 96,1
2,0 2,0 3,9 19,6 41,2 54,9 66,7 86,3 94,1 96,1
5,6 5,6 11,1 11,1 33,3 50,0 66,7 77,8 94,4 94,4

1 1 l 1 1 1 1 1 1 1
7,7 7,7 .15,4 15,4 30,8 38,5 53,8

1 1 I 1 1 1 1 1 1 1
17,6 23,5 41,2 76,5 82,4 94,1 94,1

I 1 l 1 1 1 1 1 1 1
6,7 28,9 60,0 73,3 80,0 86,7 93,3 95,6

I I 1 1 1 1 1 1 1
4,3 30,4 52,2 73,9 93,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5,2 15,6 29,9 51,9 71,4 87,0 90,9
4,8 9,5 28,6 33,3 66,7 81,0 81,0 85,7 85,7

0,1 0,8 5,3 15,8 35,6 58,7 79,4 89,4 94,8 97,5 99,0
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4,4 16,5 30,8 57,1 68,1 71,4 80,2

0,8 1,6 4,1 18,0 45,9 65,6 88,5 95,1 95,9
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1,5 10,3 27,9 63,2 76,5 94,1 95ß 97,1

2,9 19,6 40,6 65,2 76,1 86,2 90,6
1,71 5,11 8,51 16,91 37,31 152,51 72,9 81,41 86,41 93,2

- 3,4 8,6 15,5 29,3 50,0 56,9 82,8 87,9 98,3
I I l l l I

1,5 16,2 26,5 58,8 67,6 80,9 86,8 91,2 91,2

• 4,81 14,31 23,81 47,61 61,91 81,01 95,21 1001 1

1 I
11,1 11,1 222 22,2

9,1 9,1 9,1 9,1 18,2 18,2
• 6,3 6,3 6,3 6,3 6,3 6,3 6,3 12,5 18,8 31,3

5,1 5,1 5,1 7,7 10,3 10,3 12,8 17,9
l . I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 20,0

5,1

5,8

8,3
6,1
6,2

5,8

6,3

6,4
6,3
6,3

5,9

6,5
6,5
5,8
5,4
5,9

6,5
6,1
6,3

8,2

6,3

5,7

5,1
6,6
6,1
5,5
7,2
6,2
6,1
6,5

6,2
6,1

5,7

5,2

10,3
9,7
9,1

10,0

10,4

7,8

6,7

8,4
8,9
6,7

6,6

6,3

7,7
7,0
7,0

8,1

7,6
8,6
8,4
6,1
6,8

7,2
7,2
7,2

9,1

7,6

7,2

5,8
8,3
6,0
6,5
7,1
6,8
6,0
6,8

7,0
7,0

6,2

12,1
10,0
10,4
11,8

11,6

33,0

28,0

30,1
31,6
28,4

27,5

28,0

29,1
28,5
28,3

27,9

29,8
29,8
32,9
27,4
27,9

29,7
27,8
29,6

35,6

28,0

28,5

27,0
34,6
29,7
27,8
28,4
27,3
27,0
28,6

28,1
28,1

28,1

28,5

35,4
35,6
32,1
33,0

32,6
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen rnit bestandener Prüfung irn Prüfungsjahr 1993/94
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Atter

Prüfungsart
Studienbereich

Zahl
der

Absol-
venten

7
Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

8 9 10 11 12 13

oder weniger Fachsernestern (%)

4 15 16
Studiendauer I miterFS L HS

Durchschnitt
in Jahren

Noch: Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt)
Germanistik (Deutsch, germ.

Sprachen ohne Anglistik) 34
Anglistik, Arnerikanistik 8
Kutturwissenschaften i.e. S. 5
Psychologie 9
Erziehungswissenschaften 12
Politikwissenschatten 13
Rechtswissenschaft 69
WhIschaftswissenschaften 62
Mathematik 5
Physik, Astronomie 51
Chemie 77
Pharmazie 20
Biologie 92
Geowissenschaften

(ohne Geographie) 19
Geographie 5
Humanmedizin

(ohne Zahnmedizin) 417
Zahnmedizin 51
Veterinärmedizin 164
Forstwissenschaft,

Holzwirtschaft 9
Kunst, Kunstwissenschaft

allgemein 24
Theaterwissenschaft 6
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen 28

Staatsexamen/1. Staatsprüfung
Rechtswissenschaft 586
Lebensmittelchemie 7
Pharmazie 129
Hurnanrnedizin

(chne Zahnmedizin) 665
Zahnmedizin 70
Veterinärmedizin 182

LA Grundschuten

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

LA Sonderschulen

LA berufliche Schulen

Ergänzungs-, Erweiterungs-,
Zusatzstudium
LA Grundschulen
LA Hauptschulen
LA Realschulen
LA Gymnasien
LA Sonderschulen
LA berufliche Schulen

Kochschule insgesernt

Diplom Univ.
Sport, Sportwissenschaft
Mathematik
informatik
Physik, Astronomie
Chernie
Biologie

173

66

57

250

118

1

6
4
8

42
12
12

6 249

29
55

258
182
62
37

Noch: Universität kilünchen

I l
12,91 2,91 5,91 5,91 5,91 5,91 5,9 17,61 20,61 23,5

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 25,0 25,0 25,0 25,0

11,1 22,2 22,2 22,2 33,3 44,4 44,4 44,4 44,4 44,4
- 16,7 16,7 33,3 41,7 41,7 41,7 50,0 50,0 58,3
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 15,4 23,1 30,8 53,8

10,1 23,2 53,6 65,2 69,6 75,4 85,5 88,4 92,8
1,6 1,6 1,6 3,2 9,7 14,5 24,2 37,1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 20,0
2,0 2,0 3,9
- 2,6 9,1
5,0 25,0 45,0

1,1 2,2 3,3 5,4 10,9 17,4 19,6 20,7 23,9
1 1 1 1 1 1 5,31 5,31 10,5

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 e u e u

1 1 0,21 0,71 12,51 37,21 58,01 69,51 78,2

2,0 2,0 7,8 27,5 35,3 49,0 64,7 86,3 90,2
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,6 6,1 8,5 14,6 29,3 50,0 61,6

1 1 1 1 1 1 1 1
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11,1 11,1 11,1 11,1 33,3 33,3 33,3

f l 8,31 12,51 12,5

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 16,7

0,7 4,6 53,2 65,2
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 14,3 14,3

.1 .1 .1 .1 .1

77,61 83,41 90,41 93,31 96,61 98,31 .99,3

57,1 85,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

30,2 73,6 79,8 82,9 84,5 85,3 85,3 86,0 86,0
1 1 1 1 1 l 1 1

12,2 e 0 , 2 81,2 90,2 94,0
41,4 64,3 78,6 91,4 97,1 98,6
54,4 91,8 96,2 98,4 99,5 99,5

1 I 1 l I 1 i
5,2 43,9 69,4 89,0 94,8 97,7 98,8 99,4 99,4 99,4 100

1 I 1 l 1 1 1 I I
7,6 28,8 54,5 86,4 93,9 97,0 97,0 98,5 98,5 98,5 100

I I l i l l l I
12,3 33,3 52,6 70,2 84,2 91,2 98,2 98,2 98,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

1
4,0 17,6 34,8 58,0 74,0 89,2 97,6 98,4 99,2

1 1 1 1 1 1
5,9 41,5 69,5 89,0 95,8 99,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

16,7

75,0
50,0
41,7
66,7

1,2

1 1 I l I I I

1 1 H M
50,0 50,0 66,7 66,7 83,3 83,3 83,3 83,3 83,3 83,3

. . . . . . . . . .
75,0 75,0 75,0 75,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

54,8 64,3 66,7 69,0 71,4 81,0 85,7 85,7 85,7 90,5
50,0 50,0 66,7 66,7 83,3 91,7 91,7 91,7 91,7 91,7
66,7 75,0 83,3 91,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

3,41 11,31 18;51 27,41 39,81 53,21 67,91 77,81 84,01 87,2

Technische UnlversItät München

1 1 1 1 1 1 1 1 1
6,9 24,1 41,4 48,3 75,9 89,7 93,1 93,1 96,6
1,8 3,6 18,2 63,6 78,2 90,9 92,7 94,5 96,4
- 5,8 14,3 39,9 65,1 84,9 90,7 95,7 98,4
- 2,2 3,8 15,9 28,6 67,6 81,9 94,5 96,7

9,7 27,4 50,0 77,4 90,3 95,2 96,8
- 2,7 5,4 35,1 56,8 89,2 94,6 97,3 97,3

9,9
8,8

12,1
7,2
7,4
9,6
5,6
9,0

10,1
10,1

9,9
8,5
9,6

10,3
7,9

7,2
6,5
7,8

8,0

10,5
9,2

4,6
4,9
5,4

6,5
6,0
5,6

3,8

4,0

4,1

5,4

4,8

3,7

2,7
3,7
3,7
2,7

8,2

5,5
5,5
5,7
6,3
6,1
6,0

11,2 32,6
. 32,3

15,2 33,4
13,4 35,0
10,9 41,3
12,7 33,6

8,8 31,2
9,3 31,0

10,4 31,1
10,7 30,9
10,0 30,5
9,0 29,9

11,1 32,7

11,3 32,7
7,8 30,0

8,7 31,4
8,9 30,2
8,5 29,8

33,9

11,2 33,2
11,1 35,5

5,4 26,2
5,4 28,5
5,8 28,3

7,5 28,5
6,4 28,8
5,9 27,3

5,1 26,2

5,7 27,0

5,8 27,5

7,2 27,4

5,7 26,3

4,8 34,7

11,8 35,6
10,7 35,3
6,1 26,9
6,5 33,2

7,2 J 28,8

6,3
6,2
6,5
6,6
6,2
6,7

27,2
26,7
27,1
27,2
26,6
27,7
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94
nach Hochschulen, Studiengängen sowle Alter

Prüfungsart
Studienhereich

Zahl
der

Absol-
venten

7
Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

9 10 1 1 2  l 13

oder weniger Fachsemestern (%)

14 15 j 16
Studiendauer
FS HS

Durchschni
in Jahren

Alter

Noch: Diplom Univ.
Geowissenschaften

(ohne Geographie) 13
Geographie . 17
Landespflege,

Umweltgestaltung 49
Agrarwissensch., Lebensmittel-

u. Getränketechnologie 146
Ernährungs- und Haushalts-

wissenschaften 70
kilaschinenbauNerfahrens-

technik 380
Elektrotechnik 361
Luft- und Raumfahrttechnik 73
Architektur, Innenarchitektur 151
Bauingenieurwesen 95
Vermessungswesen 17

Dipiom Univ. Aufbaustudium
Wirtschaftsingenieurwesen 48

Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt)
Humanmedizin

(ohne Zahnmedizin) 31
Elektrotechnik 9
Luft- und Raumfahrttechnik 10
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen 9

Staatsexamen/l. Staatsprüfung
Lebensmittelchemie
Humanmedizin

(ohne Zahnmedizin)

LA Gymnasien

LA berufliche Schulen

Ergänzungs-, Erweiterungs-,
Zusatzstudium
LA berufliche Schulen

13

213

30

123

1

Diplom (FH)
Agrarwissensch., Lebensmittel-

u. Getränketechnologie 25

Sonst. Abschluß, Kurzstudium
Getränketechnologie

(Diplom-Braumeister) 27

Sonst. Abschluß, Aufbaustudiurn
Maschinenbau/

Verfahrenstechnik 49
Architektur, Innenarchitektur 10
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen 4

Hochschule insgesamt

Diplom Univ.
Politikwissenschaften

Hochschule insgesamt

2 597

28

28

Noch: Technische Universität München

7,7 15,4 38,5 61,5 84,6 92,3 100
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 23,5 58,8 70,6 70,6 100

1 I 6,11 12,21 42,91 I57,1 93,91 95,91 1001

0,7 3,4 3,4 30,1 34,9 76,7 82,9 94,5 97,9 99,3 100
I 1 40,01 47,11 82,91 92,91 97,11 197,1 97,11 97,1

0,3 0,8 1,1 14,2 22,6 65,5 76,1 90,3 93,2 97,6
- 0,3 0,6 15,8 23,0 64,8 75,3 89,5 93,4 97,0

2,7 11,0 16,4 54,8 69,9 91,8 93,2 95,9
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 7,9 16,6 32,5 68,2 77,5 92,7 95,4
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 29,5 29,5 63,2 66,3 86,3 87,4 95,8
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 29,4 47,1 88,2 88,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

72,9 93,81 95,81 95,81 97,91 97,91 97,91 197,91 97,9 97,91

22.2
20,0

38,5 69,21 76,91 84,61 92,3 92,3 92,3 92,3

1 1 10,81 58,7 77,01 89,21 94,4

3,2
33,3
40,0

32,3
55,6
90,0

98,4
97,5
95,9
98,7
96,8

97,9

71,0 93,5 93,5 96,8
77,8 77,8 88,9 100
100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

10,0 33,3 46,7
I I

7,3 21,1 67,5 80,5

1 1 1 l 1 I

I I l I I
76,7 86,7 96,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _

I I
93,5 95,1 95,9 98,4

8,0 12,0 60,0 68,0 100

99,2 100

I I I I
70,4 100

I H
93,9 95,9 95,9 95,9 95,9 98,0 -
100

l

4,5 5,9 7,0 19,9 26,5 53,1 66,7

Hochschule für Polltik München

85,3 91,5 96,2 97,7

10,7 14,31 25,01 32,11 - 57,11 75,01 82,1 92,9 96,4 96,4 96,4

I
10,7 14,3 25,0 32,1 57,1 75,0 82,1 92,9 96,4 964 96,4

l i l i l l l i i

5,8
6,2

5,8

5,1

5,1

5,5
5,6
5,6
6,0
5,6
5,0

2,8

6,3
6,0
5,6

5,1

6,6

5,0

4,5

4,5

2,4

1,0
1,2

5,5

5,0

5,0

6,4
6,8

7,0

6,3

5,8

5,7
5,9
5,8
6,3
6,3
5,8

9,0

5,2

5,2

3,2

8,0
7,8

8,3

6,5

6,5

27,6
28,7

28,9

27,7

26,8

26,9
26,8
26,9
28,1
27,0
26,9

29,4

31,2
31,7
32,4

25,7

28,0

27,4

29,5

26,6

26,5

30,1
31,2

27,6

35,5

35,5
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter

Prüfungsart
Studienbereich

Zahl
der

Absol-
venten

_Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von
6 11114111 8 9 IIKAIRILIIIKEINEEll 14 16

oder weniger Fachse,neb __urn (%)

StuchendauerI I-1S_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Alter

Durchschnitt
in Jahren

FS- I HS

1Viagister
Germanistik (Deutsch, germ.

Sprachen ohne Anglistik)
Politikwissenschaften
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen
Diplom Univ.

Kulturwirt
Kath. Theologie
Wirtschaftswissenschaften
Informatik

Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt)
Rechtswissenschaft
Wirtschaftswissenschaften
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Staatsexamen/1. Staatsprüfung
Rectitswissenschaft

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschu1en

LA Gymnasien

Ergänzungs-, Erweiterungs-,
Zusatzstudium
LA Hauptschulen

Hochsehule Insgesemt

7

22

10
389
104

20
8

10

277

61

16

16

14

1

971

Magister
Geschichte 6
Allgem. u. vergl. Literatur-

u. Sprachwissenschaft 8
Gormanistik (Deutsch, germ,

Sprechen ohne Anglistik) 21
Anglistik, Amerikanistik 6
Romanistik 8
Slawistik, Baltistik,

Finno-Ugristik 8
Politikwissenschaften 10
Kunst, Kunstwissenschaft

allgemein 6
Studienbereiche init 4 oder

weniger Absolventen 16

Diplom Univ.
Kath. Theologie 25
Psychologie 55
Wirtschaftswissenschaften 347
Mathematik 19
Physik, Astronomie 83
Chemie 78
Biologie 72
Geographie 26
Studienbereiche mft 4 oder

weniger Absolventen 5

Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt)
Erziehungswissenschaften 7
Rechtswissenschaft 23
Wirtschaftswissenschaften 11
Chemie 50
Pharmazie 9

Univr l tã t Ptirassu

t t

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 14,3 42,9 85,7 85,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

14,3 28,6 42,9 57,1 71,4 85,7 100

• •-1 44,41 88,91 100l
50,0 50,0 90,0 100

0,3 3,1 20,8 47,8 73,0 87,7 93,6 96,4 98,7 100
1,9 8,7 22,1 48,1 68,3 83,7 92,3 98,1

I I 1 1 1 I I
5,0 15,0 65,0 65,0 65,0 70,0 75,0 75,0 85,0

12,5 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 50,0
l

•- 1,8 45,1 65,31 78,01 88,41 93,11 94,61 96,81 99,31 99,6

I I I I I I I
3,3 21,3 59,0 80,3 90,2 98,4 98,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I I I I I
• 43,8 62,5 81,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I I I I I
6,3 25,0 50,0 81,3 87,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I l I I 1 I
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 14,3 21,4 50,0 78,6 85,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

. . . . . . . .
1 I i0,4 3,6 21,5 37,61 56,41 72,8 84,1 90,0 93,8 98,6 98,4

5,8 I 6,1 I 27,2
5,4 7,4 I 27,9

3,5 5,5 26,7
5,4 5,9 27,0
5,2 5,9 27,0
6,2 6,8 27,3

5,9 I 7,5 I 30,0
8,3 I 8,1 I 31,4

4,6 5,3 25,7

4,0 5,0 25,1

3,8 4,7 26,0

4,0 5,1 25,7

5,0 6,0 26,2

5,1 5,8 26,7

Univeraität Regenaburg

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 50,01 6 6 , 7 1 8 3 , 3 1 8 3 , 3 1 83,3 6,6 6,8 27,5

- 12,5 12,5 12,5 25,0 5 0 , 0 1 7 5 , 0 1 8 7 , 5 1 8 7 , 5 1 87,5 6,3 7,6 28,3

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 14,3 19,0 5 2 , 4 1 8 5 , 7 1 9 5 , 2 1 9 5 , 2 1 95,2 6,1 6,9 27,5

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 66,7 83,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 6,1 7,6 27,1
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 12,5 50,0 50,0 75,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5,8 7,8 27,7

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 25,0 37,5 75,0 75,0 75,0 87,5 8,5 6,7 29,0
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 30,0 50,0 50,0 70,0 80,0 100 6,4 6,6 29,3

I • I l l
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 16,7 50,0 50,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ 6,8 6,9 28,0

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 8,0 36,0 48,0 8 0 , 0 1 9 2 , 0 1 9 6 , 0 1 9 6 , 0 ! 96,0 5,5 5,6 28,0

3,6 7,3 29,1 43,6 63,6 83,6 92,7 6,6 I 7 , 4 I 29,3
0,9 4,6 13,8 43,8 67,4 89,9 95,1 99,1 99,7 99,71 5,2 1 5,9 27,1
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 10,5 26,3 36,8 63,2 78,9 89,5 94,71 6,6 7,1 27,4

1,2 1,2 2,4 12,0 50,6 67,5 81,9 89,2 91,6 6,4 6,6 27,3
- 5,1 16,7 39,7 75,6 87,2 91,0 91,0 94,9 5,8 6,0 26,4
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11,1 56,9 79,2 90,3 97,2 97,2 98,6 5,7 6,1 26,9

3,8 3,8 19,2 42,3 53,8 65,4 76,9 7,1 8,4 29,7
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

•. . . . . . . . . . •

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 14,3 42,9 100 7,6 12,7 37,3
8,7 17,4 21,7 39,1 65,2 78,3 91,3 91,3 100 5,8 9,0 31,2
- 9,1 63,6 72,7 72,7 72,7 72,7 72,7 90,9 5,7 8,8 30,6
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,0 4,0 6,0 38,0 48,0 8,3 8,1 29,2
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 22,2 33,3 33,3 44,4 44,4 7,9 8,3 29,0
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter

Prüfungsart
Studienbereich

Zahl
der

Absol-
venten

Ablegung der Prüfung r S t indau er
6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 1 13 1 14 1 15 1 16 i FS 1 HS

oder weniger Fachsemestem (%)

Alter

Durchschnitt
in Jahren

Noch: Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt)
Biologie 33
Zahnmedizin 29
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Abeolventen 32

Staatsexamen/1. Staatsprüfung
Rechtswissenschaft 235
Pharmazie 83
Humanrnedizin (ohne

Zahnmedizin)
Zahnrnedizin

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

Ergänzungs-, Erweiterungs-,
Zusatzstudium
LA Grundschulen
LA Realschulen
LA Gymnasien
LA berufl. Schulen

Hochschule Insgesamt

Magister
Geschichte
Germanistik (Deutsch, germ.

Sprachen ohne Anglistik)
Anglistik, Amerikanistik
Romanistik
Außereurop. Sprach- und

Kulturwissenschaften
Kulturwissenschaft i.e.S.
Kunst, Kunstwissenschaft

allgemein
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Diplom Univ.
Kath. Theologie
Psychologie
Erziehungswissenschaften
Wirtschaftswissenschaften
Mathematik
lnformatik
Physik, Astronomie -
Chemie
Biologie
Geowissenschaften (ohne

Geographie)
Geographie

Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt)
Kath. Theologie
Geschichte
Gerrnanistik (Deutsch, germ.

Sprachen ohne Anglistik)
Rechtswissenschaft
Wirtschaftswissenschaften
Physik, Astronomie
Chemie
Pharmazie
Biologie

35
62

252

79

59

134

3
3

14
1

1 953

21

9
21
8

9
5

23

20

31
51
24

216
20
32
92
83

127

11
24

8
7

6
25
5

26
59
11
32

Noch: Universität Regensburg

I
3,0 3,0 6,1 15,2 15,2

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 17,2 41,4 75,9 86,2 96,6 100
51,5

1 1 1 1 1 1

1 11 i0,4 5,1 51,5 65,5 79,61 1 186,4 92,31 95,3 97,4 97,9 97,9

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 25,3 59,0 75,9 83,1 86,7 89,2 94 95,2 95,2
1 1 1 1 1 1

20,0 62,9 91,4 97,1 97,1
1,6 32,3 61,3 85,5 88,7 96,8 96,8 96,8

1 I 1 l 1 1 I I
1,2 19,8 62,7 86,9 94,0 96,8 98,4 99,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 I 1 1 1 1 I
2,5 30,4 54,4 77,2 93,7 98,7 98,7 98,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I 1 I I 1 I l
1,7 10,2 45,8 71,2 86,4 98,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 3,0 18,7 40,3 72,4 83,6 94,0 98,5 99,3 100

.1 .1 .1 .1 .1 .1 .1

7,1 21,4 28,6 35,; 35, ; 3 5 ; 64,3 78,6 8 5 ; 85,; 92,9

•

. . . . . . . . . .
10,5 5,31 •20,81 •3Z 11 •47,01 •81,11 •76,01 •83,51 •89,41 •92,71 95,0

Universität Würzburg

1 1 1 1 1 1 1 1
4,8 4,8 4,8 14,3 33,3 57,1 90,5 90,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _

11,11 11,11 22,21 33,3 1 44,41 88,91 88,91 1
100

- 4,8 9,5 23,8 47,6 57,1 76,2 76,2 81,0 85,7
25,0 75,0 87,5 87,5 87,5 100

1 1 1 1 1 1 1
- 11,1 22,2 22,2 44,4 66,7 100.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 20,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 1 1 1 1 1 1 1
4,3 26,1 47,8 78,3 95,7 95,7 95,7 95,7

1 1 1 1 1 1 1 1 1

•3,21 •6,51 •12,91 32,31 •71,01 •87,11 •90;31 •96,81 •1001

- 2,0 3,9 13,7 15,7 43,1 54,9 74,5 80,4 92,2
4,2 25,0 33,3 54,2 66,7 87,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

4,2 7,9 14,4 20,8 37,5 59,3 77,8 86,6 93,1 98;6 99,5
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5,0 10,0 45,0 80,0 95,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 12,5 34,4 56,3 78,1 90,6 93.8 100
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 17,4 46,7 75,0 91,3 95,7 96,9 98,9
2,4 2,4 2,4 7,2 22,9 53,0 71,1 91,6 95,2 98;8 98,8

3,1 8,7 26,0 49,6 74,8 90,6 96,9 98,4
1 1 _ 1 1 1 1 1 1u 1 1

9,1 9,1 ,1 9,1 9,1 9,1 54,5 90,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4,2 4,2 41,7 66,7 91,7 91,7 91,7 100

I I 1 I ! I I I 12,8! 12;
2,5

1 1 16,71 16,71 16,71 16,71 16,71 16,71 16,71 16;71 16,7

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 8,0 12,0 20,0 28,0 3213 36,0
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 20;0 40,0

7,7
1,7 1,7 1,7 3,4 3,4 5,1 5,1 5,1 136 23,7

9,1 9,1 9,1 9,1 18,2 27;3 54,5
3,1 3,1 3,1 3,1 3,1 3,1 3,1 3,1 3,1

8,1 1 8,7 I 31,0
5,7 1 5,8 1 28,5

4,6 1 5,4 1 26,1
4,9 I 6,0 I 27,8

6,3 1 7,4 28,7
5,5 6,1 I 27,5

4,0 4,7 25,1

4,0 5,2 26,1

4,2 5,3 26,1

5,2 6,8 i 26,9

5,1 11,5 32,2

5,3 8,2 27,2

5,8 1 6,5 1 29,7

5,8 7,3 27,1
6,1 7,1 27,2
6,0 7,0 26,9

6,0 6,4 1 27,5
6,1 6,0 1 31,6

5,7 1 6,7 1 28,8

5,4 5,7 27,2
6,4 7,2 28,6
5,0 6,7 28,2
5,2 5,9 27,3
5,6 6,1 26,3
6,0 6,3 27,1
5,7 6,2 26,7
5,6 5,7 26,3
6,0 6,7 27,4

5,7 I 6,0 1 27,5
5,9 I 6,9 1 28,9

10,3 1 11,0 1 33,2
9,9 1 10,2 1 31,4

10,5 12,6 32,2
8,4 9,3 31,6
8,3 . 31,6
9,9 10,7 31,0
9,1 9,3 29,7
8,0 8,6 30,9

10,1 10,2 32,0
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung irn Prüfungsjahr 1993/94
nach Hochschulen. Studiengängen sowie Atter

Prüfungsart
Studienbereich

Zahl
der

Absol-
venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von
6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

oder weniger Fachsemestem (%)

Studiendauer
1_________HSI Alter

Durchschnitt
in Jahren

F - 8 1 H S

Noch: Promotion (Abschlußprüfung
vorausgeselzt)

Humanmedizin (ohne
Zahnmedizin)

Zahnmedizin
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Noch: Universität Würzburg

247 1 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0,4 15,4 40,1 59,1 72,11 7,6
46 1 • 4,3 15,2 37,0 54,3 73,9 82,61 7,1

I I
Staatsexamen/l. StaatsprüfungRechtswissenschaft 235 _ _ _ _ _ _ _ _ _ 6,41 61,71 68,51 81,71 88,91 94,01 196,6 98,7 98,71 99,1 4,4

Lebensmittelchemie 5 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 80,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4,2
Pharmazle 86 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 66,3 82,6 96,5 97,7 98,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4,1
Humanmedizin (ohne ( 1 1 1 1 1 I16,71 84,3 81,0 te,3i 95,2 6,5

Zahnmedizin) 336
Zahnmedizin 50 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4,0 14,0 44,0 80,0 88,0 94,0 96,0 96,0 5,6

1 I 1 I 1 I I 1 I
LA Grundschulen l 215 1 2,8 27,4 70,2 89,8 96,3 98,6 99,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 3,9

1 1 1 1 1 1 1 l I I
LA Hauptschulen l 48 1 10,4 43,8 75,0 87,5 93,8 97,9 100 _____________________________________l 3,7

1 1 1 1 1 1 I 1
LA Realschuken 24 I 4,2 41,7 75,0 91,7 95,8 100 _______________________________________________. 3,7
LA Gymnasien 127 I 1 I I 1 I 1 1 1

3,1 11,0 32,3 63,0 77,2 92,1 97,6 100 _ _ _ _ _ _ _ 5,4
I 1 I l I 1 1 I 1

LA Sonderschulen 95 I _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5,3 22,1 43,2 72,6 87,4 96,8 98,9 100 _____4 5,1

Ergänzungs-, Erweiterungs-,
Zusatzstudiurn
La Gruadschulen 1 . . . . . . . . . . . .
LA Gymnasien 14 21,4 21,4 21,4 28,6 35,7 42,9 64,3 85,7 92,9 92,9 92,9 5,2
LA Sonderschulen 8 25,0 37,5 37,5 75,0 87,5 87,5 87,5 87,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 3,7

Sonst. Abschluß,
Aufbaustudium
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen 3

Hochachule inageaamt

Diplom Univ.
Kath. Theologie

Hochachule inagesarnt

Magister
Philosophie

Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt)
Philosophie

Hochschule inagesernt

Kirchliche Prüfung
Evang. Theologie

Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt)
Evang. Theologle

Diplorn (FH)
Evang. Religionspädagogik

Hochschule Megesamt

LA Gymnasien

Hochschule inegesamt

2 572 1,21 5,41 18,51 24,3i 33,21 44,61 55,81 72,21 80,5, 85,61 8 9 , 2 1 5 , 9

Ph11.-Theol. Hochechule Benediktbeuem

28,617 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 28,61 100
5,6

1 1 1 1
7 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 28,6 28,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 5,6

Hoehschule Für PhIlosophle München

1 35,71 78,61 92,91 1
28 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 4,4

M I I .
3

3 1

36

1

23

60

29

29

• • • • • • • • • •
1 1 1 1 1

-  3 2 , 3 7 1 , 0 8 3 , 9 9 0 , 3 9 3 , 5 9 3 , 5 9 3 , 5 9 3 , 5 9 3 , 5

Augustana-Hochschule Neuendettelsay

I I I

I I

•

I

1 •87,01 91,3•1-
1 1 1

- 33,3 35,0
I

100-

8,31 13,91 44,4

I

I I

61,1 69,4 80,6

I

1 1 1 1 1 1
38,3 45,0 4 6 , 3 65,7 7 6 , 7 8 1 , 7 8 8 , 3

1 1 1 1 1 1

Akadernle der BlIdenden Künete München

- 6,9 6,9 27,6 31,0 79,3 79,3 100
• I

6,9 6,9 27,8 31,0 7 9 , 3 7 9 , 3 1 0 0 •
l I I

4 , 9

7,1

4,0

5,9

5,6

5,8

8,4
7,8

5,2
5,2
5,4

7,5
6,3

4,7

5,2

5,1

6,9

6,3

6,6
4,8

6 , 6

5,7

6,6

7,5

7,/

30,3
30,2

25,9
25,9
27,0

28,2
27,7

25,4

26,5

26,1

26,8

27,1

29,2
29,5

2 7 , 8

30,0

3 0 , 0

27,7

2 8 , 2

2 8 , 8

27,1

2 8 , 4

29,2

29,2
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter

Zahl  l St,idindeiiTT.
Prüfungsart I der 6 7 8 9 10 11 12 13 14 aliii 16 FS H S  l - -

Studienbereich 1 Absol- Durchschnitt_ ,  _ _ ,„ „
(111.1- 1/111,flUlt21- 1-anne..nrieacuarn `1,1

venten) in Jahren

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von

Sonst. künstl. Abschluß
Film und Fernsehen

Hochschule insgesamt

LA Gymnasien

Diplom (KH)
Darstellende Kunst
Musik

Meisterschüler
DarsteIlende Kunst
Musik

Hochschula insgesamt

Diplom Univ.
Architektur, lnnenarchitektur

LA Gymnasien

Hachschule Insgesamt

Diplom (KH)
Darstellende Kunst
tVlusik

Meisterschüler
Darstellende Kunst
Musik

Hochschule Inagesernt

Unterschiedliche Abschtüsse
Unterschiedliche

Studienbereiche

Diplom (FH)
Betriebswirtschaft
Informatik
Maschinenbau/

Verfahrenstechnik
Elektrotechnik
Architektur, Innenarchitektur
Bauingenieurwesen
Gestaltung

Ergänzungs-, Erweiterungs-,
Zusatzstudium
Maschinenbau/

Verfahrenstechnik

Hochschule Insgesamt

27

27

27

22
73

Hochschule für Fernsehen und Filrn München

I I I I I I I I I I
3,7 22,2 33,3 33,3 48,1 48,1 59,3 66,7 96,3 96,3 100

I I I I I I I I I I
3,7 22,2 33,3 33,3 48,1 48,1 59,3 66,7 96,3 96,3 100

i l i l l

Hochschule für Mustk Münchon

11,1 11,1 92,6 92,6 100

4,5 4,51 31,81 40,91 86,41 90,91 95,51 95,51 100!

6,8 6,8 64,4 65,8 95,9 97,3 98,6 98,6 100

l l l
4

19 31,6 31,6 31,6 31,6 31,6 36,8 52,6 63,2 94,7 94,7 94,7

145 8,3i 8,31 43,41 45,51 82,81 84,81 89,71 92,41 97,91 98,61 98,8

6

12

18

10
37

1
9

57

808

128
87

119
111

71
65
80

1

842

Akedemie der BlIdenden Künste Nürnberg

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 66,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I
• 25,0 41,7 75,0 83,3 100
• 38,91 61,11 1

83,3 88,9 100

Hochsc ule für Muslk Würzburg

I I
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 10,0 20,0 60,0 70,0 70,0 80,0 100

16,2 32,4 78,4 83,8 94,6 94,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 22,2 22,2 44,4 44,4 44,4 55,6 55,6
I 112,3 22,81 1 157,9 63,2 80,7 82,5 88,0 89,5 93,0

Hochschulen außerhalb Bayerns"

Fachhochschule Augsburg

0,81 13,31 40,61 65,61 78,9 90,61 96,91 98,4 100

5,7 32,2 72,4 81,6 90,8 97,7 98,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _

10,11 42,01 75,61 89,91 95,81 99,21 1001 •1

2,7 33,3 54,1 69,4 82,9 95,5 98,2 98,2 99,1
1,4 18,3 71,8 91,5 97,2 98,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1,5 35,4 72,3 87,7 92,3 98,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

5,0 20,0 60,0 85,0 90,0 96,7 100

0,5 1,9 9,2 34,1 65,0 81,0 89,7 98,6 98,9 994 99,8

5,2 5,5 31,2

5,2 5,5 31,2

4,7 . 26,2

4,5 6,8 26,5
4,0 5,1 25,8

5,1 8,5 27,;

4,5 5,8 28,3

4,5 7,9 29,7

5,2 . 27,7

4,9 7,9 28,3

6,3 7,9 28,6
4,9 5,7 26,3

7,2 8,3 28,4

5,5 8,3 27,1

5,3
4,9

4,7
5,1
4,8
4,9
4,1

4,9

4,8
5,0

4,1
4,8
4,7
4,5
4,5

4,6

27,3
27,3

26,5
27,0
27,6
27,3
26,7

27,1

1) Meist Absotventen, die nach Studium an einer Hochschule außerhalb Bayerns an einer bayerischen Hochschule promovierten bzw. beim
Landeskirchenrat der Evang.-Luth. Krrche in Bayern die kirchliche Prüfung ablegten.
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter

Prüfungsart
Studienbereich

Zahl
der

Absol-
venten j

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von
6 7 J 8 J 9 J 10 11 j 1-2-1. 17-n4 -F15---1-16"

oder weniger Fachsemestem (%)

Studiendauer
FS I HS Alter

Durchschnitt
in Jahren

Diplom (FH)
Sozialwesen
Betriebswirtschaft
Maschinenbau/

Verfahrenstechnik
Elektrotechnik
Architektur, Innenarchitektur
Bauingenieurwesen
Gestattung

Hochschule Insgesamt

Diplom (FH)
Betriebswirtschaft, Touristik
Maschinenbau/

Verfahrenstechnik
Elektrotechnik

Hochschule Inagesamt

Diplom (FH)
Sozialwesen
Betriebswirtschaft
Maschinenbaul

Verfahrenstechnik
Elektrotechnik

Hochachule Inagesamt

Diplom (FH)
Sozialwesen
Betriebswirtschaft, Touristik
Wirtschaftsingenieurwesen
lnformatik
Maschinenbau/

Verfahrenstechnik
Elektrotechnik
Fahrzeugtechnik
Architektur, Innenarchitektur
Bauingenieurwesen
Vermessungswesen
Gestaltung

Diplom (FH) Aufbaustudium
Wirtschaftsingenieurwesen

Hoshschule insgesamt

Diplom (FH)
Sozialwesen
Betriebswirtschaft
Informatik
Maschinenbauf

Verfahrenstechnik
Elektrotechnik
Architektur, Innenarchitektur
Bauingenieurwesen
Gestaltung

Hochschule Inagesamt

24
96

103
69

105
34
17

448

148

45
80

273

56
89

78
79

302

147
332
224
109

500
244
152
181
117

59

Fachhochschule Coburg

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1- 4,2 16,7 66,7 79,2 95,8 95,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ 1,0 22,9 50,0 65,6 80,2 87,5 92,7 95,8 97,9
1 9,71 18,41 54,41 78,61 89,31 97,11 199,0 1001

5,8 17,4 55,1 82,6 92,8 94,2 97,1 97,1 97,1
1,9 13,3 58,1 81,9 92,4 94,3 96,2 96,2 100

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 17,6 73,5 88,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 17,6 23,5 70,6 88,2 94,1 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 1 1 1 1 1 1
4,7 18,1 57,1 78,3 90,0 94,2 96,9 97,8 99,1

Fachhochachule Kempten

1 1 1 1 1 1 1 1
2,0 10,1 28,4 54,7 70,9 81,1 89,9 94,6 98,0 100

I l l I I I I I
2,2 4,4 28,9 60,0 73,3 95,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

5,0 30,0 58,8 73,8 81,3 91,3 96,3 100
1 1 1 1 1 1 1 1

1,1 7,3 24,9 51,6 70,0 79,9 91,2 96,0 98,9 100

0,7
0,6 14,5

17,9 21,9
0,9

Fachhochachule Landahut

23,21 62,51 85,71 96,41 1001 1 1 1

22,5 46,1 82,0 92,1 95,5 97,8 98,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 1 1 1 1 1 1
5,1 30,8 67,9 80,8 94,9 94,9 97,4 98,7 100
3,8 24,1 75,9 84,8 94,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 1 1 1 1 1 1
13,2 39,4 77,5 86,1 96,0 98,0 99,0 99,7 100

Fachhochschule München

1 1 1 1 1 1 1 1
24,5 31,3 81,0 83,7 94,6 95,2 100
31,9 66,6 80,4 89,2 93,4 97,9 98,2 99,1 99,7
29,0 55,4 74,6 84,8 92,4 94,2 97,3 98,7 99,6
8,3 27,5 48,6 70,6 81,7 91,7 96,3 99,1 100

1 1 I 1 1 I 1 1 1 1
0,2 8,8 33,0 62,2 78,0 89,6 94,4 98,2 99,2 99,6

0,4 20,1 40,6 65,2 78,7 88,5 93,4 95,9 98,4
2,0 23,0 51,3 65,8 78,9 90,1 94,1 98,7 100
4,4 23,8 51,9 72,9 84,5 95,0 96,7 97,8 98,9
9,4 31,6 56,4 72,6 88,9 94,0 98,3 99,1 99,1
3,4 20,3 72,9 84,7 94,9 98,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1,1

44 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 72,7 75,0 97,7 97,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I i i i l l l l
53 58,5 86,8 94,3 96,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _l 1 1 I I 1 1 1

2 162 j 3,4 6,8 17,0 39,1 • ,4 78,5 88,6 94,3 97,3 98,7 99,5

Fachhochachule Nürnberg

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
158 0,6 13,3 32,9 62,0 70,9 86,7 90,5 95,6 99,4 100
301 0,3 1,3 5,0 20,6 45,5 64,8 81,4 92,4 95,7 98,3 99,3
30 36,7 46,7 66,7 90,0 90,0 96,7 100

394
I 3,01 21,81 49,21 71,61 87,61 95,91 98,21 99,21 100

211 0,5 2,4 10,4 42,7 71,1 87,2 95,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

81 1,2 29,6 61,7 77,8 90,1 98,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

71 5,6 39,4 69,0 77,5 94,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

45 17,8 77,8 95,6 97,8 97,8 97,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 291 0,1 0,51 5,11 23,91 62,11 70,91 86,41 94,71 97,71 99,21 99,8

I

5,1 l 4,9
5,4 6,0

5,2 5,5
5,2 5,1
5,1 5,2
4,9 4,7
5,0 5,3

5,2 j 5,4

5,2 l 5,6

5,4 ) 5,7
5,1 j 5,1

5,2 l 5,5

27,1
27,6

26,7
26,6
27,0
26,1
27,1

26,9

27,8

27,5
26,9

27,5

4,5 I 4,9 I 27,0
4,7 4,8 I 26,8

4,9 4,9 26,2
4,9 5,0 26,7

4,8 4,9 26,7

4,8 5,1 28,6
4,5 4,8 27,2
4,4 5,5 27,4
5,2 5,6 28,0

5,0 5,3 27,6
5,4 5,8 27,6
5,3 5,6 27,5
5,4 6,1 28,4
5,1 5,4 27,2
5,0 5,9 27,1
4,1 . 27,0

2,9 j 7,5 28,8

4,9 1 5,5 1 27,7

5,0 5,6 28,1
5,3 5,9 28,1
5,6 6,8 28,1

5,2 5,5 27,2
5,2 5,3 26,9
5,0 5,5 27,4
4,9 4,8 26,8
4,5 5,1 26,9

5,1 j 5,6 l 27,5
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter

Prüfungsart
Studienbereich

Zahl
der

Absol-
venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von j Studiendauer TAiter
-6-1-7-1-8 9 10 11 12 13 1 14 1 15 1 16 FS HS 1

Durchschnittoder weniger Fachsemestern (%) in Jahrenoder weniger Fachsemestern (%)

Diplom (FH)
Sozialwesen
Betriebswirtschaft
Mathernatik
nformatik
Maschinenbau/

Verfahrenstechnik
Elektrotechnik
Architektur, lnnenarchitektur
Bauingenieurwesen

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)
Betriebswirtschaft
Wirtschaftsingenieurwesen
Informatik
Maschinenbau/

Verfahrenstechnik
Architektur, lnnenarchitektur

Hochaehule Insgesamt

Diplom (FH)
Biotechnologie
Landespflege,

Umweltgestaltung
Agrarwissenschaften,

l..ebensmittel- und
Getränketechnologie

Forstwirtschaft, Holzwirtschaft

Hochaahule Inagesamt

Diplom (FH)
Sozialwesen
Betriebswirtschaft
Wirtschaftsingenieurwesen
informatik
Maschinenbeu/

Verfahrenstechnik
Elektrotechnik
Architektur, lnnenarchitektur
Bauingenieurwesen
Vermessungswesen
Gestaltung

Diplom (FH) Aufbaustudium
Wirtschaftsingenieurwesen

Hochschule Insgesamt

Diplom (FH)
Sozialwesen

Hochschule Insgesamt

Diplom (FH)
Sozialwesen

Hochschule Insgesamt

106
176
20
61

136
182
57
84

822

124
56
44

216
117

557

23

127

144
54

348

136
169
81
65

Fachhochschule Regensburg

1,91 3,81 30,21 62,31 50,61 96,21 199,11 1001 1

0,6 13,1 35,2 58,0 76,7 83,5 93,8 96,0 98,9 98,9
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 10,0 65,0 80,0 95,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 6,6 45,9 63,9 75,4 90,2 96,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _

I I I
0,7 7,4 22,8 46,3
1,1 7,1 28,6 56,6
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 57,9

0,7 8,1

6,0 61,9
I

22,9 56,0

70,6
84,1
71,9
84,5

78,7

88,2
94,0
86,0
90,5

88,8

95,6
97,3
89,5
96,4

95,4

Fachhochschule Rosenhelm

98,5
99,5
96,5
97,6

I
99,3 100
100 _ _ _ _ _ _ _
98,2 100
98,8 100

I I
98,1 99,4

_ _ _ _ _ 4,4
98,9 4,6

4,6
5,0

99,8 69,8

1 I 1 1 1 1 I I 1
0,8 2,4 21,8 48,4 72,6 87,9 96,0 99,2 100
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 26,8 67,9 91,1 98,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

2,3 22,7 52,3 70,5 90,9 95,5 100
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1 I I I 1 I

0 , 5 1 2 , 5 4 5 , 8 6 9 , 4 9 1 , 2

0 , 9 3 , 4 4 4 , 4 7 0 , 9 9 0 , 6

1 0,21 1,11 14,91 148,81 72,7 91,01

I

Fachhochschule Welhenstephan

4 , 2

3 , 7

2,3

8,7

0,8

1 3 , 9

8 3 , 3

19,5

I I
17,4 87,0

I I
7 , 1 2 9 , 9

1

4 3 , 1 7 7 , 8

9 0 , 7 9 2 , 6

35,61 63,21

i

9 5 , 7 1 1 0 0 1

5 4 , 3 1 7 3 , 2 1

8 7 , 5

9 6 , 3

77,3

9 4 , 4

100 -

87,9

Fachhochschule Würzburg-SchweInfurt

1 1 1

0 , 7 0 , 7 6 6 , 9

2 , 4 6 6 , 3

5 9 , 3

1 , 5 1 , 5 4 3 , 1

1 1 1 1
1 4 9  j 3 9 , 6 5 3 , 7

1 3 4 2 7 , 6 5 1 , 5

6 3 1 1 , 1 5 8 , 7

3 7  l 5 1 , 4 7 8 , 4

2 8 3 , 6 4 2 , 9 8 2 , 1

3 5 4 5 , 7 5 7 , 1

1 6 8 7 , 5 93,81 1001 1

913 1 1,8

3 0 0

300

8 4

84

0,31

0,3

2,4

1

7 8 , 7

7 9 , 3

6 6 , 7

5 8 , 5

I
48,7 66,5

1

9 6 , 3

9 1 , 1

8 7 , 7

8 3 , 1

9 7 , 1 1

9 3 , 5

9 2 , 6

8 9 , 2

9 9 , 3

9 7 , 6

9 7 , 5

9 8 , 5

9 7 , 2 9 8 , 6 9 9 , 5 9 9 , 5

9 5 , 7 9 7 , 4 9 9 , 1 9 9 , 1

1 l 1

98,8 98,7 99,6 99,6

9 3 , 7 9 7 , 6

9 6 , 5 9 9 , 3

98,3 98,9

98,41 100

1 0 0

9 9 , 4 100

9 9 , 3 9 9 , 3 9 9 , 3 1 0 0

9 8 , 8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

9 8 , 8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I 1 1 1 1 I

6 9 , 1 8 3 , 9 9 4 , 6 9 6 , 0 9 9 , 3 9 9 , 3 1 0 0

8 1 , 3 8 8 , 6 9 3 , 3 9 6 , 3 9 8 , 5 9 9 , 3 1 0 0

7 3 , 0 8 7 , 3 9 5 , 2 9 5 , 2 9 6 , 8 100 _ _ _  _  _  _  _  _

8 9 , 2 9 4 , 6 9 4 , 6 9 7 , 3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

9 2 , 9 9 6 , 4 9 6 , 4 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

7 1 , 4 8 0 , 0 9 4 , 3 9 4 , 3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

84,1 90,4 96,4 97,7 9 9 , 3 9 9 , 7 100

StIttungsfachhochschule München

1,01 24,71 47,71 78,31 91,31 97,31 98,71 9 9 , 7 1 0 0  -

1 I I 1 1 1 I l 1

1,0 24,7 47,7 78,3 91,3 97,3 98,7 99,7 100 -

StIftungsfachhochschule Nürnberg

_ 1 0 , 7 2 6 , 2 5 4 , 8 7 9 , 8 9 0 , 5 9 7 , 6 9 8 , 8 1 0 0  -

11 10,71 26,21 54,81 79,81 90,51 97,8 98,8
100 -

4 , 7

4 , 5

4 , 9

4 , 7

4,7

5 , 2

4 , 9

5 , 2

5 , 2

5 , 3

5,2

4,8

5 , 5

4 , 7

4 , 0

4,5

4 , 1

4 , 2

4 , 3

4 , 4

4 , 6

4 , 7

4 , 9

4 , 3

4 , 3

4 , 6

2 , 4

4,4

4 , 9 2 7 , 6

4 , 7 2 6 , 9

5 , 4 2 6 , 4

5 , 1  I 2 6 , 7

4 , 9 2 7 , 0

4 , 7 2 6 , 3

5 , 1 2 6 , 8

4 , 8 2 6 , 7

4,8 1 26,8

4 , 8 2 7 , 4

4 , 7 2 7 , 0

5 , 0 2 6 , 6

4 , 9  1 2 7 , 6

5 , 5  1  2 7 , 5

5,0 1 27,4

4,8 1 26,3

5 ,9  1  2 9 ,3

5,3 1 27 , 1
4,4 1 27 , 7

5,5 27,6

5,3 28,0
5,1 26 , 9
5,6 27 , 7
5,2 27, 8

5,1 26 , 7
5,1 26 , 9
5,2 27 , 3
5,1 27 , 3
5,7 25 , 8

. 27 , 5

7 ,4  1  2 9 ,0

5,2 1 27,2

4,8 5,2 29 , 4

4,8 5,2 29,4

5,1 5,6 28 , 2

5,1 5,6 28,2
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Noch: TabeHe 4. Deutsche Absohienten mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter

Prüfungsart
Studienbereich

Zahl
der

Absol-
venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von
6 -7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

oder weniger Fachsemestern (%)

Studiendauer
FS 1 HS Atter

Durchschnitt
in Jahren

Hochachulen Insgesamt
Hochschulen insgesamt ohne Universität der Bundeswehr Wiünchen und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

Magister
Evang. Theologie 9
Phiiosophie 88
Geschichte 186
Bibliothekswesen, Doku-

rnentation, Publizistik 132
Allgern. u. vergl. Literatur-

u. Sprachwissenschaft 35
Attphilologie (klass. Philol.

Neugriechisch) 6
Germanlstik (Deutsch, gerrn.

Sprechen ohne Anglistik) 291
Anglistik, Amerikanistik 121
Romanistik 79
Slawistik, Baltistik,

Finno-Ugristik 34
Außereurop. Sprach- und

Kulturwissenschaften 55
Kufturwissenschaften i.e.S. 44
Erziehungswissenschaften 34
Sonderpädagogik 38
Sport, Sportwissenschaft 5
Polltikwissenschaften 156
Sozialwissenschaften 22
Geographie 11
Kunst, Kunstwissenschaft

allgemain 177
Theaterwissenschaft 81
Musik, Musikwissenschaft 29
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen 4

Lizentiat
Kath. Theologie 14

Krchliche Prüfung
Evang. Theologie 115

Diplom Univ.
Sprach- und Kulturwissen-

schatten allgemein 9
Kath. Theologie 171
Bibliothekswesen, Doku-

mentation, Publizistik 69
Germanistik (Deutsch, gerrn.

Sprachen ohne Anglistik) 46
Psychologie 286
Erziehungswissenschaften 79
Sport, Sportwissenschaft 29
Politikwissenschaften 40
Sozialwissenschaften 66
Wirtschaftswissenschaften 3 409
Mathematik 327
informatik 623
Physik, Astronomie 655
Chemie 395
Biologie 539
Geowissenschaften (ohne

Geographie) 104
Geographie 181
Landespflege,

Umweltgestaltung 49
Agrarwissenschaften,

Lebensmittel- und
Getränketechnologie 146

Forstwissenschaft/
Holzwirtschaft 68

Ernährungs- und Haus-
haltswissenschaften 70

1 1 1 1 1 1 1 1
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 11,1 22,2 33,3 44,4 44,4 44,41 8,3

1,1 2,3 15,9 33,0 50,0 64,8 75,0 78,4 83,0 94,3 94,31 5,6
- 0,5 1,6 7,5 16,7 29,0 55,4 74,2 83,3 93,0 97,31 6,1

0,8 4,51 9,11 20,51 54,51 71,21 80,31 87,91 93,21 96,2 5,8

2,91 8,61 20.01 37,11 51,41 74,3I 85,71 91,41 91,4 6,2

1 I 116,71 33,31 66,71 66,71 66,7 66,71 66,7 6,8

1 1 1 1 1 1 1 1
0,7 3,8 7,9 18,6 28,2 45,0 66,0 79,4 90,7 93,8I 6,2
- 0,8 9,1 19,0 41,3 55,4 71,9 85,1 90,9 94,21 6,1

1,3 3,8 19,0 35,4 57,0 68,4 82,3 91,1 93,7 6,1
5,91 17,61 44,1I 55,91 73,5I 88,2I 91,21 97,1 6,5

1 1 1 1 1 1 1
1,8 5,5 12,7 16,4 30,9 58,2 80,0 89,1 96,41 6,4
2,3 4,5 11,4 20,5 38,6 61,4 65,9 86,4 90,91 6,5

2,9 5,9 11,8 32,4 44,1 50,0 67,6 79,4 88,2 91,21 6,1
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 7,9 36,8 63,2 94,7 94,7 97,4 180 _ _ _ _ _ _ _ 5,4
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 20,0 20,0 20,0 60,0 100 _________________1 6,0
2,6 5,8 12,8 25,6 44,2 59,0 75,0 85,9 94,2 96,2 5,9
- 4,5 4,5 13,6 27,3 40,9 54,5 72,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ 6,2

9,1 18,2 18,2 27,3 72,7 72,7 90,9 90,9 7,3
1 I 1 1 1 1 1 1 1- 0,6 5,1 15,3 28,8 45,8 66,1 76,8 93,2 96,61 6,3

1,2 1,2 3,7 14,8 34,6 54,3 75,3 88,9 95,1 96,31 6,1
- 3,4 3,4 6,9 13,8 34,5 48,3 72,4 86,2 96,6 96,61 6,2

.1 .1 .1 .1 .1 .1 .1 .1

7,1 7,11 7,11 7,11 14,31 14,31 21,41 21,41 35,71 42,91 57,1 7,7

1 I 0,91 7,01 13,01 29,61 54,81 73,91 87,01 91,3 6,6

1 I I 1 1 l
44,4 88,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 3,5

0,6 1,2 7,0 40,9 64,9 84,8 90,1 94,7 97,7 98,21 5,5
1 ! 1 1 I l I 1 1- 4,3 30,4 59,4 81,2 95,7 100 ____________________________j 5,1
I I I I I I I I I

2,2 4,3 8,7 30,4 43,5 54,3 84,8 100 ___________________1 5,6
1,4 2,1 9,1 19,2 39,9 54,5 74,8 89,5 94,81 6,4

1,3 8,9 12,7 25,3 41,8 60,8 78,5 87,3 94,9 97,51 5,8
- 6,9 24,1 41,4 48,3 75,9 89,7 93,1 93,1 96,61 5,5

7,5 10,0 17,5 22,5 45,0 67,5 80,0 92,5 97,5 97,5 97,5 5,1
_ 1,5 6,1 21,2 36,4 48,5 68,2 81,8 87,9 93,9 93,9 5,6
0,4 1,1 4,2 13,5 36,0 59,0 79,0 88,5 95,1 97,8 99,0 5,4

0,3 1,5 8,6 30,3 52,0 71,9 82,0 87,2 90,8 6,4
3,7 15,6 33,1 59,1 74,8 87,0 91,8 96,3 6,0

0,3 1,8 7,0 23,8 50,2 73,7 87,5 94,8 96,5 6,2
0,5 0,5 1,5 6,8 18,0 39,2 63,5 82,8 91,6 94,7 96,51 5,9
- 0,2 0,7 3,7 11,1 32,7 54,0 75,3 85,9 91,7 94,61 6,1

1 1 1 1 1 1 1 1 I
1,0 1,9 3,8 6,7 12,5 31,7 51,9 77,9 87,5 92,3 96,21 6,1

1,7 3,9 12,7 31,5 54,1 68,5 80,7 89,0 95,61 6,1
I 1 1 1 I I 1 1

6,1 12,2 42,9 57,1 93,9 95,9 100 -1 5,8

I I l l I I I 1 I
0,7 3,4 3,4 30,1 34,9 76,7 82,9 94,5 97,9 99,3 1001 5,2

I 1 I 1 1 1 1 1 1
1,5 16,2 26,5 58,8 67,6 80,9 86,8 91,2 91,2 5,8

I i 40,01 47,11 82,91 92,91 97,11 97,11 97,11 97,1 5,1

8,7
7,5
6,9

6,7

6,9

9,4

7,3
7,0
7,2

7,4

7,4
8,5
8,6
6,1
6,5
6,7
8,1
7,1

7,1
7,0
7,0

9,1

7,2

5,5
6,1

5,8

7,1
7,6
7,2
6,3
6,4
6,6
6,1
6,5
6,6
6,5
6,1
6,7

6,8
7,4

7,5

6,4

6,3

5,8

30,1
29,9
28,6

27,5

28,0

29,1

28,6
27,9
28,3

28,5

29,0
29,9
33,8
27,4
27,2
28,0
30,1
30,1

29,3
27,5
29,4

35,0

28,3

26,7
27,6

27,1

27,4
30,4
30,8
27,2
32,9
28,5
27,4
27,2
27,3
27,1
26,7
27,8

27,9
28,7

28,9

27,7

28,1

26,8
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter

Prüfungsart
Studienbereich

Zahl
der

Absol-
venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von
gffia 8 9 10 16

oder weniger Fachsemestern (%)

Studienclauer
FS j hiS

Alter

Durchschnitt
in Jahren

Noch: Hochschulen insgesamt
Noch: Hochschulen insgesamt ohne Universität der Bundeswehr München und ohne Bayerische Beamtenfachhochschule

Noch: Diplom Univ.
Maschinenbau/

Verfahrenstechnik
Elekfreechnik
Luft- und Raumfahrttechnik
Architektur, lnnenarchitektur
Bauingenieurwesen
Vermessungswesen
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen
Diplom Univ. Aufbaustudiurn

Wirtschaftsingenieurwesen

Diplom-Lehrerprüfung
Wirtschaftspädagogik

Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt)
Evang. Theologie
Kath. Theologie
Philosophie
Geschichte
Bibliothekswesen, Doku-

mentation, Publizistik
Allgem. u. vergl. Literatur-

u. Sprachwissenschaft
Germanistik (Deutsch, germ.

Sprachen ohne Anglistik)
Anglistik, Amerikanistik
Romanistik
Außereurop. Sprach- u.

Kulturwissenschaften
Kulturwissenschaften i.e.S.
Psychologie
Erziehungswissenschaften
Polltikwissenschaften
Sozialwissenschaften
Rechtswissenschaft
Wirtschaftswissenschaften
Mathernatik
informatik
Physik, Astronomie
Chemie
Pharmazie
BiolOgie
Geowissenschaften (ohne

Geographie)
Geographie
Humanmedizin (ohne

Zahnmerlizin)
Zahnmeclizin
Veterinärmedizin
Agramissenschaften,

Lebensmittel- und
Getränketechnologie

Forstwissenschaft,
Holzwirtschaft

Maschlnenbau/
Verfahrenstechnik

Elekfrotechnik
Luft- und Raumfahrttechnik
Bauingenieutwesen
Vermessungswesen
Kunst, Kunstwissenschaft

allgemein
Theatedwissenschaft
Musik, Musikwissenschaft
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

614
521
73

157
95
17

5

48

123

17
26
24
69

6

6

51
13
11

8
10
22
28
21
10

177
178
34
32

229
372
43

247

28
24

1 113
175
171

64

12

124
83
16
15

6

29
8
6

23

0,2
I

0,5 0,7 8,8 18,2 48,2 73,0 85,3 91,7 96,9 98,4
0,2 0,4 10,9 18,0 49,1 69,1 81,8 88,9 92,9 97,1
- 2,7 11,0 16,4 54,8 69,9 91,8 93,2 95,9 95,9

72,9

10,2 19,7 35,0 69,4 78,3 93,0 95,5 98,7
29,5 29,5 63,2 66,3 86,3 87,4 95,8 96,8
29,4 47,1 882 88,2 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I 1 1 1 1 1 1 1 1

•93,81 •95,8195,81 •97,91 •97,91 •97,91 •97,91 •97,91 97,91 97,9

2,41 10,61 35,01 58,51 78,01 88,61 98,41 1001 1

I 1 I 1 :I

5,9 11,8 23,5 35,3 47,1 47,1
11,5 11,5 15,4 15,4 15,4 19,2 19,2 19,2 23,1 26,9 26,9
- 4,2 4,2 4,2 4,2 4,2 8,3 16,7 20,8 25,0 41,7

1,4 7,2 11,6 11,6 15,9 18,8 24,6 30,4 34,8
I I I I I I I 1I 16,7 16,7

16,7
.1

16,7 16,7 16,7 16,7 16,7 33,3 50,0 66,7 66,7 66,7
2,01 3,91 5,91 13,71 13,71 15,71 15,71 27,51 31,41 33,3

23,1 23,1 30,8 30,8
18,2 18,2 27,3 27,3 36,4 36,4 45,5

I I I I I I
12,5 12,5 37,5 37,5 37,5

10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0
4,5 9,1 13,6 18,2 27,3 54,5 59,1 68,2 72,7 72,7
- 14,3 14,3 28,6 32,1 32,1 42,9 50,0 57,1 82,1
- 4,8 9,5 9,5 14,3 19,0 28,6 42,9 52,4 66,7

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 10,0 30,0 30,0 30,0 30,0 40,0 40,0 40,0 50,0
0,6 1,1 7,3 14,7 34,5 44,6 54,2 60,5 70,1 71,8 78,5
3,9 6,7 9,0 11,8 17,4 21,3 23,6 33,7 38,2 43.8 52,2
- 5,9 5,9 8,8 44,1 50,0 52,9 55,9 67,6 79,4 82,4
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 9,4 9,4 34,4 40,6 84,4 87,5 87,5 87,5 87,5
0,4 0,9 0,9 3,5 5,7 8,3 11,4 14,0 52,0 53,3 59,8
0,8 1,6 1,6 2,2 3,2 3,8 7,5 31,2 34,4 46,2 54,8

2,3 2,3 7,0 9,3 16,3 32,6 51,2
- 0,4 2,0 3,6 6,1 7,7 11,7 19,8 29,6 32,8 41,7
3,6 3,61 3,61 3,61 3,61 3,61 10,71 10,71 14,31 14,31 21,4

4,2 8,3 8,3 12.5 16,7 20,8 29,2 45,8 54,2 70,8 75,0
1 I 10,11 0,21 0,71 9,31 39,81 66,81 77,4 84,9

0,6 0,6 9,7 32,0 48,6 63,4 74,9 87,4 90,9
0,6 5,8 9,4 17,0 31,6 51 ,5 62,6

I I
3,1 15,6 64,1 78,1 100

I
8,3 8,3 8,3 8,3 41,7 41,7 41,7

11,3 13,71 15,31 17,71 19,41 20,21 81,51 81,51 184,7 88,71 91,9

4,8 4,8 4,8 4,8 12,0 14,5 78,3 81,9 81,9 86,7 100
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 12,5 25,0 87,5 93,8 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

13,3 20,0 100
16,7 16,7 100

1 1 3,41 6,91 6,91 13,81 13,81 20,71 24,1.1 24,1

12,5 12,5 12,5 12,5 12,5 12,5 12,5 25,0
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 16,7 16,7 16,7

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

•l l l ,1 • .1

5,8
5,9
5,6
5,9
5,6
5,0

2,8

4,9

8,9
8,8
8,9
9,1

10,2

6,8

9,3
8,8
9,3

8,6
10,8
6,7
6,9
8,3
7,9
6,4
7,7
6,5
5,7
8,0
8,1
8,1
8,6

9,6
7,0

7,1
6,3
7,7

5,5

7,9

5,6
5,9
5,8
5,6
5,7

9,8
8,8
9,9

6,0
6,1
5,8
6,4
6,3
5,8

9,0

5,8

11,6
10,4
10,8
11,9

11,3

13,1

11,3
10,4
12,8

15,2
12,0
11,8
11,1
14,3
9,0
9,2
9,6
9,4

10,5
9,3
8,6

10,5

11,3
10,4

8,5
8,2
8,5

9,8
6,8

11,1
11,1
9,4

27,0
27,1
26,9
28,2
27,0
26,9

29,4

27,9

34,4
35,8
33,0
33,2

32,1

33,3

32,9
34,5
34,5

32,1
34,1.
34,2
39,7
32,7
34,2
31,5
31,3
29,5
31,1
31,2
30,2
29,9
32,1

33,0
32,3

31,0
30,3
29,8

33,2

33,8

32,0
32,4
32,7
31,7
34,6

32,8
34,8
32,7
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Noch: Tabelle 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfung im Prüfungsjahr 1993/94
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Atter

Prüfungsart
Studienbereich

Zahl
der

Absol-
venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von
FT-7- 8 9 10 11 12 13 14 15 16

oder weniger Fachsemestern (%)

Studiendeuer
FS I HS Alter

Durchschnitt
in Jahren

Noch: Hochschulen insgesamt
Noch: Hochschulen insgesamt ohne Universität der Bundeswehr München und ohne Bayerische Bearntenfachhochschule

Staatsexamen/1. Staatsprüfung
Rechtswissenschaft
Lebensmittelchemie
Pharmazie
Humanrnedizin (ohne

Zahnmedizin)
Zahnrnedizin
Veterinärmedizin

LA Grundschulen

LA Hauptschulen

LA Realschulen

LA Gymnasien

LA Sonderschulen

LA berufliche Schulen

Ergänzungs-, Erweiterungs-
Zusatzstudium
LA Grund- u. Hauptschulen
LA Grundschulen
LA Hauptschufen
LA Realschulen
LA Gyrnnasien
LA Sonderschulen
LA beruffiche Schulen

Diplom (KH)
Darstellende Kunst
Musik

Meisterschüler
Darstellende Kunst
Musik

Sonst. künstl. Abschluß
Film und Fernsehen

Diplom (FH)
Evang. Religionspädagogik
Kath. Religionspädagogik •
Sozialwesen
Betriebswirtschaft, Touristik
Wirtschaftsingenieurwesen
Mathematik
Informatik
Biotechnologie
Landespflege,

Umweltgestattung
Agrarwissenschaften,

Lebensmittel- u.
Getränketechnologie

Forstwissenschaft/
Holzwirtschaft

Maschinenbau/
Verfahrenstechnik

Elektrotechnik
Fahrzeugtechnik
Architektur, innenarchitektur
Bauingenieurwesen
Vermessungswesen
Gestattung

Diplom (FH) Aufbaustudium
Wirtschaftsingenieurwesen

Ergänzungs-, Erweiterungs-
Zusatzstudium
Studienbereiche init 4 oder

weniger Absolventen

1 893
35

374

1 608
262
182

1 484

414

223

875

213

136

2
14
17
14
87
21
20

32
110

5
28

27

23
58

1 250
1 563

361
20

396
23

127

169

54

1 740
1 110

152
675
408
87

201

69

1

0,7 4,51 56,21 67,41 79,61 86,51 92,51 95,01 97,41 98,51 99,1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20,0 48,6 77,1 88,6 94,3 97,1 97,1 97,1 97,1
0,3 42,8 74,3 84,8 88,2 90,4 91,4 92,8 93,3 93,3

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
14,4 61,6 81,3 90,2 94,5

1,1 11,1 43,1 69,1 82,1 93,5 96,9 97,3
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 54,4 91,8 96,2 98,4 99,5 99,5

I I l I I l I I I I
2,5 30,5 66,0 88,5 95,5 98,2 99,3 99,8 99,9 99,9 100

I I i I I I I I I I
4,6 33,3 57,0 80,7 93,0 98,6 99,0 99,5 99,8 99,8 100

I I I I I I I I l l
5,8 22,4 46,6 68,6 84,3 95,1 99,6 99,6 99,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

I I I l I I l 1 I I
0,1 0,2 4,3 15,7 35,9 62,7 78,2 89,7 97,1 99,0 99,5

I i I I I I l I i I
5,6 32,9 57,7 81,7 92,0 98,1 99,5 100 _ _ _ _ _ _ _

I l l i I I I l
0,7 7,4 23,5 68,4 81,6 93,4 94,9 96,3 98,5 99,3 100

I 1 I l I I

14,3 35,7 36,7 50,0 50,0 64,3 64,3 64,3 64,3 64,3 64,3
82,4 82,4 82,4 82,4 82,4 82,4 88,2 88,2 88,2 88,2 88,2
64,3 71,4 71,4 71,4 78,6 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

36,8 43,7 49,4 52,9 56,3 60,9 73,6 81,6 86,2 87,4 92,0
38,1 47,6 47,6 71,4 76,2 85,7 90,5 90,5 95,2 95,2 95,2
55,0 65,0 70,0 80,0 85,0 90,0 90,0 95,0 95,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 1 1 1 1 1 1 1 1 I
3,1 3,1 21,9 28,1 62,5 68,8 84,4 87,5 90,6 93,8 100
4,5 4,5 48,2 54,5 90,0 92.7 97,3 97,3 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _1 1 1 1 1 1 1 1
M A M A M A M A M A W A W A W A W A

21,4 21,4 21,4 21,4 28,6 32,1 50,0 57,1 78,6 82,1 82,1

13,7 22,21 33,31 33,31 48,11 48,11 59,31 66,71 196,31 96,3 100

1 187,0191,31 1001 1 1 1 1 1

79,3 82,8 94,8 96,6 98,3 100
0,3 1,0 28,1 51,8 78,8 87,8 95,9 97,5 99,1 99,8 100
0,3 5,3 21,4 42,7 64,4 78,1 88,1 94,6 97,3 98,8 99,6

11,1 13,6 31,3 53,5 76,5 87,5 94,5 96,1 98,3 99,2 99,7
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 10,0 65,0 80,0 95,0 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

0,3 0,5 11,9 33,8 61,4 75,0 87,6 95,5 98,0 99,5 100
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 8,7 17,4 87,0 95,7 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I 1
0,8 7,1 29,9 54,3 73,2 93,7 97,6 98,4 100

- 4,7 13,6 45,6 76,3 89,3 95,3 97,0 99,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I i l l I I I- 3,7 83,3 90,7 92,6 96,3 100
1 1 1 1 1 1

0,1 0,6 10,0 29,7 58,3 77,3 90,5 96,1 98,6 99,4 99,8
0,2 1,3 9,8 30,2 59,1 77,1 87,7 94,7 97,7 98,6 99,4
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,0 23,0 51,3 65,8 78,9 90,1 94,1 98,7 100

0,3 3,0 24,9 58,5 79,0 90,2 98,0 97,6 98,7 99,6
- 9,8 42,9 71,3 82,8 93,4 97,3 99,3 99,8 99,8
1,1 16,1 40,2 79,3 88,5 95,4 98,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1,5 6,0 47,3 71,1 88,1 93,5 98,0 98,5 100 _ _ _ _ _ _ _ _

65,21 88,41 95,71 97,11 1001 1 1 1 1 1

4,5
4,7
4,8

6,5
5,9
5,7

3,9

3,9

4,2

5,4

4,9

4,4

3,7
2,0
2,9
4,2
3,6
3,0

5,1
4,4

6,4
5,8

5 2

4,0
4,1
4,7
4,9
4,5
4,6
5,0
4,8

5,5

4,7

4,0

5,0
5,0
5,3
5,1
4,9
4,8
4,3

2,8

5,3
5,3
5,7

7,5
6,4
6,0

4,8

5,6

5,5

7,0

6,0

6,4
4,5
8,0
9,9
5,8

6,6
5,5

5,2
8,4

5,5

5,1
5,2
5,4
5,4
5,3
4,8

5,9

5,3

4,4

5,1
5,2
5,6
5,4
4,9
5,8
4,7

7,4

26,1
26,4
27,6

28,4
28,2
27,3

25,4

26,8

26,6

27,2

26,7

29,4

34,4
35,3
33,9
33,8
28,1
33,2

27,1
26,0

27,8
27,9

31,2

27,1
26,2
28,2
27,4
27,4
26,4
27,5
26,3

29.3

27,0

27,7

27,2
27,0
27,5
27,6
27,0
26,7
27,0

28,9
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Noch: Tabelte 4. Deutsche Absolventen mit bestandener Prüfting im Prüfungsjahr 1993/94
nach Hochschulen, Studiengängen sowie Alter

Prüfungsart
Studienbereich

Zahl
der

Absol-
venten

Ablegung der Prüfung nach einer Studiendauer von
6 T-7 I 8 J 9 10 J 11 12 13 14 J 15 16

oder weniger Fachsemestern (%)

Studiendauer
HS Alter

Durchschnitt
in Jahren

FS HS

Noch: Hochschulen insgesamt
Noch: Hochschulen insgesamt ohne Universität der Bundeswehr München und ohne Bayerische Bearntenfachhochschule

Sonstiger Abschluß,
Aufbaustudium
Maschinenbau/

Verfahrenstechnik 49 93,9 95,9 95,9 95,9 95,9 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 1,0 8,0
Architektur, innenarchitektur 63 96,8 98,4 98,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1,3 7,3
Studienbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen 8 . . . . . . .
Sonstiger Abschluß

Ergänzungs-, Erweiterungs-
Zusatzstudium
Erziehungswissenschaften 2 . . . . . . . . .

Kurzstudium
Gebänketechnologie

(Diplom-Braumeister) 27 70,4 100 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 2,4 3,2

Zusarnmen (ohne UniversItät
der Bundeswehr und ohne
Bayerische Beamten-
fachhochschule 31 023 1,6 4,6 15,7 27,9 43,0 57,3 70,7 82,1 89,2 92,8 94,9 5,4 6,0

Diplom Univ.
Erziehungswissenschaften
Politlkwissenschaften
Wirtschaftswissenschaften
informatik
Elektrotechnik
Luft- und Raumfahrttechnlk
Bauingenieurwesen
Vermessungswesen

Promotion (Abschlußprüfung
vorausgesetzt)
wirtschaftswissenschaften
Studlenbereiche mit 4 oder

weniger Absolventen

Diplom (FH)
Betriebswirtschaft
Maschinenbauf

Verfahrenstechnik
Elektrotechnik

Hochschule insgesamt

Diplom (FH)
Verwaltungswesen

Hochschule Megesamt

Inagesamt

62
•79
91
38
88
90
22
19

71

31
.  36

637

1 908

1 908

Unlversität der Bundeswehr München

1
69,4 98,4
73,4 100
41,8 98,9
76,3 97,4
6,8 87,5

77,8 100
86,4 100
89,5 100

I .

80,0

88,7 100

83,9
47,2

60,9

I 1001 1 1 l l I I

100
100

87,5 100

80,0

•I I I I

•
80,0

1
100

1 I

I

93,51 96,81

94,4 97,2
100 -
100 -

96,51 97,31 99,41 1001

Bayerische Beamtenfachhochschule

I l • I 1
57,7 94,3 97,8 99,8 99,9 100 _ _ _ _ _ _ _ _

57,7 94,31 97,81 99,81 99,91 1001-

.1 I l l

Hochschulen insgesamt

i 1 1 1 1 1 1 1 1 1
4,8 10,8 21,9 33,3 47,3 60,5 72,9 83,5 90,0 83,4 95,3

1 1 1 1 1 1 1 1 1 I

3,7
3,6
3,6
3,6
3,9
3,6
3,5
3,5

4,2

3,5

3,6
3,6

3,8

2,8

2,8

3,6
3,8
3,5
3,6
3,5
3,5
3,6
3,5

3,7

3,7
3,5

3,8

3,1

3,1

5,3 1 6,1

30,1
30,5

26,5

27,8

27,0
26,4
26,0
25,1
25,7
25,5
26,5
26,6

31,6

27,7

26,8
27,0

26,4

27,5

27,5

27,8
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Graphlktell

Studlendauer einzelner Studlengänge nach Hochschulen

Als Studiendauer ist in den Schaubildern die Fachstudiendauer (Zahl der benötigten Fachsemester; vgl. dazu
Anmerkungen auf Seite 6) dargestellt. Es wurden nur solche Studiengänge aufgenommen, für die ein Vergleich
sinnvoll ist. Bei Magisterstudiengängen ist dies wegen der teils sehr unterschiedlichen Prüfungsordnungen nur
bedingt der Fall. Bei Promotions- und Aufbaustudiengängen leidet dle Vergleichbarkeit daran, daß die
Fachsemesterzählung bei einem Wechsel des Studienfachs gegenüber dem Fach des ersten Abschlusses bel
eins beginnt, ohne einen solchen Wechsel aber weiterläuft. Auch wurde auf Studiengänge mit geringen
Absolventenzahlen verzichtet.

Abschlußart Studlenfach Schaubild-Nr. Selte

Diplom Univ. Kath. Theologie 1 93
Diplom Univ. Psychologie 2 93
Diplom Univ. Erziehungswissenschaften 3 94
Diplom Univ. Bibliothekswesen, Dokumentation,

Publizistik 4 94
Diplom Univ. Sozialwissenschaften 5 95
Diplom Univ. Wirtschaftswissenschaften 6 95
Diplom Univ. Mathematlk 7 96
Diplom Univ. informatik 8 96
Diplom Univ. Physik, Astronomie 9 97
Diplom Univ. Chemie und Biochemie 10 97
Diplom Univ. Biologie 11 98
Diplom Univ. Geowissenschaften (ohne Geographie) 12 98
Diplom Univ. Geographie 13 99
Diplom Univ. MaschinenbauNerfahrenstechnik 14 99
Diplom Univ. Elektrotechnik 15 99
Diplom Univ. Luft- und Raumfahrttechnik • 16 100
Diplom Univ. Bauingenieurwesen 17 • 100

Kirchliche Prüfung Evang. Theologie 18 100

Staatsexamen Rechtswissenschaft 19 101
Staatsexamen Pharmazie 20 101
Staatsexamen Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 21 102
Staatsexamen Zahnmedizin • 22 102

Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen 23 102
Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen 24 103
Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen 25 103
Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien 26 104
Staatsprüfung für das Lehramt an Sonderschulen 27 104
Staatsprüfung für das Lehramt an beruflichen Schulen 28 105

Diplom-Lehrerprüfung Wirtschaftspädagogik 29 105

Diplom (FH) Sozialwesen 30 105
Diplom (FH) Betriebswirtschaftslehre, Touristik 31 106
Diplom (FH) Wirtschaftsingenieurwesen 32 106
Diplom (FH) informatik 33 107
Diplom (FH) Maschinenbau/Verfahrenstechnik 34 • 107
Diplom (FH) Elektrotechnik 35 108
Diplom (FH) Architektur, lnnenarchitektur 36 108
Diplom (FH) Bauingenieurwesen 37 109
Diplom (FH) Gestaltung 38 109
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Abschluß im...
Fachsemester

% 5,0
100]12.»
90-

11.
80-

70-

60-

50-

40- io
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10-

2-Erricalgreiche deutsche Prüfungsabsolventen
rüfurrmsrilehr 1991/94

16 15

6,0

15.ffl
14

13
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Diplom Unhf.: Ka tholis che  Tha olog ie
Anzahl der Absolventen

22 45 10 25 31

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
4,9

12. t.g. •%.11‘.

11.

10.
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C 32198/Sg25 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung
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Fachsemester
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C 3219,8/Sg25 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung

Einschließlich Absolventen mit niedrigeren+1 bzw. höherenxl Semestern
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Abschluf3im...
Fachsemester
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0

15.
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Prüfungsjahr 1993/94

Diplom Univ.: Erziehungswissenschaften
Anzahl der Absolventen
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Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
6 ,4 5 ,8
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8 ‘ . .
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Diplom Univ.: Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik
Anzahl der Absolventen

2 3 4 6 6 9

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
Abschluß im...
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Einschließlich Absolventen mit niedrigeren+) bzw. höheren Semestern
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Abschluß
Fachsemester
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Abschluß im...
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le rts cha fts wjs s e ns cha tte n
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C 32398/Sg25 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung

Einschließlich Absolventen mit niedrigeren+) bzw. höheren Semestern
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E{IcApojchs  dize dz-che  Prüfungs a bs ©As e rAe n
Ne a Nniga ja lur 1993/94
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen
Prüfungsjahr 1993/94

Abschluß irn...
Fachsemester

7o
100 115.

90-
_

80-

7 0 1

6 0 1

5 0 1

40 1

30-1

20-111.

10

DrApbm Unhy.: Phys ik, Ale onomie
Anzahl der Absolventen

35 140 122 182 83 • 92 655

5,8

1101-

Universität
Bayreuth

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
6,0 „ 6,2

15

14.

13

12 !

11.

10.
9 . 7 7 7
Universität
Erlangen-
hlürnberg

Universität Technische Universität Universität Hochschulen
München Universität Regensburg Würzburg insgesamt

München

Schaubild 9

100

90

8 0
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Abschluß im...
Fachsemester

1 0 0 - 1 z .
tO.

90-15
14.

80-

70-
_

12
60-

50-11

41311

3 0 1

201

101
8

40 64

5,5 6,1

Mpllom Che mie , Bioche mje
Anzahl der Absolventen

68 62 78 83
Durchschnittliche Studiendauer in Jahren

6,1 6,1 6,1 5,9 5,6
x6.Ezzj ix5 1x1 5.

' . .rrynigenqn Lettmzeguirztemys .. lavargaid
14.

Universität Universität
Bayreuth Erlangen-

Nürnberg

14. I 14.
•-31

13. 13

13.

— ____I 13 12
12

12.

12
11

11. 11.

10. 10.

Universität Technische Universität
Mühchen Universität Regensburg

München

Schaubild 10

10.

Universität
Würzburg

395

5,8 %
1 6 . w e i r100
15. dirgigii. r - -

L

[ 8 0

13
- 7 0

- 6 0

L l l-Cflut.)

- 4 0

r30

2 0

I

10 r i

1 0
Hochschulen

insgesamt
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Mollgrre fIche  de ue che  Prrüe ngs a bs cAve [Yie n
.71cürilbingsMu 1993/94,

Abschluß im...
Fachsemester

%

Diplom Univ.: Biologie
Anzahl der Absolventen

52 113 138 37 72 127
Durchschnittliche Studiendauer in Jahren

5,1 6,5

Ihge

Universität Universität
Bayreuth Erlangen-

Nürnberg

6,5 6,0
15.
14.

13

12

11.

10

12

11

10

16. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

15

14

13.

12,

11.

10
9.

539

6,1x —
1-71

15 I ''fi/AiJ

14

13.

12.

11.

10.

Universität Technische Universität Universität Hochschulen
München Universität Regensburg Würzburg insgesamt

München

Schaubild 11
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Diplom Univ.: Geowissenschaften (ohne Geographie)
Anzahl der Absolventen

21 59 13 11 104
Abschluß im...
Fachsemester • Durchschnittliche Studiendauer in Jahren

% 1 6,1 6,2 5,8 5,7 6,1
y _ _ _ _ _ _ _

u u

90114. e i a.
16.

16 14 15.

14801

701

601

501

401

301

201

101

0

13.

12

11

Universität
Erlangen-
Nürnberg

15.

14

13.

12.

11

10

9.

_8_

13.

12

11

13.

1+2

10.
9,
8,

Universität Technische Universität Hochschulen
München Universität Würzburg insgesamt

München

10.

9.

Schaubild 12
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen
Prüfungsjahr 1993/94

Abschluß im...
Fachsemester

100

90-

80-

70-
_

60-

50-

40-

301

20-

10-

0

7

Universität
Augsburg

DipLicom Unly.: Geogrephie
Anzahl der Absolventen

6 42 58 17 26
Durchschnittliche Studiendauer in Jahren

6,2 5,6 6,1 6,2 7,1
15.
14.

13.1.::::::;eel 15.

Universität
Bamberg

12.

11.

10.

16

14

13

12

111

10.

9.
8.

13

-12

11

Universität Universität Technische
Bayreuth München Universität

München

SChaubild 13

Universität
Regensburg

24

5,9

12

181

Universttät Hochschulen
Würzburg insgesamt
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Diplom Univ.: Ma s chine nba ufe rfa hre ns te chnik

Anzahl der Absolventen
234 380 614

Abschluß Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
im... Fach-
semester m 0 , x 5,5 x 5,8

1001.,x6.1e,.el 15Ewii 16. ..... 1 00
EMS:531/11 1 b. i blefiViAtiS

90 115 l.Uäl 1-9014.
i14

80
701 113

601

50-
- 12

40-

3 0 "

20 1
-111.

10110

0

••

••

Universität Technische Hochschulen
Ertangen- Universität insgesamt
Nürnberg München

Schaubi ld 14
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0
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Diplom Univ.: Ele ktrote chnik

A 160
semester

Anzahl der Absolventen
361 521 88

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
% 6,5 5,6

y _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

u u l 1

90 16

0

111

501

40-1
112

30-

20-

10111
110

16.
15.
14.

13.

12

11

3 , 9 %
100

Universität Technische Hochschulen Universität
Erlangen- Universität insgesamt der Bundes-
Nürnberg München ohne Universität wehr

der Bundeswehr München

Schaubi ld 15
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7-EnbElgre© demeche Prrüftängsabsohgenern
PuNi'ungsfetal 1993/94

Npfiom Luft- und RaunMahrttechnik
Anzahl der Absolventen

73 90

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
Abschluß im... 5,6 3,6 %
Fachsemester

100-I x I _ _ _ _ _ _ F771 [1"-114.1

901

80-11

70 1
11.60-1 2

50 1

40-
- 11

30-

201

101
10
9.

0 '
TechnIsche

8

7

,•••

••

Universität
Universität der Bundes-
München wehr

München

Schaubild 16

-90

-80

-70

-60

-50

-40

30

20

10

0
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Dipbm EaLüngenieurwesen
Anzahl der Absolventen

95 22

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
Abschluß im... % I
Fachsemester

100

90114.

80-1

701

60-1

501

401

30-1

201

101

0

13

12.

11

5,6

8.

7

3,5
100

90

h80

h70

1-60

h50

h40

h30

h20

Technische Universität
Universität der Bundes-
München wehr

München

Schaubild 17

10

0

Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung

Kirchliche Prüfung: Evangelische.Theologie
Anzahl der Absolventen

35 17 36 115
Abschluß im...
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren

% 6,2 6,3
--,„

15.
90 1 I _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ I 15 I I * 1 7 • Ü l i i i h i f h 7 1 1 1 1 6 .

801-14.
1 4 .

7 , 1

1 4 .801' "I I 1 4 .

701

60113.

501

401

301

201

101

0

1 2 .

1 1 .

1 0 .

1 3 .

1 2 .

1 1 .

1 0 .

ffl

1 6 .

1 5

1 4 .

1 3 .

1 2 .

1 1 .

1 5

1 4 .

1 3 .

1 2

1 1 .

1 0 .

6 , 6

I t t r = 1

. . . . . . . . . . . . . . .

Un i v e r s i t ä t Un i v e r s i t ä t Augustana- Hochschulen
E r l ang en - M ü n c h e n Hochschule i n s g e s amt
N ü r n b e r g Neuendette lsau

Schaubild 18

- 100

-90
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-0
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Abschluß im...
Fachsemester

% I 4,2
100-113

12.
90

80

70

60

50

40

30

20

10

Staatsexamen: Rechtswissenschaft
Anzahl der Absolventen

163 204 193 586 277 235 235 1893

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
4,6 4,6

F.

Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen
Prüfungsjahr 1993/94

8

7

15.
14.
13.
12.

1 11

10.

15.
14.
13.
12.
11.

10.

7.
Universität Universität Universität Universität
Augsburg Bayreuth Edangen- München

Nürnberg

4,6

13

12

11

10.

x 4,6
15.
14
13
12 1

11.

10.

9

7.

x 4,4 il 5x
ld I 15.

12.1
11.1

10.

8

7.

10 r

7
Universität Universität Universität Hochschulen

Passau Regensburg Würzburg insgesamt

Schaubild 19
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Staatsexamen: Pharmazh

Abschluß im...
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren

% 4,4 5,4 4,9 4,1 4,8 %

100 r-7 r 1 I
12 x90.-11.__._ 12. 14.

13-10. 12.
11. _ _ _ _ _ _ _ _ _80- ._ • 11.

70 1 9

60 1

501

40 1

301

201

10-
_

0-

Anzahl der Absolventen
74 129 83 86 374

11
10

10

10
13.
12
11

10

Universität Universität Universität Universität Hochschulen
Erlangen- München Regensburg Würzburg insgesamt
Nürnberg

Schaubild 20
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Abschluß im...
Fachsemester

% 3,8
100 -fixi

-10
90-

_
980-

70-

601

50-

40 1

30-

8

20 1 7

101

0
+6

- 102 -

E[ei) ül eicealrM©hiG Pird2VC1111gsabso
(D,I1 [11 u 1993194

S ta a ts e xa me Hurifie fillmedf.rjrs
(ohne  Za hulme dbe n)

Anzahl der Absolventen
Abschlul3 359 665 213 35 336 1608
im...Fach-
semester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren

% 6,5 6,5 6,6

Qr1 16
Or1-1
--115ege 15

80

701

601

501

40 113

30-

201

10-112

1

1

1

6,3

9711.1240
g21/27/,1

15

14.

6,5 %
100

h90

h 80

h 70

60

-50

r40

-30

20

10

Universität UniversitätTechnische UniversttätUniversitätechschulen
Erlangon- Münchon UniversitätRegensbureürzburg insgesamt
Nürn5org München

Schaubi ld 21
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w(-.3reG

Abschluß
im...Fach-
semester

% l• 6,2
100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

0
Univorsität
Erlangen-
Nürnberg

S te e .iis e xa msn: Za hnra e drizIn
Anzahl der Absolventen

80 70 62 50 262

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
6,0 5,5 5,6

15.

14.

16
15

14

13.

12.

ii

Universität
München

14.

13.

12.n

11.

10

13

5,9
16.
15.

14.

13.

11 1 11

10

9
Univorsität Universität

Regonsburg Würzburg

Schaubild 22

10.

Hochschulen
insgesamt

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

o I
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S Ie a tspvCrfä so2 füli' da s  Le hre urit GrundischuAen
Anzahl der Absolventen

284 100 72 100 227 173 61 252 215 1484

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
x 4,1

12
11

9

3 8x _ _ _ _ _ _ _ 4,0

10. 1x1.

10.

7 1

7.

g

3,9
x xi i r __.:1 l l

10 L j 10

7

+6.

9

7

3,9
100

Universität Universität Universität Universität Universität Universität Universität Universität Universität Hochschulen
Augsburg Bamberg Bayreuth Eichstätt Erlangen- München Passau Regensburg Würzburg insgesamt

Nürnberg

90

80

70

60

50

40

30

20

10

0

Schaubild 23
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen
Prüfungsjahr 1993/94

47
Abschluß im...
Fachsemester

%  j , 4,0

90J
10

801

70-1

60-1

50-1

40J

301

201

10J
_ I '6

10.

Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen
Anzahl der Absolventen

28 19 31 80 66 16 79 48 414

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
3,8 4,2 3,5 4,2 4,0 3,8 4,0 3,7 3,9

10

10

9

6

11

10

61

10.
11

10

12
11
10

6.

••...1

11

10.

Universität Universität Universität Universität Universität Universität Universität Universität Univärsität Hochschulen
Augsburg Bamberg Bayreuth Eichstätt Erlangen- München Passau Regensburg Würzburg insgesamt

Nürnberg

Schaubild 24

100

h90

h80
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h60
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1-10

O
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Abschluß im...
Fachsemester

%
100 -

_12

9 0 -

8 0 -
_

7 0 -
_

60 --10

50 -

4 0 -

3 0 -  9

20- 8.

10- 7.

I 6

Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen
Anzahl der Absolventen

20 13 6 25 57 16 59 24 223

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
4,6 4,4 3,9 4,4 4,1 4,0 4,2

Universität
Augsburg

12.

11

10

9

7

6

Universität
Bamberg

10

12

11.

10.

12.

11

10.

9

8

7.

6.

11.

10

9

8

7

6

11

10

8

11
10.

9

8

7

6

3,7 4,2
12

11

_ _ _ _ _ _ _ - 10

Universität Universität Universität Universität Universität Universität
Bayreuth tElrülgeir6 München Passau Regensburg Würzburg insgesamt

9

8

7.

6.

Schaubild 25

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

Hochschulen
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ftlg re iche  de uts che  Prüfungs a bs oAve nte n
P[rüfungs ja hr /993/94

&8-5e-Aspniljuing )7'Cgu das Lehramt an Gymnasen
Anzahl der Absolventen

60 19 30 9 134 250 30 14 134 127 29 27 12 875
Abschluß im...
Fachsemester uurcnsunniruicrie zumienuauer in Janren

% 5,4 5,9 5,4 5,1 5,5 5,4 5,0 5,0 5,2 5,4 5,6 4,7 5,2 5,4
1001 r-- i _ _ _ _ _ _

15. - • I 15.
16.4ffl 1 5 t - 14.11319 x1 1 14• 15.

14.111 1X1.1_-on -1 l l l l . - l l l 14 nr--9 1----1 I
1-1 14.1 14.1---t I I L 1 I I

13.1 „ 131--1 13.1 l 12.8013

70 12

601

50-1

401

301

201

1

0

101191

0

13

12.

11

1 10.

12.

11

10

9

8.

11

10

9

8

12

11

10.

9.
18.

12.

11.

10

9.

8.

12.
2.

11.
11

H.•••';'.1 11.

10.

9.

8.

10.

9.

8.

10.

8.

12.

11.

10

9.
8.

.12

11.

1+0.

1.10.

13

12

11

10

9

13

12.

11.

10.

9.

Universität Universität Universität Universität Universität Universität Technische Universität Universität Universität Akademie Hoch- Akademie Hoch-
Augsburg Bamberg Bayreuth Eichstätt Erlangen- München Universität Passau Regens- Würz- d. bild. schule für d. bild. schulen

Nürnberg München burg burg Künste Musik Künste insgesamt
München München Nürnberg

Schaubild 26
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Staatsprüfung für das Lehramt an Sonderschulen
Anzahl der Absolventen
118 95 213

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
Abschlul3 im. % 'i, 4,8 5,1 4,9 %
Fachsemester 100_ x x 100

90- 90
12 .••• • ••••.• 13- ',

12.

80J

70

60

50

40

30

20-1

101

1

0.

9

8Ke n0
Universität
München

12.

11.

10

8.1.

11

10,

9.

8.
Universität Hochschulen
Würzburg insgesarnt

h 80

L70

h 60

1-50

h 40

h 30

h 20

110

O

Schaubild 27
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Abschluß im...
Fachsemester

Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen
Prüfungsjahr 1993/94

Staatsprüfung für das Lehramt an
beruflichen Schulen

• Anzahl der Absolventen
1 0 1 2 3 1 3 6

Durchschnittliche Studienclauer in Jahren
4 , 2 4 , 5 4 , 4 %

x i o i i i. i r  oo100-

90-

8 0 1

70

6 0

50

40

3 0 1

20-1

1 0 1

0
Universität
Bamberg

12

11.1

10.

Technische
Universität insgesamf
München

Schaubi ld 28

b 90

b 80

70

60

5 0

40

30

2 0

1 0

0
Hochschulen

C 33398/Sg25

Abschluß im...
Fachsemester

Diplom-Lehrerprüfung:
Wirtschaftspädagogik

Anzahl der Absolventen
1 0 2 2 1 1 2 3

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
%  I

1001
t

13
90 1

-112

8 0 1

70 _111

6 0 1

50 -110.

4 0 1

30-

20-

10-
a.
7
Universität
Erlangen-
Nürnberg

4 , 9 5 , 2

13.

12.

11.

10.

9.

8

4 , 9

Universität Hochschulen
München insgesarnt

Schaubi ld 29

- 1 0 0

9C)

80

L 7 0

b 60

b 50

b 40

1-30

b20

10

0

Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung

1 3 0
Abschluß im...
Fachsemester

% 'k 4 , 8
100713.1. .J r

x
10.1

90-

80-

2

70-
-10

60-

50-

40-

30-

2 0 1

9

1 0 1
+
8

9

8.

Diplom (FH): Sozialwesen
Anzahl der Absolventen

1 0 9 2 4 5 6 1 4 7 1 5 8 1 0 6 1 3 6 3 0 0 8 4 1 2 5 0

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
4 , 2 5 , 1

12.

11.

10.

9

Universität Universität Fachhoch-
Bamberg Eichstätt schule

Coburg

4 , 5 4 , 8

12.= A f7777
I..1 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

11. ______-.-...

[_.........

11.

10

9.

8.

Fachhoch-
• schule
Landshut

10.

9.

Fachhoch-
schule

München

5 , 0

15
14
13 _ _ _ _ _ _ _ _

12.

11.

10.

9

12
11

10.

4 , 4 4 , 1

_ _ _ _ _ _ _ I

10

13
12.

11.

10.

9

4 , 8

Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Stiftungs-
schule schule schule fachhoch-

Nürnberg Regensburg Würzburg- schule
Schweinfürt München

Schaubi ld 30

x 5.1
14,
13

12.

11

10

14
13
12

10.

9

4 , 7
100

9 0

8 0

7 0

60

5 0

40

3 0

20

1 0

Stiftungs- Hochschulen
fachhoch- insgesamt

schule
Nürnberg
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EriMgre bElie 2 ol9mt;:s che  .7cilluings a ba cAue nte n
Püe nTungs >hr 1993/94

Abschluß im...
Fachsemester

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

DilpDom (FH): Be trle myhize ha fis De hre , Te ubük
Anzahl der Absolventen

128 96 148 89 332 301 176 124 169 1563

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren

Fachhoch-
schule

Augsburg

5,4 5,2
1 6 . !
15.
14

13

Fachhoch-
schule
Coburg

Fachhoch-
schule

Kempten

14.
13.
12.

11.

9

4,5_ _ _ _ _ x 5,3
_ _ _ _ _ _ 1154.1t2

13.1

12.

11.

10

4,6
14
131111711.1

12L
11

10

8

10

d _ _ _ _ _ _ 1_22

Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Hochschulen
schule sphule schule schule schule schule insgesamt der Bundeswehr

Landshut München Nürnberg Regensburg Rosenheirn Würzburg- ohne Univer- München
Schweinfurt sität der

Bundeswehr
Schaubild 31
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D'ipPorn(FH):Wifechaftsbgerdeunffesen
Anzahl der Absolventen

224 56 81 361

ge-22-221;; Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
% __1

100- X x 13.
-13. • , 12.F 12.

90-12 11.

80-11

70-
-io

60-

501 I I 10.

10.

9.
40-

30-
-  8

20- 7

101

Fachhoch-

11.
10.

9.

Fachhoch- Fachhoch-
schule schule schule

München Rosenheim Würzburg-
Schweinturt

13 _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1 0 0

1 2
- 9 0

- 8 0

- 7 0
0

- 60
_ -

- 5 0

9
- 40

30
8. - 2 0

7 1 0

Hochschulen
insgesamt

71

3,5 %
-100

-90

-80

-70

L60

1-50

h 40

h 30

h 20

h 10

! 0
universität

Schaubild 32
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Erfoigreiche deutsche Prüfungsabsolventen
Prüfungsjahr 1993/94

Abschluß im...
Fachsemester

100-11-4.
113.

90H
.A 2.

80-

701

60 -

501

40

30

20

10

Diplom (FH):  in fo rmMik
Anzahl der Absolventen

87 109 30 61 44 65 396
Durchschnittliche Studiendauer in Jahren

4,9 5,2 5,6 5,0 5,9
x 14 7-7-7 14

14.1M791 14. 131 13.r.

Fachhoch-
schule

Augsburg

13

12

I 0

8.

12.

11

10

Fachhoch- Fachhoch-
schule schule

München Nürnberg

12.

11.

10.

2.

1 1

10

8

Fachhoch-
schule

Regensburg

Schaubild 33

8.
Fachhoch-

schule
Rosenheim

4,4

12.

11

10.

, 5,0

13.

12

11

10

Fachhoch- liochschulen
schule

Würzbutg-
Schweinturt

insgesamt

r100

90

-80

h 70

60

50

40

30

20

-10

0
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Dip lom (FH): Ma s chbe nba u/Ve rfa ilre rns te chn5k
Anzahl der Absolventen

119 103 45 78 500 394 136 216 149 1740 31
Abschluf3 im...
Fachsemester Durchschnittliche Studiendauer in Jahren

% L  4 ,7 ‘ , 5,2 5,4 4,9 5,0 5,2 4,7
1001),531- A . 1 = 1 14.1 l r 7 r T , > 5 , 7

90-

80-

13
12.

11

70-

60-10

50-

40-

30-

20-

10-1

9

8

"
Fachhocn-

14
13.

12.

11.

10.

9.

5,2
14

13

12

11

10.

13.

12

11.

10.

4,9 5,0
14
13

12.

11

10,

13.

12.

11.

10

13.
12

11.

10

5,2 4,7
14 _ _ _ _ _ _ _ _ X13
13.1

12.

12

11

10

11

10

9

5,0
x

14
13

12

11.

10.

9

8.

Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Hochschulen
schule schule schule schule schule schule schule schule schule insaesarnt der Bundeswehr

Augsburg Coburg Kempten Landshut München Nürnberg Regensburg Rosenheim Würzburg- ohrie Uni- München
Schweinfurt versität der

Bundeswehr
Schaubild 34

3,6 %
io rlOo

9.1 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1-

8.f 1 - 9 0

-

- - 8 0

-70

-60

-50
7 - 4 0

-30

-20

- 10

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 0
uni v e r s i t ä t
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10011
90 12

801

70-

60-

501

401

301
201

1Ch

1

1

Abschluß im...
Fachsemester

% 5,1
100-ix41 _ÏL

90-113

801

701

601

50-

401

11.

10

Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen
Prüfungsjahr 1993/94

Diplom (FH): Elektrotechnik
Anzahl der Absolventen

111 69 80 79 244 211 182 134 1110

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren

13

12

11.

10

5,2 5,1
15.
14. _

13.

12.

11.

• 10.

3012 0  9

10-

4,9
13

12

11.

10

9

5,4 5,2
1 6 . 2 2 14

14.

13.1

12.

1 I

10

13

2.1

11.

10.

4,5

12

11

10.

9 1 I +
8 1 Ft 177.71 [ [ +Q

t•• I SJI •• .•—•• •-••• 1 • e 1-1

Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch-
schule schule schule

Augsburg Coburg Kempten

4,7
x
r1J —

12

11

10.

9.

x 5,0
15 .._
14
13

12

11.

10

9

8.

Fachhoch- Fachhhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Hochschulen
schule schule schule schule schule insgesamt

Landshut München Nürnberg Regensburg Würzburg- ohne Uni-
Schweinfurt versität der

Bundeswehr
Schaubild 35

36

3,6
[100

[90

[80

h 70

h 60

1-50

1-40

30

20

10

' • '
Universität

der Bundeswehr
München
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Abschluß im...
Fachsemester

Diplom (FH): Architektur, Innenarchitektur
Anzahl der Absolventen

71 105 181 81 57 117 63 675

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
4,8 5,1 5,4 5,0 4,9 5,3 4,9 x 5,1

X 1-1 i l [ X n7n 1Ä4.1-7-[ "Ä
13.1 1.3.! 1 13 1 1 13.1 1 12 I 1 13.
12 1 1 13.1 1 1 1 12.

11

10

12.

11,

10

12.

11.

10

11

10

12.

11

10

>

+91-

11

10

12.

11.

10.

F.J.V.V•..".‘V'l

Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch- Hpchschulen
schule schule schule schule schule schule schule insgesamt

Augsburg Coburg München Nürnberg Regensburg Rosenheim Würzburg-
Schweinfurt

Schaubild 36

100

90

80

h 70

h 60

h 50

h 40

h 30

h 20

- 1 0

-o
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Erfolgreiche deutsche Prüfungsabsolventen
Prüfungsjahr 1993/94

Abschluß im...
Fachsemester

13.
12.

100

DIpkom (F11): Ba uinge nie urwe s e n
Anzahl der Absolventen

65 34 117 71 84 • 37 408.

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
4,9

10

4,9 5,1 4,9
13.

12.

1 I .

Fachhoch- Fachhoch- Fachhoch-
schule schule • schule

Augsburg Coburg München

10

4,7

8.le.'3‘.‘.2.**.•':

Fachhoch- Fachhoch-
schule schule

Nürnberg Regensburg

Schaubild 37

Fachhoch- Hochschulen
schuls

Würzburg-
Schweinfurt

Insgesarnt

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

0
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Abschluß irn...
Fachsemester

%
100

Nplom (FH): Ge s ta ltung
Anzahl der Absolventen

60 • 17 44 45 35 201

Durchschnittliche Studiendauer in Jahren
4,1 5,0 4,1 4,5 4,6

131 1 1 1.1

8

10.

Fach- Fach-
hochschule hochschule hochschule
Augsburg Coburg München

Fach-
hochschule
Nürnberg

Schaubild 38

0
Fach- Hochschulen

hochschule
Würzburg-

Schweinfurt

insgesamt
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Anhang 1

Name: Vorname: Gebugename:
(Namen wie Im Studerrienausweis angegeben; nur soweit vorn Pr)funpsamt vertangi; nicht 1-IStatB)

Name und Anschrift des Prüfungsamfes (SfernPs1):

Aka c t

Ordnung

s ta a t

Hochschule der letzten Einschreibung

BineKlerzad

Paginiernummer

Matrikelnurnmer 1 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Angaben zur Person

Geschlecht ............................................................ männtich 1 24
• waiblich J2

Geburtsdatum .............................................. 1 1 1 1 1 19 1 25-30
Mong Jahr

Erhebungsbogen für Plrü.L-iimc: anter
Erhebung gemäß §3 Abs.2 Hochschulstatistikgeset2

i.d.F.d. Bek.v.2.Nov.1990 (BGBI I S.2414)

Ausfüllhinweise: Bei geschlossenen Kästchen (z.B. Frage nach dem Geschlecht) das zutreffende ankreuzen.
Bei oben offenen Kästchen die erbetene(n) Zahl(en) eintragen (z.B. 935" für Mai).
Bei einer durchgezogenen Linie bitte Klartext angeben (z.B. Wagister bei Art der Prüfung).

e he  u nd  kire h ile he  Abs e hru s
(einschließlich Prornotionen)

Satzart

I ____________________12-5

I3-11

l l 112-23
atue rechtertensea eheagen

Staatsangehörigkeit

-deutsch ............................

-andere Staatsangehörigkeit:

lololol

igartaxi

Angaben zur Prüfung

a) Nr. des Prüfungsamtes ................................ 1 _________________________________I126-32

b) Anzahl der Fachsemester für diese Prüfung • 1 ( 133-34

dar.: Anzahl der angerechneten Fachsemester ..................... _ _ _ _ _ _ _ _ _ I 35-36

Noch: zur grgfung

c) Art der Prüfung _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _z.e.:erpromezer,Magesei

ist dies der Abschluß eines
-Le LIJ ....n 41 I

- Zweitstud(ums .........................................................................
- Aufbaustudiums ......................................................................
- Ergänzungs-, Erweiterungs-, Zusalzstudiums ..........................
- Prornotionsstudiums ...............................................................

d) Studlenfach

1. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_gen

I i i I 40-42

2.

3.

laanapa

Igartela

Nalext

e) Abschlußdatume
31-33 (gemäß Prüfungsordnung oder anderer Fest-

legungen d. Hochschule/d. Prüfungsamtes)

I i 31-33

sarzar( El 1

und zwar aus

- einem anderen Studiengang
an einer deutschen Hochschule
(eirtschl. Praxissemester) .............................................. Li

- berufspraktischer Tätigkeit vor
der Einschreibung im Studiengang
der Prüfung, soweit als Praxis-
semester gewartet .....................

- einem Auslandsstudium ...............................................

36

L i 39

65

e l ) Terrnin der zulett eforachten
Prüfungsleistung

5

LJ48-48

Li 49-51

191 I 155-58
Jely

e2) Terrnin der offiziellen Feststellung des
Prüfungsergebnisses
(soweit nicht identisch mit el)) l l i I 11 19 1 i 159-54

Tesze Manal Jahr

f) Prüfungsergebnis

insgesamt bestanden

ohne Freiversuchsregolung .................................................
- als Freiversuch ...................................................................
- nach vorausgegangenem, nicht bestandenem Freiversuch
- nach Prüfungswiederholung zur Notenverbesserung .........

endgültig nicht bestanden ................................................

g) Gesamtnote (bel bestandener Prüfung)

Mit Auszeichnung bestanden (surnma cum laude .............................
Sehr gut (rnagna cum laude*) ..............................................
Gut (cum laude*) ...............................................................................................................................
Befriedigend (rite*) .............................................................................................................................
Ausreichend .........................................................................
Bestanden [ohne Note] .........................................................
*bel Promotionen

1

3
4
5

o
............... I 1

12]
3

H±i

PAls Abschlußdatum lst der in den Unterlagen des Prüfungsamts festgehaltens Zeitpunkt für das Bastehen bzw. endgültiga Nichtbestehen der Abschlußprüfung anzusehen. In der Regel handalt es
slch dabei um elnen cler folgsnden Termlna:
el) Termin der zuletzt erbrachten Prüfungsleistung: Die vam Prüfungskandidaten zuletzt ertorachte Prüfungsleistung kann z.B. dle letzle mündlichs Prüfung oder die Abgabe cler Diplomarbeit seln.

Falls dieser Termln als ofilzielles Abschlußdelum gllt (z.B. vell mit der Erbringung der Istzten Prüfungsleistung und deren unmIttelbar möglIcher Bewen'ung auch schen das Gesamtergebnis
feststeht), lst Immer Frage 01 zu beantworten.

e2) Termln der offelellen Feststellung cfes Prüfungsergebnisses: Fectstellen des Prüfungsergebnisses nach Vorliegen aller Einzelbewertungen, I.d.R. zu elnern späteren Zelipunkt als dem Termin el.
Wetchen dle  TerrnIne  e l und e2 y one lnander ab, s o s olben beee gernekiet werden, fa lls ote In den Unies leg en vorhenden elnr2.

CeNicht 1-151atG.



Anhang 2
S tBA VII C

Schlüssel: S tudienfächer, S tudienbere iche  und Fächergruppen, 131att 1 von 9
3.1 systematisch

Fächergruppe S ig- S tudienfa ch der S tudenten- und
S tudienbereich na tur Prüfungssta tis tik

Sprach- und Kulturwissenschaften

S pra ch- und Kulturwis s enscha ften a llgemein 004 Inte rdiszip1inä re  S tudien (S chwerpunkt S pra ch- und
Kulturwis s e ns cha fte n)1)

090 Lernbere ich S prach- und Ku1turwissenscha ften2)

Eva ng. Theologie , - Relig ions lehre 053 Eva ng. Theologie , - Relig ions lehre

161 Diakoniewissenscha ft
544 Eva ng. Relig ionspä da gogik, kirchliche Bildungsa rbeit

.DWK7KHRORJLH‡5HOLJLRQV,HKUH 086 Ka th. Theologie , - Re lig ions lehre

162 Carita swissenscha ft
545 Ka th. Relig ionspä da gogik, kirchliche Bildungsa rbeit

Philosophie 127 Philosophie

169 Ethik
136 Religionswissenscha ft

Geschichte

Bibliothekswesen, Dokumenta tion, Publizis tik

Allgemeine und vergle ichende
Litera tur- und S pra chwis s enscha ft

Altphilologie  (kla s s . Philologie ),
Neugriechisch

068 Geschichte

272 Alte Geschichte
012 Archäologie
273 Mittlere und neuere Geschichte
548 Ur- und Frühgeschichte
183 Wirtscha fts -/S ozia lgeschichte

255 Archivwesen
022 Bibliothekswis s enscha ft/Bibliotheka rwesen
037 Dokumenta tionswis senscha ft
252 burna lis tik
133 Medienkunde/Kominunika tions -/Informa tionswis s en-

schaft
109 Publizis tik

188 Allgemeine Litera turwis s enscha ft
152 Allgeme ine  S pra chwis s enscha ft/Indoge rma nis tik
284 Angewandte S prachwissenscha ft
018 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung
160 Computerlinguis tik

005 Klass ische Philologie
031 Byzantinis tik
095 La te in

070 Griechisch

1) S tudienfä che r, die  mehre re  S tudienbe re iche  be tre ffen, ode r inte rdis ziplinä re  S tudien, die  s ich ke inem
einzelnen Fach zuordnen la s sen.

2) S tudienfa ch de r Lehre ra usbildung , da s  in mehre re  S tudienbere iche  de r Fä chergruppe  übergre ift.



S tBA VH C

Schlüssel: S tudie nfä che r, S tudie nbe re iche  und Fä che rg ruppe n,
3 .1 s ys te ma tis ch

Bla tt 2  von 9

Fächergruppe
S tudie nbe re ich

S ig - S tudie nfa ch de r S tude nte n- und
na tur Prüfungs s ta tis tik

noch:
Sprach- und Kulturwissenschaften

Ge rma nis tik (De uts ch, ge rma nis che
S pra che n ohne  Ang lis tik)

Ang lis tik,  Ame rika nis tik

R oma nis tik

S la wis tik, Ba ltis tik, Finno-Ug ris tik

Auße re uropä is che  S pra ch- und
Kulturwis s e ns cha fte n

067 Ge rma nis tik/De uts ch

034 Dä nis ch
271 De uts ch für Aus lä nde r (Le hre ra us bildung )
019 Frie s is ch
189 Nie de rde uts ch
119 Nie de rlä ndis ch
120 Nordis tik/S ka ndina vis tik

(Nordische Philologie, Einze ls pra che n a .n.g .)

008 Ang lis tik/Eng lis c h
006 Ame rika nis tik/Arne rika kunde

137 Roma nis tik (Roma n. Philolog ie , Einze ls pra che n
a .n.g .)

059 Fra nzös is ch
084 Ita lie nis c h
131 Portug ie s is ch
150 S pa nis ch

146 S la wis tik (S la w. P hilolog ie )

139 Rus s is ch
153 S üds 1a wis ch (Bulga ris ch, S e rbokroa tis ch,

S lowe nis ch us w.)
130 We s ts la wis ch (a llg e me in und a .n.g .)
206 P olnis ch
207 S orbis ch
209 Ts che chis ch

016 Ba ltis tik

056 Finno-Ug ris tik

001 Äg yptolog ie
002 Afrika nis tik
085 J a pa nolog ie

122 Orienta lis tik, Altorienta lis tik

010 Ara bis ch/Ara bis tik
073 He brä is ch/J uda is tik
078 Indo1og ie
081 Ira nis tik
083 Is1a rnwis s e ns cha ft
180 Ka uka s is tik
158 Turkolog ie
145 S inolog ie /Kore a nis tik
187 Ze ntra la s ia tis che  S pra che n und Kulture n

015 Auße re uropä is che  S pra che n und Kulture n in
S üdos ta s ie n, Oze a nie n und Ara e rika



S tBA VII C

Schlüssel: S tudienfächer, S tudienbere iche  und Fächergruppen, Bla tt 3 von 9
3.1 systematisch

Fächergruppe
S tudienbereich

S ig-
na tur

S tudienfa ch der S tudenten- und
Prüfungss ta tis tik

noch:
Sprach- und Kulturwissenschaften

Kulturwissenscha ften i.e .S .

Psychologie

Erziehungswis senscha ften

S onderpädagogik

Sport

S port, S portwis senscha ft

024 Europä is che Ethnologie und Kulturwis s enscha ft
173 Völkerkunde (Ethnologie)
174 Volkskunde

132 Psychologie
112 S ozia lpsychologie

052 Erziehungswis senscha ft (Pädagogik)

117 Ausländerpädagogik
270 Berufspädagogik
321 Erwachsenenbildung und außerschulische

higencibildung
115 Grundschul-/Prima rs tufenpä da gogik
254 S achuntericht
361 S chulpädagogik

190 S onderpädagogik

027 Blinclen-/S ehbehindertenpä da gogik
051 Erziehungsschwierigenpä da gogik
062 Gehörlosen-/S chwerhörigenpädaeogik
063 Geis tigbehindertenpä da gogik/Pra ktis ch-Bildba ren-

Pädagogik
087 Körperbehindertenpä da gogik
099 Lernbehindertenpä da gogik
151 S prachheilpädagogik/Logopädie
170 Verha ltensges törtenpädagogik

098 S portpädagogik
029 S portwissenschaft

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

Wirtscha fts - und Gesells cha fts lehre a llgemein 030 Interdis ziplinä re  S tudien (S chwerpunkt
Rechts -, W irtscha fts - und S ozia lwis senscha ften)1)

154 Lernbereich Gesells cha ftlehre2)

1) S tudienfä che r, die  mehre re  S tudienbe re iche  be tre ffen, ode r inte rdis ziplinä re  S tudien, die  s ich ke inem
einzelnen Fach zuordnen la s sen.

2) S tuclie nfa ch de r Le hre ra us bildung , da s  in me hre re  S tudie nbe re iche  de r Fä che rgruppe  übe rgre ift.



S tBA VII C

Schlüssel: S tudienfä cher, S tudienbere iche  und Fächergruppen, Bla tt 4 von 9
3.1 systematisch

Fächergruppe
S tudienbereich

S ig-
na tur

S tudienfa ch der S tudenten- und
Prüfungssta tis tik

noch:
Rechts-. Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

Regiona1wissenschaften1)

Politikwissenschaften

S ozia lwissenscha ften

S ozialwesen

Rechtswissenschaft

Verwa lumgswis senscha ft

036 Afrika s tudien
038 Lateina merika
040 Naher und mittlerer Osten
039 Nordamerika
045 Nord- und Westeuropa
041 Ostasien
044 Ost- und S üdosteuropa
042 Südasien
043 S üdosta s ien und Ozeanien

129 Politikwissenscha ft/Politologie

148 S ozia lwissenscha ft

147 S ozialkunde
149 S oziologie

253 S ozialwesen

047 Krankenpflege-Ausbildung
208 S ozia la rbe it/-hilfe
046 S ozia lmedizin/öffentliches  Gesundheitswesen
245 S ozia lpädagogik

135 Rechtswissenscha ft
256 Rechtspflege

172 Verwa ltungswis senscha ft/-wesen

257 Arbe its- und Berufsbera tung
258 Arbe itsverwa ltung
259 Auswä rtige  Angelegenheiten
260 Bundeswehrverwa ltung
266 Finanzverwa ltung
261 Innere  Verwa ltung
168 J ustizvollzug
263 PolizeifVerfa s sungsschutz
264 S ozia lversicherung
269 Zoll- und S teuerverwa ltung

1) Re g iona le  S tudie n, s owe it nicht e inze lne n S tudie nbe re iche n ode r a nde re n Fä che rg ruppe n zuzuordne n.



S tBA VII C

Schlüssel: S tudienfächer, S tudienbere iche  und Fächergruppen, Bla tt 5  von 9
3.1 systematisch

Fächergruppe
S tudienbere ich

S ig-
na tur

S tudienfa ch der S tudenten- und
Prüfungssta tis tik

noch:
Rechts,- Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

Wirtscha ftswissenscha ften

Wirtscha fts ingenieurwesen

184 Wirtscha ftswissenscha ften

011 Arbe its lehre/Wirtscha fts lehre
265 Bankwesen
021 Betriebswirtscha fts lehre
167 Europä ische  Wirtscha ft
267 Post- und Fernmeldewesen
166 S portökonomie
274 Touris tik
268 Verkehrswesen
175 Volkswirtscha fts lehre
181 Wirtscha ftspädagogik

179 Wirtscha fts ingenieurvvesen

Mathematik, Naturwissenschaften

Ma thema tik, Na turwis s enscha ften a llgemein 049 Interdis ziplinä re  S tudien (S chwerpunkt
Naturwissenscha ften)1)

275 Geschichte  de r Ma thema tik und Na turwis senscha ften
186 Lernbere ich Na turwis senscha ften/S a chunte rricht2)

Ma the ma tik

Informa tik 079 Informa tik

Phys ik, Astronomie

Chemie

Pha rma zie

105 Ma the ma tik

237 S ta tis tik
118 Technomathematik
276 Wirtscha ftsrna thema tik

123 Inge nie urinforma tik
121 Me die ninforma tik
247 Me dizinische  Informa tik
277 Wirtscha fts informa tik

128 Physik
014 Astrononue , Astrophysik

032 Chemie

025 Biochemie
096 Lebensmitte lchemie

126 Pharmazie

1) S tudienfä che r, die  mehre re  S tudienbe re iche  be tre ffen, ode r inte rdis ziplinä re  S tudien, die  s ich ke inem
einzelnen Fach zuordnen la s sen.

2) S tudie nfa ch de r Le hre ra us bildung , cla s  in me hre re  S tudie nbe re iche  de r Fä che rgruppe  übe rgre ife .



S tBA VII C

Schlüssel: S tudienfä cher, S tudienbere iche  und Fächergruppen, Bla tt 6 von 9
3.1 systernatisch

Fächergrene
S tudienbereich

S ig- S tudienfa ch der S tudenten- und
na tur Prüfungssta tis tik

noch:
Mathematik, Naturwissenschaften

Biologie

Geowissenscha ften (ohne  Geographie )

Geographie

Humanmedizin

Huma nmedizin (ohne Za hrunedizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Veterinä rmedizin

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften

Agra r-, Fors t- und Ernä hrungswis senscha ften
a llgemein

La ndespflege, Umweltges ta ltung

Agra rwis s enscha ften, Lebensmitte l- und
Getränketechnologie

026 Biologie

009 Anthropologie  (Huma nbiologie )
282 Biotechnologie

065 Geologie/Pa läontologie

066
110
111
124

Geophysik
Meteorologie
Minera logie
Ozeanographie

050 Geographie/Erdkunde

283 GeoökologieBiogeogra phie
178 Wirtscha fts -/S ozia lgeogra phie

107 Medizin (Allge rne in-Medizin)

185 Zahamedizin

156 Tiermedizin/Veterinä rmedizin

055 Interdis ziplinä re  S tudien (S chwerpunkt
Agra rwissenscha ften)1)

093 Landespflege/Landscha ttsges ta ltung
061 Meliorationswesen
064 Naturschutz

003 Agra rwis s enscha ft/La ndwirts cha ft

138 Agra rbiologie
125 Agrarökonomie
028 Brauwesen/Getränketechnologie
060 Gartenbau
097 Lebensmitte ltechnologie
220 Milch- und Molke re iwirts cha ft
353 Pflanzenproduktion
371 Tierproduktion
227 Weinba u und Ke lle rwirtscha ft

1) S tudienfä che r, die  mehre re  S tudienbe re iche  be tre ffen, ode r inte rdis ziplinä re  S tudien, die  s ich ke inem
einzelnen Fach zuordnen la s sen.



S tBA VII C

Schlüssel: S tudienfächer, S tudienbere iche  und Fächergruppen. Bla tt 7 von 9
3.1 systematisch

Fächergruppe S ig- S tudienfa ch der S tudenten- und
S tudienbereich na tur Prüfungssta tis tik

noch:
Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften

Fors twis s enscha ft, Holzwirts cha ft 058 Fors twis senscha ft, -wirts cha ft
075 Holzwirtscha ft

Ernährungs - und Hausha ltswis senscha ften 320 Ernährungswis senscha ft
071 Hausha lis - und Ernährungswis senscha ft
333 Hausha ltswissenseha ft

Ingenieurwissenschaften

Ingenieurwesen a llgeme in 072 Interdis ziplinä re  S tudien (S chwerpunkt
Ingenieurwis senscha ften) 1)

140 Angewandte  S ys temwissenscha ften
199 Lernbere ich Technik2)
201 Werken (technisch)/Technologie

Bergbau, Hüttenwesen

Ma schinenba u/Verfa hrens technik

020 Bergbau/Bergtechnik
076 Hütten- und Gießereiwesen
103 Marksche idewesen

104 Maschinenbau/-wesen

141 Abfa11wirtschaft
143 Augenoptik
033 Chemie-Ingenieurwesen/Chemietechnik
231 Druck- und Reproduktions technik
211 Energie technik (ohne Elektrotechnik)
212 Feinwerktechnik
202 Fertigungs-/Produktionstechnik
215 Gesundheitstechnik
216 Glas technik/Keramik
082 Holz-/Fasertechnik
241 Kernte chnik/Kernve rfa luenste chnik
219 Knnsts tofftechnik
108 Meta lltechnik
224 Physika lische Technik
144 Technische Kybernetik
225 Textil- und Bekle idungs technik/-gewerbe
074 Transport-/Fördertechnik
457 Umwelttechnik
226 Velfahrenstechnik
213 Versorgungstechnik
177 Werks toffwissenscha ften

1) S tudienfä che r, die  mehre re  S tudienbe re iche  be tre ffen, ode r inte rdis ziplinä re  S tudien, die  s ich ke inem
einzelnen Fach zuordnen la s sen.

2) S tudienfa ch de r Lehre ra usbildung , da s  in mehre re  S tudienbere iche  de r Fä chergruppe  übergre ift.



S tBA VII C

Schlüssel: S tudienlä cher, S tudienbere iche  und Fächergruppen, Bla tt 8 von 9
3.1 systematisch

Fächergruppe
S tudienbereich

S ig- S tudienfa ch der S tudenten- und
na tur Prüfungssta tis tik

noch:
Ingenieurwissenschaften

Elektrotechnik

Verkehrs technik, Nautik

Architektur, Innena rchitektur

Raumplanung

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Kunst. Kunstwissenschaft

Kuns t, Kuns twis s enscha ft a llgemein

Bildende Kunst

Gesta ltung

048 Elektrotechnik/Elektronik

316 Elektrische  Energie technik
157 Mikroe lektronik
286 Mikrosystemtechnik
222 Na chrichten-/Infonna tionste chnik
088 Optoe lektronik

235 Fahrzeugtechnik
057 Luft- und Raumfahrttechnik
223 Nautik/S eefahrt
142 S chiffbau/S chiffstechnik
089 Verkehrsingenieurwesen

013 Architektur
242 Innena rchitektur

134 Raumplanung
458 Umweltschutz

017 Ba uingenieurwesen/Ingenietuba u

429
100
094
077

S tahlbau
Verkehrsbau
Wasserbau
Wasserwirtschaft

171 Vennessungswesen (Geodäsie)
280 Kartographie

091 Kunsterziehung
092 Kuns tgeschichte , Kmstwis s enscha ft
101 Restaurierungskunde

023 Bildende  Kunst/Graphik

205 Bildhauere i/Pla s tik
204 Ma lere i
287 Neue Medien

007 Angewandte Kunst
159 Edels tein- und S chmuckdes ign
069 ,Gra phikdes ign/Kommunika tionsges ta ltung
203 Indus triedes ign/Produktges ta ltung
116 Textilges ta ltung
176 Werkerziehung



S tBA VII C

Schlüssel: S tudienfächer, S tudienbere iche  und Fächergruppen, Bla tt 9 von 9
3.1 systematisch

Fächergruppe
S tudienbereich

S ig- S tudienfa ch der S tudenten- und
na tur Prüfungssta tis tik

noch:
Kunst, Kunstwissenschaft

Da rs te llende Kuns t, Film und Fernsehen,
Thea terwis senscha ften

Musik, Musikwissenschaft

Außerhalb der Studienbereichsgliederung

035 Da rs tellende Kuns t/Bühnenkuns t/Regie
054 Film und Fernsehen
102 S  chauspiel
106 Tanzpädagogik
155 Thea terwissenscha ft

192 Dirig ie ren
230 Gesang
080 Instrumenta1musik
164 J azz und Popula rmus ik
193 Kirchenmus ik
191 Komposition
113 Mus ikerziehung
114 Mus ikwis senscha ft/-geschichte
165 Orchestermusik
163 Rhythmik
194 Tonmeister

196 S tudienkolleg
290 ohne Angabe/ungeklä rt



Schlüsselverzeichnis zur Beanimrtung der Fragen mit dem Hinweis "It. Schlüssel"
Schlüssel 1
(Fragen 4, 5 und 14)

Bundealand
01 Schleswig-Holsteln
02 Hamburg
03 Nledersachsen
04 Bremen
05 Nordrheln-Westfalen
06 Hessen
07 Rhelnland-Pfalz
Oß Baden-Würtlemberg
09 Bayern
10 Saarland
11 BerlIn
12 Brandenburg
13 Mecklenburg-Vorpommern
14 Sachsen
15 Sachsen-Anhalt
16 ThürIngen

99 Nicht Deutschland

Schlüssel 2
(Frage 9b)

Gnrod der Beurlaulnmg
1 Krankhett
2 Vorberellung auf elne Prüfung
3 PraktIkurn
4 Auslandsaufenthall
5 Wehr- oder Zlvildlonst
6 Weskarbelt
7 Sonstige Gründe

Schlüssel S
(Frage 9b)

Ortend der Eimatrikuktion
1 Beendlgung des Studlums nach

bestandener Prüfung
2 Prüfung noch nlcht abgeschlosson
3 Beendlgung des Studlums ohne Prüfung,

da kelna möglIch
4 Hochschulwechsel
5 Elnberufung zum Wehr- oder ZtvIldlenst
6 Aufgabe oder Unterbrechung des

StudIums
7 Strelchung durch dle Hochschule

wegen fehlender Flückmeldung
8 Sonstlge Gründe

Schlüsset 4
(Fragen 9 - 11 u. 13)

Ar t der Abschhtflprüfiing
Wird kelne Abschlußprüfung angestrebt oder
Ist kelne A. möglich, bltte den Schlüssel
997 angeben. Für alle anderen Fälle:
HInweis zur Verschlüsselung:
Der drelstellIge Schlüssal für dle Art der Ab-
schlußprüfung setzt sich aus zwel Tellen zu-
sammen; dabel besagt dle
- 1.Slelle, ob die Prülung eln grundständl-

ges (Erst-)Studlum oder eln welterführen-
des Stucllum abschlleßt

-2. u. 3. Stelle, um welche Abschlußart es
sich handelt.

Es sInd stels alle dret Slellen anzugeben,
und zwar in KomblnatIon der belden Telle.
Bsp.: Erststudlum ("1") mll Abschluf3

Diplom Unlv. ( 11")
--> Schlüssel "111.,

1. Stelle des Schlüssels 4
1 Erststudlum

(ggfs. auch PromotIon als Erstabschluß)
2 Zweltstudlum

(welterer Abschluß nach dem Ersistudlum,
soweit nIcht Nr.3 - 6; auch Zweltabschluß
lm glelchen Studlengang)

3 Autbaustudlum
(Veraussetzung: Eln bestImmler 1. Ab-
schlul3; auch berufsbegleltend nirkellch)

4 Ergänzungs-, Erweiterungs- und
Zusalmtudlum
(studien- od. berufsbegleitend möglIcK
Erwelterung von Lehrarntsprüfungen ggfs.
auch ohne Neueinschrelbung mOglich)

5 Promottonestudium
(nach anderem 1. Abschluß; Studlum
bzw. Prüfung ggfs. auch ohne Neu-
elnschrelbung möglIch)

6 Kontakl-/WelterbIldunmtudium
(I.d.R. nach frOherem 1. Stuclium:
auch berufsbegleitend Möglich)

2. und 3. Stetle des Schlüssets4

DIplorn (Unlv.) u. entsprechürde
Abechlußprüfungen

02 MagIster
03 LIzentlet
04 KIrchlIche Prüfung
ce staatsexamen / 1. staatsprüfung
10 Falcultätsprüfung
11 Diplom (Unlv.)
12* DIplom (U) - Dolmetscher
13° Diplorn (U) - Obersetzer
14 Diplom I (U - GH)
15* DIplom (U) - Fachsprachenexperte
17' Abschlußprüfung ohne akad. Grad
18 DIplomhandelslehrer

Necli: 2, u. S. Steße des Schlüsets 4

PromotIonen
06 Promotion, dle eine Abschlußprüfung

voraussetzt
07 PromotIon, dle kelne Abschlußprüfung

voraussetzt

Staatliche Lehrasntsprüfungen (LA)
19' Fachlehrer für musisch-techn. Fächer
20 LA Grund- und HauStesholee
21 LA Grundschulen
22 LA Hauptschulen
42" LA GrundstufarPrImarstufe
23 LA Realwhulen
240 LA Haupt- u. FlealmhfUnter- u. MItte

stufe Gymnaslen
43 LA Mittelstufe/ Sekundarstufe I
25 LA Gymnaslen
44' LA Oberstufe/Sekundarsiule II,

allgerneinbild. Schulen
26 LA Senderschulen
27 LA Berulliche Schulen
45' LA Oberstule/Sekundarstufe II,

berulliche Schulen
29' SonstIge Staatsprülungen nach

Schularten

Künstlerlscher Abschluß
75 Diplem (lel)
71 Bühnenrelle- 1Konzertreireprüfung
72 PrIvatmusiklehrerprüfung
73 Ktrchenmusikprüfung A
74° terchanmueprüfung B
78 KIrchenmuslkprüfung C
79 Sollstenprüfung
70° Staatl. Prüfung f. künstler. Abschlüsse
76 Melsterschüler
77° KunstpädagegLeche Prüfung
80 Sonst. künstler. Abschlue

F h3ocftschulabechl08.
51 Diplom (F11)1 Gradulerung
52° Diplom (FH) - Fachglrachenexperte
53' Diplom (FH) - Dolmetscher
54' Diplorn (FH) - Obersetzer
55' Staatl. TechnIkerprüfung
56' Staatl. Laufbahnprüfung (VerwFH)
59 Sonsilger FH - Abschluß I Kurzstudiun

Sonstlger Abschluß
94° AbschlußzeugnIs1 -zertlfikat
95 Sonstlger Abschluß ln Deutechland
96 AbschluflprOlung Im Ausland

° Abschlußarten, die ln Bayern für Frage 9
bls 11 nicht möglich sIncl, sondern nur fü
frühere Abschlüsse ln elnem anderen
Bundesland (Frage 13).

Schlassel 5
(Fragen 9 - 11 u. 13)

Studienfach, Unterrichtsfach

Schlüssel 6
(Frage 9)

Art der Vorprüfung
02 Vorprüfung Staatsexamen (nIcht LA)

(HumanmedIzIn: Physetum
Zahnärztliche Vorprüfung
Tlerärztliche Verprüfung
Vorprüfung LebensmIttelchemie)

03 Diplom (Unlv.) - Vorprüfung
04' Vorprüfung Lehramt
05' MagIster - Zwischenprüfung
07 DIplonworprüfung an Kunsthechschule
21 Diplom (FH) - Vorprüfung

&hlüssel 7
(Frage 14b)

HochschuLtogangsberechtigung (HZB)
(Art der HZB)

1 Erwerte der HZ13 in Deutschland
1.1 Allgemeine Hechschulreife

03 Gymnaslum
OS Gesamtschule
09 Erweiterte Oberschule (ehem. DDR)
12 Kollegschule
15 Berufsfachschule
18 Fachgymnasium
21 Berufsoberschule, techn. Oberschule
24 Fachakademle
27 Abendgymnasium
29 Kolleg

Studlenkolleg (--> 39, HZB lm Auslancl)
33 Begablenprüfung
37 Externenprüfung

Sonstlge Studlenberechtlgung

1.2 Fachgebundene Hochschulreffe
43 Fachgymnaslum
49 Abschluß elner Ingenleur- bzw. Fach-

schule In der ehemallgen DDR
52 Begablenprüfung
55 Sonstlge Studlenberechtlgung

1.3 Fachhochschulrelle
60 Gyrnnaslum (aus 12. Jhrg.St.)
62 Gesamtschule (aus 12. Jhrg.SL)
e4 Fachgymnaslum (aus 12. Jhrg.St.)
66 Fachoberschule
68 Kollegschule (NRW, auch Ablturklassen

viterufsschulen I.d. ehem. DDR)
70 Abendgymnaslum
72 BeruIsfachschule, techn. Oberschule
73 Fachschule
74 Fachakademle
75 Kollog

Studienkolleg (---> 79, HZB Im Ausland
77 Begabtenprüfung
78 Sonstige Studlenberechtlgung

1.4 Sonellge HZB
98 StudlenberechlIgung ohne formale

Hochschulrelfe
99 Ohne Angabe

Eiwerb der HZB Im Ausland
39' Allgemeine Hcchschulrelle
59' Fachgebundene Hochschulreife
79' Fachhochwhulreile

'Bet Vor- bzw. ZwIschenprüfungen, dle zuM
Hauptstudlum sowohl des Lehramts- als
auch des Magisterstudiums berechtlgen,
bitte die mIt der angestrebten Abschlußart
korrespondlerende Art der Vorprüfung
angeben.

r Auch für Studenlen, dle das Sludlenkolleg
abeolvlert haben.

Su

UZS

(s )



Anhang 4
S tBA VII C

Schlüssel: Gesa rntnote  de r a bge leg ten Abschlußprüfung  Bla tt 1 von 2
9

Sipatur

0

1

2

3

4

7

8

9

Bewertung

Bestandene Prüfungen

Mit Ausze ichnung besta nden

S ehr gut

Gut

Befriedigend

Ausreichend

Vollbe friedigend *)

Bestanden, Gesamtnote nicht bekannt

Nicht bestanden

(Mange lha ft/Ungenügend)

*) Die  Bewertung "Vollbefriedigencr ka nn nur für S ta a tsprüfungen vergeben werden.



S tBA VII C

S chlüs se l: Gesa mtnote  de r a bge leg ten Abschlußprüfung  Bla tt 2  von 2
9

S ipa tur

Bewertung

N = Notenwert
P = Punkte

0

Mit Aus -

zeichnung

1

S ehr

gut

2 7

Gut Voll-

befrie -

digend 1)

bes tanden

3

Be frie -

digend

4

Aus -

re ichend

8

Be s ta nde n,

Gesamt-

note nicht

bekannt Nic ht
bes tanden

Hilfs ta be lle  für die  Zuordnung von Punkten und Notenwerten
zur Ge s a mtnote  de r Abs chlue nifum 3)

Diplom (U)- und
Magis terprüfungen

N
4)

< 1,5 > 1 5 - 2,5 > 2 , 5  3  5 > 3 5 - 4

Promotionen S urnma Magna Cum Rite
N cum laude cum laude laude

Diplom (FH) 4)

1,0 2,0 3,0 4,0 >

Verwaltungs -FH5) 15 - 13 12 - 10 9 - 7 6 - 4 < 4

P 15 - 14 13 - 11 (10 - 8) (7  - 5) (< 5 )

S ta a ts prü fung e n

- J u ra P 18.00-14.00 13.99-11,50 11.49- 9.00 8.99 - 6.50 6.49 - 4.00 < 4.00

- Lehramt P 15.00-12.50 12.49- 9.50 9.49 - 6.50 6.49 - 3.50 < 3.50

Ärztliche  und
phannazeutis che
Prüfungen ‡
- Humanmedizin ~ 1,5 > 1,5 - 2,5 > 2,5 - 3,5 > 3,5 - 4

> 4

- Zahnmedizin ~ 50 50 - 84 85

- Veterinä rmedizin -1 ,4 9 1,5 - 2,49 2,5 - 3,49 3,5 - 4,0 > 4

- Pharrnazie ~ 1,5 1,5 - 2,5 >2,5 - 3,5 >3,5 - 4,0 > 4

I) Die  Bewertung "Vollbefriedigencr ka nn nur ftir S ta a ts prüfungen vergeben werden.
2) Eine  Abschlußprüfung  is t be ispie lswe is e  da nn mit "8" zu s ignie re n, we nn die  s chriftliche  und die  münd-

liche  Prüfung  ge trennt gewerte t werden und somit ke ine  Gesa mtnote  ve rgeben wird.
3) Nicht be s ta ndene  Prüfungen werden mit "9" s ignie rt (ohne  we ite re  Unte rsche idung  na ch Noten).

Zu e rfa s sen s ind a be r nur endgültig  nicht bes ta ndene  Prüfungen ohne  W iederholungsmög lichke it.
Be i bes ta ndenen Prüfungen ha t die  ve rba le  Bewertung  Vorra ng  vor den Punkt- oder Notenwerten; be i
Abwe ichungen is t gg f. die  S igna tur a nde rs  a ls  in de r Hilfs ta be lle  a bzus tufen, vg l. Fußnote 3).
Fa lls  zus ä tzlich die  Ge s a mtnote  "Mit Ausze ichnune  ve rge be n wird, is t die  a n de r Hochschule  übliche
Abgrenzung  in die se r S pa he  und be i de r S pa lte  "S ehr gut" e inzufügen.

5) Be i a nde ren Punktwert-Abs tufungen s inngemä ß  s ignie ren.



Anhang 5 Die Mindeststudiendauer an den Hochschulen in Bayern

Studiengang

Studienfach/Fachrichtung Abschlußart

Mindest-

• studiendauer

Regelfall

abweichend davon:

kath. Theologie

Rechtswissenschaft

Widschaftswissenschaften

Pharmazie

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

Tiermedizin

Maschinenbau und Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Realschulen

Universität der Bundeswehr

Regelfall

abweichend davon an der

Universität der Bundeswehr

Bayer. Beamtenfachhochschule

Studiengänge an Universitäten11

Diplom Univ., Magister, 1. Staats-
prüfung/Staatsexamen, Kirchl. Prüfung

Diplom Univ...................................................

1. Staatsprüfung ............................................

Staatsprüfung (einphasige Ausbildung) ..........

Diplom Univ...................................................

Staatsprüfung

Studienbeginn ab WS 1971/72 ....................

Studienbeginn vor WS 1971/72 ...................

Staatsprüfung

Studienbeginn ab WS 1971/72 ....................

Studienbeginn vor WS 1971/72 ...................

• ..................................................Staatsprüfung

Staatsprüfung nach AO von 1976 ..................

Diplom Univ...................................................

Diplom Univ...................................................

Diplom Univ...................................................
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Studiengänge an Fachhochschulen

Diplom (FH) ..................................................

Diplom (FH) ...................................................

Diplom (FH) ...................................................

8 Semester

10 Semester

7 Semester2)

6 1/2.Jahre3)einschl. Praktikumszeiten
zuzügl. Prüfungszeiten

8 Semester41

4 •
9 Semester einschl. 1 Jahr

Praktikum 51

7 Semester ohne Praktikum

12 Semester einschl. 1 Jahr
Praktikum

11 Semester (ohne Medizinal-
assistentenjahr)

10 Semester

10 Semester einschl. 6 Monate
Praktikum

8 Semester, zuzügl. 6 Monate
Diplomarbeit und z. T. 6 Monate
Prakeum

8 SemeSter, zuzügl. 3 Monate
Diplomarbeit und 8 Monate
Praktikum

8 Semester, zuzügl. 3Monate
Diplornarbeit und 3 Monate
Praktikum

8 Semester, zuzügl. 6 Monate
Diplomarbeit und z. T. 3 Monate
Praktikum

6 Semester

6 Semester

6 Semester

3 Jahre mit je 3 Trimestern, zuzügl.
Prüfungszeit

8 Semester einschl. 2 Praxis-
semester

3 Jahre mit je 3 Trimestern, zuzügl.
Prüfungszeit

3 Jahre, zuzügl. Prüfungszeit

1) Einschließlich gleichartiger Studiengänge an anderen Hochschulen. - 2) Kann unterschritten werden. - 3) 6 Jahre für Absolventen, die vor 1984
das Pflichtwahlpraktikum abgeschlossen hatten. - 4) An einigen Hochschulen können Prüfungen, Prüfungsteile oder Diplomarbeiten erst nach
dem 8. Semester abgelegt werden. - 5) Dritter Abschnitt des Pharmaziestudiums.


